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Konferenz zwiſchen 


Angriffe und Gegenangriffe. Erfolge über Italiener. 


Weiteres über den BSchühengräbenkrieg 
im Wellen. 


Londons Zeppelinfchrecken. 


(Geliefert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 
Baris, 1. Jumi. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet heute Nachmittag 
uber den Verlauf der Feindjeligfeiten auf dem weitlihen Schauplaß: | 

Heftige Kämpfe farhıden während der Nacht in der Gegend nördlich von 
Arras ſtatt. 
Oeſtlich der Landſtraße von Aix-Moulette nach Souchez drangen wir 
in einem Hain vor, und hier entwickelte ſich ein Nahekampf, in welchem der 
Vorteil auf unſerer Seite war. 

Auf der Hochebene öſtlich von Notre Dame de Lorette ergriffen wir 
Beſitz von einem deutſchen Erdwerk. (Es wird nicht geſagt, ob ein Kampf 
darum ſtatt gefunden hat. A. d. R.) 

Ein ſehr heftiger Kampf entwickelte ſich um die Zuckermühle zu Souchez, 
in deſſen Verlauf wir etwa 60 Gefangene machten. | 
In den Vogeſen, nahe Fontenelle, nördlich von St. Die, wurde ein An— 
griff, au dem zwei deutſche Kompagnien teilnahmen, von uns zurückgeſchla— 
gen, mit ſchweren Verluſten für den Feind, in der Nacht vom Sonntag auf! 
Montag.“ 

Heppeline ſuchen London heim! | 

Yondon, 1. Numi. (5:01 Uhr Abends.) Es wird jet hier amtlidh be- 
kannt gegeben, daß Zeppelintwiticiife geitern Nat im Ganzen 90 Bomben 
auf London warfen, und dak 4 Perionen getötet und einige andere ver» | 
twundet worden jcien. Es wird hinzugefügt, da Fein öffentliches Gebände 
beihädint worden jei. Den Zeitungen ift verboten worden, irgendivelde An- | 
gaben, als die amtlichen, über die Geichichte zu veröffentlichen! | 

Yondon, 1. Juni. Der erite Streifzug von Zeppelininftidiffen negen | 
Yondon jelbit — langit erwartet und befürditet — hat ftattgefunden! 

‚Eine Flotte von Yenklnftichiffen flon neitern Nadt über den Kanal, 
‚reichte England zu Namsgate (70 Meilen vftlih von London), flog dann 
tadı den Ankendiitriften der Stadt Yondon und warf Bomben, welche viele | 
Fener verurſachten. 

Obige Auskunft iit die einzige, deren Verdffentlihung das Krienspreh- 
büro bis jeßt erlaubte. * 

London, 1. Juni. Der Korreſpondent der „Morning VPoſt“ meldet aus 
Stockholm: „40 Paſſagiere kamen bei einem Feuer um, durch welches der 
Dampfer „Bore“ zu Helſingfors, Finland, zerſtört wurde.“ Ohne Zweifel | 
bezieht ſich dieſe Meldung auf einen Zeppelinkreuzerangriff auf die finlän-— 
diſche Hauptſtadt. | 

Zondon, 1. Nunt. Noch immer iit über den Zevpelinstreifzug gegen dir 
Stadt Yondon wenig in Erfabrung zu bringen. Die einzigen Opfer follen | 
jiver junge deutihe Schneiderinnen Namens Schrader aewejen fein, die im 
Ditende wohnen; fie jollen ſchwer verletzt und nach einem Hoſpital gebracht 
worden ſein. 

Es ſind jedoch noch andere Angaben über Verwundete verbreitet. | 

Die Yenkluftichiife warfen jomwobl Spreng-, wie Brandbomben, 

London, 1. uni. (5:02 Uhr Abends.) Durch den Streifzug von ep- | 
velinfreuzern gegen Yondon iit es auch wieder zu Ausbrüchen deutichfeindli- | 
cher Böbelfundgebungen gefommten. > 
Die Stimmmmg gegen Alle von deuticher Serfumft ift eine furchtbar | 
ittere. Krawallerhaufen griffen deutſche Läden an, und es mußten Extra— 
onſtabler aufgeboten werden, um den Pöbel im Zaum zu halten. 
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Die amerikaniſch-deutſche Spannung. 


Waſhington, D. K., 1. Juni. Der deutſche Botſchafter v. Bernſtorff 
traf bhente Verabredung für eine Konferenz mit Präſ. Wilſon am Mittwoch; 
er erſchien zu dieſem Zwecke ſchon frühzeitig heute im amerikaniſchen Staats— 
departement. Es iſt daher nicht waährſcheinlich, daß Präſident Wilſon die, an 
Deutſchland zu ſendende Erwiderungsnote in eudgiltige Geſtalt bringen 
wird, bis dieſe Unterredung ſtattgefunden hat. Graf v. Bernſtorff mag dem 
Präſidenten einige wichtige Erklärungen im Namen der deuntſchen Regie— 
rung zu machen haben. Vielfach verſpricht man ſich von dieſer Konferenz 
eine Milderung der beſtehenden Spannung, wenn nicht eine Hebung. 

Zum erſten Mal ſeit mehreren Wochen fand die heutige Kabinets 
ſitzung, in welcher dieſe Angelegenheit erörtert wurde, im Kabinetszimmer 
der Erekutivgemächer ſtatt, alſo im Weißen Hauſe. Handelsſekretär Redfield 
war der Einzige, der nicht zugegen war; Ackerbauſekretär Houſton war in 
aller Eile aus dem Weſten herbeigekommen, um zugegen zu ſein. Allen Fra— 
gern gegenüber verhielten ſich der Präſident und die Kabinetsmitglieder ſehr 
ſchweigſam. 

Man erwartet, daß die amerikaniſche Erwiderung am Donnerstag 
o d er Freitag an die deutſche Regierung gehen wird. Viele glauben, die 
Wilſon'ſche Note werde jedenfalls kurz ſein und auf eine raſche Antwort 
dringen. 

In der Sitzung wurde ein Entwurfder Note längere Zeit erörtert und 
vorerſt einſtimmig gutgeheißen; es mögen aber noch allerlei Aenderungen 
vorgenommen | 

Wafbington, D. 8., 1. Juni. Nach über zweiitündiger Erörterung des | 
Kabinets wurde mit der tatfähhlihen Ausarbeitung einer zweiten Note an 
Tentjchland begonnen, joiwie auch mit der Ausarbeitung einer Warnungs 
note an die vericpiedenen Fraktionen in Meriko. 


Die Tauchboottätigkeit. 


London, 1. Juni. Nach dem Bericht des Kapitäns der „Diriana“ hatte 
das Tandboot, welchem der Dampfer zum Opfer fiel, Senel achikt, als es 
zuerit beobachtet wurde. Die Aulge war, dak er jich tänichen lieh und das 
Schiff für einen harmlejen Segler hielt. Dies iit das erite Mal, dak eine 
derartine Masfirung eines dentihen Tanchıbovutes gemeldet wird. 

London, 1. Kumi. (4:25 Ihr Nachmittags.) Die ruiliihe Barfe 
„Montroja“ wurde geitern Nadıt auf der Nordiee, 25 Meilen von Spuren, 
durch eine Mine in die Ynft geiprengt. Das Aahrzeng janf. Die Beinkung 
wurde durd einen norweriichen Dampfer zu Hull nelandet. * 


werden. 


I 


Als Deriehen anerfannt. | 
Rafbingten, D. 8., 1. Juni. Dem amerifanifchen Yotihafter in 
Berli uniſt amtlich die Mitteilung zugegangen, daß der amerikaniſche 
Dampfer „Sulfligbt“ infolge eines Berjehens in der Kriegszone beſchädigt 
wurde. Das Staatsamt kündigt hierüber an: 
„Nach einem eben eingetroffenen Bericht des amerikaniſchen Botſchaf— 
in Berlin hat ihm der Chef des Admiralitätsſtabes, Admiral Behnke, 
mitgeteilt, daß der Tauchbootangriff auf.die „Gulflight“ einem Verfehen 
uzuſchreiben iſt. Der amerikaniſche Dampfer wurde von zwei briti ſchen 
Schiffen begleitet, die mit Juntenapparaten ausgerüſtet waren. Der Kom— 
mandeur des Unterſeebootes“ war daher der Anſicht, ein britiſches Siff vor 
ſich zu haben. Die amerikaniſche Flagge ſah er erſfi, nachdem er den Vefehl 
sum Abfeuern des Torpedos bereits erteilt batte,* | 


ters 


der öſterreichiſchen Küſtenbatterien. 
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Chicago, Bienftag, den 1. 


an der Grenze, 


Hal, Yormarld zum Stillftand gebradıt. 


(Geliefert von bee „Aifoziirten Preife”.) 

Wien, 1. Juni. (llcber London.) Das öſterreichiſch-ungariſche Kriegs— 
miniiterinm meldete geitern Abend von Scjanpläßen der Gefechte mit Ita— 
lienern: 

„Am Sonutag Vormittag wurde cin Angriff eines Negiments Ber- 
jaglieri genen unjere, anf der Hochebene Kavaronne nelenenen befeitigten 
Stellungen mit biutigen Verluiten für den Feind abgeidlagnen. 
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„Rordojtlid; von Panevennio, in der Gegend von Prebazzo, zwang das! 
Feuer unjerer vorgeichobenen Roiten eine feindliche Abteilung, die ji ein- | 
zugraben verincht hatte, zum Nüdzng. | 

An der Kärntner Front: An verihiedenen Punkten kam cs zu unbeden- 
tenden Gefechten, die durdnvens einen für uns nünitigen Verlauf nahmen. | 
Oeſtlich von Kaporetto unternahm der Feind einen vernebliden Verſuch, ſich 
anf dem Kern feitzuiesen. 
„In dem Rojtalabidwitt tobt ein Artilleriefampf. Der Anari'i wurde 
unſeren ſchweren Geichüten eingeleitet.“ 

Nom, 1. Juli. (Meber Paris, 5 Ihr Abends.) Dejterreichiiche Neroplanc 
find über Bari und Brindili aefloren, die befannten adriatiihen Scchäfen 
des jüdlichen Jialien. Sie warien Bomben, durd; welche, fjoweit hier gemel- 
det, 1 Perion getötet, nnd 2 verwundet wurden. Cs wird nichts über die | 
Größe des angerichteten Schadens neinnt. 

Rom, 1. Juni. Das italieniſche Flottenamt meldet, daß, in Erwide— 
rung auf die öſterreichiſchen Bombardirungen von Venedig, ein italieniſches 
Lenkluftſchiff über den öſterreichiſch ungariſchen Flottenhafen Pola nächtli⸗ 
cherweile geflogen ſei, die Stadt bombardirt und beträchtlichen Schaden an⸗ 
gerichtet habe. Alle geworfenen Bomben ſeien erplodirt, und das Arſenal 
ſei in Brand geſetzt, und der Bahnhof und Boote im Hafen, wie auch Oel- 
Reſervoirs ſeien beſchädigt worden. Oeſterreichiſche Anti-Flugzeugkanonen 
hätten auf das Lenkluftſchiff gefeuert, doch ſei dasſelbe entkommen. 

* Ferner wird gemeidet., eine italieniſche Torpedobootflottille ſei geſtern 
früh den Golf von Trieſt hinaufgedampft aind habe die Schiffsbauhöfe von 


Monfalcone, den „Schlüſſel von Trieſt“, bombardirt, unter ſchwerem Feuer 


von 


Udine, Italien, 1. Juni. (Ueber Paris, 3:10 Uhr Nachm.) Es heißt, 


pezzotale, umgeben. 


Utdine, Italien, 1. Juni. (Ueber Paris.) Die Flüſſe an der italieniſch⸗ 
öſterreichiſchen Grenze entlang ſind durch die Regengüſſe ſtark angeſchwollen; 
daher iſt die Weiterentwicklung der italieniſchen Operationen gegen die öſter⸗ 
reichiſchen Stellungen namentlich im Etſchtal erſchwert. Einige Alpenjäger-⸗ 


abteiliingen und zwei Regimenter Berſaglieri wurden 50 Stunden lang | 


vom Regen förmlid) eingeweiht, ohne dab; es ihnen möglid war, ein Lager | 3 
“TE 


zu beziehen. | 


Weittragende Geſchütze werden jegt von den Ntalienern nad) den zu | 
bejegenden Punkten zu befördert; eines derfelben ift binnen 7 Meilen von 
Rovereto, ; 

‚. Die Italiener behannten, dai; fie Die öftereriniiche Stadt T 
hinten bedrohen. 
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Kleine Kriegsnachrichten 


| unbeitändig 
| Zeit beute Abend und morgen, 
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Gnaland verichweint Unannenehmes. 
New York, 1. Juni. Paffagiere des 
Dampfers „Zapland“,. der aus Liver- 


| pool hier eintraf, berichten, daß fie den 


An den kleineren Gefedjtern| sumenie 


„Aquitania“, den 
größten britifgen Dampfer, ver 
jemals gebaut, und der au Beginn des 
Krieged von der Abmiralität zu Trup- 
pentransportzweden requirirt murbde, 
auf den Merjeyriffen gejtrandet jahen. 
In der hiefigen Agentur der Cunard— 
linie gab man vor, von einem Unfall 
der „Aquitania“ nichts zu milfen. 


* 


Die „Abendpoft" 
- veröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 129 


| Wilſon und Beruſtorff für morgen angeſetzt. 


Das Ringen um Przemysl. 


Oeſſterreicher und Deutſche dringen immer 
weiler vor. 


Die ſiegreichen Türken. 


Nach dem Bericht der Paſſagiere 


war der Dampfer, der ſchwer beſchä— 

digt ſchien, von einer größeren Zahl 

von Schleppdampfern umgeben. 
„Aquitania“ verließ Liverpool, wie 


es heißt, am 19. oder 20. Mai mit 


einem Truppentransport für die Dar— 
danellen. 

New York, 1. Juni. Ein noch un— 
beſtätigtes Gerücht beſagt, daß das 
britiſche Rieſenſchlachtſchiff Queen 
Elizabeth“ ſchon vor drei Wochen 
in den Dardanellen zum Sinken ge— 
bracht worden ſei. Der, aus England 
zurückgekehrte Brooklyner Makler Peter 


Duncan Miller will das aus einer 


verläßlichen Quelle in London gehört 
haben. 
Freche Lonboner Lüge! 

London, 1. Juni. Die Londoner 
„Morning Poſt“ läßt ſich aus Bern 
melden, in den letzten paar Tagen 
habe ein großer Wegzug von Amerika— 
nern, 
aus Deutſchland ſtattgefunden, und ſie 
Alle hielten ſich bei der Erbitterung 
des deutſchen Publilums gegen Ame— 
rilaner für unſicher, oder mindeſtens 
glaubten ſie, daß ihr fernerer Aufent⸗ 
halt an manchen Plähen ihnen uner— 
iräglich werden würde. 

(Erſt jüngſt war mitgeieilt worden, 
daß das amerikaniſche Botſchafteramt' 
in Berlin, angeſichts der amerilaniſch⸗ 
deutſchen Spannung, eine Umfrage 
bei den Amerikanern in Deutichland 


| über ihre betreffende Abficht veranital= | 


Itet habe, und fie fämmtlich geantwor- 
tet hätten, fie zögen e3 vor, in Deutjch- 


land zu bleiben, wo fie fich volltommen | 


ficher fühlten, ma3 auch immer fom- 
men möge! U. d. R.) 

| Schiffsverkehr eingeſchränkt. 
| BWajbington, D. K., 1. Juni. 
ameritaniſche Botſchafteramt in Rom 
meldet, daß die italieniſche Regierung 
den Schiffsverklehr in der Enge von 
Meſſina, zwiſchen Italien und Sizi— 
lien) zwiſchen 
nach Sonnenaufgang und einer halben 
Stunde vor Sonnenaufgang 
Auch wurde das amerikaniſche Bot— 
ſchafteramt benachrichtigt, daß Kauf 
fahrteiſchiffe der Verbündeten“, ſowie 


Das 


der Neuiralen die Ermächtigung zum 


Einfahren in dje Enge „zu anderer 
Zeit“, abwarten und fi mittlermeile 
3 Meilen vom Gejtade halten und 
Signale mit Landftationen austau- 
| fchen müfjen. 
| Ruhe in Liliabon. 
Waſhington, D. K., 1. Juni. Der 
ameritanifche Gefandte Birch in Lifja- 
bon, Portugal, berichtet: 
Gegenwärtig ift bier Alles ruhig. 
Die Abdanfung von Präf. Manuel de 
Urrioaas wurde in einer gemeinfhaft: 
lihen Situng beider Häufer des fton- 


' grefjes verlejen und angenommen, mo 


rauf Theophil Braga zum Präfidenten 
für den Reft von Arriagas’ Termin 
erwählt wurde. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Rew NPorf: Eſpagne von Bordeaur: Lapland 
bon Yiverpool; Osfar II, von topenbagen; Duca 
Degii Abruzzi von Reavel. 

Kcw NPort: Sant'Anna von Warſeille. 

Wibraltar: Atbinai, von New Vorl nad Atbcır. 

Yiverpool: St, Baul (amerilanifher Dampfer} 
und Zuscania bon New Vorf. 

Abgegangen: 

heiv Porf: Taorınina nah Mittelmeerbäfen, 

Yiverpool: St, Youis (amerifaniiher Dampfer) 
nah Rew »orf. 

Wlasgow: Gameronia nah New Port. 

Rotierdam: Kieumw Amiterdam nad New Port. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Teilweife bemwöllt 
bente Abend und morgen, morgen Abend wabr: 
Iheinlih unbeitändig; fein einihneidender Wed: 
fel in der Yufiwärme. Mäbig ftarler Nordoits 


|, wind 


Allinois: Teilmweife bewölft beute Abend ımd 
morgen, im füdliben und mittleren Teil mögli 
cherweiſe Regeuſchauer Kein einſchneidender 
2schiel in dr Luitwärme, 

Indiana: lar im nördliden, beiwölft umd 
wabriheinlib Regen, im füdlichen 


Niedermidigan: Klar beute Abend und mor- 


und morgen, 
Luitwärme. 
Zonnenumteraang, beite: 7:19. 
zonnenaufgang, morgen: 4:16, 
Mondanigang: Heute Abend 11:12, 
Teniperaturitand. 
Nachitchend der Temperaturitand nad) 
der hündlichen Aufzeichnung des Wetters 
amıtes von aeitern Nadunittan 8 Ubr an: 
Rahm 1 3 Ubr Morgens....d: 
Uhr Morgens....58 
> Uber Morgens. . 
Morgens... .55 


fein einfheidender Wedel in der 


nun 


au von jahrelang anfäfligen, | 


einer halben Stunde 


verbot. | 


| (Geliefert don der „Sifosiirten Preife”.) 
| Wien, 1. Juni. (Meber London.) Das 
miniſterium "berichtete geitern Abend: 

„In der Nähe von Stryi erjtürmten wir mehrere feindliche Stellungen 
und eroberten eine. rujliiche Batterie. 
| „Rördlic und ſüdöſtlich von Przemysl, 
dauern die Kämpfe an. 2 

„Es iſt noch zu keinen weiteren Zuſammenſtößen am San und öſtlich 

davon gekommen.“ 

St. Petersburg, 1. Juni. (Ueber London.) Die Ruſſen behaupten, ſie 
ſeien in der großen Schlacht am Sanfluß, nahe Przemysl, jetzt zum Angriff 
übergegangen. Sie geben zu, daß das Schickſal von Przemysl noch ein unge⸗ 
wiſſes iſt, ſagen aber, die Abſicht der öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte, die 
rufſiſche Linie in Galizien zu zerſchmettern, ſei vereitelt worden. Auch ſeien 
die Ruſſen an der ganzen Front entlang erfolgreich geweeſn, namentlich jen— 

ſeits des Dnieſter, wo ſie 7000 Gefangene gemacht hätten. 


Serbien wieder einmal. 
Nifch, Serbien, 1. Sumi. (lleber Paris und London.) Die Serben mel- 
' den, fie hätten ihre militäriihe Tätigkeit nach langer Vorbereitung wieder 
aufgenommen und bereits ein für fie erfolgreiches Artilleriegefecht mit 
Deiterreihern gehabt. 
Türfen anhaltend erfolgreich. 
Konitantinopel, 1. Juni. In direftem Widerjprud; zu einer Londoner 
Meldung über einen angeblihen Britenjieg berichtet das türfiihe Kriegs- 
amt: Der Feind griff am Montag unjeren redhten Flügel nahe Avi Burna 
an, wurde aber zurüdgejcdlagen, und 100 oder mehr Tote Ingen im Tal, 
Montag Abend verjudite der Feind, die Schanzgräben wiederzuerobern, 
welche er am vorherigen Tage in jeinem Zentrum verloren hatte. Er machte 
einen Meberraicdungsangriff, wurde jedod) allenthalben zurüdgeworfen nnd 
hatte einen großen Verluft an Toten. Auch erbenteten wir Waffen and Min- 


diterreihiich-ungariiche Kriegs« 


fowie am oberen Dnieiter, 


| 


wehrfener. 
London, 1. Juni. Ein Gefangener, der vor vierzehn Tagen in den Dar» 
damellen eingebracht wurde, joll gejagt haben, das die türfifhen Verlujte 
auf der Sc!hinisl Gallipolis bis dahin iiber 40,000 Mann betragen, und die 
Seichoije der Alliirten fürchterlices Umbeil angerichtet hätten. Diefe Angabe 
wird von einer anderen begleitet, das die türfifchen Truppen nicht wifjen, 
warum die Türfeit Krieg angefangen habe, und vielfach Deutichland ver- 
fluchen! 
(Eine der plumpjten Londoner Lügen der letzten Wochen! A. d. R.) 
| ENG. 


| Wichtige Beipredhung, 


| 

Brälident Wilion 
Graf Bernitorff 
Zuſammenbkunft. 


Sonderdepeſche der 


Es wird immer mehr erſichtlich, daß 
die amerikaniſche Regierung die gegen— 
wärtige Kriſe mit ruhigen Augen be— 
trachtet, weil auch das amerikaniſche 
Volt feine beſondere Erregung zeigt. 
Nur die ſogenannten profeſſionellen 
Jingos (einſchließlich der meiſten in 
engliſcher Sprache erſcheinenden eng— 
liſchen Zeitungen. A. d. R.) erheben 


und der Botſchafter 
haben morgen eine 


„Abendpoit”.) 
| Washington, 1. Xuni. Mit großer 
Spannung Sieht man hier der morgen 


ftattfindenden Zujfammentunft Des 


nition. An der Front von Seddul Bahr Fam es zu Artilleriegefedgt und Ge- 


| Bräfidenten Wiljon und des deuti;hen 
| Botfchafters Grafen Bernitorff ent- 
gegen. Daß die Beiprechung bedeu- 
\tungsvoll jeın wird, ilt jyyon daraus 
| zu erjehen, daß der ‘Prajident erjt nad 
der Zuſammenkunft die endgiltige Ant— 
wort auf die deutſche Note dem Kabinet 
des Weiteren, daß der 
Botſchafter ſo weit als möglich in ſein 
Vertrauen ziehen wird. Graf Bern— 
ſtorff hat um die Unterredung gebeten, 
und das war dem Präſidenten ſehr 
angenehm, denn er weiß, daß der deut— 
ſche Botſchafter die Stimmung eines 
großen Teiles des amerikaniſchen Vol— 
kes genau kennt und beſtrebt iſt, die 
ganze „Luſitaniafrage“ zum Beſten der 
beiden Völker ſchlichten zu helfen. Es 
iſt dem Vertreter des Deutſchen Rei— 
ches wegen der beſchränkten telegraphi— 
ſchen Verbindung kaum möglich gewe⸗ 
ſen, mit ſeiner Regierung in einer 
Weiſe in Verbindung zu treten, wie 
er es gewünſcht hätte. Der Präſident 
hat heute die Vertreter der Zeitungen 
von Neuem gewarnt, nicht ſo viele 
Vermutungen über die kommende Ant— 
wort der Vereinigten Staaten auf die 
deutſche Note in die Welt hinaus zu 
telegraphiren, weil dadurch den beider- 
ſeitigen Regierungen nur Unannehm— 
lichkeiten bereitet werden. Die Ant— 


Präſident den 


* ET 875 . 5 > en n | ; : : 
|daf italienische Truppen 37 Dörfer beieht hätten, welche Cortina, im Am-| *istonfin: Im Mligemeinen Mar Heuee Abenz | Wort wird, nachdem fie dem Kabinet 


| borgelegt worden und nach Deutich- 
land gefchidt worden ift, jo bald als 
möglich befannt gemacht werden. Viele 
I „zerbrechen“ fi die Köpfe darüber, 
|mas mwohl gejhehen wird, falls die bei- 
\den Regierungen fich nicht einigen kön— 


Inen, ob vie Lufitania ala ein Hilfe- | 


triegsſchiff angeſehen werden konnte. 


Sollte das nicht möglich ſein, dann, 
58 |glauben bie Einfihtsvollen, wird die 


ganze Angelegenheit dem Haager 


| Schiebägericht überwiefen werden, und 


die Entiheidung türfte vielleicht erit 
nad Schluß des Krieges erfolgen. 


unterbreiten wird. Nanfchließt daraus | 


ein großes Gejchrei, wodurch fich aber 
der Präfident und die Mitglieder des 
Kabinet3 nicht beeinfluffen Taffen. 
Die Untwort wird wahrfcheinlich bals 
nad) der Situng des Kabinet3 am 
fommenden Freitag nah Berlin ge- 
jandt werden. K. 


Giaujamkeiten in Meriko. 

Cine wichtige Anktündigung des Vräſi 

denten, die Lane der jüdlichen Repu 

bli£ betreffend, tft bald zu erwarten, 
(Zonderdepeide der „Mbendpoft“.) 

Wafhington, 1. Juni. /Durd dit 
Enthülungen der Gefelichaft vom 
Roten Kreuz über die in Mieriko ver: 
übten Graujamteiten ift die Aufmert- 
famteit auf die dort herrfchenden 
Wirren wieder mehr gelentt morbden, 
Präfident Wilfon Hat Fich auch mit 


der Angelegenheit viel beichäftigt, und 
man glaubt, daß von ihm eine mwich- 


tige Erklärung, die er dei Mitgliedern 
des Kabinets heute unterbreiten wird, 
bald veröffentlicht werden dürfte, 
wahrſcheinlich ſchon morgen“ Nachmit— 
tag. Die aus El Paſo ſtammende 
Nachricht, die Führer der verſchiedenen 
Parteien in Mexito wollten von irgend 
welcher Einmiſchung Wilſons über— 
haupt nichts wiſſen, ſtimmt nicht mit 
den aus ſicheren Quellen ſtammenden 
Mitteilungen überein. Obgleich na— 
türlich den zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Deutſchland ſchwebenden 
Fragen weit mehr Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt wird, fpricht man jetzt auch 
wieder ziemlich viel über Mexiko. Dem 
Präſidenten ſind dieſerhalb auch viele 
Zuſchriften zugegangen, in denen ihm 
in feinem Vorhaben, der unglüclichen 
hungernden Bevölkerung Hilfe zu 
bringen, volle Unterſtützung zugeſagt 
wurde. Duval Weſt wird vorläufig 
Iniht als perfönlider Vertreter bed 
| Präfidenten nad, Merito zurüdtehren, 


'und der Präfident wird aud) feinen 
Anderen dorthin ſenden. 


* 
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Nimm hin das heilige Schwer! 


Roman von Karl Auguit Rind, 


Bophrigbt by Wretblein & Eo., ©. m, b. 9 
Leipzig 1915 


Und es 


Einmal 


mag am deulſchen Weſen 
geneſen. 


Emanuel Geib 


noch die Well 


(15. Fortſetzung.) 

Am vierten Tage nach Berkheims 
Abreiſe hatte er ein langes und mich 
tigesg Monujtript beendet. Den eriten 
der deutfchfreundlichen LXeitartifel für 
den „Soir“, der ihm den Sched über 
fünfviertel deutiche Millionen Mart 
ciniragen follte... 

Nah Tifc) las er mit jeiner zuniic 
ſten Miene dieſe Judasepiſtel ſeiner 
Frau por. Gitelle, ver Hibe wegen nur 
in ein leichtes Gewand aus merken 
Spitzen aeileidet, jaß auf dem Tiſch 
rand, hörte ihm andachtsvoll zu und 
warf nur mitunter lachend ein „Sehr 
gut“ cin. Als er zu Ende geleſen 
hatte, ſagte er mit dem pfiffigſten Aus 
druck ſeines. Faunsgeſichts: 

„Und nun denkſt Du gewiß, ich 
ſchicke das Ding an den „Soir“, wie? 
Nein, das wird Dionyſe Marchand 
nicht tun. Ich ſchicke es dem Direktor 
der Wlars-Merte, um ihm zu zeigen, 
was ihm bevoriteht und wie ich ar 
beiten fann. Die Berliner Bant hat 
mir 11, Milionen verfprochen. wenn 
ich’S ericheinen lafle; eh bien, Die 
Mars-Werfe werden mir mehr geben, 
wenn ich's nicht erſcheinen laſſe, ſon 
dern das Gegenteil ſchreibe.“ 

Eſtelle ſah gedankenvoll vor ſich hin, 
indem ſie mit ihren runden, ringſtar 
renden Fingern den ſpinnwebenfeinen 
Stoff ihres Gewandes in zierliche 
Fälichen kniffte. Dann begann ſie 
slangjam: 

Dionvie, Du bilt im 
größte Dummheit Deines 
machen. Wir Frauen find 
Gott, viel Ijorflinniger als 
pel!“ 

„Wiejo?“ 

„Du mirjt Diele? Arbeit noch beuie 
dem „Spir” ichiden und von der Ber 
liner Bont die 11, Millionen nehmen, 
verftanden? nd dann mwirit Du den 
Mars: Werken zu verjtehen geben, daß 
Du für eine Viertelmillion mehr die 
Tendenzen ändern und nach ihrem Ge 
ſchmack ſchreiben wirſt.“ 

„Donnerwetter!“ Marchand ſchlug 
mit ſeiner Zytlopenfauſt auf den 
Ti, daß es krachte. „Grandioſe 
Idee!“ 

„Selbſtverſtändlich, da ſie von mir 
kommt,“ ſagte Eſtelle mit ſtolzer Ge 
laſſenheit. „Ich beanſpruche dafür 50 
Prozent.“ 

Fünfundzwanzig!“ 

Nein, fünfzig, Du Knauſer! 

„Abgemacht, fünfunddreißig!“ 

„Fünfzig!“ Ihr Blick dazu verbot 
jeden weiteren Handel. | 

Markand madte feine Senduna für 
den „Soir“ fertig. Darauf befahl er 
daß Auto, um fie als Erpreßbrief 
eigenhändig in den Zug zu werfen. 

Zum Tee fam er mit einer fo vor 
züglicgen Laune zurüd, daß fein Geil 
bejlen er eine ganze Dienge beſaß, nur 
ſo ſprühte, ja ſelbſt Ginette mehrfach 
über ihn lachen mußte. Und in dieſem 
Beifall erblickte er das erſte Winken 
mit der Fahne der Kapitulation. 

Sein Brevier der Frauenbehand 
lung ſchrieb ihm für dieſen Fall vor, 
der Kapitulantin zum letzten Schritt 
die Hand zu reichen. Er gab daher die 
bis jetzt beobachtete hochmütige Reſerve 
auf und befleißigle ſich gegen Ginette 
der größten Aufmerkſamteit. Oh, er 
konnte überaus reizend ſein, dieſer 
äußerlib ſo vierſchrötige, zyniſche und 
überſättigte Menſchenverächter — wenn 
es ihm nämlich der Mühe wert erſchien, 
und mit ſeiner Gutmütigkeit, die ihn 
freilich nicht hinderte, gelegentlich 
über Leichen zu gehen, konnte ſich der 
ſitllich Verderbte in den Augen anderer 
zu dem machen, was viele Frauen 
an Männern lieben: zum ſcheinbar un 
verdorbenen, großen Kinde. 

In dieſer Form akzeptirte ihn auch 
die Prinzeſfin gern. Doch immer nur 
als den Gaſt, wenn er auch ſeinerſeits 
als ein Mann, der überall nur aufs 
Ganze ging und ſummariſch zu rech— 
nen gewohnt war, Unterſchiede in Ge 
wogenheilsãußerungen einer Frau nicht 
zu interpretiren verftand. Aber die 
Haupiiah mar: durch biejes beider 
ſchige ſich freundlichſt⸗wie der⸗Beachten 
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brochen und wieder ein angenehmer 
Verkehrston hergeſtellt. Marchand 
ſtrahlte vor Wonne — war er nicht ein 
glänzender Frauenkenner? Nun fehlte 
nur noch die Dämmerung für ein 
Alleinſein ... 

Die heutige war leider ſchon ſo gut 
wie vorüber. Die des folgenden Ta 
ges wurde durch eine Migräne Ginettes 
in Anſpruch genommen. Aber der 
dritte Tag ſtellte Marchands Wünſchen 
ein günftiges Horojtop: der Oberft 
wollte zu einem Hirichtreiben auf ein 
ı Gut ziemlich iveit weg und Eitelle ein 
vertäufliches Schloß an der Schweizer 
Grenze bejichtigen. 

Dieler Tag war berielbe, an dem 
im „Soir“ jener Leitartikel ericheinen 
jollte. Er braß für Marchand bei 
Ihönftem Wetter und mit den fchön 
ſten Verheißungen an und verlief bie 
zum erjten Frühftüd auch aanz pro 
arammmäßig, indem Ejielle bald nad 
Sonnenaufgang zur Bahn fuhr und 
der Dberji, im wahriten Sinne ae 
itiefelt und aeipornt, jaadfertia zum 
Frühftüd erfchien. Ginette hatte einen 
„beau Tour“ eriter Klaffe, fab in ihrem 
blaßblauen Morgenrod mit meihen 
Spigen bezaubernd aus und mar be 
ftens& bei Zaune. 

Aber das Frühftüd aina bin, und 
der Düberit nit. Er wartete auf et 
was, worauf er jeden Morgen mit Un 
aeduld wartete: auf jeine Zeitung. 

Sie fam nit. Ind das hatte jei 
nen einfachen Grund darin, dab Mar 
band Seiner Redaktion aufgegeben 
hatte, dem WUbonnenten de »Fontenay 
diefe Nummer nicht zuzufenden. 
Dod auh Marchands, in geichloffenem 
Brief für fich felver beitelftes Erem 
plar blieb aus... 

Der Obderft ging in Erwartung fei 
nes unentbehrlichen Xeib- und Magen 
blattes, nachdem er nochmals den 
Gärtner mit dem Rade zur Bot ae 
Ichiei, nervös im Garten umher, die 
linte über dem Rüden und den Hund 
an der Yeine. Marchand fah in einem 
weißen Flancelanzua mit Ginette in 
der Moraenjonne auf der Ierraife, 

Da Sahen fie unten durch das Feine 
Ior in der Bartmauer den Eure ein 
treten. Er fam ziemlich eilig auf den 
Dberiten begrüßte ihn und ent 


Dbe zu, 
faltete vor feinen Augen ein Zeitungs 


su le 
dann aber quo 
Bläſſe ſeiner pergamentene 
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Er ichnaufte und fnirioste, wa 
mit meitaufagertiienen, 

Iobenden Augen Zeile auf Seile des 

Yeitartilels veriglona. Denn, was eı 

da war die Löſung des Rätſels 

von Marchands politiſcher Redebefan 

genheit ... 

Der Cure hielt ihn mit beiden Hän 
den feſt, als er nach beendeter Lektüre 
ur Terraſſe ſtürzen wollte. Er hatte 
ihm noch etwas zu zeigen. Unwider 
legliches Beweismäterial, daß dieſer 
Marchand ein Verräter war, der mit 
d tonfpirirte: - den 


pen 
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rend düſter 


1436 


Deutſchen 
„verloren gegangenen“ Brief der 
Bant, vom 17. Juli... 

Seh Dberjt richt mehr 
zu balien. Er lief mehr als er gina, 
der Ierraffe zu, mit langen, unbeim 
lich entichloffenen Schritten. Martand 
jab ihn mit banalicen Ahnungen 


na 


Tina 


iıi 


on “ .% 
aber war ber 


hın 
DER... 


„Halt Du das aeichrieben?” brüllte 
der Dberit ihn mit bunfelptolettem 
Gefiht an, ihm das Zeitunasblatt 
unter die Nafe baltend. 

Marcband fuhr auf. 

or 


ni 


>“ 


„sch? 
ber das titan Dich!" Cr zeiate 
den Brief. „Hinaus, Du PVerräter, 
Du Spion, Du Lump, Du ebrlofe 
Schreiberfeele, hinaus!“ 

Und fon hatte der Oberit in feinem 
Parorysmus der Wut feine Hunde 
peitiche vom Leibriemen aelöitt. Dod, 
ehe er fie gebrauchen fonnte, war Mar 
hand an ihm vorbei in den Park ent- 
wiicht und rettete fich mit einem für 
feine Maffigfeit nicht uneleganten 
Sprung iiber die at diefer Stelle nied- 
rige Barfmauer. Der Schrotichuf, ging 
in die Büfche davor. Und in den 
Augen des Oberjten bligte es wie von 
einem Glüd: — er hatte, wenn aud) 
nicht auf einen Bruffien, jo doh auf 
einen PBruffien freund aeicoflen... 
endlich einmal! 

Das Ganze war der Vorgang me 
niger Gefunden gewejen. Der Eure 
'ftand abjeit3 mit einem hbämijchen 


'tafchen. Ginetie lehnte bleich und nad 


Atem ringend an dem großen Mar- 
mortifch der Xerraffe.e Der Oberft 
warf die Patronenhülfe aus dem. Ge- 
webrlauf. lind fein Humb zerrte wie 
bejeffen an der Leine zum Apportiren. 

Ohne ein Wort aing jegt der Oberit 
ins Haus, Ebenjo ftumm mintte er 
dem Diener, ihm zu folgen, und ftieg 
die Treppe in Marcpands Zimmer bin 
auf, Dort öffnete er den Garderobe 
Ichrant, rih die darin hängenden Klei 
der heraus und warf fie dem Diener 
über den Arm. Dann klappte er Mar 
hands arofren, jchweinsledernen ‚Kof 
fer auf, pfchferte alles hinein, was er 
m den Nälten des Toilettentifches 
feines trewlofen Freundes fand und 
befabl dem Diener: 

„Zlerfe er Diefe Sadıen, bie mein 
Haus beiamuben, unten über bie 
Mauer!” 

Zu Ginetie, die ihrem in feinen 
Wutzuftänden unberechenbaren Vater 
in der Mınajt vor weiteren Eraltirt 
beiten acjolgi war und eben eintrat, 
laate er: 

„Du wirjt die Güte haben, Mia 
nonne, durch Deine Kammerfrau die 
Suden diefer Madame Marcdhand 
paden und beim Pförtner abgeben zu 
laſſen.“ 

„Aber Eſtelle kann doch zu alledem 
nicht&“ batıe fie auf der Zunge. 
Doc fie jchwieg, um ihren Vater nicht 
zu reizen, und weil fie nach der flüd 
tigen. Ertlärung, die ihr der Cure vor 
dem Hinaufgehen aegeden, ihm diesmal 
ein gerwiffes Rect zugeftand. Mar 
hands Handlungsmweife empörte auch 
fie, 

Der Dberft ging nun dem Diener 
nad, um ficy von der richtigen Aus 
führung jeines Befehl& zu überzeugen. 
Und nachdem er eigenhändig ein KHlei 
dungsitiid mit über die Mauer geivor 
ien, beaob er fi zum Pförtner, Dem 
jaate er: 


um 
„sh 


wird ‘hnen das Gepäd deı 
Madame Martond übergeben. Wenn 
die Dante zurüdtommt, händigen Sie 
s ihr aus und faaen ihr, in meinem 
Hauje wäre fein Plag mehr für fie.“ 

Jun ftieg der Oberjt in den Wagen 
und fuhr zur Hirihjagd. Beim Ber 
lafien ves Iors fah er. auf dem Fyeld 
weg feinen aeweienen Freund ohne Hut 
in jeinem weißen Anzug dem Dorf zu 
wandern. - 

Oben in den Gafizimmern hatte Gi 
netie nic: oyne Widerfireben die Ar- 
beit d23 Einpaden> von Eitelles Hab 
feltateiten beaornen. Cordjam faltete 
die Zofe die foftohten, ein menig zu 
itart nad Peau d'Espagne duftenden 
Kleider in den aroben Rohrplatten=| 
fofjer, und Ginette felbit padte die 
ichwer veraoldeten Toilettenutenfilien, 
Flacons und Wertjtüde in die Ne 
ceffatretafche aus fliederfarbenem ie 
genleder. be fie fie jchloß, leqte fie 
einen Zettel hinein: 

„Liebe Ejtelle, ih handle auf ge 
lirenaen Befehl meines Vaters und 
bin unglüdlih, Deinem reizenden 
Sefuch bei uns einen jo betrübenden 
Abſchluß bereiter zu sehen. Bitte, 
zürne mir nicht! Auf Wievberſehen 
in Paris. Deine Ginette.“ 
Als die Kammerfrau Koffer und 

Schachteln entfernt hatte, fiel Ginettes 
Blick im Hinausgehen auf den nicht 
ganz geſchloſſenen Schreibſekretär, ein 
wertvolles altes Stück aus dem Beſit 
des Prinzen von Cadignan. Sie öff 
nete ihn und ſah darin ein paar Briefe 
liegen. In der Annahme, nicht Mar 
chands Unachtſamteit, ſondern die 
ihres Vaters habe dieſe Briefe hier lie 
gen laſſen, entfaltete ſie den oberſten. 
Es war das letzte Schreiben der 
TOR 

Sogleich wollte fie es wieder zurüd 
legen, mit der Scheu eines Menichen, 
den feine Erziehung zum Neipett vor 
dem Briefaeheimnik anderer Leute ber 
pflichtet. Aber da >ögerte ihre Hand. 
Stiamend blidte fie ins Leere. Die 
ichwerwiegende Bedeutung dieſes 
Stüdes Papier war ihr voll zum Br 
mwubtjein getominen. SHielt fie mit ihm 
nicht Marchands Schichſal in der 
Hand? Und in einem unwilltürlichen 
Zwang ihres Fraueninſtinktes nahm 
ſie die Briefe an ſich, mit tlopfendem 
Herzen wie ein ertappter D 

Unten auf der Terraſſe ließ ſie ſich 
müde in einen Seſſel fallen. Der 
Schred lag ihr noch in den Gliedern, 
und vor der inneren Erregung ob der 
eigenen Tat zitterten ihr ein wenig die 
Knie. Unter dem peinlichen Eindrud 
der Greianiffe diefes Morgens dachte 
Ite über das Vorgefaliene nok. Mile 
fie da aber einem zufälligen Blid 
über Die Mauer drüben auf dem Feld, 
in weiter Entfernuna, die weiße 
t MDarhands zwilchen dem Grün 
Hiüben bemerkie, wandelte fie un 
verjehens eine Heiterkeit an. Die aunze 
Geidhichte, von ihres Waters Anariff 
mit der Hundepeitiche bis zum elegan 
ten Sprung des flüchtigen Zeitungs 
geiwaltigen über die Gartenmauer und 
dem Schuß in die Büfche, erichien ihr 
auf einmal im Lichte der Lächerlichleit. 
Dabei fam ihr em Gefühl der Er 
leihterung zu Hilfe, den Störenfried 
ihrer Stimmtüngen und läftigen An 
beter jo unerwartet ſchnell losgewor 
den zu fein. KLeid tat ihr freilid, 
Helle. - Indefien kannte fie ihre 
Freundin zu qut, um fich nicht jagen 
zu laffen, fie jei an den politifchen Ge 
Isäften ihres Gatten givih nicht ganz 
unbeteiligt und verdiene deshalb au 
etivas von feinem Schidjal. 

Um die Ede, des Haufe fam der 
Eur“ aeichlendert, von einer. pracht 
vollen blauen Weintraube aus Ginettes 
Treibhaus effend. Gr fchhien durd 
deren Anmejenbeit überraſcht: tro& 
feines Obftdiebftabl!S aber nicht unan 
genehm, 
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Yın Boitihalter. — 
Bitte um eine Briefmarke. — Jun— 
ger Beamter (der zum eritenmal 
Schalterdienit tut): Zu zehn Pien- 
nig.... oder lan e8 etwas Belleres 
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Benjamin Franklin— der „Inter der amerifaniihen Diplomatie“ 


bat niemald einen größeren Staatsmann herborgebradjt al Benjamin Franklin, der in feiner Volfstüms- 
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lichkeit einzig und allein von Wafhington übertroffen wurde. Er unterzeichnete jowohl die Unab hängigfeitser- 
klärung als auch die Konftitution der Ver. Staaten, und feine Weisheit ermöglichte der legteren ihre Entitehung. 
Der große Lord Chatham nannte ihn nicht nur eine Ehre für die angeljähliiche Kaffe, fondern für das ganze Menicen- 
geihleht. In allen Hauptitädten Europas war er ein gern gejehener Gaft, und er war e3, weldher Frankreich veran— 


lobte, und während der dunfeliten Rebolutionstage Schiffe, Geld und Soldaten zur Verfügung zu ftellen. 


Bei feinem 


Tode ordnete der Kongrek eine einmonatlihe allgemeine Trauer an. Sn Frankreich trugen die Mitglieder der Natio- 
nalverfammlung für drei Tage Trauer. So lange wir Amerikaner republifanifche Einrihtungen und perjönlihe Yrei- 
heit alö die hödhiten menfhlihen Glüdsgüter zu würdigen twilien, wird der Ruhm Franklins nicht untergehen. Er be- 


jaß eine ausgezeichnet ftarfe Gefundheit, war mohlgebaut und hatte eine mweife, aber fröhliche Veranlagımg. 


Sein 


Kopf erinnerte an denjenigen eines griedhiichen Philofophen, und feine Grazie, feine vornehme Haltung und fein ge- 


winnendes Weſen Tieb Hm felbit unter den bedeutenditen Männern feiner Beit bemerkenswert hervortreten. 
ben Hindurdh qcnok er n mähiger Weite alten Madeira und Malsbiere. 


Cein gang Les 
Mar Tann mit Beitimmtheit belaupten, da 


er mit 


jedem bedeutenden Mann Europas auf da3 Mohl der neuen Revublit anitiek. Franklin felbft beträchtete fein Werk ber der Auf- 


Hung der Ronititution ala feinen größten Verbdienft für die Nachwelt. 


ten baben AnheufersBufch vor 


' 58 Kabren ihr grokarliges Geihäft aufgebaut. 
gen, ob aefundheitöhalber, geichäftlich, oder = Bahn. : 


Budweiser wird auch dort fein. 


Auf den Grumdfäben der Konftitution der Ver. Staa⸗ 
Wo immer Heute Ameritaner Tich aufhalten mö- 
Geine Beltebtheit ift dan 


feiner Güte, Milde umd jeine3 ausgezeichneten Gefjchmads tänfich nrüker neworden, bis heutzutage 7500 Perfonen beftändig bes 
Ihäftigt find, um mit der fich immer jteigernden Nachfrage Scritt halten zu fünnen. 


ANHEUSER-BUSCH, ST. LOUIS, U.8, A. 


Special Attention given to Home Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply you, 
Phone Harrison 3631 
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ſeierten 
Emil 


Familie 


Georg 


Im Kreiſe ihrer 

der Buchbinder 
Koehler, 3110 Osgood Str., und feine 
Gattin Henriette, geb. Loewe, das Feſt 
der ſilbernen Hochzeit. Obwohl der frohe 
Tag nicht vorher angeiiimdigt worden 
war, itellreni ich’ doch viele alte Freunde 
und Beiaunnte cin, um das Nubelpaar mit 
ihren Glücdwünjchen freudia zu _überra 
iven. Das Paar ſchloß am "Pi. Mai 
18090 bier in Baitor Wunders Stirche den 
Gbebund, welchem drei Kinder entiprofieu 
jind, Kurt, Hedwig und Walter, 


geſtern 


t-. — 


Einbuße und Einnahmen, 


Der „Erutemaichinentenit“ leidet unter 
ſchlechtem Geſchäftseang und dem Kriege. 


In dem am 31. Dezember 1914 ab 
geſchloſſenen Geſchäftsjahre waren, 
laut des ſoeben verſandten Ausweiſes, 
die Roheinnahmen der International 
Harveſter Co. of New Jerſey und der 
International Harveſter Co. geringer 
als im Vorjahre; ſie gingen von 14.3 
auf 13.9 vom Hundert Gewinn für die 
gewöhnlichen Anteilſcheine der letzteren 
und von 12.64 auf 5.40 vom Hundert 
der eriteren Gelellinaft herab. Diele 
betreibt das au.sıändifne Gefäft, jene 
das heimiſche. Cyrus H. MeCormichk, 
Präſident beiden verſchwägerten 
Ceſellſchaften, erllärt, daß die Ernte 
ausſichten im erſten Halbjahr 1914 
ſehr zufriedenſtellend, die Händler und 
Landwirte aber unter dem Druchk der 
Geſchäftslage in ihren Beſtellungen 
von landwirtſchaftlichen Geräten ſehr 
zurückhaltend geweſen ſeien. 

Die Anlage in Croix, Frankreich, iſt 
ſeit Auguſt außer Betrieb, hat infolge 
des Krieges aber leinen Schaden erlit 
ten; die Anlagen in Neiße, Deutſch 
land, und Luberty, Rußland, ſind in 
beſchränltem Umſang in Betrieb ge— 
blieben, waren auch in der Beſchaffung 
der Rohſtoffe behindert, die Anlage in 
Norköping, Schweden, blieb in Vollbe 
trieb.” Da ein Ueberfiu.5 von $20, 
000,000 vorbanden iit, fo find feine 
beſenderen Schußmaßnahmen gegen 
außergewöhnliche Verluſte infolge 
Weltkrieges getroffen worden, wie Herr 
MeCormich ſagt. Von den Altionä 
ren, 6265, beſteht eine Hälfte aus An 
geſtellten. 


sr 
der 


des 


+. 
Zipothefer beraubt. 


om * m Hau m 
M. J. Kelly war geitern gerad: ba 


mit beichäftiat, feine Mpothete, Mr. 
461 Dit 47. Str., zu Ichliegen und bie 
Abredhunung zu maden, als zwei Kerl: 
eintraten, ihm Revolver vorhielten und 
ihm befablen fihb nicht zu mudjen. 
Während der eine den Aootheler in 
Schad hielt, entnahm der andere bem 
noch offenftehendenstaflenihrant $400 


2.“ 


in Baar und Schmudjadhen im Werte | 


von $200, Die Gauner find ent 


tommen. 


— — — 


3.4 Tode geblißt. 


In der Kraftanlage der Ghicagoer 
Straßenbaf® an NRoicse Sir. und 
dem Frluffe berührte ceitern der Heizer 
Auguft Tepe unachtjam einen gelade- 


nen Draht und wurde ducch den .elet: | 


‚trifchen ‚Strom faft auf der Stelle ge- 
‚tötet. Der Koroner ift benachrichtigt 
warden 


J 


ſtern Abend Michael Roß, Nr. 


Distributors 


Anheuser-Busch Branch 


eladen, unfere Anlage au 


Chicago, Ill. 


Moderation | 


—— —— — ——— — — 


Wiifiansarbeit, 


rortaeiebte Tanına der Iutheriichen Mii- 
jouriinnode, 

Die geitrige Vormittagsfigung der 
Zaqung des Nord-‘llinois-Dijtrikis, 
evangeliſch-lutheriſche Miſſouriſhnode, 
in der Johanneskirche in Foreſt Park 
wurde mit Gottesdienſt eröffnet. Paſtor 
Bartling und als Organiſt Lehrer 
Döring von Mahwood amtirten. Es 
urden dann die Lehrverhandlungen 
mit Profeifog G. Eifria als Vortra— 
gendem fortgejegt. In der mit fur 
zem Gottesdienst, bei welchem Lehrer 
Landed aus Nrlinaton die Orgel 
fpielte, eingeleiteten Nachmittagsfigung 
verlas Baitor Ullrich das Prototoll der 
fünften Sigung, welches angenommen 


wurde. 


Heber die Mifftonsarbeit in Brafi 
lien und Wrgentinien, die dort jeit 15 
Jahren betrieben wird, berichtete Paitor 
Karl Sceidt. In jenem Gebiete be 
finden fich jebt 121 Gemeinden mit 
17,000 Eeelen, 66 Säulen, 1900 
Scyultindern, aber nur 26 mit Arbeit 
überhäuften Baitoren. | 

Paitor Piehlers Bericht über innere 
Mifftion im Nord-llinois-Diftrikt 
murde durch die Empfehlungen des 
Komites über die Miffionergängt, und 
faft Tfaämmtlihe Empfehlungen wurden 
bon der Shunode angenommen. 

Die Miftionstommiffion wurde be 
auftragt, im nächſten Jahre VBorichläge 
zur Herſtellung transportabler Kapel 
len zu machen. 

Den erkrankten Paſtoren Döderlein 
und Johannes Große, welche 56, bezw. 
50 Jahre im Amte ſind, wurden Grüße 
geſendet. 

Der Abendgottesdienſt war mit 
Abendmahlsfeier verbunden. Paſtor 
Wäch predigte, der mufitalifche Teil 
wusde vom Chor der Nohannes 
gemeinde unter Leitung bon Lehrer 
Qurkhardt und von Lehrer Rupprecht 
als Organift ausgeführt. 

— — — 


Sind ermittelt. 


Einer der Kraftwagenmarder liegt mit 
gebrohenem Kiefer im HGoſpital. 
Geſiern Abend iſt es der Polizei ge 
lungen, die beiden /Burſchen zu ermit 
teln, die am Sonntag einen vor dem 
Hotel La Solle ſtehenden, W. P. Me 
Glynn gehörigen Kraftwagen ftahlen 
und damit am Fuß der La Salle Str. 
auf einer mit Steinen beladenen Scha 
luppe landeten. Einer der Burſchen 
wurde mit gebrochenem Unterkiefer im 
St. Marys Hoſpital gefunden. Sein 
Name iſt Fred Nieman, Nr. 823 N. 
La@alie Str., und er gab an, dah er 
und der 16jährige Ruſſell Hewley, Mr. 
515 N. Weſtern Ave. ſich verabredet 
hätten, in einem „geborgten“ Kraft 
wegen eine Fahrt zu unternehmen. 
Sie hätten nicht gewußt, daß an der 
La Salle Str. keine Brücke über den 
Fluß führt. Hawley ſoll nun auch 

verhaftet werden. 
REES SEN 
Blutiger Yamilienhader 

Da er angeblich feiner Gattin zupiel 
ge: 
426 
Loretia Court, mit feinem Schwager 
Salvatore Arnovoy, Nr. 1108 Tilden 
Uve., in Streit, der damit feinen Ab- 
Ihluß fand, dak ‚WUrnovoy feinen 
Schwager durch zwei Scülfe jo 
fchwer verwundet; do er heute Mor: 


— 


ſich an Loretia Court und Kongreß 
Str. Arnovoy befindet ſich in Haft. 


»Dage, 
Iacoma, der jo eiferfüchtig war, daß 


%s 
H —— 
Das Beſte! 

In ſeinem ſoeben erſchienenen 
Bndı „Ihe European War vi 
1914, its Canſes, Purpoſes 

and Probable Reſults“ hat 
3John William Burgeß, früher 
Profeſſor des Verfaſſungsrechts 
und internationalen Rechts und 
Dekan der Fakunltät für politi— 
ſche Wiſſenſchaft an der Colum— 
bia Univerſitüt in New Morf, 
das khlaſſiſche Buch über 
den jetzt töobenden Weltkrieg ge— 
ſchrieben. Es iſt von der Buch— 
handlung von A. Kroch E Co., 
59 Sit Monroe Str., zu $1.00 
das Gremplar zır bezichen. $ 
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Ealon Wirt Walter, 
Das Vermächtniß des reichen Kunſtfreun 
des endlich verwirklicht. 


Zahlreiche Scheidungsklagen. 


Wirt Walker, der vor einigen Jah 
ren verſtorbene reiche Kunſtfreund, 
hatte dem Kunſtmuſeum, wie viel 
leicht erinnerlich, ſein bedeutendes 
Vermögen, nach gebührender Berück 
ſichtigung ſeiner Gattin, vermacht. 
Es ſollte damit ein neues Kunſtmu 
ſeum im Lincoln Park gebaut werden, 
da aber ſeit dem Tode des Erblaſſers 
die Baufoſten ſo beträchtlich geſtiegen 
ſind, daß ſelbſt ſein Vermögen erſt 
nach Jahrzehnten, Zinsan 
ſammlung, zur Ausführung des 
Planes ausgereicht hätte, ſo einigten 
ſich die Nachlaßverwalter, Byron 
Lathron, James R. und 
John P. Wilſon, mit der Wittwe, 
jetzigen Frau Marie W. Elting, daß 
dieſe auf Lebenszeit $15,000 das 
Jahr aus den Zinſen erhält und das 
übrige zur Gründung und Erwei 
terung eines im Kunſtmu 
ſeum, der nach dem Verſtorbenen ge 
werden ſollte, ovendet 
piide dem Ylalcım 


durch 


MiF 
alter 


Salons im 
nannt 
werde. Heute 
men im 


1 Bao 4 
Walker 


Kreisgericht ichte 
eſetzkraft verliehen. u 
der hat Wolker nicht 
Das heute 
rienverzeichniß 
Brobſts 
in Grundeigentum 
Baargeld hinterlaſſen 
Richter Stou 
benannte Ehep 
nen Gründen: 
Maud von Briggs C. Schenck, ei 
nem Kunf maler, der dem Trunk nicht 
zu entſagen vermochte und nicht für 
Frau und Kind ſorgte; das letztere iſt 
bei ver Mutter der Frau, welche 4330 
Bincennes pe. wohnt. Mamie Stu 
benraufch, 5410 Giddings GStr., von 
ihrem Charley, der nach Techsjähriger 
Ehe im Juni 1910 angeblich ftarf zu 
trinfen begann und oft drei, vier Tage 


uerioimii. 
unnproictn Nora 
eingereichte „ide 
des Nachlaſſes Veter 


888,320 


| 
fact, dal; Brobfi 

und 
bat. 
19 -Tchten heute nach 
‚cc aus den angeqebe 


nn 
Li 


55,900 


(lang nicht nüchtern wurde und feine 
rau fchwer beichimpft haben 


foll; 
die Ehe blieb finderlos, die Frau er- 
halt Nährageld. Helene Savage, 3651 
Grand Boulevard, von Albert Sa: 
einem reichen Holzhändler in 


er auf einem Ball in einem Hotel in 
Tacoma der Mufit Einhalt aebot, 


weil jeine Gattin mit einem nderen | 
| tangte. ‚in Dul 
gen jtarb.. Die Schieherei ereignete | foll er fie gewürgt und fie mit einer nad) 


In einem Hotel in Duluth 


zu erftechen verfucht, in einem 


Seile 
Bart fie zu 


geſelle des Verhafteten befindet 


Beluher im St. Pouis find böflichft ein⸗ 
beſuchen — 
ie erftredt fi über 142 Ader. 


Untreue geziehen haben. Die rau 
ernährt fich jet bier al3 Ianzlehre- 
rin. 

Bon Walter E. Uvery ließ fi am 
1. Dezember 1911 bier feine Gattin 
Frances fcheiden; daß ihre am 6. 
September 1912 mit Bert R. Enael- 
mann geichloffene zweite Ehe ungiltig 
war, hat fie erjt aeitern entdedt. Heute 
trug fie auf deren Umftoßung an. 
Kinder find dem Verhältnig nicht ent 
ſproſſen. 


_—— 
RRnabe ertrunten. 


Wolle einen fpringendent Fiſch erhaſchen 
und ftürzt von der Brüfe ab. 

Der Sjährioe Charles Shafner, Nr, 
1543 Weit 12. Str., Tpielte gejter 
mit zwei Schulftameraden, Charles 
Berensti, Nr. 2275 Turner Ape., und 
Samuel Sorofa, Nr. 1533 Weit 12. 
Str., auf der Brüde, die an der 12. 
Str. über den Desplaines Fluß Führt. 
Als die Knaben ins Wailer blidten, 
ſchnellte ein ſilberglänzender Fiſchaus 
der Flut empor und zwar ſo hoch, daß 
er beinahe das Brückengeländer er— 
reichte. Charles Schakner bog ſich 
weit über das Geländer, um den Fiſch 
zu erhaſchen, verlor aber dabei das 
Gleichgewicht und ſtürzte ins Waſſer, 
um nicht mehr emporzutauchen. 

re 
Als Mörder erfannt. 


Die Bolizei it ficher, Diesmal den richtigen 
Vogel erwiſcht heben, 
Eiñen quten Fang machten aeitern 
Moliziten von der Wache an der 
Hinmen Straße, als fie den 29jäh 
rigen Kohn Eicpozäfi, Nr. 2044 W. 
19. Straße, verhafteten, der im Ber 
dacht fteht, der behrilite Bandit zu 
fein, der zufammen mit einem Kna 
ben eine Anzahl Raudüberfälle ver- 
übte und am 15 Mar Edward E. 
Willits in Seiner Kolonialmaaren= 
handlung Nr. 5649 Cottage Grove 
Avbe. während ei Raubüberfalls er— 
ſcho3. Die rhaftung war die 

cinez Fingerzeigs, der der Po 

Dzir Ciiie wnbetonnten Perſon 
Moraen Tprach der 25 
rährige Reed Willits, ein Sohn des 
exrinordeten Kolonialmwaarenhändiers, 
ir der Wuiye vor und erfannte in dem 
Berhafteten mit Beltimmtheit den 
Mörder feines Vaters. Auch Der 
Schantwirt Kohn Kiper, Nr. 5342 
Archer VÜne., und mehrere andere Ber 
onen erkannten in ihm den Räuber 
deſſen Opfer fie geworden. Der Ge 
fangene felbjt hüllt fih in Schweigen, 
wird aber noch im Laufe des Tages 
einem ſcharfen Kreuzverhör unterzo 
gen werden. Der jugendliche Spieß 
ſich 
noch immer in Freiheit, doch hofft die 
Polizei auch ſeiner bald habhaft zu 
werden. 


FOlſe 


Uuging. Heufe 


nee 
Kam zu ipät. 

Boliziften, die geitern im Haufe 
Nr. 2133 Waſhburne Ave. vorſpra 
chen, um auf Veranlaſſung ſeiner 
Frau, die von ihm getrennt lebt, den 
24jährigen Robert Dolan zu verhaf 
ten, fanden den Mann in der mit Gas 
angefüllten Küche bewußtlos cuf den 
Fußboden liegen. Sämmiliche Bren 
ſer des Gosofens waren angedreht, ſo 
daß die Polizei annimmt, daß er durch 
ſeine unglücklichen Familienverhält— 
niſſe ſeinem Leben ſelbſt ein Ende ma⸗ 
chen wollte. Der Unglückliche wurde 
dem Countyhoſpital überführt, 
doch zweifeln die Aerzte an ſeinem 


Boden geſchlagen und der Aufkommen 





Abendpon. 


Ehieagd, Dienftag, den 


1. Zunt-1915. 


Das Maienfeit im Bismard-Garien dauert bis Sonnta 


Kinder Schreien 
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nach Fletcher s 


Ne 


Planen Rraftprobe. 


J 


Mayor und Anhang beſprechen Pläne 


für Kampf um Parteileitung. 


„Buhmen““ Si P. Chaſe. 


RO 
| 


Die — die Ihr —— — habt, und die scit — 
ais 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Untéerschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsiclit 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fäischungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
Bingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


öl 


isistangenehm., 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be« 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA IımMER 


7A 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte,Die TR Gekauft Habt,ist 
In Gebrauch Seit Mehr Ais BO Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, — — Dr. 


Lokalbericht. 


— — — — 


Das Naienfeſt. 


Intereſſe des Publikums 
Steigen begrifffen. 


* 
Las 


im 


Solandiihe Mühle u. Maibowle. 


deute Nachmittag Rieſenkonzert unter M. 
Ballmanns Leitung. — Galaabend der 
Klattdeutihen Gilden. — Turneriiche 
lchungen der Chicago Turngemeinde, 


Der gejtrige Tag mar anfänglich 
115 leßter der am Samstag den 22. 
ai im Bismard Garten eröffneten 
stoßen Maifejtlihteit bejtimmt wor: 
den, da es aber am Freitag und Sams 
tag voriger Woche fajt unaufhörlich 
regnete und die Zahl der Belucher in 
tolgedejjen nur jehr gering war, jo 
vurde bejchlojfen, das Feſt auf zwei 
Tage zu verlängern, auf heute und 
morgen. Als dann am Sonntag, an 
dem über 10,000 Berjonen den Fyeit 
plag bejuchten, von allen Seiten ber 
Wunjch ausgeiprohen wurde, unter 
allen Umjtänden noch einen iveiteren 
Sonntag der großen Wohltätiafeits 
—— beizufügen, zogen die 

Mitglieder des die Feſtlichkeit leitenden 
Houpiaus ſchuſſes ihren gefaßten Be 
ſchluß in Wiedererwägung und be 
itimmten, da3 Garge auh an jedem 
Iage diefer Woche fortzufegen und 
dann endbailtiaq am Sonntag den 
. Juni zum Abſchluß zu bringen. 

Das Wetter iſt ja nun etwas gün 
ſtiger geworden, wer kann aber vor— 
ausſagen, ob es nicht wieder am 
Schluß der Woche regnen wird, des— 
halb ſollte Jeder, der den Bismarck 
Garten bisher noch nicht beſucht hat, 
jeßt dort hingehen und alles das 
Schöne bei hellem Sonnenſchein und 
ım Abend bei klarem Himmel und 
zlänzender elektriſcher Beleuchtung in 
Augenſchein nehmen. 

Obgleich ſich geſtern größere Ver 
eine oder Körperſchaften nicht als ge 
ſchloſſenes Ganzes eingefunden hat 
ten, war der Beſuch doch recht gut, 
und Jeder freute ſich, daß wenn es 
auch kühl war, .ie Sonne doch ein 
freundliches Geiiht madte. Sp mar 
denn auch das Leben und Treiben auf 
dem »Feitplag überaus lebhaft, es 
wurde au. fleikia eingefauft, Tuftia 
Shmirrten die Glüdzräder, und tie 
Gewinner maren jtols auf die ihnen 
überreichten Gegenftände, während fie 
Niemand, der jein Scherflein dazu 
beigetragen hatte, jich au, nur im Ge- 
rinqiten ärgerte, denn alles das 
ishieht ja, einen jo loben&werten Zwed 
fördern zu helfen. 

Fine große Anziehungstraft übten, 
wie alltäglich, auc) geitern die ho!- 
ländifche Mühle und ihre nächfie Um- 
gebung aus. Dort führt Frau Meir- 
ner, unterftüßt bon einer aroßen An— 
zahl der liebenswürdigften Damen, 
das Regiment. E3 ift feine leichte 
Arbeit, der fie fich zu unterziehen ba- 
ben, denn fie müffen faft unaufbör- 
lich Gäite bedienen, die nicht gern 
lange auf die dort zu habenden Ge- 
tränfe warten wollen. Der Maimein, 
der dort verfauft wird, mar immer 
vorzüglich; feit geftern mundet er aber 
doch beifer, al& je, denn jegt wird ihm 
taalih dur Vermittlung des Herrn 
Schmidhofer aus MWistonjin eintref- 
fender friiher arüner Waldmeiſter 
beigefügt. — 

Dem hölzernen Ritter 
ein ſteigendes Intereſſe 


Eiſernen Ritter 
Kreuzzüge verwaändelt ſein. Die Zahl 


vlob. 
Droßbriefe an Antonio Petrone, 1407 


wird auch 
entgegen= 


einen 
der 


luß des FFeited nahezu in 
aus der Zeit 


10,000 der eingeichlagenen 
wurde geitern erreicht. 


Nägel 


Tas dentiche Lied. 

Die deutfchen Gefanavereine haben 
bisher ihr Verfprechen, an den Aben- 
den das Bublitum mit Vorträgen 
deuticher Lieder zu erfreuen, in jehr 
anerfennenöwerter Weile gehalten, 
denn jelbit an dei reanerifchen Aben 
den fanden sich folche Männerchöre, 
deren Namen auf dem Proaramm 
tanden, pünftlich ein. Geitern Abend 
brachte zuerft der in voller Gtärfe er 
Ichienene Gefanaverein Almira unter 
der Keitung feines Dirigenten 9. 
Kornemann mehrere Lieder bortreff- 
(ich zu Gehör. Später trugen der 
Bädermeifter Gefanaverein, die Ge— 
lanasfettion der Wulded Loge, die 
Südſeite Liedertafel und die Eifen 
burger Liedertafel, diriairt von Herrn 
Stanz Beidel eine Reihe von Gefän 
gen tadellos vor. 


Sieareihe Babies. 

Nach wie vor brinaen viele Mütter 
ihre Kinderhen, auf die fie ja fo 
ftolz find, nach dem Bismard Garten, 
um fie teilnedmen zu laffen an den 
täalich ftattfindenden Wettbewerb der 
Kleinen um die Preife. Gefiern qin 
aen daraus als Sieaer hervor: Michael 
3. Breib mit 670 Stimmen, Franklin 
W. Marling mit 307, Helen U. Mar: 
ling mit 186, und Marion 9. Mulli 
gan mit 158 Stimmen. 

Heute Nakymittag findet das aroße 
Oalatonzert ftatt, in dem unter Mar 
tin Ballmanns Leitung etwa 100 
Mufiter mit Genehmigung der „sFede- 
tation of Muficians“ foitenfrei mit 
iwirfen werden. 

G'’cano Turngemeinde. 

Nach einer Ankündigung von 
her Kußmwurm bon der Chicago Turn 
gemeinde, treffen fich heute Abend 
die aktiven Yurner auf dem Turnplaß 
und marſchiren 759 Uhr in den 
eitpla binein, und die QTurne 
rinnen treffen Sich zur jelben Zeit 
beim Zelt der Damenfeftion ver 
Gemeinde. Die Geicaajettion und 
alle anderen Eger trefien Ti 
im Wiener Kafe. Alle Umtieidezim 
mer für die Turner * Turnerinnen 
befinden ſich in der Bismarck Motor 
Livery Co. Office, 3737 N. Helſted 
Straße. 

An die Gabenſrender. 

Im Hinblick auf die Verlängerung 
des Feſtes bis einſchließlich Sonntag, 
den 6. uni, läßt der Feftausfhuh an 
die aebefreudigen Gönfter der auten 
Sode die dringende Bitte richten, noch 
mödalichit viele Gefhente und Gaben 
noch dem Bismard-Garten (Ede Hal 
fted ı nd Broadwon),zu fenden, da zu 
befürchten ftebt, dh der Vorrat am 
Ueberrafchungen und Geminnen in den 
berichiedenen Buden auf die Neige ae 
ben wird, bevor das Teit jein Ende er 
reicht. Bejonders find Hleiniafeiten 
aller Art ermwünict. i 

ferner Sei bemerft, 
Kräfte, befonders junge Damen, für 
das Mohltätigfeitsiverf gebraucht 
werben dürften. Anmeldungen bitte zu 
richten oder perfönlich borzubringen 
bei Frau Carl Bühl, der Vorfitenden 
des Frauen-Hilfs Sausihuffes (Felt: 
plob). 


Spre 


dab meitere 


Kur; un» Ren, 


* Pietro Mecca, 1912 Gmerfon 
Übe., und Paul Mennite, 1200 Grand | 
in Haft, meil fie angeblich 


DObio Str., geichrieben haben, 
—* heute Bunbestommilfär Bote | 
beorgeführt. Diefer ftellte fie unter ie 


Soll als Kandidat nenen Ron DO. Weit, 


2ertreter des Staats im rep. Natio 
nalarsichus, berausachradht werben. — 


Kenferenz im NAıntslofal des Manors.! 


Pläne für den Kampf um die Kon» 
itrole der Barteileitung im County 
Iund Gtaat murden heute Nachmittag 
in einer Konferenz im Amtslotal 
Mayor Thompfiond beiprochen. Die 
Konferenz dürfte ala Beginn des jy: 
ftematifchen Kampfes der Elemente, 
die der Führung Fred Qundins fol- 
| gen, gegen Charles ©. Deneen und 
| feine Freunde zu betrachten fein. Daß 
Manor Thompfon in feinem Kampf 
nicht auf die Unterftügung zahlrei 
her einflußreicher Führer rechnen 
fann, die ihn mwährend feiner Bor- 
mahl- und Wahltampagne unterjüß 
ten, ift fein Geheimniß. Yundin und 
der Demotrat James Puab, die Be- 
tater des Mapors, haben viele Män 
ner abgeitogen, die bisher in freund 
Ichaftlichem Verhältnif zu ihm geitan 
den haben. 

Als Kandidat des Anhanas Mayor 
Ihompfons für den Poften des Per 
Itreterö des Staats im republitani 
| Then Nationalausfhuß ift Ham BP. 
| Chafe auserfehen. Chafe, der Roy D. 
Meit, dem aegeniwärtigen 
des Staats, gegenübergeftellt werben 
| foll, ift ein Anwalt und wohnt in der 
|6. Ward. Urfprünglih war für den 
Poitien vom Anhang des Mapors 
|Nathan Delue auserfehen worden, 
der zu-den frübeiten Anhängern des 
Mapors in der 6. Ward gehört. 
DeLue wollte aber nicht jelbit „laufen“ 
und jchlug daher Chafe por. Beide 
nahmen an der heutigen Konferenz im 
Geichäftslofal des Manors teil. 


Kampf um Gountuparteileitung. 

Gleichzeitig mit der Frage, wer zum 
Kandidaten für den Nationalausfhuh 
aufaeitellt werden foll, wird auch der 
Kampf um die Kontrole der Partei 
leitung im County beiprochen werben. 
Der Anbana des Mapors wird in je 
der Ward, die bon der geanerifchen 
Faktion in der Parteileitung vertreten 
wird, einen Kandidaten für den Po- 
ften des Vertreter in der Barteilei 
tung aufitellen. In der Mehrzahl ber 
Fälle find die Männer ala Bewerber 
in Ausficht genommen, welche die Pa- 
tronage vergeben. in der 8. Ward 
wird Dälar Wolf gegen Walter €. 
Schmidt, in der 18. Ward George 
Sobnjon gegen Homer K. Galpin, in 
der 21. Ward Eugen R. Bile gegen 
Dslar Hebel, in der 25. Ward Chas. 
Francis gegen Lewis Rinafer und in 
der 28. Ward W. H. Blencoe gegen 
Sojeph Haas aufgeitellt werden. 


Gntlänichuna für Demofraten., 

Wenn die Demofraten auf die fill 
Ichweigende Unterftügung des Mapors 
und feines Anbanaes für ihre im Amt 
befindlichen Richter rechnen, fo bürf 
ten fie fih zum Zeil getäufcht feben. 
Der Manor. bat wiederholt erklärt, er 
wüniche, daß die im Amt befindlichen 
Richter mwiedererwählt würben, und 
die Demokraten fegen, wie verlautet, 
große Hoffnungen auf ihn. Konareh 
mitglied M. B. Madden, der in ber 
Gountpparteileitung den Kampf für 
den Mayor geführt bat, hat der re 
publitanifhen DOraanifation feiner 
Ward klar gemacht, dab er das ganze 
republikaniſche Ticket unterſtützen 
werde und verlange, daß ſeine Anhän 
ger ein Gleiches tun. Eine ähnliche 
Haltung nehmen auch andere dem 
Mayor freundliche dührer € ein, 
+» 


Noch gut abgelaufen. 


Vier Verſonen beim Zuſammenſtoß zweier 
Kraftwagen leicht verlest. 

Vier Perſonen wurden geſtern 
Abend verletzt, als zwei Kraftwagen 
an der Elburn und Süd Aſhland Ave. 
zuſammenſtießen und die Inſaſſen un 
ſanft durcheinandergerüttelt wurden. 
Reine Kraftwagen, von ſeinem Ei 

gentümer Max Miller, Nr. 64 
16. Straße, jelbit gelenkt, war im Be 
ariff, in die Afbland Nse. einzubiegen, 
— ein — der bon Mojes So = 

tet Bali Straße, ı 


att, Nr. 
der 4 n 


Eu war, aus 
Richtung in die Elkurn Üve,. einbirgen 
Ausweichen war nidt 


wollte. Ein 
mehr möglich, ſo daß die beiden Fahr: 
zeuge zuſammentrachten. In Millers 
Kraftwagen befand ſich ſein Vetter 
Lewis Loazwita, Nr. 1417 Elburn 
Ave., während Frl. Ida Sigel, Nr. 
1308 Waſhburn Avbe., Goldblatts Be 
gleiterin war. Alle vier erlitten 
Quetſchungen und Schnittwunden, 
tonnten ſich aber ohne fremde Hilfe 
nach ihren Wohnungen begeben. 

— — — — 
Splitter. — Den Einfältigſten 
fällt am wenigſten ein. 


Wirkliche Heilung 


Is 
Cr 


1.71 
Weit 


43 Y 


ı son neben bedeutet wabre Glüdfeligleit. 


Beſchwerden, die durch ſchlechte Verdauung 
Bilioſitãt veru rſacht werden, werden ſchnell, 
ſicher und geſahrlos beſeitigt durch 


Bcnang 
PILLS 


Vertreter 


Qur Sriegdlage. 


| 

| ” 

| 8 ſcowachatuige 
JBo ſfind die franzöſiſchen Rillionen? Die 
| Enttänibunga über Franlreihbs Armee und 
| Englands Flotte, Mibtrauen im Qager ber 
| 


General Aofirc's Diienfiven. - 


Verbündeten, Rolitif und Kricafübrung foll» 
ten nicht vermiſcht werben. John Bull 
mödte auch icine Verbündeten dranfricgen, — 
Graf Zeppelin madbt Ernſt. 
| Die franzöfiichen Anftürme gegen 
die deutfchen Stellungen nördlich von 
Urras, mie fie feit Wochen nahezu 
‚täglich gemeldet werden, fünnen nicht 
recht ernft genommen werden. Hie und 
da wird eine Reihe Schüßengräben ge- 
nommen, und von den Deutichen am 
näditen Xage prompt zurüderobert. 
Welches der Zweck dieſer ebenſo regel 
mäßigen wie koſtſpieligen und erfolg 
loſen Offenſiven General Joffres iſt, 
tann man ſich nur ſchwer vorſtellen. 
Anfangs ſchienen ſie mehr die kleinere 
Einleitung zu Größerem zu ſein, aber 
die Zeit verſtreicht und dieſes Größere 
will nicht fommen. Joffre und Kit— 
chener bemühen ſich weit mehr, die öf— 
fentliche Meinung in ihrem Lande 
durch nichtsſagende, aber gern ge— 
glaubte Siegesnachrichten bei guter 
Laune zu erhalten, als die Deutſchen 
mit einer mächtigen Anſtrengung aus 
Belgien und Frankreich herauszutrei— 
ben, bevor es zu ſpät iſt, der ruſſiſche 
Verbündete nicht weiter kann und die 
ganze deutſche Armee auf dem weſt— 
lichen Kriegsſchauplatz erſcheint. 


der franzöſiſchen Armee in dieſem 
Kriege ihre zaählreichen Bewunderer 
enttäuſcht haben. Die Vorbereitungen 
Frankreichs für einen Krieg mit 
Deutſchland reichen in eine Zeit zurück, 
als die Mithilfe Rußlands höchſt un 
ſicher erſchien, Frankreich gefaßt ſein 
mußte, die geſammte deutſche Armee 
niederzuwerfen, wollte es ſeine niemals 
verſtummten Wünſche in Elſaß-Lo— 
thringen verwirklichen. Es iſt wohl 
betannt, daß der franzöſiſche General 
ſtab vor dem Krieg der Armee dieſe 
Leiſtung zutraute und die Armee der 
Republik darauf eingerichtet wurde. 
In Anbetracht deſſen ſind ihre Lei— 
ſtungen gegen einen Gegner, den ſie 
allein zu ſchlagen beſtimmt war und 
gegen den ſie tatſächlich trotz der mäch 
tigen ruſſiſchen Hilfe nichts Beſſeres 
erreichte als eine mehr oder weniger 
erfolgreiche Defenfive im eigenen Land, 
eigentlich recht Hläolide. Wo find 
eigentlich die franzöfifhen Millionen? 
Die Bewafinung. und Augrüftung der 
franzöfiihen Truppen aller Art wirb 
al® muftergiltiq bezeichnet, auch bie 
Deutichen rühmen im Allgemeinen bie 
Iapferkeit der franzöfifhen Mann 
ihaften. Diefer Widerfpruch zmifchen 


der Güte und den Erfolgen ber fran= | 


söfifchen Armee ftönnte 
CShlüffen anregen, 


manchen 


daß 


zu 
bedenkt man, 


im gleichen Grade, wie die franzöſiſche 


Armee die engliſche Flotte enttäuſcht 
hat. 

Wie ſteht es eigentlich um die fran 
zöſiſch-engliſche Freundſchaft und um 
die Aufrichtigkeit ihres Bündniſſes? 
Es iſt belannt, daß die Stimmung in 
Frantreich gegen England ſeit einiger 
Zeit nicht die beſte iſt, weil England 
zweifellos ſeinen Verpflichtungen nicht 
nachgekommen iß. Trotzdem über den 
engliſch-franzöſiſchen Abmachungen die 
größte Heimlichkeit waltet, war man in 
Frankreich nach verſchiedenen Erklä 
rungen engliſcher Staatsmänner und 
Offiziere berechtigt, zu glauben, daß 
mit dem Einſetzen des Frühjahrs 
Kiicheners neue Armee den Löwenan 
teil des Krieges im Weſten auf ſich 
nehmen werde. Nun iſt es nahezu 
Sommer und General French konnte 


zwar ſeine Verluſte erſetzen und an— 
54 
ins 


geblich ſechs neue 
Treffen bringen, allein die Dreißig 
Meilenfront der Engländer 
nicht vergrößert und ihre Unterſtützung 
bedeutet den Franzoſen nicht mehr als 
im Anfang. Dies mag die Ftanzofen 1 
beranlaflen, auch ibrerfeit# mit den 
Kräften derart bauszubalten, daß fie 
ber Frriedensfchluß nicht erfchöpft fin 
det. Hier fönnte die Löfung des NRät 
felä liegen, warum die franzöfiiche Ar 
mee nicht größere Anftrenqungen 
macht, den Krieg nach Deutichland zu 
tragen, und warum die englifche Flotte 
jich in den jchottifchen Buchten verbirgt, 
nicht einmal den Verfuchh unternimmt, 
Ihwadhe Stellen der deutichen Küften 
verteidbiaung herauszufinden und fogar 
durh die fortgelehten Berlufte von 
Handelsichiffen nicht zu bemeaen: it, 
bertrauend auf ihre Webermadt bie 
deutiche Flotte in ihren Eifenneitern 
wizufucden, und die Bafishäfen ber 
beutjchen linterjeeboote zu bevroben. 
Mie immer in vergangenen firiegen, 
und vielleiht in diefem Kriege mehr 
ols jemals, macht fich bei den zu einem 
Eroberunadfrieg verbündeten Mächten 
das Element des Mibtrauens ftark be 
merlbar. Graland und Frankreich 
baben neben der Nieberiwerfung 
Deutſchlands noch ein anderes Ziel 
bor Augen, das ihrem erfolgreichen 
Zufammenwirten im Weae fteht: Bei 
Friedensſchluß ftark genug zu fein, bei 
ber Verteilung der "Kriegäbeute mög 
lichft reichlich bedacht zu werben. Eng— 
land verfteht fein Spiel, und Frank 
reich ift zu lange mit England ver: 
bündet, um nicht auch einiges davon 
gelernt zu haben. Angenommen, e& 
aelänge rranfreich, unter den größten 
Dpfern die deutichen Armeen zu jchla- 
gen und die Frriebensbebinqungen zu 
‚erzivingen: Wenn es dann zur Auf: 


Armeelorp3 


‚teilung der deutichen Kolonien fäme, | 


mwürbe England wenig danach fragen, 

daß fih die franzöfifchen Armeen für 
‚ englifche Ziele verblutet haben., Gleich: 
zeitig mit einem der glatien englifchen 


hat ſich 


I zur „Flotienſchau“ ver⸗ 


ſammelt werden, oder ſie erſchiene wie 
-| zufällig im Kanal, und Paris müßte) 
fich fügen. Da ift es jchon Hlüger für, 
Syrantreich, fich bei Kräften zu halten, | 
damit, wenn dad Wunder geſchieht 
und die alliirten Waffen ſiegen, es ſei⸗ 
nerſeits durch Androhung eines Bünd-⸗ 
niſſes mit Deutſchland zu Waſſer und 
zu Lande bei den Friedensverhand'un⸗ 
gen ein wirtſames Argument beſitzt. 
Geheimnißvolle Nachrichten über 
einen Angriff mächtiger Zeppeline 
gegen engliſche Küſtenſtädte und Lon— 
don ſind heute gekommen, die beſon⸗ 
ders beachtenswert ſind, weil die eng— 
(ifche Kriegsleitung e3 zum erften Mai’ 
unterfagt bat, nähere Berichte zu ver=| 
öffentlichen. Anjcheinend hat Graf 
Zeppelin jetzt Ernſt gemacht und mit 
ſeinen Luftangriffen größeren Stiles 
begonnen. 
Bisher waren die Luftangriffe gegen 
England kühne Vorſtöße, deren unmit— 
telbarer Erfolg oft nicht im Verhält— 
niß zu den Wagniſſen, der koſtbaren 
Luftſchiffe ſtand. Allein ſie waren nur 
die Vorläufer größerer Luftunterneh— 
mungen, hatten neben ihrer mcrali> 
fhen Wirkung vor allem den Zmed, 
geübte und ortstundige Führer auszu= 
bilden, die enalifhen Wbmehrungs- 
maßregeln zu erproben, und waren als 
folhe von höchftem Werte. Die Er— 
folge der deutjchen Sprengtechnif und | 
Chemie in diefem Kriege, die erfolg- 


Im 6 — reiche Verwendung von Stickgaſen im 
Im Ganzen müſſen die Leiſtungen Liche Verwendung Suigga | 


Felde, bergen für die Engländer Ge=| 
fahren, deren Einfluß auf den Aus» 
gang des TFeldzugs nicht abzufehen ilt. 

Die deutjche Unterfeetriegführung 
hat in den englifchen Gemäljern drei 
weitere Opfer gefordert. E3 ijt nur 
zu wundern, dah neutrale Schiffe e3 
troß der großen Gefahr noch immer 
wagen, jich den britifchen Infeln zu 
näbern. Aber jchon hat fidh die Schiif- 
fahrt nad englifchen Häfen jehr ver- 
mindert. Die deutichen Werften find 
niht müßig und mit der Zahl der 
Unterfeeboote vergrößert fich das Wag- 
niß einer Annäherung an England im- 
mer mehr. Mit ihrer fortichreitenden 
Vervolllommnung mird e3 ihnen im 
abjehbarer Zeit auch möglich fein, die 
internationalen Borfchriften über die 


| Unterfuchungspflicgt zu erfüllen, ohne 


ſelbſt durch unerwartete Ramm- 
manöver der Handeläjchiffe aefährbet 
zu werben. Sit dies erjt erreicht, dann 
ift der Haupteinwand ber neutralen 
Staaten zunichte gemacht. Nebt Thon 
find die neuejten deutſchen Unterſee— 
boote eher ala Unterfeefreuzer zu be- 
zeichnen. Sie find ftarf gebaut, mit 
mwafferdichten Abteilungen, Schnell- 
feuergefhügen, drahtlofer Telegraphie, 
ftarfen Booten ausgerüftet und bejiten 
große Gefhmwindigfeit. Vielleicht wird 
auf diefe Weife die deutiche Technit 
den internationalen Schwierigkeiten zu 
Hilfe fommen und der linterfeefrieg 
gegen die enaliihe Handelsichiffahrt 
und die Waffenlieferungen „neutraler“ 
Staaten dann um fo energifcher wei- 
tergeführt werben. 
HR. von 


Liemert, 


Nur gemach — es hinkt was nad. 


Legt Geſchworenen dar, was die 


Schwurgerichtsverhandlungen 
Zum erſten Male bei einer Pro— 


ſagte Malato, 


Seid Ihr bereit? 


Eine 


vorteilhafte Gelegenheit 
Euch jeden Tag geboten werden. 
Nutzen daraus ziehen zu können? 


zum Geldanlegen mag 
Seid Ihr bereit, 


Der Aufbau eines 


Sparkontos iſt der beſte Weg für einen jungen Mann, ſich auf ſeine 


Gelegenheiten vorzubereiten. 


Ihr könnt ein 


nen. Es bringt Euch 
ten zur Rate von 3% 
Nabr, Halvjäbrlich 
Ichrieben. 


A— 
Ueberſchuß 81,500,000 


Malato ſpricht. 


Staats 
anwaltſchaft beweiſen werde. 

Ein wie großes Intereſſe der Pro— 

zeß gegen die der Annahme von Be— 

ſtechungsgeldern beſchuldigten Polizei— 


beamten in allen Kreiſen der Bürger— | „Cod-ened“ 


Ichaft hervorruft, davon lieferte heute 
der Situngsfaal Richter Deverz, der 
beiten Beweis. Mit 
Stunde vor dem üblichen Beginn der 
begon= 
nen. 
zebperhandlung feit feiner Erwählung 
hatte 
Tiſche 
genommen, 


der Staatsanm...;chaft 
und obaleich er nicht 


Platz 


per⸗ 


ſönlich in die Führung des Prozeſſes 


eingreift, beweiſt ſeine Gegenwart den— 
noch, 


dieſer Sache nimmt. 

Im Ganzen werden über 200 Zeu— 
gen in dem Prozeſſe ihre Ausſagen 
zu machen haben. Heute legten nur 
Hilfsſtaatsanwalt Malato und 
Verteidiger Erbſtein und 
O'Donnell den Geſchworenen ihre 
Seite des Falles dar. Herr Malato 
war der erſte Redner. Mit ſüdlicher 
Beredtſamkeit, 
Sprache mit fortreißt, wies er auf 
die drei hinter ihren Verteidigern 
ſihenden Angeklagten, Kapt. Storen 
und deſſen ehemalige Untergebene in 
der Maxwell Str.Bezirkswache, die 
Detektiveſergeanten Weißbaum und 
Roth, hin. Im Eingang ſeiner Rede 
der Staat werde den 


Beweis erbringen, daß die Angeklag— 


Rußland, Engelland 
Trenvereint, ein — Band —itendor! 
Drüben bei der rande ar mee“ | 
Kampien Zuadb und Turfos zäb-—nellappernd vor | 
Froit! | 
breite Heeresflut — 
Wälzt ſich her mit voller Wut— Iiflaſche; 
König Mibert alünzt boll Schneid, 
Und wie ift der Mann geicheit—ert! 
Doch die Briten hauen au, 
Yalien wir fie drum in Kub leben! 
Englands Prefie — das ſieht ielt 
St Doch immer nod die beit—ocene 
Bulls! 
Schirm und Chu und Hort 
fie laufen fort—mwäbrend ac 
gen den "Feind! 
Alles Tämpft dolf Energie, E 
Und der Hriedensihluß fommt nie—-mals 
vollen deutihen Zieg! 
NR. Ruben. 


Rahm Gift. 


Frankreich 


Rußlands 


Dirne John 


Deutſchlands 
Zind die Grauen“, 


ohne 


In einem Anfall von Schwermut 
Bea der Zljährige Fred Kraus, Nr. 

837 Wilmot Ape., Karboljäure. Der 
a ——— hat Aufnahme im Ur- 
beitshaushbofpital gefunden. Er wird 
borausfichtlich genefen. 

ei 

* In der Schanfwirtichaft Nr. 344 
Weit North Ave, brach geitern der 
42jährige Ulrih, Nr. 1613 Mohamt 
Straße, entfeelt zufammen. Der Ko- 
roner wird jich bemühen, die Todes- 
urfache feitzuitellen. 


Sicherbeit 


iit denen gewährleiitet, die ihre Er=- 

jparnijje bei der älteiten Bank in 

Chicago binterlegen: 

1. Durch ihre Kapital und Ueber—⸗ 
Ihur don zehn Millionen Dols 
lars. 

den unantaſtbaren Ruf 

ireltorenrats. 


Durch 
ihres 
Durch ihre wohlbekannte konſer— 
vative Geſchäftsführung. 
Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 
Alle Spareinlagen, die in dieſerBank 
am oder vor Samstag, dem 5. Juni, 
gemacht werden, ziehen Zinſen zu 
35 vom 1. Juni an. 


KIT 


112 W. Adams Str. | 


NW Ede Clarf Strafe, | 


| trächtliche 
Herr Malato führte den Gejchworenen 
eine lange Kette 


ten fich nicht nur verjchtworen hätten, 


Verbrecher bei der Ausübung ihres 
Gemwerbes, des Einbruhs und der 
Hehlerei, zu jchirmen, jondern daß fie 
fogar bei diefen Verbrechen tätlicye 
Mithilfe geleiitet hätten. 

Sfidore Werler und Nathan Stein: 
berg, die Häupter des jogenannten 
„Sinbrecder - Trujt3“, merden vom 
Hilfsftaatsanwalt in feinen Ausfüh 
rungen als ‚die Hauptjtügen in ber 
Bemweisführung angegeben, denen Ti 


neben vielen anderen überführten Die- | 


ben und Einbredern auh Mar Gold: 
ftein, im jenen Kreilen als „Cod-eyed 


| Goldstein“ befjer befannt, al3 Haupt: 


belaitungszeuge anjchliegen wird. Er 
wurde vom Staatsanwalt als ein 
Mann bezeichnet, der jich durch Hehle 
rei ein großes Vermögen erworben 
hat, und von dem die Angeklagten be 
Summen erbpreßt hätten. 


bon zu bemweifenden 
Tatfachen vor, durch die er eine Ver— 
urteilung der Angeklagten zu zeitigen 
hofft. Er erzählte von einem Stalle, 
den Werler und Steinberg 


&3 habe nicht lange 
gedauert, bis Sergeant Weikbaum von 
der Sade mußte. Er foll bei einer 

Durhfuhung fogar ein ganzes Lager 


von Diebömwerkzeugen gefunden haben. 


Dann f [ler zu Steinberg gazgangen 
abjichtige, Werler zu verhaften. Stein- 
berg foll, wie die Staatanmaltichaft 
behauptet, dann mit Weihbaum ge— 
Ichachert haben, und gegen eine Zah- 
fung von $150, die unter die Ange- 
flagten Storen, Weikbaum und Roth 
geteilt wurden, jei die Verhaftung un 
terblieben. Die Sache ei jpüter rud- 
bar geworden, worauf Weikbaum mie- 
der zu Werler gefommen jet und ihm 
fagte, daß die geitohlenen Sachen ih 


‚rem Eigentümer zurücgegeben werden 


müßten, fonjt gebe eg Krach im Be- 
zirk, denn die anderen Kaufleute hät- 
ten Yunte gerochen. 

E3 murde darauf ein Wagen mit 
Pferd und Gefchirr, das einem 
Bäder gehörte, geitohlen, die in dem 
Stalle aufgefpeicherten Sachen darauf 
berladen umdb der Wagen dann nad 
einer Gafle nahe ver 12. 
Str. gefahren. Werler und Steinberg 
follen fich im Einvernehmen mit der 
Polizei dann gedrüdt haben, und als 
die Luft rein mar, 
und Roth hinter dem führerlojen Wa- 
aen her, 


mit den gejtoblenen Sachen nach der 
Wache, wo die Waaren ihren früheren 


Sparfonto in 
Diefer Bank mit $1.00 ewöff- 
Bine 

per 
gutge⸗ 


32 ‚000,000 * 


ten 


+ u ‘Schaft befonders gegen Kabt. 
bi3 zum leßter Plaß gefüllt war, den | —— * p 
der eigentlichen 


Verhandlung wurde bereits eine halbe 


— | ben, 
auh Staatsanwalt Hoyne am 


ein wie lebhaftes Sjntereije der | 
Vertreter des Staates am Ausgange, 


die | 
Batrid | 


die ihn in Geften und 


| ben. 


: : . * st feit der Nation 
fein und ihm gejagt haben, daß er be=| 


und Halited ı 


liefen Weihbaum | 


Ichoffen ihre Revolver in die 
Luft ab und braten den Wagen | 


T 
| 
| 


| 
THE NORTHERN |) 


verhaftet wurden, ‘chob Weißbaum 
gegen Tie die Anklage auf unorbdent- 
liches Betragen, jpäter im Gericht jagte 
er aber aus, dad er fich bei der Ver- 
haftuna geirrt bsben mülfe, denn die 
Leute hätten einen quten Zeumund. 
Durh Die Zeugencusfage von 
Golditein, einem befann= 
mill die Staatsanwalt 
Storen 
Gold: 


Hehler, 


erbringen. 
ſtein ſoll Kapt. Storen $400, objchon 
er 51000 verlangt haben ſoll, als 
Schweigegeld gegeben haben. Weiß— 
baum ſoll dann auch zu Goldſtein 
gegangen ſein und Geld verlangt ha— 
doch Goldſtein ſagte ihm: „Geh' 
zum Kaptain, der hat genug von mir 


gekriegt.“ 


„Jawohl, zum Kaptain,“ ſoll Weiß— 
baum geſagt haben, „der ſorgt nur für 
ſich ſelbſt.“ 

Heute — g wird Verteidiger 
Patrick O'Donnell ſeine Anſprache an 
die Geſchworenen halten, worauf mor— 
gen mit dem Zeugenverhör begonnen 
wird. 

— —— — 
Ein knappes Entkommen. 


Meilengeldervorlage entgeht im Hans 
mit knapper Not dem Untergang. 
(Eigenbericht der „ nen N 

Springfield, X, 1. $uni.- 
Die Vorlage, * den Mitgliedern 
der Legisl atur Meilengelder für ihre 
Fahrten nad und von Sprinafielt 
Jihern foll und zu dem Zmede $26,- 
279 auswirft, entaing heute im Unter- 
haus mit fnapper Not dem Unter: 
gang. Die Mahregel fol fofort in 
Kraft treten, zu ihrer Annahme find 
dober 102 Stimmen nötige. Als bie 
Abftimmung beendet war, waren nur 
93 Stimmen dafür abgegeben. imor= 
den. Vorfigender Smejfal vom Bud- 
getausfhuß beantraate, ehe dag Re— 
jultat befannt aegeben wurde, Ber 
taqung Der Beratung, ma eine 
weitere Abjtimmung ermöglicht. Die 
Befürworter der Vorlage behaupten, 
eine Anzahl Hausmitglieder, die fich 
dafür ausgefprochen hätten, fet un- 
erwartet von der Situng ferngeblie- 
Die Vorlage ift bereits vom Se: 
nat angenommen morden. 

Die endailtige Entfcheidung über 
die Gelbitverwaltunasvorlage für 
Chicago wurde verichoben, da die Ab- 
geordnieten Frankfhaufer und McEor= 
mic nicht antwefend waren. 

Das Haus nahm mit 89 gegen 6 
Stimmen die Vorlage an, meldhe für 
Eharles Alina, früheren Anwalt der 
taatlich en Gelundheitsbehörde $5000 
ausmirft. Alling war im Dienit 
bon einem Mann, der fich von der Ge— 
fundheitsbehörde benachteiligt mähnte, 
angefc;offen worden und Hat ein 


| Auge verloren. 
gemietet | 
hatten, und in dem fie gejtohlene Sa=| 
chen aufftapelten. 


— —— 
um Gräberihmüudfungstiag. 
liefert von der „Aifociirten Preſſe“). 
Wafhington, D. K., 1. Juni. Präf. 
Wilfon |prach bei der Gräberfhmüd- 
ungöfeier auf dem Arlington Natio- 
nalfriedhof. Er betonte, die Einig- 
jei jet vor Allem 
wichtig, und es fländen der Nation 
größere Tage bevor, als fie je erlebt 
habe. Doch vermied er jeden Hinmeis 
auf die jebige ausmärtige Krife. 
Nachher nahm er an der Enthül- 
[ung des „Maine”-Denfmals teil, imo= 
bet der Flotienfefretär Daniels die 
Hauptrede hielt 
Vom Gajevelifelde 
Ter arohe geitrine Spieltag? 
National League 
Chicago 0, Bittsburg 1; Chi: 
cago 0, Bittzburg 1; — 2, 
New York 4, Brooklyn 6, New Yort 
2; Bojton 2, Philadelphia 4 Boſton 
2, Bhiladelpbia 5; Cincinnati 2, St. 
Louis 1, Cincinnati 4, St. Louis 4. 
Americankeague. 
Detroit 4, E ) icaqgs 3, Detroit 1, 
Chicago 3; New York 11, Wafh- 
ington 4, New Yort 4, Walhington 1; 
Cleveland 12, St. Louis 1, Cleveland 
9, St. Louis 6; Bofton 2, Philadel- 
pbia 1, Bofton 9, Philadelphia 2, 
Federalleague 
Chicago 2, Kanjad Eiy 3, 
Chicag o 2, KRanfas City 4; St. 
Louis 3, Pittsburg 2, ©t. Louis 0, 
Pittsburg 0; Baltimore 0, Buffalo 2; 


| Diplomaten in Paris würde die en 
liſche Flotte unbeſchädigt und nid. 
|figer als jemals wieder einmal- in in, 


gebracht, und wenn das „Einnageln“ $10,000 Bürgfhaft und vertagte die 
io weiter gebt, dann wird er amiBerhendlung bis zum Donnerftag. 


* —————— fo vief verkauft, ETABLIRT 1857 


In Ehamteln, 10, Baltimore 5, Buffalo 3; Newart 5, 
be, 


Befitern wieder zugeitellt wurden. Als 
2 ande Brooflyn 8; Newart 3, ‚Brooflim x 


Dimipe | Werler und Steinberg ipäter einmal 
⸗ 





— — — — 
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8 jeder Nummer. .uunnr.-. 
a der Eonntagvoit... ... 


b d t ‚\für fich eine qutzahlende Tugend, fie 
£ n p 0 5 wird aber jchäblich, wenn „dor populi“ 
Erfikpeint täglich, angenommen Sonntags ‚Die andere Partei an’ Staatsruber 
Beraußgebe:: THE ABENDPOST COMPANY Derüft. Mo eine Regierung die Partei 
ift, und die Partei die Regierung, da 

. „Abındpoft“ » Gebäude ‚tann von einer quten Regierung nie 

223 und 225 W. Waohingten. Str.. mals gefprohen merden. Eine aute 
a ——— ee Regierung feßt vor alle Dingen Sta- 
Telephon: Main 1498. bilttat in allen ibren verjchiedenen 
Ben 1 „1 Gene Ziveigen —* aber ganz beſonders 

nenn Ce im diplomatiſchen Dienſt. Es mag 
aaa on, in ben Ber. © no fein, dak eim Yurift Ariegsminifter 


Staaten. bortofrei...eesornerser > \ 
Mit Eonntanpoft..n...... — —— ſpielen tann; ein anderer fann bie 
Ylotte leiten; ja es gebt noch an, daß 


Entered as Jecond Class ‚Matter September 9th, 
⏑ ein tüchtiger Kriminaljuriſt Ackerbau— 
miniſter ſein könnte, aber, wenn man 
BE Alien Feiern, die während des verkrüppelte Füße hat, muß man zum 
Sommers einen längeren oder kürzeren Schuſter geben, borausgejegt, man 
Sandaufenthalt nehmen wollen, wird die MI einen paflenden Schub haben. 
„Abendpoit“ und „Zonntenpoft“ durd Diele Art „Schuhe“, die man braydt, 
die Poit zuneiendet werden, wenn fie ung fann man nicht im Laden kaufen. 
ihre Adreife mitteilen und die Koften im Wenn der Amerikaner zur Partei 
Borans einienden (auch in 2e-Marten), aehört, fo hat er fein Staatseramen 
Dieie ftellen sich für die „Abendpoit“ auf gemaht. Mit 24 Yahren ift er Par: 
>35 Gents, für die „Abendpoit“ und, teimitglied und manchmal noch früher. 
„Sonntanpoit“ auf 35 Gents den Monat, Dat er eine halbiweqs gute Zunge, ſo 
Adreffirt: abanzirt er jehr raid im „Staats 
She Abendpoſt Co., dienſt“ und der Neid betrachtet ihn als 
Girfulations-Apteilung, |„Staatsmann“, „Seine“ Wähler tun 
223—225 Weit Wafhington Straße. iht Möglichſtes, ihm dieſen Glauben 
beizubringen. Da der Amerikaner — 
außer produktiver Handarbeitsleiſtung 
— alles kann, ſo fällt es ihm nicht 
ſchwer, in allen Zweigen der Regierung 
einen Stuhl auszufüllen und, ſo pünkt 
lich wie möglich, ſein Gehalt zu ziehen. 
Den nötigen Verſtand erſetzt ſeine 
Parteizugehörigkeit. 

Dieſes Bild trifft nicht auf jeden 
Einzelnen zu; es gibt unter den Ame— 
rikanern, wie in allen anderen Natio 
nen, eine große Intelligenz. Wenn 
dieſelbe nicht im Intereſſe der Nation 
ausgenützt werden kann, ſo liegt das 
eben daran, daß wir ſtets eine Regie 
Chicago hielt lange Jahre an dem rung haben, die ſich bemüht, die andere 
ſogenanten Segregations-Gedanten zu jtürzen. Wirklich intelligente Men 
feit, der bon der Annahme ausgeht, daß ſchen kann ſo etwas nicht begeiſtern, 
es unmöglich iſt, die Proſtitution ganz ind ſie wählen fich eine Lebensbahn, 
auszuroiten und geraten, ihr gewiſſe die ihnen mehr Sicherheit verſpricht 
Oertlichkeiten und Nachbarſchaften zu⸗ als die „ſtaatsmännifche“. 
zuweiſen, wo ſie für die Duldung die Die anläßlich der Luſitania-Kata 
ihr wird, einer mehr oder weniger ſtrophe vom Staatsſetretär an die 
ſtrengen Ueberwachung unterwocfen iſt. deuiſche Regierung gerichtete Note war 
Es iſt noch nicht erwieſen, daß Diele ſo recht ein Stück Arbeit, dem man den 


J 24° ’ ftranap mriio f .. . * * 
Politit bei ftrenger, gemijjenhafter Mangel gründlicher Kenntnik der Völ- 
Durchführung nicht die beite oder 


Be een Be kerpſychologie anmerken fonnte. Schon 
prattijchite it, aber bier in Chcago im gewöhnlichen Leben ift es von gro 
gab jie feine Befriedigung, denn e2 bem Vorteil, etwas „im Geficht“ lejen 
wurde hier der Duldung zu viel und, fönnen. Xn der Diplomatie ift es 
der Ueberwadhung zu wenig. Statt neradezu unerlählih, denn fie hat 
daß bie Polizei einen beilfamen Cm: iperkaupt einen Janustopf, d. h. jiwei 
‚up auf das after und jeine Aus Gesichter, die man ftudiren muß. Mit 
beuter hatte, Beeintlußten und forrum den Völtern verhält e® ji aenau fo: 
pirten diefe die Polizei. Smfolgedel- wer fie zu Iefen veriteht, der hat fie 
IR Bund) Chicago mit dem „Segtega= zir jich; ehe ihın, wenn er fie micht 
tions Plane. verſteht! Man kann „unſerem“ Prä 

Indem dies geſchah, wurden andere, ſidenten nicht nachſagen, daß er nicht 
neue Gefahren herqufbeſchworen. Vor hemüht geweſen ift, etwas zu lernen; 
allem die, daß das Laſter ſich über die ſeine Fähigkeiten liegen auf dem Ge 
ganze Stadt verbreite und in Wohn- hiet der Geſchichtsphiloſophie. Aber 
bezirle eindringe, wo es von den ſein Denlkreis gebt nicht über die 
Ordnungsbehörden ſchwer aufzufinden Meere hinaus: er aeneralifirt und ſetzt 
und, wenn entdedt, jchiwer mieder au&= Hei anderen die Dentunasart voraus, 
zurotten fein mürde. Polizei und pie er für die einzig richtige hält; nur 
Staatsanwaltihaft jind keineswegs in der inneren Politit jtreift er an 
alliyiffend und allgegenwärtig und DIS | eine gefunde Realpolitif. In der aus- 
eb'ver Polizei gelungen fein würde, ein | yärtiaen verliert er Tich im Nebel der 
unfittliyes Haug oder „Flat“ in einem Hhilofophie 
bis bahin als „rein“ erachteten Wohn | In Deutichland ſah er nur den Mi— 
bezitt zu entdeclen, die Beweiſe det yrärftant; in Irankreich und England 
Lafterhaftigteit zu jammeln und den nie Kämpfer für die Demokratie. Daf 
Staatsant.iit zu beivegen, gegen d>% per „Militärftant“ aber die fonfequen 
„Haus“ vorzugehen — bis dahin mog seite Demokratie ift, ein Spitem, wo 
leicht unerjeßoarer umd nicht wieder sin Profeiior Wilion neben einem 
gui zu mocender Schaden angerichtet Shufter SKiltaine oder Schneider 
worden jein. Cs wurde Durgaus not= Sopnion in den Schanzgräben ftebt 
wendig, mad) dem Abachen von der md Fir die Ginheit und Moblfahrt 
Segregations-Politit Maßnahmen zur yes Gefammtvoltes fämpfen, für feine 
Belämpfung der möglichen jchlimmen guftur, — das feheint er iiberfeben zu 
Folgen PR SUETTE. haben. Ihm aenüat, fich von Ruß, 

Die als „injunction and abatement Rabanet, Serb, Kranzoi, Briten und 
Bil“ betannte Senatsvorlage Nr. Daao sagen zu taffen daf fie für 
362 ijt ein Berfuch in biefer Richtung. die „Sivilifation“ tämpfen, und et 
—E bejagt, dab alle Gebäude und [nupt's ihnen ohne Weitere. Gerade 
Wohnungen, die für umfittliche Zmede spirfon aber follte wilien, wel’ ae 
benußt werden, mit jammt ihren Ein waltigen Anteil die Deutichen am der 
richtungen, Möbeln und fonfiigem gmertfuitur haben, aanz befonders in 
Inhalt als Gemeinfchäden zu erachten yiefem Lande. Nur Bornirtheit, ba 
ſind und abgeftellt (abated) und ihre „aufishe Weberhebung tonnte das 
Eigentümer, Uaenten und Infajien Deutichtum und feine Kulturarbeit in 
sur Verantwortung gezogen und AM gmerita in den Hintergrund zu drüden 
weiterem ähnlithen Zum gejeglich ver= „erfuchen. Diefem Geiit entipranı die 
hindert werden mögen. Die Bill er Note = Deutichland 
mächtigt irgend einen Bürger (ohne " gmie Amerita Feine Kriege führte, 
auf Polizei und Staatsanwalt wars mie Feine Militärautoritäten für 
ten zu müfjen) ein babinzielendes 4 pefanden, fo führt der beutiche 
Vorgehen einzuleiten und trifft etliche Generalitab und die Mopmiralität den 
Befiimmungen, die bie Erlangung ei Krieg, woie fie für aut befinden. So 
nes Urteilfpruches gegen unordentlih® „AH im Anieben der Präfident und 
Daufer uf. mejentlich erleichtern. Fein Staatsferretär auch fteben mögen 
Die Bill wurde jorafaitıq borbereitei rn Seutichen Heerführern bon 
und it gewilfermaßen eine Zufam- innen fich hineinreden iaffen in ihre 
menjtellung des Bellen der Gefebe von Mrbeit werden diele nicht. Denn fie 
achtzehn Staaten, in denen ähnliche find dem deutfchen Volt für Niederlage 
Gejeggebung fon in Kraft iit. Ci oder Siea verantwortlik. Diefe Ver 
enthält auch aeböriae Schukbeitim — reicht bie * fetten Re 
mungen gegen etivanigen Mikbraucd Es: binter piefem Oraanismus 
deö dem einzelnen Bürger bon ihr ein fteht. nd aanae Volt. Diplomatie? 
geräumten _Derfolgungstechtes, und Die tritt erft in Aftion, Ivenn der 
böswillige Schädigung von Grund Feind am Boden lient. Ein noch in 
befikern, was wohl zur Genüge da woblgemeintes Stüd Papier ändert an 
taus erbellt, dar neben der Aſſociation diefer furchtbar erniten Tatfahe nichts, 
of Commerce auch die Apartment bat die Deutichen den Kampf aewin 
Yuildina Aifociation und das Goot _ — und nicht verlieren. Das 
County Real Eftate Board der Bill hätte Milton wiffen äee ” 
ihre Billiaung und Unterftügung | “* u 
geben. 

Der Senat hat die Bill fhon an 
genommen. Sie lieat jebt por dem 
Haufe in Sprinafield und follte auch 
hier eine aqute Mehrheit finden. Sie 
Icheint Gutes zu veriprechen, ja, unter 
—* Umſtänden eine Notwendigkeit zu 
ein. 


Zur Berämpfung des ‚‚Tozialen 
Uebels“⸗. 


Jeder gute Bürger muß und wird 
wünſchen, das ſoziale Uebel — die 
Proſtitution — nach Möglichkeit un 
terdrückt und ausgerottet zu ſehen; ein 
jeder wird den Kampf gegen dieſelbe 
nicht nur billigen, ſondern fordern. 
Meinungsverſchiedenheiten können nur 
beſtehen über die Mittel und Wege, die 
zur Eindämmung und Zurückdrän 
gung des Uebels angewendet werden, 
oder anzuwenden ſind. 
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Sandelspolitif und auswärtige 
Politik. 

Der Zufunftstraum eines deutich 
öfterreichtich - ungarifhen Zollvereins 
beginnt, obwohl zur Zeit weniger denn 
je Musficht auf eine baldige Beendiauna 
des aroßen MWölferkrieges zu jein 
|icheint, immer breiteren Raum in den 
tonangebenden Blättern Deutichlands 
und der Doppelmonardie anzunehmen. 
Zu verwundern ijt das gerade mit. 
rtungsmafhinerie ift unfer diplomati- Denn wenn der legte Grund zum 
fher Dientt. Man behauptet, dah im | Kampfe auch ganz anderswo zu fuchen 
Ausland in den Konjulaten und Ge: fein mag, das Urmotiv für ihn waren 
Tandtichaften mehr Engländer beichäf- die mibderftreitenden Handelsinterefien 
tigt find, als Amerikaner. Das wird | der europätichen Nationen. Die Han 
feinen Grund darin haben, daß me: | delspolitit eines modernen Staates 
tifaner feine Erfahrunc und feine läht fich nur in feltenen Fällen von 
Schulung in diefen Fächern — fonju- der äußeren Politik trennen. Für ge 
lariichen und diplomatifen Dienit — | wöhnlich bildet fie nur einen Teil der 
haben und foldye nicht aut Jammeln 'allgemeinen Politit und wird durd 
fönnen. Die jungen Leute werden die jeweilig herrfchenden Intereſſen be— 
für's Geichäft ausgebildet, nicht für ftimmt. Gie richtet fi durchaus nicht 
den Dienft im ntereffe des VBaterlan- immer nad) den Forderungen der 
de, Es wird ihnen abfolute Partei: großen Maffen des Volkes, fondern 


Diplomatiſches Ungenügen. 


Das ſchwächſie Glied unſerer Regie 


‚treue eingepault; das iſt ja an und häufig genug nach den Intereſſen der— 


Abendpoft, 


jenigen Bepölterungstlaffen, welche zur 
gegebenen Zeit die herrjchenden Kreiſe 
\ausmaden, und wirft ganz natürlih 
'ihrerfeit3 auch wieder auf die äußere 
Politik zurüd, Wir Amerikaner durch 
leben gerade jebt ein treffliches Beifpiel 
für die Beherrſchung unferer äußeren 
Politik durch gemiffe ſelbſtſüchtige und 
'ftrupellofe Handels: und nduitrie 
‚freie, die bei der Durchführung ihrer 
Pläne der Wohlfahrt des übrigen Vol 
kes auch nicht einen Gedanten geben 
und auch feinen Augendlid davor zu 
tücdfchreden würden, die Vereinigten 
Staaten in einen blutigen Krieg gu 
vertwideln, wenn ein folcher zu ihrem 
Morteile wäre. 

Andererfeits ereianet es fich indelfen 
auch zuweilen, dak die äußere Politik 
maßgebend für die Richtung der Han 
velöpolitif wird. Als Preußen jeiner 
Zeit darauf ausaing, die politifche 
Führung in Deutichland zu überneh 
men, bat es in banbelspolitifcher Hin 
ficht fjelbit vor aroken Opfern nicht 
zurüdaeichredt. Die Lieblingsibee 
Chamberlains, der engere Anichluß der 
britiichen Kolonien ans Mutterland, 
ließe fih nur ausführen, wenn diejes 
fih auf dem Gebiete des Handels 
aleihfalls zu bedeutenden Opfern ent 
ichließen könnte. Wie der gegenwär 
tige Krieg diefen Traum Englands 
aufs Neue der Verwirklichung näber 
zu rücden fcheint, jo hat die praftifche 
Anwendung des politifchen Bündnifies 
in Oefterreich-UIngarn wie in Deutid: 
land den Gedanten an einen engeren 
zollpolitiihen Zufammenjhluß ber 
beiden Haiferreiche erfteben lafien. 

Der Gedanke eines folden Zoll 
bundes ift nicht mehr neu. Schon im 
Jahre 1885 fprah man davon, und 
die dee hatte befonders bei ben 
Ungarn ftarten Anbana aefunden, da 
fie fih vor den hoben bdeutichen 
Getreidezöllen fürdhteten.. Ungarn it 
ein Nararftaat und mußte damals wie 
auch heute noch darauf bedacht jein, 
einen Bodenproduften qute Märkte zu 
verichaffen. Aus diefem Grunde ijt 
man auch beute mwieber im Yande ber 
Maaparen von der Ausficht auf einen 
Solbund mit Deutichland beaeiftert, 
während Sich die inbuitriellen Streiie 
der öftereichiichen Reichshälfte porläu 
fia noch etwas zurüdhalten. Man 
fann ihnen dies nicht verdenten. Die 
deutiche Jnduftrie war der ölterreichi 
fhen vor dem Kriege an Kapitale 
fraft jo überlegen, daß dieje bei einem 
"Fallen der Zollichranten zwilchen ben 
Keichen unzweifelhaft in eine jchmwie 
rige Lage geraten würde. Wls Aus 
weg aus dieiem Dilemna bat man nun 
den Vorjchlag gemacht, dak Deutich 
[and der öfterreichiichen Jnduftrie zu 
ihrer finanziellen Stärlung eine Mil 
ltarde vorjchiehen folle. Außerdem jollte 
nodh eine Zwiſchenzolllinie zwiſchen 
Deutichland und der Doppelmonarchie 
beibehalten werden, um der öjterreichi 
ihen Indbuitrie den Abjag im eigenen 
Lande zu Sichern und eine Ueber 
ichwemmuna deflelben durch beutiche 
Brodutte zu verhüten. 

Deutichland würde demnad für den 
Fall des Zuftandefommens des gedad)- 
ten Planes nicht zu unterichäßende 
Opfer auf wirtichaftlihem Gebiete zu 
bringen haben, Aber es würde troß 
dem im \nterefie Deutjchlands liegen, 
fie zu bringen, imenn die Doppel 
monarchie auf anderen Gebieten der ae 
aenjeitiaen Beziehungen mit entipre 
chenden Gegenleiftungen aufwarten 
fann. Ob des geplante Zollbündnik 
ziwiicyen den zentralen Saiferreichen 
jih nur auf diele beiden Staaten be 
ihränten joll, oder ob man ihm nicht 
pielleicht eine gröhere Ausdehnung ge 
ben fönnte, indem man den einen ober 
anderen bon den neutralen Staaten 
aufnähme, wird in der Hauptiace 
wohl ebenfalld von der Richtung der 
äußeren Bolitif abhängen. In eriter 
Linie wäre dabei vielleicht an Holland 
und Rumänien zu denten. Der An 
ihluß Hollands an den deutich-öiter 
reichtichen Zollbund würde für alle 
Beteiligten von großem Werte jein. 
Db Holland fih zum Eintritt in den 
jelben bereit zeigen bürfte, ift eine 
Frage, Die nicht ohne Weiteres zu be 
jaben tit, da die auten Holländer eine 
heilige Anaft davor haben, ihre po 
litiijhe Gelbitändigteit einzubühen, 
und in einem Anichluß an einen fol 
hen Zollverein möglicher Weile den 
eriten Schritt auf dem Weae der lim 
wandlung ihres Yändchens in einen 
deutichen Bundesitaat jeheh. Ru 
mänien bat großes intereffe, jeine 
Sardeläbeziehungen zum Deutichen 
Keih nah Möalichkeit zu erleichtern, 
fieht aber in Ungarn in vielfacher Hin 
ficht einen Konturrenten, jelbit einen 
(Seaner, und es wird viel vom Mus 
aange des gegenwärtigen Strieges ab 
hängen, wie die Baltanfranzofen fich 
zur Doppelmonarchie ftellen werden. 
‚Wraf Anlins Andraiiy über Dentid- 

land, 

Nın Mprilheft von „Nord und Sid“ 
\veröffentlicht der 
Ludwig Stein einen Artitel „Unaarn 
‚und die MWeltpolitif“, in dem er die 
‚folgenden Neußerungen des Grafen 
Julius Andraſſy mieberaibt: Wir 
Unaarn baben für das Deutiche Reich 
und die Deutichen ftarfe Soumpatkien; 
auch haben wir uns immer eingehend 
mit Deutſchland beſchäftigt. 
Deutſchland aber und im Hinblid 
auf die gegenjeitigaen Machtverhältnifie 
it dies wohl erilärlih — fennt man 
uns viel weniger. E38 hat dort foaar 
eine Toftematiihe Aaitation geaeı 
garn gegeben, und ſehr viele in 
Deutichland Haben fi infolge ver 
fünftlich genährten Stimmung ganz 
falfche Beariffe von den öffentlichen 
Berbältniffen in Ungarn gemacht, fo 
zwar, daß in gewiſſen Streifen 
Deutſchlands geradezu Antipathien ge 
gen uns geweckt wurden, was aller 
dings ſelbſt mit den deutſchen Intereſ— 
ſen im Gegenſatz ſteht. Jedenfalls 
wäre es ſehr erfreulich, wenn mir 
einander während des Krieges beſſer 
fennen lernten unb ber bereit# be— 


en lin 


Herausgeber Brof. | 
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Chicago, Dienftag, den 


ſtehenden Intereſſengemeinſchaft ſich 
auch noch eine innige Freundſchaft zu— 
geſellte. 

In Ungarn herrſchte ſtets große 
Sympathie für die Deutſchen, beſon— 
ders aber iſt dies jetzt der Fall, da 
Ungarn ſieht und fühlt, welch mächti 
ger Schutz ſeiner eigenen Daſeinsinte 
reſſen in der deutſchen Kraft gelegen 
iſt. 

In dieſen ſchweren Tagen der ſee 
liſchen Umwertung aller Werte beizt 
man nicht nur die herben Verluſte mit 
bohrendem Ingrimm in die Kerbe, 
ſondern man verzeichnet mit freudigem 
Stolz die enger gelitteten Freundſchaf 
ten, die mit Blut und Leben beſiegelt 
ſind, als völterpſychologiſchen Ertrag 
dieſes verwüſtendſten aller Kriege. Die 
Zahl der Feinde hat ſich unendlich 
verbreitert; aber dafür hat ſich der 
Kreis der Freunde um ſo inniger ver 
tieft und unlöslicher zuſammenge 
ſchloſſen. Die Ungarn ſind nicht nur 
politiſch auf Gedeih und Verderb mit 
dem Schickſal dieſes Welttrieges ver 
flochten, ſondern als Fahnenträger 
der weſtlichen Ziviliſation auch mit der 
deutſchen Kultur unzerreißbar ver 
ſchlungen. Graf Albert Apponyi 
ſchrieb mitten im Krieg im November— 
heft von „Nord und Süd“ jene Worte 
nieder, die ein freudiges Echo wedten, 
ſoweit die deutſche Zunge klingt: „Was 
nun Deutſchland betrifft, das herrliche 
Deutſchland, bei deſſen Nennung — 
um ein deutſches Dichterwort zurüchzu 
wenden mir der ungariſche Schnür 
tod zu eng um die Bruſt wird, ſo trat 
es in erprobter Bundestreue Oeſter 
reich-Ungarn an die Seite“. Solche 
Zeilen ſchreibt man zwar mit Tintie 
nieder, aber jeder Feinfühlige ſpürt 
dahinter den warmen Pulsſchlag der 
Perſönlichteit und das Herzblut inne 
rer Ergriffenheit. 


Gconraphie-Iinterricht. 


Man wird jo alt wie eine Kuh 
lernt doch immer noch dazu! 

In Maceio....balt, da lernen wir 
gleih etwas: Maceio, Hauptitadt des 
brafilianifhen Staates Wlagoas, 1, 
498 Einwohner im Nabre 1906, jegt 
alfo wahrfcheinlich 40,000. In Bra 
jilien ift das ſchon eine Großſtadt. 
Alfo in Maceio erfiheinen auch Zei 
tungen; eine diejer Zeitungen ift 
„zournal de Alagoas“, (Wieder etwas 
gelernt.) An der Spibe des bejugten 
Journals jtand ein als befonders wich 
tig bezeichneter Auffag über Defter- 
reich; Diefer Auffag beginnt mit nadh- 
itehenden Süßen (in wörtlicher Weber: 
ſetzung): 
Das 


nu 


und 


2 
u» 


Sentrum Dejterreichd, dus 
MacDonald Stuart zum eriten Male 
im Jahre 1862 durchquerte, ift noch 
eine unerforfchte Gegend. Wiele Ein 
geborenen fennen die weihen Menichen 
noch nicht. Die Sitten vieler feiner 
Stämme, die dort leben, erinnern an 
diejenigen der europätlchen Steinzeit. 
Die Wilden, deren Qeben oft jehr lang 
it, ernähren fi von Waldfrirhten; 


1. Zumi 1915. 


ihr Leben vergeht in jtetem Kampfe! 


mit den merfmwürdigen Känguruhß. 
Irgend ein Dichter könnte fich an ihm 
zu einer Bejchreibung des aoldenen 
Zeitalter3 beaeiftern; es ift das ſüße 
Nichtstun des erften Menichen, der an 
den morgigen Tag nicht zu denten 
braudt. Weiber und Kinder jagen 
um das Lager herum auf Eidechien, 
Ratten, Schlangen und Frröfche, wo— 
raus ihre tägliche Speile beiteht. Im 
Malde fuchen fie Kräuter, die, zivi- 
jhen Steinen aepflanzt, al& eine Art 
von Salat dienen. Ab und zu unter 
briht ein Trupp Känguruhs dieſes 
faule und primitive Leben. Während 
einiger Tage ändert fich der Anblid 
bes Lager. Das ift die Einführung 
der Nünglinge des Stammes in die 
reliatöfen Pflichten, wobei aroße Spa 
jieraänae unternommen und glänzende 
reite gefeiert werden.“ 

Wir haben uns Defterreich wirtlid) 
ganz anders vorgeitellt; wir haben uns 
ein derartiges Bild nicht einmal bon 
den untultivirteften Zeilen der Dop 
pelmonardhie in Bosnien und der Bu 
tomina gemacht — aber man lernt nie 
aus und das „Journal de Alagoas“ in 
Maceio weih, das offenbar viel beiler 
als wir, Es erzählt des weiteren bon 
dem Leben und Xreiben der Bewohner 
Deiterreihs, von ihren Frieastänzen 
und ftampfesgebräucen. 

Dem „Journal de Alagoas” tt 
nämlich ein ganz fleines Berlehen pal 
jirt: es bat in der Eile „Auftria” und 
Auſtralia“ verwechſelt. Irren iſt 
menſchlich, auch in Braſilien, und was 
bedeutet eine Kleinigkeit von zwei 
Buchhſtaben unter Freunden. Wir 
würden dem „Journal de Alagoas“ 
dieſen Itrtum mit dem uns eigenen 
Verſtändniß für menſchliche Mängel 
ohne weiteres nachgeſehen haben, wenn 
nicht über dieſem Aufſatze in auffal 
lenden Lettern zu leſen wäre: „Der 
Krieg. Wichtige Informationen über 
die triegführenden Länder.“ Das iſt 
die Art Information, die den Leſern 
in Maceid über Oeſterreich zuteil wird 

ſo ſchlimm treiben es nicht einmal 
die probritiſchen Blütter Nordameri 
las, etwas vorſichtiger ſind die ſchon, 
wenigſtens in ihren ſogenannten wiſ 
ſenſchaftlichen Aufſätzen. 
—ñi F 


Bunte Ariegsbilder ans Deutidılaud. 


Die „Mainz“ war nicht Internirt. 

Halbamtli. wird aus Holland ae 
meldet, dah die Wlätterberichte unrich 
tia waren, nad denen der deutliche 
Dairpfer „Mainz“ m VBliffingen in 
ternirt war. Die „Mainz“ befand jidh 
bei Striegsbeginn im neutralen Hafen 
Vliffingen und blieb freiwillig dort.— 
Da aus Gründen militäriicher Art ein 
Verbleiben der „Mainz“ nicht länger 
mwünfchenöwert erfchien, wurde dem 
Kapitän die Wai l aelaifen, nad) Ant 
werpen abzjureifen oder nadı einem 
durch die Militärbehörden zu beitim 
menden holländifchen Hafen zu fahren. 
Die Wartl unter \den holländischen Hä- 
fen war jehr befch.änft, da die, Mainz“ 


‚einen Ziefgeng Hat, der ihr nicht ge- 


l 


ftattet, fich innerhalb der territorialen | 
Grenzen nah einem bolländifhen Ha- 
fen zu begeben. Die Fahrt außerhalb: 
der territorialen Grenzen würde den‘ 
Kapitän der Gefanaennahme durch 
feindliche Kriegsichiffe ausgefeht ha— 
ben. Der Kapitän z0q daher vor, nad 
Untmwerpen abzureifen, mas in voller 
Freiheit geichah. 
Die ruiliichen Offiziersverisite. 

Die feit Ariegäbesinn bis 20. März 
a. St. veröffentlichten 250 ruffifchen | 
Berluftliften für rufjifche Offiziere 
faffen nah einer Statiftit des „Ruß 
foje Jnvalid“ 71,608 Namen. Todt| reunden 
und vermißt find 18,622 Offiziere, die a, 


Sateı 
übrigen find verwundet. 
—— —- 


Aufruf. 


Begräbnik » Anzeige, 
Die VBeerdigung 
Mitglieds 
Cir .e3 Geng sen. 
erfolce: am Mitwoch, den 2. 
Sumi, Bormiitags v Ubr, vom 
Trauerbaufie, 2079 Bırling Str, mit Stutichen 
tab dem Bonilazius-Fricdbof Anmeldungen 
Irie Sippläpe nimmt dev Telretär entgegen. Mb 
tabrt dom Bereinslolal, 820 %, Glart Ztr., um 
s lihr 30 Min 
Fris W. Heß, Lräſident., 
V. Hieber, Setretär. 
Telephon: Wellington 29990 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 
mein geliebter Gatte und unſer guter 


Fred Munk 

wAlter von 57 Jahren geſtorben iſt. Die Beer⸗ 
digung ſindet ſtatt am Donnerstag, Rachmittags 
| vom Zrauerbaufe, 2206 Wilwantice Move, ! 
mit Automobile nach Waldheim Friedhof. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Minnie Mami, geb. 
Walter, "red, Charles, 
Ella Munt, Ninder 


Jeder ameritaniihe Bürger deut: | *' 
icher oder öfterreich-ungariicher Ab- | 
tammung, der gegen die ‚jnitematifche | me Sams Sant. 
Verbegung des ameritanifhen Volkes | witaties der Sermania-Lone, A. 3. & 
durch Die Lanbeöprefje, forie gegen Die | Hacker Tone. I. ©. D. m. Sumborbt encamp- | 
Maftenausfuhr Stellung nehmen will,| 3. wihaci eeie Council, Royal Arcammı, | 
wird dringend gebeten, ſich am kome⸗ —-„wabenverein und Bäder Unterfiäfungduexein. | 
menden Freitag Mbend 8 Uhr zu einer | — | 
Beiprehung in der Halle des Turnver:| _ _. 
eins „Eiche“, 200 Kenfington Straße, |riiı, var 
Kenfinaton, einzufinden. j SOmwägerin 
General Samuel Bearjon und Frri. 
Ran Beveridae, eine Vollblutamerita 
nerin, iverden über die europäilche 
Kriegslage fprechen. | 
Vorbereitungen zu einer aroßen De 
monjtration find im Ganae, Ort und 
Zeit wird in einigen Tagen befannt | 
gegeben. | 
Ym Yuftrag des Bürgerausichuffes 
jur Wahrung der amerifanifchen Un- | 
abhängiafeit: | 
Mm. Reichert, Chas. H. Keller:| 
mann, Garl %. Anjorge, Hein=| 
rich Lange, Hermann Brandau, |; Slter von 
Fred Heine, G. F. Hummel, fe ii. Die 
"F. Sriedersdorf, Otto Döder- | Srauerbai 
lein, Dr. Yuguft Straud u. U. | ih 


Sattin 
6lara und 


Reeſer 


Schwiegertochter 


N a. MM. 


Todesanzeige. | 


und Belannten die trauriac Rad 
unfere licbe Iocter, ZSchweiter und | 


Margaret 
Tochter des verſtorb. 
Kat im Alter von 
Die Beerdigung ſindet 
Nuni, 9 Ubr VBorm 
IS. 24. Blace, nah der Zt. Antbonvs-nirche, 
Neaniem Sodnmelle zelebrirt wird, bon da 
stirticben nach dem Zt. Marien-Sottesader 
ftille ITeilmabme büten die tranernıden 
Hiebenen 
Margareth Ludwig, Mutter 
Joſeph, Cecelia, John und Francis, 
Geſchwiſter 
Fran Emilie Ludwig, geb. Bates. 
SZchwägerin. modi 


Ludwig, 

Mathias Ludwig, am 
Jahren entſchlafen 
ſtatt am Mittwwoch, 
vom Trauerhauſe, 


30. | 
it. 
den 
318 
wo 
mit 
Um 


Hinter⸗ 


Todesanzeige. 

sreunden und Belannten Die 

richt, daß unſer geliebter Bater, 
Urgroßvater 


tranrige Nach— 
Großvater und | 


Friedrich GSock 
73 Jahren ſelig im Herrn 
Beerdigung fſinder ſtatt 
2. Juni, Nadbmittaas 2 
erhauſe ſeiner Tochter 115 
nam dem M Anburn 
zetlmabine bitten die 


entichla 
am Mitt 
Ubr, vom 
Homan 
nirbbo1. Um 
trauernden Hinter 


Zo 


KRatürlime Heillraänier—Narürl. Yebensweiie — 
Tauernde Weinndheit, Meine Mränterfur, von 
N massovsli, Münden. 305 Zei 1 2 Hoct und Elizabeth, Kinder 

Untrin, Breis... 2 tebit Zcehwiegerlöbnen, GEntlel umd 


Koelling & Klappenbach . — 
Shiransd grönte m, üftefte deutihe Buchhandlung Todesanzeige. 
170 Zeit Adams Str. Tel. Ftaullin 888. Freunden und Belannien 


richt, daß unſer lieber Watte, 
— vater und Großväter 
Chas. L. Beinroth 
RNai 1915 im Alter von 38 Jahren md 
Monaten entſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerstag Juni 1915, Nach 
miliags 2 Ubr, von Trauerhauſe, 3652 Ward 
. Mahn, Zir, mit Mutichen nach kontrofe. Une fiille 
a » „SODLEN, Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
plößlih geitorben ’ nes ee Hexe Pa 
Breerdiguna amı Mittwoch, den >, Numi rau Wiaria Beinrorh, Gattin, 
Uhr Bormiitags, dom Zranerbanie, 2670 : 6has. %. Beinroth, Zobn 
ina Ztr., aus nad der Zt. Klemen; Mivde, don Fran Anna Roltid, Tochter. 
iit Antſchen nach dem St. Boniſagins Got Chas. A. Roltſch, Zchwiegeriohn. 
adfer,. Um itille Trilmabıne bitten die trauern Dorothy Roltſch, Entelltind 
den Dinmterbliebenen: NKebit Berwandtent, 
Unna Geng, ach. Aeriver 
Gharles jr, Anthonm und 
Genug, Kinder, 
Fran Laura Geng, Zchwicneriocter. 
Fran Florence Gena, Scdiwienertonter 
Gharles Geng der Tritte, Entel 
Anthoun u. Balthaiar Gena, Prüder, 


Frau Katharina Grdel, Frauftunigunde 
Yang, Friedrich, Johann, Heinrich 


die traurige Nach 
Bater, Schwieger 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannien die 
richt, daß mein geliebter Gale und 
Kat zwiegerbater, Großvater 

Charles Geng 
am 30. Mai 19015 im Wller von 5 
Ikonaten md 30 Tagen 


traurige Nach iam 30 
unſer lieber 
und Bruder 


den 


Gatiin — —— — 
Arthur Todedanzeige. 

und 
meine 


Freunden 
richt. daß 
Zchweſter 


Belannten die 
geliebte 


nad 


unfere 


traurige 


Tochter und 


Tictoria Berlin 
Jim Alter von 39 Jabren aeitorben ift, Die 
digung findet ſtatt am Mittwoch, den 2. 
1915, um 2 Ubhr Nachmittags, don der 
nung ihrer Schweſter, 2020 Cortez Str 
Automobile nach dem Graceland-Friedhof 
trauernden Hinterbliebenen: 
| Garvslinan Hoiiman, Mutter, 
Frau Minnie Strunf, Fran (nma 
Schenk, Frau Lizzie Bluhm, Gdpdie, | 
Herman nnd Ghhrlie Hoiimann, 
Seihmiiter., 


—* Beer 
Junni 
Woh 
mit 
Die 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Bater Schwiegervater 
und Wrobbater 

Karl Gerionta 
ai im Wlier don 77 
viöplich aeitorden iit 
finder ftalt am Donnerstag, den 
Ubr, vom Zrauerhauie, 2135 
tntichen nah "Forcit Home 
terbliebenen: 


Frau PBanlina Thorhauer, * 
ſomta, Frau Minnie Kane, Vaul Ger— 
ſomta, Fran Olga 
Glara Vonſonby, 
Chas. Thorhauer 

Zchmwiegerföbne 


an 1, 


Ronaten 


Jahren und 4 
Die Beerdigung 

Sumi, um 1 
Elifton Ave, mit 
Die trauernden Hin: | — — 


Todesdanzeige. 
Germania Gonrt Nr. 82, I. B. 9. 

Den Beanten und Brüdern obiger Court zur 
Rachricht, daß unſer Bruder 
| GHarles Geng 
am Zonmniag, den 30. Mai 1915 durch Unglüd® 
fall veritorben iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 2, Juni, Bormittans 9 Ubr, 
vom Iramerbanfe, 2670 Burling Ztr., nad dem 
21. Ponilazius Gottesader. Die 
lammeln fih S4. Ubr in der Gourt Halle (6So— 
siale Iurnballe), mm Dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre zur eriveiich 
Nojeph U. Weber, 
Joſeph Warnecke, Zcrib 


Born 
Kinder, 
Robert 
nebit 


und Frau 
Ronionbh, 

Entel, . 
dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 


richt, dab mein aclichter Galte ımd miſer auter 
katcı 


Friedrich 
im Alter von 45 Jahren geſtorben iſt, Die Beer 
dignng findet Ttatt am Mitwoch, den 2. Inni, 
um Uhr Rachmittags vom Trauerhanfe, Rr 
4 Aganternve aus mit Automobilen nah dem 
RNontroſeFriedhof. Die trauernden Hiniterblie— 


Prince 


Dbiet, 


Todedanzeige. 
Enpreme Lragıe, United LYenane of Amerien. 
Ten Shmweitern md Brüdern die traurigeNach 
richt, das umler Zupreme-Erprälfident, Bruder 
Herman Herder 
- | aeitorben it, Tie Beerdigmmga findet anı Mitt 
wow, den 2. Jumi, um 10 Uber Borntiitags, bo 
: : Trauerbanie, 2418 Lowe Mve., nah dem Ever 
Leaf Ri * 
N Sliver Leni Aranenverein. areen-Fricdbot statt, Die Beamten berlammeln 
en Beamten md ingliedern Rahricht, | fin punit 8:30 Uhr in der Zubreme Difice, ımı 
BURG — dem deritorbenen Bruder die Ehre zu er— 
Ehriſtina Aanit weiien. 
kai 1015 geitorben { ie Beerdi Nudoiph Pirus, Supreme Brafident. 
et Stait am Tonnerstaa, den Farm Lonis Schmal;, Zupreme-Zelretär, 
Sorm., dom Irauerbauie, 3533 . 2: 


aus nach der Zt. Marys irche, Todesanzeige 
Automobile nach dem St. Joſephs — g 
Belannten 


geliebte 


Seginag vBrince, geb. Baaſch, Gattin. 
Johanna, Torothn, Irving, Harold und 
Fredrict, Kinder. 


Todesanzeige. 


leisie 


on da mit * 
—A Freunden und 
richt, daß meine 
gut Mutter 
b Marin 
Todesanzeige. Matter des berit 
i > . t a 
Germania, Lone Ar. 182, U. 3. & A. M. Norben it. 2 ‘ t 
Den Brüdern biermit die traurige Nachricht nerätag, um 1 Wr, bom Trauerbauie, 2046 
— — Beuber BE RER timot Ape., ans tirtichen nah dem Con 
Bu WE — bordia Gotiesader, I traucernden SHinterblie 
Fred Munf een 
0, Mai, um 5 VUbr Nachmit 
bon 57 Jabreı geitorben iit 
eriucht, fihb am Donnerstag, 
bunit 2 Uhr Nahmittaas, in | — 
rt Vonenballe einsumfinden, ım dem beritorbe 
t Bruder die lente Ehre ;n erweilen 


die traurige 
Gattin und 


Nach 
Bertha Ebert, unſere 


Marie Anſelm, 


Kralidentin, 
Zeiretärin 
Frin, geb. Schuldt, 

John Fritz, am 30. Mai ge 
ie Beerdigung findet ſtatt am Don 


mit 
Chartes Fris, Saite 


William, Lonis, Martha und 
Ainder 


Albert, 


Todesanzeige. 
Humboldt Loge Nr. 101, 3. O. O. 
John F. Schott, N. dv. Zt. | Den Benimien umd 
John 8. Hartle, Zeflvetär mr Nachricht, dab Saupt-Batriarcch 
Fri Minnf 

h aeitorben iit. Die Beerdiguig findet ftatt 
Donnerstag, den Sumi, Nachmittags 2 
Rotriarben veriammeln fihb um 1| 
der Xopenbalte, 2137 Misiwanfce Vive,, | 
Nıylmall Straße I 
Ghas. Wenn swawei cirabt | 

4* * ge 9 har 
Die Zänger find erfucht, am Mitt N. Hocjjei, Auffeber | 
— 
Nach⸗ 


m 
iF · 


Todesanzeige. 
Shwäbliher Zängerbunp. 
kitalicdern Die i kacricht 


traurige 
lanatäbrincs valfive Kitglicd 


Semi, Rormittags D9 Ubr, im 6. F 9. Ehlers, Schreiber. 
2470 Burling Ztr., fo sablreich wie * — 
richeinen, um dem Beritorbenen die Todesanzeige. 
erweiſen und Belannten die traurige 
Hm. Maurer, | iımier guter Pater 
Gurt Niieritent, Gharles W. Kojiad, 
der dberit. Minnie G. Koffad, aeftorben 
Die Beerdisuma findet ftatt amMttwoh, mm 
kadınitiaps, vom Iranerbaufe, 4212 % 
zir,, ans mit Mıittomobile mach 
Vie trauernden Hinterbliebenen 
Riltiam %. und Walter @. Kofi, ! 
— Frau Fraut Krhn, Frau Louiſe Col 
—A lier und Frau Herman Laſer, stimder 


zreunden 
srülident, riai, dab 
Zeiretär. 


ö 2 2 > Watte 
Todesanzeige. ift 
"cianaverein Sarmonie. 
Kitaliederm biermit die traurige 
unfer vaffives italied 
Ghas, Henn ion. 
olüdssall vlöttich neiterben if 
er ſind höflichtt erfucht, ſich Mitwoch 
koraens % Ubr, im Irauerbaufe 
2 ı beriaımmeln, nm dert db 
i Ebre zu ermweilen, 
manuell Gall, Bräfident. 
Bruno Nuedit, Zelretär hiermit 


Uhr 
Yincoln 
Sonte Friedhoi 


a Foreſt 
Rach— 


daß 


Todesanzeige. 
Fidelitn Loge Nr. 608, K. & XL. of H. 
Den Beamten und 
zur Nachricht 
* Minnie 
Todesanzeige. orben ifl. Die 
Turnrerein Lincoln. den Yeti, Rachmittags 
ann r Yogenballe zu ericheinen, um 
Zaiwehter Die legte E 


lied die lebte 
Mttplicdern 
daß 
= 
Schrader 


Beamten find erfucht, 


obiger Xoge 


Schweiter 


t 1 lb 
der beritor 


ı criweilen 


samisn 1 in] vr hi sauntan ! IR BE 
PRreamier td verit die Traurig 


— shr? 
hricht Ehre 


er langabriges 


Charles Geng 


dab umi 


. Helena Nenic, 
ft, Bi erdigung findet jiatt am Sina Heidelmeier, 


zeirelurtmt 


‘, Zenit, erlice Zv 
v, Gbprenwert, Zeive 


— 
8 


odesanzeige. 
zerwandten, Freunden und 
Nachticht, daß 
Carl Eisfeller 
den 30. Mai 1915, im Alter von 
laugem ſchwer iden geſtor 
Beerdigung findet ſtatt Nitwoch 
Rachmittaäaas um 2 U von Fred 
— * zu 


- Leichenavelle 
D anftin gung. nrit atntichen 


Heitorben 


v Sat 


Robannes,am 31. Wai 
1, gcb, Sramitb,. Beer ritaon 
Inu emnmerstaa bom Tranerbaui 1914 * Jahr 
Noln zn u iiber Nacbm., mit Stutichen , ben it 
nad Concordia dein 


Friedrich 
ı nad 
am 
sin 
amidis 
nach dem Montroſe 


2 ill Ictinabme bitiet Der 
'agcı 


ermit wi Danf 
alien Freunden und 


die lieben Be: | 
S»inicheiden md 
Shutter 


Sophia Wil. Iohn William Burgeh 


für die ihönen Plumenipenden bielen ! 2* 


mieren berzliciten 5 
Ya hbar ı für die - Nudoiph Eisijelter. 
ralıber Zeilmabme beim 
rdianng unferer geliebten Gattin, 


ıoblct 


) . — — — 22— 
weile b -_ a 


der Vice 


und 


Buch liber deu 
Zollte jeder Ameriianer 
auch anderer Abſläammung leſen! 
dazn bei, Wahrheit und gefunden Menſchen 
verſſand zu veroreiten Buürgeß' 


Buch ift das beſte Argument. Preis 31. 00 
Rabert J. Thompfons Briefe in 
— ——— 81.00 


A. KROCH & CO. 


Ameritas uröhe Teutine Bumhandiung, 
59 und 61 OST MONROE STR, 
-tampithen. Medeid amd Michigan Moe) | 


eutendes europäiſchen Krieg. 
* 
Dentſcher 


Tragen 


cin 


Ivie 


zit 


Tohn F. Kill, Galie, nebſt Hindern, | 
Zopn und Pina Breicman, Eltern } 


Tantianunn. 


Unferen innigiten Dan fagen wir allen Ver 
wandten, Fremden und Yaaunnten für die bielen 
Binmenivenden und jablrei®e Icilnabme Bei der 
Beerdigung umferer - gelichten XZodter um» 


Zimwelter 
Fricha Seihte 
Nohmalis allen daniend, ı 
Kerr und Fran Charles Zeicte, 


geliebter Gatte der verſtorb. 
unſeres Bater der beritorb, 
‚ bafer der verftorh, Annie Ich, am 30. Mai 1915 


Nach-⸗ 


und Großvaler 


am 30. Mai 1915 im Alter vor 


am 


geſtorben iſt. Die 
Mittwoch, 


bilen nach Wu 


Geſtorben: Emilie Klingenberg, am 
im Mlter don 76 Jabren. Beerdigung Dienstag, 


Beamten ber- | 


Witgliedern obigen Lagers = 


Todedanzeige | 


‚sreimden ımd VBelahnten die fraurige Nadis 


| ot daß unſer lieber Bater, Schwieger⸗, Großs 
d 


Urgroßvater 

John Teß, 
Sopbia, geb.Grimm, 
Rida Tech und Schwiegers 


im ler don 86 Fabren, TO Monaten und 23 
sagen geitorben iit. Die Beerdigung findet Itatt 
am Mittwoch, den 2, Zumi 1915, 1 Ubr Nadım, 
bom Tranerbauje, 3814 N. Sobne lbe., nad 
ver cbang, Betblebemsticche, Wagıtolia und Dis 
verjen Barliwav, don da mit Autos nach Miles 
Center Bie trauernden Hinterbliebenen: 
John, Henry, William, Charits, George, 
Fraut, Sophia Hagelauer, Lena 
xrueger, stinder, 
Cha⸗ Hagelauer, Chas. Krueger, Aung, 
—A site, Ella md Katherine 
Teß, Zihmwicgerfinder; nebit DL 
Enteln und 3 Urenietıt. modi 


Todedanzeige. 
reunden ad Velannten die draurige Nach. 
caB Imler Licber Bater, Cchtwiegerdater 


Anguit Blumenhagen, 
geliebter Gatte der verſtorb. Minnie geb, Herbit 
am 30. Mai im Alter don 75 Nahren actiorben 
it, Die Beerdigung findet ftatt am weit , 
ven 2, Zum, 2 Uhr Nacın., dont Traıter 
1533 Auguſta Sitr mit Kutſchen 
Graceland-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 

Fred Blumenhagen zobn, 

Lara Binmenbagen, ach, Cberbeide 
<chwienertocter . 

Edna, Minnie md 
itider. 


woch, 
rhauſe, 


nach dem 


Freddie, Enltel— 
modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umfere liebe Muiterr, Sr 
Urgroßmutter 

Eva Kiebel, ach 


Nach⸗ 
Gmuter ui 


Dewald 
Tr 
10 Monaten geitorbent ilt, 
ftati am Weittwoch, den 2. 7 
mibtag®, dom Zranerbaufe, 455 
nah der St. Bincents-Kirche, wo ein S 
zelebrirt wird, von da mit Automobilen 
dem Graceland-Friedhof Die tranermen 
terbliebenen: 
Mary Kahl, Gatharina Tedert, Garo» 
line Hartman, Anna DHertman, 
Töchter. 
John Kiebel, Sohn. modi 


Fr 
Todedanzeıge. 
Freunden und VBelannten die trammige Nahe 
richt, dab ımer geliebter Gatte ımd Pater 
Herman Victor Heer 

1 30, Mai im Alter bon 47 Jabren plöglich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Mitt 
woch, den 2. Juni, um 10 Uhr Vormittags, 


vom 


| Zrauerhaufe, 2418 Lowe Ave., mit suutichen nach 
‚dem Evergreen Friedhof itatt 


Um jtille 

bitten die frauernden SHinterbliet 
Auguſta Hecker, Gattin. 

Conrad, Auguſt, Helen, Victor und 
George Hecker, Kinder. 

Frau Elſie Hecker, Schwiegertochter. 

vHarold Hecker, Enſel 


Zeil 
ntabıne 


modi 


Todesanzeige. 
Körner Loge 
Den Beamten 
Rächricht, daß 


6,888. 


F. 
traurige 


und Milgliedern 
unſer Bruder 
Fred Munt 
ſindet ſtatt 
Trauerhauſe 
Automobile 
Beamten 


geſtorben iſt. Beerdigung 
nerstag, 2 Ubr, vom 

waulce Ave, aus mit 
Waldheim Friedhof. verjammtelir 
Na pumit 1 Uhr ir der Logenballe, um dem 
berti. Bruder die legte Ehre zır erweilen. In I 
X, und WS, j 


am Don—⸗ 
2206 Mils 
mad Dem 


Die 


Herman Saro, Obernt. 
Louis Schoenberg, Zeivetär, 


Todesanzcige, 
Freunden und 


Belannten die traurige 
richt, daß unſere 


liebe Mutter 
Johanna Roſſow, 
geliebte Gattin des verſtorbenen Charles Roſſow, 
Beerdigung findet ſtatt am 
Juni, 2 Uhr Nachm., vom 
Fullerton Aven mit Automo—⸗ 
dbof. Um jtille Teil⸗ 
ernden Kinder: 
William und Emif Roſſow und 
Frau William Wieihendroji. 


Nach⸗ 


den 
Trauerhauſe, 3 


modi 
Geſtorben: Chriſtina Fauſt, am 31. Mai 1917, 
geliebte Gattin von »Beter Fauit, gute Mintter 
von ‚Fred, Frau Clara Coon, John, Thereſa, 
Edward, Lecelia. Beerdigung Vonnerdtag, 5 
‚sum, 9:50 Borm., vom Qrauerbauic, 3533 12, 
Klace, nad der Mary of PBervetual Helys 
bon da mit Mutomobile nah dem Zw 
Friedhof. 


St 
St. 
Rirche, 
—— 
Joſephs 


Geſtorben: Ehriſt Lange, geliebter Gatte von 


‚tena Lange, Vater von Frau Bertha Cool, Zobn 


I 
. 


Auguita, Frau Minnie Strattorm, Bearl 6 
und Frank GE. Beerdigung Mittwoch, 2. Juni, 
I Uhr Nadhm., vom Trauerbaufe, 837 N, Fran 
cisco Ave. nach der luth. St. Mathäus-Kirche, 
Waſhington Ave. und Jowa Str., von da nach 
Concordia Friedhof. 

30, Mai, 
um 2 Uhr Nachmittags, von der Kirche 45 GE. 
Garfield Borlevard aus mit Automobile nad 
Int. Hope Friedhof, 


Zur Erinnereng 

Zur Erinnerung au 

Jutins Löwe, 

Sumi 1010 geitorben Hk. 
Ib. lann, es heut nicht verſtehen, 
Daß du ſo ſchnell mußteſt von uns gehen 
Drum rube fanft, ob ich auch weine, 
Und tiefe Iraner mein Herz erfüllt, 
Erm aber wird uns Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder jtillt. 


der am 1. 


bis 


Sewidnet don deiner dich lichenden 
Gattin mebit Kindern. 


Z3Zur Erinnerung 
In liebender Erinnerung an unſere 


14 
Mutter — 

Emma Kloſe, 
vor einem Jahren geſtorben iſt 
aber nicht vergeſſen. 


Jrieden! 
Gewidmet von den liebenden Kindern: 
Mathilda, Lonis und Leona Kloſe. 


die heute Ge. 
ſtorben, 
Ruhe in 


Dankſagung. 
Die Unterzeichneten fprechen ibren berzlichiten 
zani Tr Die überaus große, Teilnahme aus, 
° ihnen bon allen Zeiten beim Pegräbnii; ib- 
res lieben Zobnes 
Matthias Pepping 
zit teil wurde. Insbefondere Father George von 
Nenneslaer, Ind, dem Ambrofius-Mämterdbor 


\umd den Mitgliedern des Luremburaer Bruder: 


bundes, Zeltion 17, nochmals vielen Dant. 


Ftant und Anlin Bepping. 


Leichenbeitatter. 

Ischlern Caslet and Undertaling Co, — Michis 
gan PIvd und Randolph ir, Tel. Kentral 368. 
milz*x 


= 
Waldheim. 
Einer der Ihöniten Friedböfe von Chicago, — 
Durch Metropolitan Hohbahn für Sc gu errei« 
ben, gleihjalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedoof auf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Offices: Foreſt Part, Ill.: Telephon: 
Auſtin 796, Local Telephon: Foreſt Parl 757. 
F. Geiit, Brüf., Auguſt Pfaif, Bizepräf.; 
Maas Selretär und Schäsbmeiſter: Jalob 
v. Superintendent 


zas groje Stelldidhein 
"ürdie VBerauügungsfiuf Aller 
1 more | Wassar-Zırgus 


„soser |  Niverviews neneite Seniation 


Scout Nounger—Titanic— Bonyzirfus 
m, = ze e “7 3 im Freien 
Can; Speil im Saiine 
win 8 Ur) Mad: Nennen 


Kawmion, Mitten. Eng, Verti, 
KColombatto, Root, Koyr3!: 
een STIER Reh 


im großen 
Vallcal 


The Relic Kouse, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park. 
John Weis, Eigentümer. 
KONZERT! jeden Abend und 
* 


Sonntag Nachmittag 


Orchester ja 


EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Glarf Str., nahe Randoiph 


Geld zu 5 bis 6 Prozent Zinſen zu 


verleien. Gute erfte Sypothelen 
au verlaufen el, eo Central 


hihafst-a 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Wichliger Verkauf „Sanford“ Augs und Carpels 


Die „Sanford“ NRug-sabrifen jind unfraglich die beliebteiten in Amerika. 
Dnalität gejagt, das; fie bier Feiner 

zu den größten je 
ein ganz ungewöhnlicher 


die „Sanfurd“ X 
dal; wir „Zanford“ Nugs 
Ihr ſicher ſein, daß dies 


weiteren Empfehlung bedarf. 
dageweſenen Preisherabſetzungen offeriren werden, 
Verkauf iſt, mit enormen 


> 


jchon über 
End jagen, 
jo fönnt 
Unſere 


So viel wurde 
Nenn wir 


‘ 


Zpargelegenbeiten, 


Fähigkeit, aroße Wengen zu faufen, und unfere Fabigfeit, jie audy wieder zu verkaufen, verbalf uns zu 
mehr als 1000 Stüden neuer, friiher Waareı, die morgen in diefem Ber fauf eingeichloiien find, 


Bir fönnen uns nicht erinnern gehört zu haben, Dat; Sanford Rugs je zu 
dieſen Preiſen verkauft wurden. 


Unſer Gedächtniß iſt gut. 


Wir 


behalten alle Verkäufe im Auge, | 


und joviel wir willen, -wirrden „Zanford“” Nugs in Chicago noch nie 


zu Breijen verkauft, wie wir jie für morgen feitgeießt haben. Die 


Auswahl von einer großen Anzahl ichöner, 


moderner Multer. 
Euch eine Idee 
bei dieſem 


Nachſtehende Liſte gibt 
der Erſparnißgelegenheiten 
Verkauf. 


Sanford's Axminſter Korridor-Läufer 


3 
R ga. 


Zanford nahtloie 
met Rugs, Größe 8.5 
aulär 826.50 
Vertaufspre 
morgen 


Milton Zamıs 


10.6, res 


Um diejem Rerfauf neue Anregung zu 


Kreis 
5.00 
7.00 


Größe Verk.Preis 
83. 66 
4.95 
5.95 
3.65 
4.50 
4.95 
2.95 
4.85 
3.20 


215,x9.0 
15x12.0 
15x15.0 
27x9.0 
27x10.6 
27x12.0 
27x15.0 


2° 
36 


97 


3x9 
3x10.6 
3x1? 
12.00 3x15 


10.00 2.95 r 


7.0 


acben, 


fie in nleidem Berbältnit 


N 


991 


— try 


Sanfords nahtloſe 
Arminiter Runs 
Größe 
9x12 


S.,3x10.6 


Reg. Preis 
27.50 
25.00 
11.00 


1.00) 


Verf.-Rreis 
$18.75 
15.95 
6x9 
1.6x6.6 


4.00 36x70 


Sanford's Carpet Tracker 

Größe 
3. br. 

1 3. br. 


Verk.Preis 
MN. $1.60 
M. 1.25 
»»d. 1.15 


Reg. Preis 
s2.25 
1.60 


„3. br. 1.50 


Zanford nabtloie Zehn— 
Bruſſels Rugs, 
8.3x10.6 und u 
equlär. Preis 


Mir — 
Wire I0* 


— —* en 


Verkaufspreis 


haben wir mehrere Artikel von unſerem requlären Lager genommen und 
herabgeſest. 


Ganz bedenteude Erſparniſſe au Groceries 


Zucker — 20 Pfund 
fein granulirter Rohr 
Zucker, mit Beſtellung 114 
bon *31 oder mehr von | 
unlerem Buff oder | 
Kaffee, für 


89 


Drei Pfund editer DO 
Kaffee, — in 3 Pfund 


— 
—2 


Pfu 


Dutch 


„8% 
29c 


nch Staffee Be na! ; 
ferem Dairv Lunch Die 
Department ae: 
regulär © 
® 


Fancy 
alte Ernte 
3öc, Das 

Dairy 
ſee, der ir 
im Grocery 
braucht wird — 
40c, das Pfund 

2 Pfund 
Blend Kaffſee veiße Na 


Pfund. . ... 


= 


a lei 


eitt Ic 
% Safpblau — Die 


Rod ne 


Slaf 10c 


Bund zad Bi 
Icie für Badzı 
> und fin — — — 


Schinken L 
Maner's 
Sugar 
mager, d 


Seife — 
Kiſte 


fe Mariballs 
pbtba-Z 


zanta 


oa 


EEDosononnsen ne. 


Stat 
Edelweiß, 
ured, klein und 


> Pfund, 
Aw 
r 


graı 


Mehl — 
— | Gold Medal, in 


z Zad, 


1.98 


Reiner Grade 
Duar.ilaiche 


aden, Der 


j 
l 


gelbes 


nd ıuliries 


Colum 


19 


Nanch rote 
ſchen 


die Büchſe 


Nas. 3. 
mit 


Kirl's American Family 
Stücken offerirt für 


Pfund 
Reis # 


fanch 


39 | 


ene für. Kopf 


— 


Fanch 
Aprikoſen 
Wiosdsnnnssess 
Importi te⸗ 
BGallon te! 


Clara Brunes— | 
‘ 
.12c 
DI 


3560 | ae 


das das 


reine 
ner 


uartfiaide. 


Grave 


ausge⸗] Fanen iriſch 
junge peumei 
g delifate 


bon Nativ 


‚18c | 


Waſhbüͤrn's 


ausgeſteinte 
ſeſt gepackt — 


Seife 


2.9 


ganz 
Ialiforniiche 


Riund 


Nanne 


Frantfurter 


Butter — Munger 
feinſte Elgin Creamery, 
> Pfund-Eimer oder 1 
Prumd Prints, fpeziell, 
Mittwoch, das Prund, 


4 ic 


1 


1 

— | 

ı Kar | 
| 

i 


Wine Eiiig — | 


Aires | Dundee londenſirte 


5 bhohe Pſund⸗ Büchſen 
156 das Durbend 

vanch 
toifeln 
locht 


weiße Michigan Siaı 
febr meblig, wenn ge 


der Buibel 6Be; 


Fanch Talifornifhe Apfeliinen 


un und faftig - 
er das Dutzend 
Fach 


Sifronen, 


laliforniſche 
Dupend........ 


15 


Sanch Florida Grapefruit 


voller Zaft, aroße Sorte 10c 


> Tür Die; Sllll..nconnse. 


\ Borto Nico 10c 


gedorrte 


Oliven Oel, 


Evesialitä ten 


Fsanch Mod 
yım! 
nur, 


oder Ehuptel, 


29 


Liumdb Nınm 


ùVVVVV — ———— 


— — — — 


Lokalbericht. 


Nattonalbundfeſt. 


Die jährliche Volksfeier in Brands Vark 
am 20. und 21. Juni. 

Das Volksfeſt des Deutſchamerika 
niſchen Nationalbundes, Zweig Chi— 
cago, findet am Sonntag undMontag, 
dem 20. und 21. Juni, in Brands 
Part ſtatt. Der Feſtausſchuß, be 
ſtehend aus den Herren Ferdinand 
Walther, Charles Chriſtmann, Lorenz 
Schlegel, Louis E.Brandt, Ernſt Bro— 
ſius, Alfred B. Steffens, Otto Cum— 
merow, Geo. A. Schmidt, Wilhelm 
Fiſcher, Franz Doniat, Joſeph Dan 
ziger, Max Wild, Martin Simib- 
hofer, Moſes Maier und Dr. Rudolf 
Wagner, hat die umfaſſendſten Vor 
kehrungen getroffen. Für beide Tage 
iſt ein reichhaltiges Programm aufge 
ſtellt, ſo daß die Teilnehmer ſich nach 
echter deutſcher Art unterhalten wer 
den. Ein *—* bon etwa 800 
Stimmen unter Leitung des Herrn 
Martin Siymidbofer wird 
deutjche und enaliiche Lieder vortra 
gen; ferner werden Männerchöre fich 
hören laſſen, großes Inſtrumental 
konzert, allerhand Volksſpiele und Be 
luſtigungen für Jung und Alt, 
Ball ſtehen auf dem Proaramm. 'y 
Martin Ballmanns Orcheſter iſt für 
beide Feſttage verpflichtet. Daß die 
Feſtlichkeit * großen Umfang an 
nehmen wird, zeweiſt die Tatſache, * 

eit 


ſowie 


— 


= 


bis jeßt ion i über 50 deut sche Verei 
ihre Beteiligung zugeſagt haben. Die 
jenigen Vereine, welche ſich zur Teil 
nahme noch nicht gemeldet und die 
Eintrittskarten nicht in Empfang ge 
ERBEN haben, find erjucht, fich bald 
möglidift an den Finanzſetretär Ernſt 
1953 Roscoe Str., zu 
—— welche auf dem Feſtplatze 
ihr eigenes Quartier aufſchlagen 
len, ſind erſucht, ſick 
ausſchuß ſpäteſtens 
18. Juni, zu melden, 
für ſie reſervirt werden 
ſind die Vereine erſucht, 
fahnen mitzubringen. 
preis beträgt 


Mr 


n 


De 


wen 
en. 
wol 
bei dem Feſt 
Freitag, dem 
damit Tafeln 
können; auch 
ihre Vereins 
Der Eintritts 
Cents die Perſon, 
Kinder in Begleitung der Eltern ſind 
frei. Wie bei dieſen Feſtlichkeiten üb— 
lich, haben die Mitaliever des Schiva 
benvereinä jrei * Eintritt gegen Vor— 
zeigung ihr Mitgliedskarte. Der 
Feſtplatz —*— prachtvoll geſchmückt 


h+2 
vi» 


ar 


und beleuöhtet iverven, am Abend. mit | 


bengalifhem Licht. Feuerierfäförper , 
werben nicht abaebrannt, 


mehrere ! 


Wahlreform erregt Sturm. 


Verleauna der Vorwahl von September 
in —* ſtößt auf ſtarte Oppoſition. 
iberie der „Abendpoſt“.) 
Springfielt, SU, 1. Juni. Der 
‚Plan, die jtaatlichen Vorwahlen aus 
dem September in den April zu ber 
legen, 1tößt auf nahdrüdliche Oppo- 
‚fition. Drud wird fowohl auf die 
Demofraten wie die Republifaner aus 
geübt, die Vorwahl im September bei 
zubehalten. Auf heute Abend ift ein 
Kaufus der tepublitanifchen Haus 
mitglieder einberufen, in dem die Frage 
beſprochen und geregelt werden ſoll. 


(Eiger 


ısjn einer längeren Erklärung, die er| 
der Abgeordnete | 


‚heute abgab, ariff 
Medill MeCormid den Vorjchlag, die 
faatliche Vorwahl in den April zu 
verlegen, als eine Gefahr an. Seiner 
Anlicht nah droht die Verlegung der 
Vorwahl in den April eine völlige 
Menderung der jeßigen Verhältnifte 
in Chicago herbeizuführen, unter 
denen die Bürgerichaft ber 
Aprilwahl ihre Anfiht zum Aus 
drud , bringen fonnte, obne durd 
bolitiiche Derveggründe beeinflußt 
zu fein. Die aeplante Aenderung 
wiirde feiner Anficht nach nicht mehr 
—— als die Pläne derer vorſehen, 

Beibehaltung der Vorwahl im Sep— 
ee befürworten. Cine Vorwahl 
lafie fich befeitigen, indem man die 

Delegaten zu ZNationaltonventen am 
eriten Dienstag im April erwähle, an 
dem die und Gemeindewahlen 
itattfinden. 

Ausiichten mäßig. 

Die Ausſichten auf Annahme 
Selbſtverwaltungsvorlagen ſind nicht 
allzu glänzend. Man nimmt an, daß 
das Unterhaus die Vorlage annehmen 

wird, die jedem Ort im Staat Selbſt 
verwaltung gewährt, und daß der Se 
nat eine der beiden ibm porliegenden 

Maknahmen annehmen wird, und daf 
die ganze Angelegenheit, wenn die bei 
den Körperichaften fich nicht einigen 
fönnen, einem SKonferenzausihuß 
übertiejen werden wird, in dem fie 
wahrjcheinlich fana- und Elanalos be- 

graben werben wird, 

Die Vorlage, welche die Verjchmel 
zung der Parfbebörden Chicagos er 
möglien fol, wird im Senat auf 
einige Schwieriafeiten ftohen, aber 
Ihließlih angenommen werden. . 

MWirtlihe Schwierigkeiten wird da 
gegen * Abjägung der Vorlage, 

welche die Zahl der Güterwagen ein- 


in 


Stadt 


iind 


der 


zelner Fracdhtzüge auf fünfzig ve 
|Thräntt, bereiten. Die „Lobbyiiten” 
| der organifirten Arbeiterichaft find in 
großer Zahl anmweiend und dürften alle 
derartigen Verfudhe nachdrüdlich be 
tampfen, 
Die Budgetvorlaae. 

Die Budgetvorlage wird am Mitt 
woch zur erften Lejung fommen. Bon 
dem Augenblid an mird die Haupt 
aufgabe des Sprecers darin beitehen, 
eine beichlußfäbiae Mehrheit zum Blei 
ben zu veranlafien, da Hunderte von 
Vorlagen zur Abjtimmung gebraht 


werden jollen. 
——— > 


Gewidtige Berföntimteit. 


Stürste ab, fiel anf eine Sausnensilin 
und wurde nur leicht verlekt. 

Frau Magaie Cahill, die 200 Pfund 
wiegt, fiel geitern aus einem Fenſter 
ihrer im 2. Stod des Haufes Nr. 309 
W. Erie Str. aelegenen Wohnung und 
ihrer Hausgenoffin Frau Emma 
Ihompion, die 18 Fuß tiefer auf ber 
Schwelle faß, auf den Rüden. Frau 
Cahill fand Aufnahme im Paflavant 
bofpital, wo feitgeftellt wurde, daß je 
mit einer Snöchelverrentung und 
Quetſchungen davongekommen iſt. 
Frau Thompſon, die nur Quetſchun 
gen erlitten hat, befindet ſich in ihrer 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Frau Eva Summerfield, Nr. 144 
MW. Ontario Straße, fiel geitern, 
das Geländer ı der hinteren Veranda 
nabgab, auf den Hof hinunter und 
brach den linken Knöchel. 

Zei 


Abgefaßt. 


Halbwüchſige Bengel ſollen mehrere Ein 
brüche anuf dem Kerbholz haben. 

Der 19jährige Daniel Schurckrath, 
6410 Ellis Avenue, deſſen 15 
alter Bruder, Iſadore Harris, 
ibre alt, Rr. 6523 Ellis Avenue, 
und Bernard Yarpis, 12 Yabre alt 
und Nr. 6338 Champlain Ave. wohn 
baft, befinden fih in der Bezirtswade 
in Woodlamn in Haft und find nad 


bre 
N 
as 


— 


Angabe der Polizei aeftändig, verjchtes | 


dene Einbrühe in Laden verübt zu 
baben. Am Sonntag Abend imurbe 
jene Wache telephoniſch veritändiat, 
dab Einbrecher in dem Fyleiicherladen 
von Rofenheim, Nr. 1423 D. 63 
feien, und ein Polizeiaufgebot um 
ıftellte das Haus. Die vier Anaben 
wurden in dem Laden aefunden, jie 


. Sttr,, 


‚waren durch ein Oberlichtfenfter einge- | 


| ftiegen 


s| Straße, 


als | 


Fr unerfättli@. 


Der moderne Sunsernant bat weitere 
drei Opier neforbert. 


Sonntag ftieß befanntlih ein von 


| Louis Neumann, Nr. 2659 Homer 
bebienter, mit Mitaliedern 
des Schmwabenpereins beiehter Kraft 
wagen an Eramford, nahe Wilfon 
| Avenue, mit einer Elettrifhen zu 
fammen. Zwei Ynjalfen des Schnau- 
ferls erliten Verlegungen, denen fie 
im Laufe der nächiten halben Stunde 
|erlagen. Neumann, der einen Bruch 
| des Schäbel3 und des Rüdarats er 
Titten hatte, fand NWufnabme im 
Wlerianerbofpital. Dort bat ihn 
geitern Abend der . Tod von jeinem 
Leiden erlölt. Der Mann hinterläßt 
außer der Wittwe fünf Kinder. 
| Als vorigen Mittwody ein von 
| Edward R. Liahtcap, Nr. 4726 Michi 
gan Avenue, benußter Kraftwagen an 
ı Michiaan Apenue und 23. Straße von 
dem Wagenführer, der einen drohen: 
den Zufammenitoß verbüten - wollte, 
mit jäbem Rüd zum Stehen aebradht 
wurde, flog Liabtcap von feinem Sitz 
binunter und fchlua jo heftig mit der 
Bruft gegen die Rüdıwand des Vorder- 
(fies auf, daß er fchwere Quetichun- 
gen erlitt. Es trat Lungenentzündung 
'ein, und geitern ift der Verunglüdte 
geitorben. Der PVerftorbene war der 
Präfident der Federal Motor ITrud 
Gompann. 

An Montroje und N. Kedzie Avenue 
prallte ein von einem jungen Mann 
‚benugtes Motorchcle gegen einen von 
Frant D. Held, Nr. 3307 Benfacola 
Avenue, bedienten Kraftwagen jo bef 
tig an, daß der Radler aus dem Sat 
tel flog und Verlegunaen erlitt, denen 
er bald darauf erlag. Die Leiche wurde 
nad) der Yeichenhalle des St. Elifabeth- 
boipitals geſchafft. 

⸗ i Ni ⸗ 


Seherrlingar. Voltsieh. 


Su wohltätigen —— am kommenden 
Sonntag in Harms' Part. 

Das vierte Oeſterreichiſch-Ungari 
ſche Volksfeſt findet am kommenden 
Sonntag in Harms’ Part, Ede Bar 
teau und MWeftern Ave, ftatt. Wer 


Feſtausſchuß ift fleikig und unermübd: | 
tweber | 


lich bei der Arbeit und bat 
Mühe noch Koften geipart,” um das 
delt großartiger zu machen, als es die 
borangegangenen Nabre aezeiat haben. 
Sur Mitwirkung bei diefem patrioti 
Igen und ausſchließlich wohltätigen 
Sweden gewibmeten yefte haben jich 
bis jet jchon: mehr ala 20 lands: 
mannſchaftliche Vereine angemeldet. 
Der Beginn des Fyeites tft, da der üb 
liche Umzug diesmal der Eriparnik 
balber unterbleibt, jchon auf 10 Uhr 
Vormittags feitgejegt. 

Der Reigen der Luitbarleiten 
ginnt mit Schauturnen, Gefangsvor 
trägen und Fuhballfpiel, an die fich 
viele abwechölungsreihe Schauitellun= 
gen, ja jogar ein Kafperltheater, ein 
Pony: und Hundezirtus, Damenmett- 
laufen um Preife, mit einem Mort eine 
unbegrenzte Kette von Sehendwürbig 
feiten und Beluftigungen anreiben 
|wird. Zu ejfen und trinten mwirb es 
in Hülle und Fülle geben. — Eine bor- 
zügliche Küche, die von den Frauen des 
Südungarifhen Damendhors geführt 
wird, wird jelbft den arößten Fein 
Ichineder zufriedenzuitellen fuchen. 

Un die 20 Berlaufd- und Schaubu- 
den, von fachmänniſcher Hand aeichaf: 
fen, werden bon einem franz der lie: 
benswürdialten Damen zum Wohle 
und Beiten der edlen Sacıe verwaltet 
werden. — Eine voltstümliche Mufit- 
fapelle wird heimatliche und amerika 
Inifche Weifen und Stonzertnummern 
vortragen und zum FTanze auffpielen. 

- Eine Feitzeitung, in 10,000 Erem 
plaren, worin Nachrichten von Nah 
und Fern und manniafacher anderer 
Lefeitoff zu finden ift, wird den Gä 
iten unentgeltlich zur Verfügung ge— 
itellt werben. 

——— 


Wuſte Keilerei. 


be 


* 
—*17 


Leptich und mehrere ſeiner Freunde 
von Strolden vermeiiert. 

An Mohamt und BWistonfin Str. 
wurden geitern Abend Yofeph Leptich, 
Nr, 1444 Mohamt Str., und mehrere 
feiner Freunde von einer Horde Strol 
I|che angegriffen und im Verlaufe einer 
wüſten Steilerei mehr oder minder 
Schwer vermeffert. Als die mittels 
„Riotcalls“ alermirte Molizei ein 
traf, hatten die Strolche das TFeld ae 
räumt. Leptich, der fünf Meiferitiche 
erhalten bat, mußte-in ärztliche Be 
handlung aeaeben werben. 

Henrn Habertamp fuchte geitern sei 
ne bon ihm getrennte im Haufe Nr. 
2935 Milwaufee Ave. wohnhafte Gat- 
tin Anna auf, braky mit ihr einen 
Streit vom Zaune, z0a noch kurzem 
Mortmweclel fein Meifer und bracte 
ihr acht Stichmwunden bei. Dann fuchte 
er in wilder Flucht fein Heil. Er ent 
tam auch, wurde aber jpäter aufae 
ftöbert und verbaftet. Das Opfer wird 
voraussichtlich genefen. 

An Dunfier Stunde, 


| Frau Emma elfup, Nr. 3006 
\Edgemood Straße, die im Juli vori 
Igen Xabres geheiratet hatte, jah mit 
Ki leinmut und Zittern und Zagen ihrer 
|bemnächft zu erwartenden Entbindung 
entaegen. Gejtern Nachmittag machte 
fie in trüber Stunde mittels Leucht 
gafes ihrem Dajein ein Enbe. 

war falt und Starr, als ihr von 
Ürbeit beimlegrender Gatte fie fand. 
Neben dem Gterbelager ftand eine 
Irube, bis an den Rand gefüllt mit 
Kinderwäiche, die die bedauernsmwerte 
Frau gemacht batte. 

Durch Furht vor geicäftlichem 
Wettbewerb zur Verzweiflung aetrie 
ben, hat geitern der Schuhmacher Wn., 
Schmisfn, Nr. 1951 W. Grand Ape., 
fi mittels Leuchtgofes ins enfeits 
befördert. 

Aus rätjelbaften Griinden 
Auguſt Gerfh, Nr. 3109 Bernard 
Straße, während feine Angehörigen 
im Theater waren, mittels Leuchtgajes 
feinem Dafein ein Ende gemacht, 


if 
ie 


der 


bat 


zum FFriedensfcluß. 
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Fener· Verlauf 
Korjets 


„oe Tanııhüftiae tor 
feis, aus 
Sommer Nepitolft 
miitlerer 
fept mit Zpißen 
bier Zupporiers 
Gröhen bon 
4, Sener 
Beriauf 


Batilte u, 


Bullen, be 
in 


25c 


Sürtel-stortet 
acmabt aus 
fowie Nat tilte 
mit 
Pin 
leicht 
‚scuerber 
auf 


>06 
Tape 
einige 
Zupporterd ın 

seih u, Wlan 


beit 
19% 


851.* Zablin Bü 
teniormen beiept 
mit Zpiten Inne 
»üften Zupporters 
anac leicht 
Ihm gi llein 
ben, ‚sener 
beriau! 


ıbt 


ve 
rd 


12c 


Bralliercs ne 
Allober 
inem 


We 
macht 
terei 


ans 


Adbmur 
19c 


Feue 
Rerlauf 


Fener-Verfanf von Spibengardi- 
nen, Bortieren, Blanfets, 
Nonleanz n. j. w. 


Tel Opaaue enfier- Rouleaur, 36 3oli breit, 
6 und 7 Fuk lana. alle Karben, an felbft fi rol 

suden * befeitigt, alle perieit und fauber 
und bie zu 30c wert, jeuervertaufs 19e 


preis 

Sardinen Woile, Zcrint, ufim., weih oder gream, 
boblaefäumt und fancn Kante, etwas beichmußt, 
bie zu 25c die Dard wert 

Feuerverfaufepreis au . 


Gardinen Diarauiiettes, Woile, importirte Dad 
ras, ufw., febr bübiche Wanten Effekte, weii oder 
Gream, iebr mwenia beicbmutst, wert bie 357 die 
Dard Beuerveriaufenreie 


Nottinabam umd feine Scrim Gardinen, volle 
Breite und Yänae, viele baben bübfde Spiten 
Einfäre und Kanten, viele paiien zufammen, et 
was beihmutt, bie zu 82.00 das Baar 1 - 
ADC 


wert, jede . 

Cable Net, Nottinabamı md feine Woile Gardinen 
volle Breite und Yänae, weiß oder Cream, 

bübiche Mufter, vallen in 1 bie 4 Vaare von einem 

uifter, etwas beipmutst, lafien sich verfeft und 

fauber waichen, bis zu 84.00 das Baar, .29£ 


jede zu 

Importirte Iriſh Woiite, feine Gable Met, 
Battenbera und fächfiiche Spiten Gardinen, 50 
Sol! breit, 3 Darts lana, mweik oder Cream,. 
bübiche Wüuiter, viele pafien au Baaren zufammen, 
etwas beihmußt, laffen ſich aber verfeft und 
fauber walcben, 

jede zu .. 


Ebenille Rope Bortieren, für doppelte Türen, 
voll sum ausbreitza,ichli$t und aweifarbia, in den 
moderniten Fracone, Ihwere Schnüre, ungefähr 
7 Fuk lana, wert 82.50, euer 


Verfaulsprcıs 


Feine bauınmwollene Blanfeis und Sateen be 
sonene GKomlorte, volle doppelte Bettgröfe, die 
Comforte find mii weißer Watte aefüllt, an 
acbrannt und beibmukt, bis au 53. 00 « 
wert, Heuervertaufspreis 


orte Bettfifien, 
ftopft, mit immportirtem 
Tidina überioaen, * ſauber. 
rantirt fanitär, bie zu $ 

u icbes iu... 


Grohe mit Ganſedaunen ac 
beutichem Yeinen 


„perfett und qua 


rener-Berfauf von Yinolenms, 
Ruas und Garpets, 


Coof und Armſtronag's berühmte bedrucftes 
Yınoleum, alle 2 Dardbs breit, die modernſten 
Moiaif und Blumen»&ffelte, in auten Farben, 
aute Yänaen, alle perieft, bis zu G0c 25€ 


wert, die Qiuadrat-Ward au . 

‚ymportirte tapaniiche Matten, volle Darb breit, 

die feiniten Gewebe, ihlichte und fanch fiaurirte 

Entwürfe, alle fauber und perfeft, bie zu 

35c wert, die Dard au .... 
eiter von Brüfiel Carpete, 27 Zoll breit, 1 und 

Dards lana, orientaliihe Muiter, angebrannt 

5 und beihmukt, bis au 81.50 jeder wert, 

Freuerverfaufepreis au 


30x60 Hani-Ruas, dichtes 
Roman geitreifte Entwürfe, 
Braun, bübi mit Frranien, 
Bettsimmer, ufw., wert 50: 
Feuerverfaufepreis 


Gewebe, bitbiche 
in Rot, Grün umd 
vaffend für Kilche, 


„36x72 Arminiter Ruas, gemacht von der Biaelow 
Garpet Go die ieinfte Garnaemwebe, bilbfiche 
Oriental Duiter ‚ alle verieft und jauber, 2 
nie unter $5 verfauft, reuerverfaufspreis 2.95 


Ox12 Arminiter Ruas von den in Amerifa be 
rühmteiteten abrifanten beroeiteiit, aus feinitem 
Sarn-Gemwebe, hlühblihe Driental Muiter in 
Medallion und Allover-Efieften, jeder Rua iit 


825 wert, ein aroker Baraain .42 85 
—. 


für 


Fener-Verkauf von Putzwaaren. 


Tanſend verſchiedene ungarnirte Dreß⸗Hüte, in 
viſere Chip. Hanf, Milan. fancy Braide, ſchwarz 
und farbia, wurde zu Anfana der Sailon zu 40c, 
68c, 74 und 957 verfauft, 

‚De 


Feuerverfaufspreis 

2,000 Reifige und Bunde aller Arten Blumen, 
Auswahl, Feuerverfaufspreie 

2 für . — 


Hand gemachte Spitzen uad Seiden Veroryline 
Braid Turbans und große Hute, in Schwarz, 
Weiß, Mais, bie zu 32.50 wert, 
Feuervertlaufspreis 


Straußen Bands, 


freuerverfaufspreis, 
zu 37* * 


2%. 
mittlere 


48c 


Sarnirte Hüte, Macons dieler Sailon, 
und arohe Kormen, bis zu 83.00 wect, 
fFreuerverfaufspreie 


Fener-Verkanf von Scmhen. 


Bis zu $S3.00 Schuhe, Orforde und ©: 
Damen, in Batent Colt, mattem Mid, 
Bud und Ganvas, anaebrochene — 
freuerverlaufspreis : 


ine für 
weihem 


..95c 


Bis zu 82,50 Orforde, DBlippers ımd Bumps 
für Damen, Mufter und fleine Bartien, 69c 


E Heuerverfaufapreis 
81,50 matie Kalbleder Schu cube für Mädden, 
nopf Facon, Gröhen 0 bie 2 .88c 


Feuerperfaufeprei 8 

Ddds und Ends von Kinderichuben, bie zu $2 

Werte, in weihem Bud, Canvas, rotem 49 

Kid und Patent Goit, Feuerverfauf . Jc 
(etwas 


..25c 


E 81.25 Schulichube für Knaben, matie& Malbleder, 
Ri über >chnürlacone, Großen 9 bie 13} 88: 


"enerverfaufepreis 
J Dia zu 82.50 Schuhe und Orfords für Knaben, 
Patent Bolt und matter Kalbleder, bie zu 9 — 
J Große 5, Feruerverkaufepreie 950 
95€ 


Bis au $ 
.. DE 


81.00 Schuhe ubd Slippers für Babies, 
beihömukt, andere verieft), - 
Treuervertaufspreie 


2.50 Männerichube für die Arbeit 
in 81.49 umd 


K Einzelne Damen- und Kinder Schube, 
und Slippere, jeder . 


und den Strakenaebraud, 


— 


P% m 


— 


— 


Wir kauften von der Underwriters' Salvage Co. 
Ein vollſtändiges Lager von 


Allgemeinen Schnittwaaren 


Etliche ſind leicht beſchmutzt, andere durch Waſſer beſchädigt, 
aber Ihr habt noch nie von ſolchen Preiſen gehört. 


Fener-Verkanf von Damen Coats, 
Suits, Skirts, Waiſts nſw. 


83.50 bis 57.50 Coats, Suits und Kleider, 


verſchie dene Partien, befleckt und durch 59 
Rauch beſchmutzt, Feuerverkaufspreie c 
$5.00 und $8.50 inoderne Goate für Mädchen und 
Damen, acobe Auswahl von Vrodellen 2 48 
alle perfekt, Feuervertaufepreie 4. 
Mädchen, alle Mach 


etwas zerimittert, - 
Feuerver 8 
| $1.9 


81.50 bis $2.50 Wafpröde für Damen, 
KRatine ınd Repp, durch Nauch beichmutst 
Feuervertaufspreis 


S5.00 Frübiahr-Eoats für 
arten dieier Sailon, nur 
Größen 6 bis 14 ‚Tabre 

fauf- Preis u 


Bique, 


"59 


$1.75 bis 83,00 Seiden-Maiit, in Weir und 
Karben, falt alle iind in perfeftem * 
Zuftande, fFeuerverlaufspreis . 69c 
37.50 und $10.00 Frübiabr Suite für Damen, 
in mittleren und beilen Smattirumaen, nur etivas 
zerfmittert, sFeuerverfaufspreis 

zu ** 


81.25 bie $1.50 Lingerie Waiſts, 
Rauch beſchmutzt. 
ſauber, Feue 


manche durch 


andere friſch und 
25c 


rverfaufsprei® . 
500 und $1.00 Yingerie Waiits, beflecft und durch 
Rauch beichmust, euerverfaufspreig, 10c 
zu ; 


Fener-Verkauf von Kleidern. 


815.00 Regenmantel für Männer, echte Gabar 
dines, alle Nahte genäht und Cemented, garantirt 
waſſer dicht. ſeidenes Aermelfutter, 
Feuervertaufspreis 


310 Anzuge für Manner, aut geſchneidert, alle 
perfett, tonſervative Facons. in reinwollenen 
Scotch Cheviots. Worſteds und Caſſimeres, mitt 


lere, helle und dunkle Schattirungen. 

Größen 34 db. 44 Bruitmah, au . "u 75 
$15.00 Anzüge für Männer, jedes KRleidunasitüc 
aut geichneidert, vafien perfekt, fancn Woritedg, 
graue und braune Ghbeviote, ichwarze Tbhibete, 
dunfle Gafiimeres und blaue Seraes, 272 


Feuerverkaufspreis 85. od 


s2 Männerboien, alle verfelt, aut geichneidert, 
beites Wutter, Hairline Kaflimeres, fancv 
Worftede, araue Eheviots und dunfle 
Eaflimeres, Feuerverfaufepreis ... 


32.50 Kellnerröde für Männer, alle 
ertra aute Qualität Alvaca, alle Größen, 


perfeft, 


Feuerverfauf . 


31.50 einzelne Männerweiten, 
alle von hocbfeinen Anzüaen 
Feuerverfaufapreis 


etwas zerfnittert, 


50€ Waihdanzüge für Naben, fauber umd perfeft, 
Veſtee, Oliver Twiſt Facons, Kombina— 
tions- Farben, Feuerverkaufspreis 


$2.50 Rnabenanzüge, Oliver Twiit Facon, leicht, 
reinmollener Stoff, bübich beiett, 
Feuerverkaufspreis 

33.50 Rnabenanzüge, 
Sofen, viele aefüttert, 
in Grau, Braun, 
Farben, 


voller Schnitt Knicker 
ftrift reinwollene Stofie, 
Tan und duntle 
Feuerverfaufspreis 


50° Knaben:Rappen. in reinmwollenen 
Serges und fanch Suitings, aefüttert 
oder einaefaht, Feuerverfaufspreis . 


blauen 


17c 


Fener-Verkauf von 


1 und 16-fndpfige lanae Seidenbandi’ube, nur 
in Weik, find dur Wailer flerfia, 75c und 81.009 
Werte, freuerverfaufspreis 
das Baar au . ER 


Handſchuhen. 


Kurze Glace-Handichuhe für Damen: dies iſt eine 
Auswahl von 81.00 und 31.50 Werten: Eure 
Auswahl von allen farben, etwas be 

Ihmußt, Teuerverfaufspreie, das Paar, 


I Ranier 12 und 16 Knöpfe fange Seidenbandichube 
in Schwarz, Napn und raum; dieie find Waiter 
Nlerfia, tesulane 7 75° und 51.00 Werte, 
Feuerverfaufspreis, das Baar zu 


Kurze Setdenbandichube für Damen, in verichie 
denen Farben ınd Schwarz, mance find etwas 
flefia, 50c wert, TFeuerverfaufspreis, 

das Paar zu .. 


Kurse Galbmere Handichube für Damen, 
1 Kanier Dupler SHansichube, in Schwarz 
*orben, mance mit Seide aefüttert, 
39: und 500 Werte, euerverfauispreig, 
das Paar zu - 


auch 
und 
reauläre 
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Arbeits-Handichube für Männer aus verichiedenen 
Ledern, mit ichlihten Oberteilen und Gauntlet 
Stulven; find durch Wailer befledft; reguläre 50% 
Werte, fFeuerverfaufspreig 

das Baar zu .. 


Canvas Stulpen-Dandichuhe für Männer, 
dunklen umd bellen Karben, manche mit 
Stulpen, werden aewöhnlich zu 19c ver 
fauft, Yeuerverfaufspreis, das Baar .. 


in 
Yeder 
m 


ic 


rener-Verfanf don Damen- 
Ntindertraditen. 


1 Mädcen-Unterröcde, bie zu 12 
oder an Bändern, tieier Stic 
reqauläre Adc Werte, au 


und 


Waiſt 


24c 


17e 


Mädchen-Rompers aus Tan oder blauem Cham 
brav oder farrirtem Bercote, Sröhken bie 19 
Jc 


zu 6 \Nabre, 39: wert, zu . 

Damen-Hausfleider aus bellem oder d unflem 

Percale oder Sinabam, ER bene Muſter. Odds 

und Ende, bis zu 51.25 Werte, 45 
450 


au 
29c 


mit Stiderei 
Werte, 


Jahren, mit 
ereibei at 


ie 


Mädevenfleider aus farrirte n —— 
bober Waifted Effekt, 25c wert, 3 


Bunaalom Schürzen, halblana, Band 
beiett, gewöhnlich 49*, au . 


Rorietbeziine 
Spike beiekt, 
zu 


für Damen, 
reauläre 19% 


und 


Te 
15c 


Damen mit Yat, 


Stiderei und Spite 
der I9%c wert, iu . 


Percale Damen-Unterröcde, 
Flounce, 


mit Bias 
29c wert, marfirt zu 


Ginobam-Schürzen fir 
mweihe Teefchürzen, 
beiett, 


und 


9 
4c 


Staubfapven aus Percale, mit abftenen 
den farben beiekt, zu 


za 


“ 


Das Ende in Zidht. 
Simmerleute nnd — — der Ber 
ſtändigung nahe. 


In leitenden Kreiſen der beiden am 
Streit der Zimmerleute beteiligten 
Parteien wurde geſtern die Anſicht 
tundgegeben, daß der Streit in dieſer 
Woche enden werde. Vertreter der 
Arbeiter und der Unternehmer ſind 
heute wieder mit den Beamten des 
Verbandes von Arbeitgebern im Bau— 
fach in Beratung über eine Grundlage 
Man hofft, einen 
Ausgleich zwilchen dem höchiten Lohn, 
den die Arbeitgeber zu zahlen, und 
dem niebrigiten, den die Arbeiter” au 
verlangen aewillt jind, zuftande 1 
Lringen und vielleicht eine Einigung 
auf 21, Cents Zufchlag die Stunde 
für die nächften ;wei Jahre zu erzielen. 

Die Befiter von Holzwertfabriten; 
wollen im Laufe diefer Woche 400 


‚Mann wieder anftellen und nah Ber- 


lauf von „ver Wochen 
der bei der Arbeit haben. Ein Abtom 
men mit den YFabrikzimmerleuten wird 
wohricheinlih noch heute vom Aus: 
Ihuß der Fabrifanten unterzeichnet 
werden. ö 

Den Benmten ver Straßenbahn 
linien wird heute das Ergebnik der 
am Samstag und Sonntag von den 
Straßenbahnern vorgenommenen Ab 
ftimmung mitgeteilt werden, und die 
Hohbahnangeitellten werden heute 
Abend darüber abitimmen, ob zum 
Streit gefchritten werden fol, wenn 
die Gejellfihaft die Lohnforderungen 
nicht beiilligt. Das Ergebnig ver 
Abltimmung wird dann morgen ber 
I Hochbahnverwaltiig mitgeteilt werden 
‚und auch dem Biürrgermeilter, da die 
Stabt befanntlic . einen Anteil am 
Gewinn der Straßenbahnen hat. Es 
werben dann Schiebsgerichtsporjchlage 
gemacht werden, und BVerbandapräji- 


| deit ©. D. Maben wird nach Chicago | 


— 


* 


—AX 
—AAF 


856 
496 


3del 


a die Hard zu 


2 ftarf verienat, 


I 12}e Werte, 


2500 Leute wie: 


Sener-Berfauf 
Spitzen uſw. 


Korſetbezug ⸗Sticke⸗ 
rei, Rainſool⸗Sticke⸗ 
rei, hübſche Muſter, 
ſehr gute ſtarke Kan—⸗ 
ten, wert Be und 
29c,  Feuerberfanfd 
vpreis per 

Yard 

Stiderei e Kanten— 
2 bi3 5 30l breit, 
20 berihiedene Mir 
fter zur Auswahl, 


wert 10c und 1214c, 
Feuerverlaufs⸗ ‚sc 


preis 
Spipen 
Soll 


— 
band, 3 
breit, Soc bis Töc 
wert, seuerberlaufs- 


preis ver 9% 


DEED. .. u Jesu 
vigen _ und 
5000 Nards 
\ Epigen, 
3 zır Be die 


FE 


ver Yard, 
Sti Hier ci» 
ng, 79e bis 
| serie, Der 
Yard 49 


bis 7 


Bal. 


ener-Berfanf von Strümpfen, 
Iinterzeng, Hemden, 


Männer-, Damen- und Rinder-Strümpfe, 
Waffer beflecft und etwas anaebrannt, 
das Baar, Feuerverfaufspreis 

jeder a .. era 


durch 
wert =: 


Kinder-Strümpfe, 
mande 


122c 


Männer- und Damen-Strünipfe, aanz nabtlos, 
reinieidene Männer-Strümpie, fetdene Damen 
Boots, alle verfert, fait alle Farben und 9 
Größen, 39 wert, Feuerverkauf, Poar 1 c 
Damen» und Kinder-linterzeua, dur Waſſer 
befleckt, wert 49e, —— 
——äD———— De 
Damen- und Kinder-Unterzeua, beihmußt und 
Waffer beflecft. bie zu 7öc wect, — 
Feuerverkaufspreis 


Männer, Damen und 
Seiden Lisle, egyptiſche Baunwolle, 
Caſhmeres, etwas beſchmutzt, wert 250 
und 3öc, Feuerverfaufspreis, das Paar 


Männer-, Damen: und Kinder-Interzeuf, 
etiwas beichmutst, bi8 zu $1.00 wert, 
Feuerverfaufepreis 


D 


ze amen⸗ und Kinder Unterzeug, be 


Männer- Union Suite, ſchwere Baumwolle, 
durch Waller befledt, bis zu S2.00 wert, 
Feuerverfaufspreie . 


Männer-Union Suitg, alle Facons-und Größen, 
alle perfekt, bis zu 75c wert, — : 
Feuerverfaufspreis 


Männer- und KRnaben-Hemden, etwas 
verbrannt, Auswabl, Feuerverfaufspreis . 


5e 


Negligee Hemden für Männer, berühmte Wilſon 
Bros. und andere Macharten, wert 81.00 1 2 
durch Waſſer befleckt, Feuerverkaufspreis Ic 
Meagligee Hemden für Männer, mance find feine 
blaue Sbamdran Arbeits: Hemden in diefer 29 
Partie, alle perfett, Feuerverfaufepreis .. c 
Männer- und Knaben- Dalstrachten, etwas 
beſchmutzt, Feuerverkaufspreis 


Männer-unnd Knaben-Hoſenträger. 
bis zu 39c wert, 


Yederenden, 
——— 
120 


Fener-Verkanf von Seide, Kleider— 
itoffen, Tomejtics njw, * 


Partie mit 250, 350 und 45c Seibdenitoffen, ein- 
fchlieslich Seiden Ebiffon Batifte, Novpeltn Ehif 
fon Brocades, ichlichte waichbare Tub Seiden, alle 
etiwas beichädiat, zerfnittert, durch Wafler be- 
flecft oder angeienat, in Waift- und Rleider> 
Längen, TFreuerverfaufispreis 


Bartie 50€ und 75c Noveltv Eorduron und fancy 
Coftume Velvets, manche fait ganz perfeft, mandhe 
etwas flecia, alle aut, gewünfchte farben, :19e 


für Watits oder Kleider, freuerverfauf. 
Partie 38c Seiden Batiite mit weißem Grund 
und neufarbiaen Bolfa Dot Figuren, nur etwas 


angeräucert, lafien fich perfekt waſchen, 
Feuerverfaufspreis 


Bartie 500 Yard breite Noveltv Seiden, in 
Schwarz; und allen modernen Schattirungen, 
etwas beflect, laifen fich verfeft — 2560 


Feuerverkaufspreis 

Vartie blaues Chambray Gingham, regulärer 10c 
wert, auch echtes Amoskeag Schürzen Gingham, 
gangbare blaue und weiße Karrirungen, 

reaul. Sc Wert, Feuerverkaufspreis 


Bartie Dard breite franzöfifcbe Bercales, in Napn 
Cadet blau, mit weißen —35 faſt Or 
nur etwas fledia, 

Feuerverkaufspreis .... 


Vartie echtes Toile du Nocd, A. F. C. und Red 
Seal Kleider Gingham, alles 125360 Waaren. 
Sind nur ein wenig durch Waſſer befleckt, vu 
verbrannt, wTeuerverfaufspreis 


Bartie Bettlafen, Gröfe 72x90. 81x90, aus 
befter Qualität gebleichbtem Sheeting, febe ftarf 
dur Wafier befledt und dur Rauch “IQ, 
lafien fich aber aut ausmachen, re — 

592 bis 69e Werte, jedes Laken 


Partie 7-4 und 8-4 aebleichtes Aurora und 
Vepperell Sheetina, an den zu. angeiengt und 
durch Rauch befleckt, 

28: Werte, die Dard zıt 

Partie 36-3Öllige und 40-zÖllige feine dünne, 
weiße franzöſiſche Organdies, Verſian Lawn, 
Croßbarrel faney Weißwaäaren, an der Kante an— 
gebrannt, kann für Waiſts und Kleider gebraucht 
werden, Feuerverkaufspreis 73c 

rn .92 


und 200 türfiihe Dandtücher, 

Kiſſen Shams, uſw., manche 
andere weniger, alle an einem 
großen Tiſch, habt Eure Auswahl — 1 
Feuerverkaufspreis, jedes ... 


150 
Doilieg, 


Bartie 10x, 
Stamped 


Bartie türfifche Badehandtücher, gebleiht und ge 
fäumt, aute aroße. Sorte, fchwere Qualität, 
manche beicbädiqt, andere perfeft, reauläre 10c bis 
Feuerverfaufspreis — 

jedes au .... 


Bartie 250 bis 50° Spiten beiebte Sideboard 
Scaris und Spiben beießte Kilien Shamd, tmi- 
tirte, mierifanifch aezeichnete Sandarbeit, 

ſehr beſchmutzt, Feuerverkaufspreis 


Eine Vartie Stambed Art Leinen Kiſſen-Ober 
teile. manche ſehr verſengt, andere faft perfekt, 
reauläre 100 bis 190 Werte 

TFeuerverfaufspreis 


12 ,c importirte, 
Servietten, 
etwas 

waſchen, 


japaniſche, hoblaefäumte, linene 

mit bübichen Kindergarten Fianren, 

beihädiat, aber lafien ich perfeft 1 
Seuerverfaufspreis, jede 


3 


Bartie 500 ımd 75c_wollene Kleideritoffe, ein— 
Ihlieflih Serges, Gabardines, Balmı Bea 
Suitings, Novelty Vlaide, Shepherd Ehedts, ufın, 
mande ſind etwas verbrannt, andere dur 
Warier befledt und andere etwas zerfnittert 
Feuerverfaufspreis, die Dard zu 15c 
Mobair Sicilian, in Schwarz ımb 


T5c 50 30ll, 
Marineblau, die einfache Kante it etwas ange 
fenat, Stoffe find fait perieft - 


weuerverfaufsgreis, die Dard zu 


Bat "tie 31.25 und $1.50 56=zjÖlliges reinmwollenes 

Suitina, in Schwarz, Navv, brausien M tichungen 
Grau. Tan, febr wenia beibädiat, mande Stürte 
dur Waller beflecft, andere Stiicte etwas 
angeräuchert, Eure Auswabl, Feuerverfauf :49e 


! — — — — æç— ——— — — 


m —— —— — 0 


fommen, um womöglich die Streitfra— 
gen zu Tchlichten. 

Die Eierprüfer find zu einer Ver- 
ftändiqung mit den Händlern gefom= 
men. Beide Seiten haben Zugeltänd- 


niſſe gemacht und einen drei Jahre 
aeltenden Vertrag abaelchlofien. 


+. 
2uird privat beerdigt. 
Dampfers „Lapland“ 
Leiche von Frau Eaz 
therine Willey in New York ein, die 
ebenfalls beim lUintergang des Dam— 
pfers „Lufitania“ ihr Leben verlor; 
Sie! war die Mutter von rau Robert 
Ihorne, dem Vizepräfidenten Des 
Firma Montgomery Ward &:€o, 
Nach ihrer Ankunft in Chicago wird 
die Leiche vorläufig in der Gruft ber 
Familie Ihorne auf Rofehill beigefegt 
werden, und zwar nur im engfter 
Kreife der Verwandten und Freunde 


An Bord des 
traf geſtern die 





Nichts ift geeianet den Aufenthalt 
im Speifezimmer ungemütlicher zu 
machen al& beifen WUeberfülung mit 
Mobiliar und Aufftellung von allerlei 
zerbreihlicden Sachen, die zu beſchädi⸗ 
gen oder umzuſtoßen Gäſte nur durch 
ſorgfältige Beherrſchung ihrer Bewe— 
gungen vermeiden können. Spindel— 
beinige Tiſche, Standlampen, Nippſa— 
chen uſw. haben keinen berechtigten 
Platz im Speiſezimmer. Wenn es bei 
Einnahme der Mahlzeiten fröhlich zu— 
gehen ſoll, und die Anweſenden nach 
Beendigung derjelben noch längere Zeit 
zujammenbleiben jollen, muß ihnen 
genügend Ellbogenraum dejichert wer: 
den. Die Nadtifchunterhaltung, ob 
nur Familienmitglieder oder Gäjte an- 
wejend jind, bildet den angenehmiten 
Abjchluß einer jeden Mahlzeit, und fie 
follte nicht durch Ablenkung der Auf- 
mertfamteit geftört werden. 

Bei der Auswahl eines Etifches 
folte man ji nit Durch ein paar 
Dollars Mehrkoiten abhalten lafien, 
einen folhen zu erwerben, der jich bis 
auf 10 Fuß verlängern läßt. An 
einem folchen zur vollen Länge ausge— 
ſchobenen Tiſch können ſich 12 Perjo- 
nen bequem niederlaſſen, und es gibt 
in jedem Haushalt mitunter feſtliche 
Gelegenheiten, wo dieſe Zahl erreicht, 
wenn nicht gar überſtiegen wird. Zum 
Schutz der polirten Tiſchplatte em— 
pfiehlt es ſich zwei Filzdecken zu kau 
fen, eine für den täglichen Gebrauch, 
die andere zum Anfügen, wenn der 
Tiſch in ſeiner ganzen Länge benutzt 
wird, 

Armfefjel oder Stühle mit Arm- 
lehnen erjchiweren die Sinnahmen der 
Mahlzeiten. Stühle mit geraden Rüd- 
lehnen und Siten von Rohrgeflecht 
oder Leder fördern die Gemütlichkeit 
der Zafelrunde. Man kann, wenn nö- 
tig, ein wenig zujammenrüden und | 
immer noh Raum für einen verjpätet 
eintreffenden Gajt fchaffen. Zeppiche 
find im Speifezimmer überflüffig. 
Wenn ein Teller Suppe verjchüttet ; 
wird oder fettige Beitanbteile herab-| 
fallen, und dies wird jich nicht immer 
vermeiden alien, mirb der Teppich 


Entwurf if fertig. | 
| 
Maßregel gegen automat. Telephon⸗ 
geſellſchaft geht heute Stadtrat zu. 


1 


2 


3 


Die Ehauftfheinfrage. 


Amwohner proteftiren nenen Grridtung | 
einer Waffenhalle für das 1. Kavalle: 
riereniment nahe Lafe Shore Drive und 
Ghicano Ave. — Col. Fureman mudt auf 


% 


Korpprationsanmwalt Folfom wird 
dem Stadtrat heute Abend den Ent 
wurf einer Orbinanz unterbreiten, 
welche die Anlage des automatijchen 
Telephonſyſtems für verfallen erklären | 
wird. Was der Stadtrat tun imird, | 
fteht noch nicht feit, Doch dürfte ber 
Sntwurf dem Ausihuh für Gas, Del 
und elettrifes Licht überwiejen wer 
den. Dieje Anficht gewann an Boden, 
als Ald. John E. Kennedy, der jozia 
liftiiche Vertreter der 27. Ward, der 
die ganze Frage im Stadtrat kürzlich 
angeſchnitten hat, geitern erklärte, er 
werde verjuchen, ein Gremplar bes 
Entwurfes vor der Stabtratsjigung 
zu erhalten. Wenn die Maßregel ſeiner 
Anficht nah unzureichend ericheine, 
werde er Aufichub verlangen. Es ſei 
richtiger, jeßt eine Woche oder vierzehn 
Tage zu warten, als in einem halben 
Jahr eine Niederlage in den Gerichten 
zu erleiden. 

Die Schantiäeinfraae 
zwei Berichte des ſtadträtlichen Lizens 
ausſchuſſes aufgerollt werden. Der 
Mehrheitsbericht des Ausſchuſſes 
wird empfehlen, das von Ald. Merri 
am beantragte Verbot des Ausſchanks 
geiſtiger Getränke bei Tanzfeſtlichkeiten 
zu den Atten zu legen, während der 
Minderheitäbericht feine Annahme ver 
langen wird. 

Der Ausschuß für örtliche Verkehrs 
weſen wird die Annahme der Orbdi 
nanz empfehlen, welche den Ausbau 
der Straßenbahnlinien an der D. Chi 
cagb Ave. von der Clark Str. bis zum 
Seeufer vorfieht. 


Proteſt gegen Waffenhalle. 


Proteſt von den Anwohnern gegen 
den Bau einer Waffenhalle für das 1. 
Kanallerieregiment der Nationalgarde 
auf einem Grundftüd zwifchen Chica 
go Une. und Pearjon Sir. nahe Late 
Shore Drive famen geitern in einer 
Situng des Legislaturausichufles für 
militärifche Angelegenheiten zur Ber 
handlung. Das Grundjtüd, das für 
den Neubau in Ausficyt genommen ilt, 
wird jebt als Spielplag benugt. An 
mwohnende Grundbejiger führten den 
Spielplag und die armen Kinder der 
dicht bewohnten Bezirke jüdlich von der 
Chicago Une. ins Yeld als Grund 
gegen die Errichtung der Waffenhalle. 
Milton 3. Foreman, der Komandiren- 
de des Regiment?, beantwortete bie 
Einwände. Er erklärte, er tue mit 
feinem Regiment eben fo viel, wenn 
nicht mehr, für die heranmachjende 
Jugend der Stadt als der „City 
Club“ oder andere Vereinigungen ähn- 
licher Art. Er nehme die beranwadı- 
fende Jugend von der Straße und 
Iehre jie Aditung vor ihrem Gott und 
vor der Flagae ihres Landes. Gegen 
die Auswahl des Grundftüds merde 
bon den Anmohnern Einwand erhoben. 
Das fei nichts neues. - Xehnliche Ein- 
wände miürden überall erhoben. Gie 
feien meilt auf Selbftfuht zurüd- 
zuführen. Col. Foreman ſprach mit 
einer Leidenſchaftlichkeit, die ihm ſonſt 
fremd iſt. „Sie ſprechen davon“, 
donnerte er, daß der Bau den See⸗ 


transportiren läßt, 
Oberplatte dient zur Aufſtellung des 


die geplante Waffenhalle. 


Jahren würde aus 


wird durd 


Iſt nicht ſchon bewieſen, wie 


bald zahlreiche häßliche Flecken auf⸗ 
weiſen und wiederholte Reinigungen 
notwendig machen. Ein ſchön ge— 
wachster Fußboden von Hartholz iſt 
allen anderen Fußbodenbekleidungen 
vorzuziehen, da er ſich leicht reinigen 
‚läßt, und Gelegenheit bietet, ſpäter 
ein Zänzchen zu veranitalten. 

In modernen Wohnungen 
man fait ftet3 einaemauerte Gpeiie- 
ſchränke. Wo jolde nicht vorhanden 
| find, empfiehlt e3 ich nur einen nied- 
| rigen derartigenSchtant, der fich leicht 
zu faufen, Die 


findet 


zum Wechſeln des Geſchirrs benötigten 
Zeller, Schüfjeln ufm., mährend in 
dem darunter befindlihen Schrant 
Zifchtücher, Serpietten ujw. aufbe 
mwahrt wird. Wer ein Uebrige® tun 
will, jchafft jich einen kleinen Anrichte 
tiich an, auf dem man Guppenterrine, 


Bratenfhüffel ufw. aufftellen und wo 


man bie 
tann, 
Wo dad Speifezimmer aud 
Wohnzimmer dient, pflegen Haus- 
frauen den Ehtifch während des Tages 
mit geftidten oder aehäfelten Deden 
zu belegen, und allerlei Ziergegenftän- 
de darauf zu jtellen. E3 jei entichieden 
dagegen abgeraten, denn das Abräu- 
men des Tiiches für jede Mahlzeit 
verurfacht eine Menge unnötiger, zu 
bermeidender Arbeit. Gin bübfches 
weißes Tiichtuch und höchitens ein qlä- 
ferne® oder fryitallenes Gefäß mit 


einzelnen Teller auffüllen 


Blumen gefüllt, entfpricht dem med | 


und Karakter desEßzimmers und ver— 
leiht ihm einen höchſt anheimelnden 


Anſtrich. | 


als 


Albendpoft, 


rener Mann, babe ganz Rukland, Sibis 
rien, Zentralafien uji. bereit, und fenne 
daber aus eigener Anjchauung die Unter: 
drüdungen der ruſſiſchen Juden febr ge- 
nau. SBatte auch Gelegenbeit, die aren- 
enlofe Armut der polnischen und Iitaui 
den Juden zu beobacyten; e8 tat mir da= 
| Hera iwebe, au jeben, umrer welchen Ent: 
bebrungen dieje armen Geicböpfe vegeri 
ren müfien. 
Rubland iit ja wohl als der größte 
Feind der Juden weltbelannt, und daß 
die Juden gegen die Ruſſen den größten 
Haß hegen, iſt ſehr ertlärlich, aber 
Engländer ſind uns Deutſchen gegenüber 
jetzt unſere größten Feinde, und ſie müſ 
ſen von den Deutſchen mindeſtens ebenſo 
geſchlagen werden wie die Ruſſen. Zu 
Id iit England mit viel aeringeren No 


Die 


iten zu bejiegen als Rufland, und dabeı 
ijt Diejer Strieg für Deutichland jebr vor 
| teilbatt zu führen und fanın ganz rubia 
auch 30 Nabre wäbren, obne das Deuticı 
land bierbei Idhmwächer wird. : Im Gegen 
teil, Deurichland wird im Nriege mir Ena 
land, oder auch Mmerila, mit jedem 
riegsjahre ftärier werden und wird da 
ber ım Zaufe von mehreren Nabren im 
Stande fein, alle engliſchen Beſitzungen 
an ji zu reizen. Steine Macıt der Welt 
iit jeßt im Stande, Deutichland bierbon 
zurüdauichreden. Wenn GEngland im 
Stande wäre, Deutiland zu beiwenen, 
ungefähr das balbe euvopaiiche und atia 
tiſche Rußland in Beſitz zu nehmen, dann 
vielleiht wäre es möglich, dat; England 
mit etwas leichteren Bedingungen abtäme 
und es Ffönnte dann von Glüd sanen. 
Aber es iſt jegt jebr wenig Hoffnung dar 
auf, weil die Engländer noch immer an 
dere Völfer gegen Deurichland aufbeten, 
und dad Maß des Hailes gegen England 
it noch Durch Die ungeichidte ameritanische 
| Note dermaßen erböbt worden, dais die 
| Engländer unaufbaltiam dem Abgrunde 
entgegentreiben. Much baben die Englän 
der noch feine abjoluten Garantien für 
ihre Verfprecdhungen geben können, und 
auf Grumd diejer genannten Tatjadıen it 
ein reeller Friedensſchluß zwiſchen 
Deutſchland und England undentbar. 

m 


u |— 


ine zwechmäßige De 


Alle im Speilezimmer aufgehäna: | 


ten Bilder follten leicht in den Farben 
jein und durch den behandelten Gegen- 
ftand zum Appetit oder zur Fröhlich— 
feit anregen, Kupferjtiche, düftere Sze- 
nen und fchmwere Rahmen haben feinen 
Pla im Speifezgimmer. Wie bei der 
gefammtenYauseinrichtung, laffe man 
ih auch bei Ausftattung des Ezim: | 
mer® nur von Zmedmäßiafeitsgrüns | 
den leiten. Zivedmäßiafeit und Ge— 
mütlichfeit gehen nirgends jo jehr- mie! 
im Speijezimmer Hand in Hand. | 


|und Apartmentgebäude nördlich und 


jüdlih von dem Grundftüd nicht das | 
Gleiche? Sind fie nicht noch höher als 
Schneiden 
fie den Seeiwind nicht von den Heinen 
Kindern ab, für die Sie fo viel Ante- 
rejle zeigen? Wenn Sie hr Vater: | 


land Iieben, follten Sie eimas dafür | 
tun. Sie müffen auch Opfer bringen. | 


Ste nehmen den Schub nur zu gern, | 


| den diefe jungen Zeute Xhnen gemäh- | 


ven. nn einigen Wochen in einigen 
Tagen vielleicht, fönnen fie vom Prä- | 
ibent zur Verteidigung des Baterlan- 


zu meinem Schuß. Der eine oder an- 
dere fehrt vielleicht nie wieder zurüd. | Heizanlagen, für $1500 bis $1900 ge! ftattet, der auch für den Heizapparat |tenholz hergeftellte 
Soll es jein letter Gedante fein, dak | baut werben. Gie ift au Fachmwerk|im Keler genügt. Das Holziverk des |meih gemalt, der Fußboden aus Bir- 
ı Dollars und Cents es ihm unmöalid | 
‚maöjten, ein Heim in Chicago Zu er-| 


langen?“ 
Anwalt Francis D’Shauabnefiy: 
bon der Lincolnparkbehörde erklärte, | 
es jei nie die Abficht der Behörde ae 
meien, aus dem Grundftüd einen | 
Spielplag zu maden. In einigen 
dem Grunditüd, 
das im Nahre 1891 von Anwohnern 
der PBarkbebörde zur Verfügung ae 


itellt worden jei, ein Fahrweg aemadht | 


werden, was den Wert der umliegen 
den Grunditüde erhöhen würde. 
Schülrat läßt nicht locker. 

Nach einer mehr als dreiſtündigen 
Konferenz mit erregten Eltern kün 
digte der Schulrat von Dat Bart 
geitern an, er werde alle Hochichul 
zöglinge betrafen, die geheimen Schü 
lervereiniqungen angebörten. Auf den 
Einwand, daß 20 Prozent der Ba 
linge betroffen werden wurden, er 
flärte Präfident Ingalls, dab alle 
entlafien werden mwürden. 

hc 


(Eingefannt., 


zür Einſendungen dem Leſertreis iſt di 
Redallion nicht verauwortlich guſchruͤten 
muljen nivgliwsıt flar und furz gebalien, und 
mei von perionliben Mlnaritlen, des Papier 
nur aut einer Scite beicpricben jein, Wur 
gulhrifien, weide den "amen und die YIdrelte 
des winienders tragen, merden berüdiichtigi 


als 


An die Redatrion der „Mbendpoit“, 

Der Bericht von einem aus Gnaland 
zurückgekehrten deutſchen Kunſtverleger in 
der letzten Freitagsnummer vaßt auf die 
gegenwärtige Zeit wie die Fauft aufs 
Auge. Dieſer künſtliche Verleger mag 
wohl gar ein Engel. vom Himmel ſein? 

es den In 
ternirten in England und ſeinen Kolonien 
ergeht? Nach dieſer Ausſage wären wir 
bis jetzt alle betrogen geweſen. Schade, 
daß dieſer Herr nicht vor dem Krieg auf 
getaucht iſt, vielleicht wäre dieſes Ringen 
mit einem Tennisſpiel beigelegt. Sammt 
all den Kiſten von Süßigkeiten, welche die 
Schokoladenfirmen Cadbury und Rown 
tree an die, möchte ſagen Beneidenswer 
ten, abgibt, laſſen wir uns von England 
nicht interniren und ſtimmen ein in den 
Ruf: „Gott ſtrafe Engelland!“ 

Achtungsvoll, 
Karl P. 
* * 

An die Redattion der „Abendpoit“. 

Bezüglich des Arrifels „Die Juden und 
der Weltfrieg“ in der „Mbendpoit” vom 
29. Mat, möchte ich mir erlauben, einiges 
zu erwähnen, was fie das Nudentum von 
Intereſſe ſein dürfte. Für politiich be- 
gabte Ruden iit es nicht Ichiwer zu erfen 
nen, auf welcher Seite die wichtigiten und 
mweitgehenditen Anterejien für das jüdische 
Bolf zu finden jind. Auf eiwanige Ver 
Iprechungen der Engländer oder Franzo⸗ 
jen fönnen jich die Nuden nicht verlaiien, | 
da Dieje Völker nie ıbr Wort halten wer 
den, denn bierzu jind Dieie zwei Mölter 
viel zu egotitiih. Die arökte und meit: | 
gehendite nationale Entwidelung fönnen 
die Nuden nur Durch Deuifchland erlan- 
gen, da Deutichland heute in der Türkei 
den grögten Einfluß bat. Daber jollten 
die intelligenten und national gejinnten 
Nuden die gegenwärtige Selegenbfit nicht 
ungenußt borübergeben laijen und be- 
jtrebt jein, fich mit der deutichen Regie: 


rung in Verbindung zu jeßen, um die er- 


iwanigen weiteren politiihen Möglichkei- 
ten für das gelammte Judentum in Erz | 
wägqung u bringen, “ Was Deutichland ‘| 
einmal veripricht, da3 bält es auch und 
wird e3 zur Wirklichkeit tommen lafieyt. 


* 


= 


| — 
enſtag, den 14. 


Chieago, Di 
Viſſenswert 
fuür Hausbeſiher und Mieter. 


— — 
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es 


Elfenbein, aelbaewordenes, weih zu 
machen. 

Man löſt einen Teil friſchen Chlor 
tlalt in vier Teile Waſſer, legt die Ge 
gennünde hinein, läßt jie etwa 8 Taar 
darin liegen, bis fie weik geivorden 
find; fpült fie dann tüchtiq mit rei 
nem Wafler und läßt fie an einem 
Ichattigen, Iuftigen Orte abtrodnen. 


Holz acgen Würmer zu ihüsen. 
Man reibt die Möbeln mit einer 
Spedihmwarte und zwar fo oft, bis die 
Löcher dur den abaeriebenen Sped 
veritopft worden it, Wichft man num 
die Geräte mit Wacdhd und wiederholt 
dies von Zeit zu Zeit, jo fann man 
fier fein, daß fein meitererr Wurm 
ji in das Holz; maden wird, 


Mänie zu vertreiben. 

Man nehme Kerofeneöl, beftreiche 
einige wollene oder leinene Zappen ba 
mit und lege 4 bi 5 jolcher Läppchen 
an verjchiedene Orte. Der Geruch die 
es Dels ift den Mäufen jo zumiber, 
dab binnen einigen Stunden feine 
mebr zu jeben find, fie danon auch 
wohl aar jterben. In Häufern, mo 
die Mäufe überband nehmen, räuchere 
man fleibia mit Heibetraut oder drabe 
Köniasferzgen mit Blüthe und Wur 
zel auf dem Brachfelde aus und lege 
in jede Ede der Kammer eine Hand 
voll, oder auch einige Stengel des ae 
| wöhnlichen Münzfrautes mit ben 


* —— — — — 
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' triechen fie fih und fißen fie lange 
müflig, jo fteht Regen bevor. Zer— 
‚reißen fie felbft das Gewebe freimillig, 


fo ift diefer mit Sturm terfnüpft. Bei 


beränderlichem Wetter legen fie bie 
Endfäden desfelben nicht weit ausein- 
ander und ihr Gefpinnit ift nur klein. 
Sobald aber das Waffer ficherer und 
anhaltend heiter wird, fo ermeitern 
ſie es 
Bernſteinlack zu bereiten. 

Derſelbe wird verfertigt, wenn man 
8 Unzen Bernſtein in einem Tiegel 
ſchmelzt, 4 bis 6 Lot gewöhnliches 
Leinöl, das zuvor erwärmt war, zu— 
ſetzt, dann noch 24 bis 32 Lot Ter 
pentinöl zugießt, das ebenfalls er— 
wärmt war, und alles in mäßiger 
Wärme ſtehen läßt, bis die Auflöſung 
volllkommen iſt. Nach dem Erkalten 
gießt man alles in eine Flaſche, ſchüt— 
tet zwei Lot Bleiweiß, Mennige, oder 
Silberglätte zu, rührt es wohl um, 
ſetzt es 8 bis 10 Tage hin, während 
man es in den erſten 6 Tagen tüchtig 
umrührt, undq gießt dann ven hellen 
Firniß ab. 
Anſtrich, um das Fanlen des Holzes 

zu verhüten. 


Man koche 3 Quart Steinkohlen 


theer, miſche damit 5 Pfund gut ge— 


ſtoßenes Kolophonium oder Pech und 
2 Pfund Schwefel gut gemengt darun— 
ter, und beſtreiche heiß die in die Erde 
zu ſteckenden Hölzer 1 Fuß über und 
1 Fuß unter der Erde. Mit der an— 
gegebenen Menge können 45 bis 50 
Quadratfuß beſtrichen werden. 
Zugleich wird vor dem häufig aus— 
geführten Gebrauche gewarnt, die Höl— 


ment Cottage. 


Dieſe anſehnliche, aus Zementſtuck Eisſchrank aufweiſt. Ein in der Mitte Kammer, jede mit Wandſchrank, wäh 
des abkommandirt werden, zu Ihrem, hergeſtellte Cottage lann, unter Aus⸗ belegener Schornſtein iſt mit aus Ka⸗ rend hinten über der Küche das Bade— 


ſchluß 


von Plumberarbeiten und 


hergeſtellt, enthält gutes Material 
und ruht auf ſolidem Zementfunda 


ment. Der Keller iſt geräumig und 


dauerhaft angelgt. Die Haupttreppe 
führt vom Eingang zur Rechten auf 
wärts, darunter die Treppe zum Kel 
ler, der einen Eingang zu ebener Erde 
hat. Das Gebäude gewinnt beträcht 
lich an Ausſehen durch den eigenarti— 
gen Eingang, der bis zum Giebeldach 
14 Fuß hoch iſt und die ebenfalls un 
ter einem derartigen Dache zuſammen 
geſtellten Fenſter. Das Dach iſt mit 
gebeizten Schindeln belegt und die 
Außenwände durch Zementſtuch ge 
ſchützt. Alle. äußeren Verzierungen 
ſind weiß gemalt. 

Das Wohnzimmer zur Linken der 
Halle iſt 14.6 Fuß breit und 12 Fuß 
lang und hat zwei Fenſter, ein brei— 
tes nach vorne und ein ſchmäleres zur 
Seite. Wohn- und Speiſezimmer ſind 
durch eine breite Defnung verbunden; 
das @ebtere it mit einem Speile 
ichranf ausgeitattet und hat eine nad) 
der Küche öffnende Tür. Die Küche 
hat geräumige Speifelammern und 
eine Hinterveranda, die Plaß für den 


Rußland nicht langer Zeit be 
ſiegt, daher iſt es ganz gewiß, daß es ſich 
baid herbeiläßt, mit Deutſchland Frieden 
sır Schließen, und dadurd wird Nukland 
einen riefigen politiichen VBoriprung vor 
Gnaland gewinnen und ıhn auch auszu 
nußen twoilien. Auch wird Nukland ficdh 


rm 


tr ın 


England losiaaen, ebenio wie die Türfen 
es getan, das weil; bente ein jeder 
politisch begabıe Menicı ganz genau. 

Die Nuden jollten aber im Allgemeinen 
di® gegenwärtige günitige Gelegenbeit 
nicht veriäumen und ihre politiichen Mus- 
fichten nicht vertüimmern oder vereiteln 
laſſen durch nebenſächliche Kleinigkeiten. 

Achtungsvoll, 

Ei tſchrufſe. 
—ñ——— 


Lifte ihlıicht morgen. 


ner 
Tv eu 


Morgen -Nahmittaa um 5 Uhr 
ichließt die Anmeldeliite für den 
Dauerlauf von 200 Meilen Dilianz in 
den Madilon Gardens, zu den Dan 
D’Learp Herausforderungen eriafjen 
bat. Der Dauerlauf jelbft wird am 
Freitag Ubend beainnen, und O'Leary 
glaubt, dak der Gieger 48 bis 50 
Stunden zum Zurüdlegen der 200 
Meilen brauchen wird. Vielleicht wird 
ih auch der Dauerläufer Henry 
Schmebl daran beteiligen. 

— —— — 


Städter auf dem Lande. 


Eine Dame aus der Stadt macht 
mit ihrer Tochter in der Sommerfri— 
ſche einen Spaziergang durch die Kar— 
toffelfelder. „Was ſind denn dieſes 
wohl für Pflanzen?“ wendet ſich das 
Fräulein an einen Landmann. „Kar— 
toffeln“, lacht dieſer. „Aber warum 
blühen dieſe weiß und jene blau?“ 
„Das will ich Ihnen ſagen, Fräulein. 
Dieſe werden einmal 
und die da Bratkartoffeln.“ 

Die Mutter: „Und das wußteſt du 


Belltartoffeln | 


I chelftein bergeftelltem Abzug auäge- 


'Hauptitodwerts ift aus in braunem 
Miſſionsſtil gebeiztes Fichtenholz her— 
geſtellt, während für den Fußboden 
Birkenholz verwendet wurde. Das 2 


Stockwerk hat zwei ziemlich große 


“m 


ii. 


DINING ! 
9x 11 


LIVING ROOM 
146* 2 


| 
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Blättern. Auch einige Tropfen Pfef 
fermüngöl tun gleiche Dienite. 

Bor dem Aufichichten des Getreibes, 
fei es in Diemen oder in Scheunen, 
lege man auf den Boden einige Sten 
gel des aemöhnlichenPreifermünzfrau 
tes oder in Ermangelung deijen einige 
fleine Läppcheny auf welche je 3 bis 4 
Tropfen Pfeffermüngzöl geträufelt jind. 
Höher mwiederhole man foldyes bis zur 
Vollendung des ganzen Lagers. Diejes 
billige Mittel balt alle Mäuje und 
überhaupt Ungeziefer dur jeinen 
itarten Gerub ab. Auch in jungen 
\Baumichulen wurde dies Mittel mit 
beitem Erfolg angemwenbet. 
Scrmeihfliegen im Sommer 

Fleiich abzuhalten. 

Man reibe das, Fleifch mit dem be- 
fannten Suppenfraut Dragum oder 
Gitragon. Es hält die Fliegen vom 
Fleiſche ab, und das Fleiſch erhält 
überdies einen angenehmen Geſchmack 
dadurch. 

Spinnen als Wetterpropheten. 

Es iſt betannt; daß die Spinne den 
Wechſel der Witterung oft 14 Tage 
lang voraus verkündet. Deſſenunge— 
achtet ſcheint man dieſe Tiere noch we— 
nig als Barometer zu gebrauchen. Wie 
fleißig häufig die Spinne an ihren 


vom 


feinen, gleichmähig gearbeiteten und 


nicht genug zu bewundernden Gewe— 
ben arbeitet, hat man gewiß ſchon öf— 
ter beobachtet, und auch eben ſo be— 
merkt, wie fie Tage lang ganz ruhig 
auf einem Orte verweilen. Ne mehr 
die Spinne nun Neigung zum Spin- 
nen zeigt, je fleißiaer fie ift und je län- 
ger fie ihre TFäden anlegt, deito ficherer 
fann man auf qutes Wetter für län- 
gere Zeit rechnen. Zieht fie dagegen 
nur furze Fäden aus, bereitet fie nur 
ganz Eleine Gewebe, jo ift die heitere 
Witterun 


| zimmer belegen ilt. Die hier aus Fich- 
Ausstattung iſt 


'tenholz. Diefe Cottage eignet fich be- 
fonder® für eine jchmale 
und aibt bei geringen Koiten ein be 
quemes. Heim für eine nicht allzu 
große Familie, 


BED RooM 


10'x 10'-6* 


ser an den in die Erde geftedten 
Stellen ftärter zu laffen, als außer 
halb, wodurch fchiefliegende Flächen 
entiteben, die dem Waffer leichten Ein- 
gang verichaffen. 

Als fehr zwedmäßia wird ferner 
ein vorher angebrachter Anftrich von 
feiner Vitriollöfung und Eintauchung 
des Holzes in die oben amgegebene 
beike Mifchung empfohlen. 


— 


Himbeeren, arofe, zu zichen. 


Gewöhnlich überläßt man die Him- 
beerenftauden ihrem Scidjale, nad: 
dem man fie in irgend einen Wintel 
gepflanzt hat. So mwachlen fie mild 
durcheinander, vermehren Sich über 
Gebühr und verlieren wie an Raum 
jo an Größe der Stöde und Güte der 
Früchte. Pflanzt mtn fie dagegen 
auf ein freies Land, 1—2 Fuß von 
einander entfernt, behadt und düngt 
fie jedes Jahr, nimmt die neuen Wur- 
zelausſchläge, die ſich zwiſchen der An— 
pflanzung bilden, von Zeit zu Zeit 
mea, umgibt die aladann 5—6 Fuß 
hoch wachjenden Stöde mit einer vor 
den Winden jchügenden horizontalen 
Stangenumgebung, fo Mird man 
Quantität und Qualität der Früchte 
erheblich verbejjert finden. 

Auf den Anbau ;diefer fehönen 
Frucht mit. ihrem föftlichen erquiden- 
den Saite follte viel mehr Sorgfalt 
berivendet werden, als dies bis jeht 
zu geichehen pflegte. 

Zudem ift derfelbe auch jehr lob: 
nend, indem die Himbeere in den deut- 
ſchen Apothelen immer ein fehr gefuch- 
ter Artikel ift. 
| Ein quter Himbeerfaft ift, zumal in 
ber heißen Jahreszeit, ein köftltcher 
Genuß. 


Bauitelle, | 


Der Hrundeigentumsmerkt. 


| _ Folgende Grundeigeniumsüberiragungen tm 
‚der Höhe don $1000 und darüber wurden amt: 
ih einggsragen: 

Laflin Str., 124 3, füdl. von 64., Weitfr., 25 dei 


Vorgarten und Hinlerhof,. 
> ag &. Eampbell an Frant we follen ſchön und nützlich ſein. 


öincoln Str., zwifhen 63, u. 64., Dftfr., 28 bat | 
123; €, 9. SHazelton an Earl ©, E. Larior, 
85000, 

Lincoln Ztr,, 198 8. füdl, von 61., 
bei 124; John Zorrio an Paul 


$3700, 
Iseltfr., 2 


Aepfel, das Abfallen derjelben zu 
verhüten, 


Beitfr., 25 
Bergantini, 
Baulina Sir., 240 5. nördl, von 51., ‚24 

bei 122; Jozei Lewandowsli an Janacy Pier: 


108 


Bl 1, 37. 


Div., Teil dom Lot 14, o.: 
Kean, 


FJRowalewsti an Claude M. Me 


s3000 


Str.. 141 nördl. von Grand Mve., 


3. 
ıı re 


J. Antoinette 
Leordi, 32500 


Weſtern Aven 52 


52 bei 125; 


ltein, 539000. 
vers Ave., 475%, fildl, don Kingie 
» bei 125; ie) 
Ycanb, 83100, 


1129 vawndale Ave, Weite, 35 bei 124: Ic) Panme mit wenig Wurzeln zu ver 
bann &, Froft an Baul Wiueggenburg, $30U0 pflanzen, 


Gentral Karl pe, 112 5. füdl, von Ihomas 
<tr,. Oltie, 37 bei 124: Nier. Kleinm an 2x — 
A A — 1. Man ummidelt die Hauptwurs 
942%. Wafdtenaw Apde., DOftfr., 25 bei 126; 13 de 9 a4 * gan nr 
Ay. Ioern an Evarilia Tannotta, $2500 zeln des Baumes ihrer ganzen Länge 
IWtlcor Yve., 51 7. weit. von sraucisco, Sid- nach mit Lappen von grobem ange— 
front, 27 bei 124; Mildred 8, und Yorene E. 5 ' fnfs - , 
— Ninderjäbrige,. dureh Vormund, feuchteten Flafeuchteten Flanell oder 
u anderem wollenen Zeuge und pflanzt 
Greenberg an Nathan Friedman, ſie alsdann. Die Wolle zieht die Erd— 
1d. Oſtfr, feuchtigkeit an, dies erhält die Wur— 
zeln und demnächſt den Stamm und 
Oft- es bilden ſich am erſteren leicht Haar— 
2 » 00: W. Tabal Frank uf — F— 
Rasmiera Sanorowwäli, 33000. ————————— wurzeln, welche durchwachſen und 
onge Sir, of fpäter dem Baume Die nötige Nah: 
* »e,, Kordir., 25 yet >), .. 
EEE Ko tung zuführen. | 
2. Man madt ein großes Loch, wo 


* 


ſüdl. von 23. 


Roſe J. Krejci an 


ns nu .. 

„Ein „Farmer“ ſagt, er hätte einen 
Apfelbaum gehabt, von melchem die 
aysmıil, »z0io, .. => 

| Wood Etr., 214 8, füdl. von 43,, Weitfr., 24 bet | Aepfel abgefallen wären, wenn ſie noch 
124: Sana eye u. WM. an Xeopold Nor: ! flein gemejen feien. Bon 6 Buſheln 
vaiez, 3410 ns e ' 

vs et, „I nördl, bon 1 2. DB. | Aepfeln hätte er nicht ein 1% Dutend 
I A ee Dir gehabt. Nun habe er befchloffen, 

Allefior's em Baume Schwefel zu aeben und 
14: 8. * 2 Eh, ’ 
S1000. deshalb, ettva 18 Zoll über dem Bo- 

welt Bullman, Sray's Ndd., Lot 35, Bl. 2; Arts den ein Loch von Zoll D er 
tona® Galminos an Jojepb Duda, $1450. e J— ER urchmeſſer 

Lerington Str., 5 3. Ol. —— genen und 3 Zoll Tiefe in den Baum ge⸗ 
Rorder, 25 be l * Spbangelical Yutberait Ok 2 3 * 
— of the Epiphanh of Chicago an Jofepy bohrt. — Loch hätte er ungefähr 
Montenegro, 31100. J 4 £ 

Congi Bart: Rorbieſtede Congreß Sir., Ditir., eınen Eßlöffel boll Schwefel getan, 
24 0c: 120;.%. 3. Reipb an Oliver 3ieg: und dasfelbe mit einem Pine-Bflod 

—— Dir, feſt vernagelt. Das nächſte Jahr wä— 
—— Aepfel faſt alle gut geweſen. Er 

Walnut et 210° öftl, von Hohne Ave. glaubte, daß das Verwelken der Aepfel 
ordfr 30 bei 1243 Lee an Bito durch Inſekten verurſacht worden ſei 

—— und daß dieſe den Schwefel haßten, 
Vsrte Sold u * 
womit der Baum geſchwängert worden 
wäre. 


a 


S. Connor u, WU, an Kate 


tr 


m 


G 


an 


x 15, 58; 
bei 124; 8. 
S14,000, 

"organ Eir., 
26 bei 87; I 


Ss2000, 
Aibland Ave., von Julian Str,, Dil 


114 


an 


F. ſüdl. von W. 
Zaveslky an Youis 


5. Yaait 


vs 


Wafhtenan 
Bray an 


von 
Celie M 
* 33000 
Nordweſtfr., 25 
Simon 


on Campbell Ave., 


x 


I. 


825 


Str ‚x, Vol 


N 


Dallcy Ave, Nordfr., 


bei 88; Andrew Kielens an 
Ihüttet in Diefes 4 bis 5 Giehfannen 
Sanfiens, 53000. 
Srenibaw Str., 172 3 
| Kolin Ave., 116, 5. füdl. von 2%. 13. Str., Dii- BERT A 
man den Baum hinein, tut die übrige 
George Aernes 
100; Andrew Weniger 
nt Mol, von Grand ws Art fann man auch im Sommer Die 
Isellfr., 22 bei 11-15; Y 
Ave,, Nordir., 24 bei 100; Joſeph Pawelec an 
J 2 sn LI: f * —— 
ee idte ſchon in der Blüte verſetzten Kirſch— 


32800. 
Flournoy Str., 350 5. weill. 
Jordir., 50 bei 125; ., ER « 
| nis ve. Waller, wirft zarte Erde von der aus- 
Nordfr,, 25 vei 125; Zam Feldman an Louis , geivorfenen hinein und rührt dieje mit 
Roth ,„ $7500 er . . — > 
1243 wa Yve., Beitfr., 25 bei 125; J dem Waller 10 lange mit der Schaufef 
itont, 331% bei 125: FSranf Koutnil an Ben 
dyt Kruczkowsti, 33000. (5 ta —uo x 34 
— 8——— 317 3. iveitl, von, Baſhtenaw Erde dazu, bis das Loch voll iſt und 
„125; Daniel Young ar drüdt den Baum feit an. Man fann 
Morgan Str... 39 3. fi den Baum vorher eine halbe 
ipe., Weltir., 25 bei 
an Amidio Ricci, 87400 
Ziberman an John * 0 * * 
Ciani, 85750 Bäume, die fon verblüht find und 
Dasfeide Eigeniinn; Jadſon Riwardion, Yeiid,) Q ee BE 2 : 
Schottland, an Ydoipb Zilverman, F000, Laub haben, verſetzen, ne werden ge— 
viß ſorttommen, wenn anders Baum 
Wincenty Wyſedi, 3000. 
Ohio tr, Zidmeitede 
50 bei 100; Basauale J Pe z 
t baäume erhielten noch Früchte und wur 
den reif; allein von Aepfeln und Bir— 
nen fielen die Früchte ab. 


Francis Str., Südoltede Stade 
der Baum zu Stehen fommen joll, 
Harry B. Jewell an Po 
ydore und Livinia 
I er du, um, bis es ein Brei iſt, alsdann ſetzt 
Ave., Züdir.,, 20 bei 
ſüdl. von Blue Island auch 
Stunde ins Waſſer ſtellen. Auf dieſe 
Morgan 
Mehehnold Zir 147 weſtl. von Aſhland 
und Wurzel geſund ſind. Viele von 
Picerno, $27 
J 


RW, 22, ir, Nordweiteie Sairlicld Ave., Eüdir., 
50 bei 129: Die deutihe evanzsiuther. 1. 
Marlusgcmneinde an Cbas, I, Setcra, 521,150. 

Ban Buren Zitr.,220 5. weitl, von Yodwood ve, 
Zidfr,, 50 ti 1; \ an Mar» 
garei Y, md Yuan 

ı 2520 Wilcor Ave., 

v, Jebbland an 
Bilbop Zir., UN 
32 bei 124; 
Neterbera, 3700 
Green Etr., 136 
124; Sarah E. 

89000. 

Honore Zir., 205 nördl. 

| 30 bei 123; Michael 
fortb, $531 

Suritine 


Rorman 


Bäume, unfruchtbare, tragbar 
machen. 
— Man mache mit einem Meſſer im 
„Februar von der Krone bis zur Wur 
Kirbv, | zel einen Schnitt oder Ritz bis auf den 
Weſtfr, Splint und puge die Aeſte aus. 
* Fahr); Der jogenannte pomologijche Zau— 
. 271 weitl, von ®. 40, Sir, | berring wird in den erften Tagen des 
seltfr., 25 bei 121; 5 Vachota an Oudreh Früßlings 
Bene. 25 Wudeey | Frühlings gemadt. Den ganzen 
Lafahette Ave., 27 Jüdt, von 67. ‚<tr.,. Reit | Baum zum außerordentligen Tragen 
front, 25. bei 147236; „obn stirbh. an zarah) Ü 2 . 0 . z ‘ 
Tierneb, 84000, u zu zwingen, ift nicht ratfam, man 
Raulina Sitr., 172 5. nördl, von 57., Ditir., 25 % Sur. 661 sat ⸗ 
bei 125; Chriſtine Reper an Albert D. Meher, wendet dieſes Kunſtſtück deshalb „ge 
$3000, J u möhnlib nur bei einzelnen Zweigen 
71. Str., 77 5. mweitl. von Ehamplain Abe., * ee 
— bei 44: GE ee a an, um fie zu erhöhter Iragbarfeit 
a zu veranlaifen. Der Zauberring tit 
HM zii .- © . . e 
bei 123: Zillie aber weiter nichts, als daß ınan um 
—— —— tir., go die zum Tragen beſtimmten Aeſte einen 
a n. Sie- | Ring jchneidet und den Bajt heraus- 
ders, 0 > . y 
Zamber Ave nimmt. 
De einen Zu der Zeit im Frühjahre, wenn in 
5, 08. Sir. 330 3, öftl, dom, © der ganzen Natur die Blüteninofpen 
Aordtt £ )e 25 dward . * . ⸗ * > 
act »., Sleafon, $650, merklich anfchmwellen und fich dem Auf- 
3,9 WE drehen nähern, macht man in bie 
Rurpob, 37500. — a Schale (Kinde) des Baumajtes, wel— 
D born Str., St idl. don Ditiront — *— — 
1 "35 det 110: Guftad Nopn u. 4, dies. in HEN man zum Tragen nötigen will, 
— A mit einem jcharjen Mefjer, nicht weit 
x bei 125; William Barrett an Nor- | (etwa 1. oder ganzen Zoll) bon der 
tan 3. Senfins, $2550. {u er ‘ — * 
Hermitage "Ave, 150 8, nördl, von Sornetia | Stelle, wo er an dem Hauptitamm, 
ee A Ip anı oder tft e8 ein jtärferer Zweig, wo er 
Bintbrop Ave., Sidoftede an dem jtärtiten Aft aniteht, einen 
A ———— | Einfchnitt in die Schale rings um den 
ee (ir. a8 5. JE BE SE Aſt laufenden Einfchnitte einen Rinq 
yrdir., 75 bei 125; L. Baſtt in Karl— 5 E 
um den Baumajt gezeichnet hat, Der 
iin: | BE j 
ut. Yı Soll breit it. Nun nimmt man 
die, in dem, zwilchen den beiden Ein= 
Ichnitten "Zoll breiten Raume be= 
yordir., ndliche Schale bis auf’3 Holz rein 
"or- Heraus, auch die leßte, zunädhit um 
weitl. bon Gltwood, das Holz liegende feinere Schale mit, 
<aiebwobl an Ka Tg daß gar fein Zufammenhang der 
Schale, weder der äußern noch der in= 
nern mehr bleibt, und daß das von 
aller Schale entblößte Holz nun meiß 
und glatt erjcheint. Nach diefem Ber- 
fahren wird man einen in den Baum-= 
aft eingejchnittenen, 4 Zoll breite 
Ring haben, der durch die reine Wea 
Weitit, 1625 bei 121; Nahme der Schale bis auf das feite 


zu 


a 


nördl. 
vali 


Felice 
F von W. 81. Oſtfr. 
tebert u 


fidl. von 65., I 7 


Tierneh au 


«N , SIITE., 


John O. 


von W. 67. 
Maiſel an Adam 


X. 


* 


Nord 
Dennis 
F. ſüdl. von 64. Oſtfr 
an Peter G. Klingel 


30 


Wiſe 


F. ſüdl. von 64 


O— 
Cunningham an X 


I 

H. 1 
Ditfr., 
an Ralvb 


Züdweitede W. 57. Etı 
R, VBanderboort ir, 
En. Abpe. 
Olfon an W 
bon Arder Mve., Dit 
Henth ECoben an Geo. S 


F 


8 
N , 
nt 
En 
35. Place 
front, 


Kords 
r 


F 


Foſter, Weſtir. 65 
Stockwell an 


Ludlow J. 


W welt! 
9% 


82 von Zpaulding 


Sfinner an Fred 


öl 


N 


9. 


öſtl. von Albany 
Martin an Arvid E. 
F. 
> 6. 
nördl, von Morfe 
Gatberine €. 
$3000, 


F. Ave 


168; Touhy an 


Morſe Aven, 


168; zoubb at 


Rabaniia, Nord 


tr 5 


ir 


in 


Dar 


Mm, in 


— — — — — 
Berein deutſcher Theaterfreunde. 


Lenlert, 53500 
Dalin Sir., 318 5. weſtl. von Weſtern Ave 
Zydney E. Apderſon, 
Ridge Road, 40 F. nördl. von 
Weſtir. 60 bei Catherine C 
Margaret Graham, 83000. 
Clhybourn Ave., Nordweſtecke 

oitfront, 110 bei 124 an Mercen Str.; €. 

Nice an Wlired E. Baihb, $30,000. 
Gmerald Abe, 175 5. füdl. von 30 

> oei 315; Ella Xoltus an Anton 

s1Wo, 

7 Rrairic Ave,, fi b 24, |" \ ER 2 ı “er 
ante nn | Dolz entilanden fit. Diejen Ring läßt 
24. Place, 172 3 . von Butler Ci oftfr S 

bei man ganz unberbunden, und man 
Samstag Abend in der Wider Part Blütezeit geringite Wit des DObitbaus 
Halle, W. North Ave, nahe Mil- mes in dem fünftigen Jahre reihlic 
mwaufee Ave., eine aroke Abendunter- blüht und Früchte trägt. 
haltung nebft Ball veranitaltet. Wan 
bat fich zur Durchführung des Pro 
gramms hervorragende Kräfte ge> —— 
ſichert, ſo daß den Beſuchern ein g-⸗ Bei Wunden an holzigen Teilen der 
nußreicher Abend verbürgt werden Pfläanzen, entſtanden durch Beſchnei— 
kann. Eintrittskarten koſten im Vor- den, Veredeln, durch Ausſchneiden von 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. Krebs- und Brandſchäden und drgl., 
Im Vorverkauf ſind Karten zu haben können folgende Salben oder Kitte an— 
bei Koelling de Klappenbach, 170 W. gewendet werden. 
Adams Str.; Leopold Saltiel, Room 1.. 16 Teile Kuhmiſt, 8 Teile alten 


front, 37 bei 122; Frederid Bruhn an Auguit 

Sonntag, $600 ‘ 

25 bei 125; Zufie Sids u, M., duch l 

Ep. an 66 tr, braucht fich um denfelben weiter nicht 
Üeftfr., 48 bei 121: Thomas E. MeCbesney zu befümmern, denn in dem nämli- 
1044 Unity Bldg., 125 Dearborn | Kalt, 8 Teile Holzafche, 1 Teil Fluß: 
Str., und Wm,. Schmidt, 3959 Mont: | fand. 


Lawrence be. 5 
%Kordir., 50 bei 125: 
C. Ztregl, $11,250. 
Celand Avc., 120 5 
30 bei 141: Silma 
| Reniiwortd be, 20 
JSuũdfr. 50 bei 175: 
therine Bauer, 8800. 
Ridge Road, 100 
St. Lawrence Vive., 170 nördl. von 67. 
u hen Zahre verwächft in der Regel die 
einformige' Wunde wieder ohne allen 
en Schaden de3 Baumes und des operir- 
Abendunterhaltung und Ball zum Beiten ten Ajtes, indem bejonders an dem 
ſeiner Kaſſe. obern Rande des Ringel ein Callus 
Um den Verein deutſcher Theater- Knorpel) entſteht, der den getrennten 
freunde in den Stand zu ſetzen, allen Schalenzuſammenhang wieder ver— 
aus der verfloſſenen Iheaterfaifon einigt, Mit der größten Sicherheit 
erwachſenen Verbindlichkeiten gerecht kann man darauf rechnen, daß der 
roſe Blod. 2. Kuhmiſt 
| a a Er 722 blut, Rinderhaare. 
Der gute dentſche Humor. 3. Bloß Kuhmiſt und Lehm. 
hat wiederum eine reizende Blüte ge 4. Theer und Kohlenpulver. 
trieben. Eine humoriſtiſche Anſichts 5. Dicker Leinölfirniß mit Bolus. 
tkarte zeigt in der Abbildung eine Doſſe 6. Baumwachs, wie man es in den 
mit der Aufſchrift: „Hindenburg- Apotheken bekommt, wird leicht zu 
wichſe! Gerbt das Leder ſehr ſtark. teuer. Uebrigens ſind viele erfahrene 
Glänzende Reſultate. Made in Ger- Gärtner der Meinung, daß es auch 
als eine der 


Weitfr., 60 bei 
au werden, wird am kommenden nach diefer Anmweifung furz vor ver 
many.“ Möchte das Geichäft in die- nicht. Jo zweckmäßig ſei, 


— 


— — 


Blumenſalbe. 


Le 


6 


hm, Kalk, Rinder— 


g nur von kurzer Dauer. 


‚Berlaffen Sie das -Genebe, ver, Kefet Die „Bonntagpef« fem Artitel auch fürder recht gut obigen Salben, befonders Nummer 1 
. J „30 


wind abfäyneive. Zum bie rabrif- | ch bin Deutſchruſſe und ein alter, ziah ‚ geben, und 4 


—2 
8 


nicht, iebe Bertha?" 


* 





ae der „Abendpeft")-- 
Die Marktlage. 


Mit dem heutigen Tage beginnt der 
Monat Juni, und Maiweizen ift da- 
her aus dem Martte audgeichaltet. Da 
Maimweizen ganz bedeutend höher als 
„Julimerzen — es jind 3.3. nur mehr 
„ulimeizen und GSeptemberweizen im 
Martte — im Preije jtand, verfuchte 
man gegen Ende des Maimonats an 
Dtoimwerzen zu dem hoben Wreiie nocy 
unterzubringen, mas unterzubringen 
war. Infolgedejjen haben in der ver- 
floffenen Berichtämwoche, welche die 


legte Maimoche darjtelite, ganz bedeus | 


tende Sciebungen jtattgefunden, und 
unter die,em Drud des übergroßen 
Angebotes von Maimeizen wurden Die 
Preiſe für- Dlaiweizen in den legten 
Zagen ganz bedeutend gedrüdt — eine 
Erſcheinung, die vorauszuſehen war; 
man nimmt nun aber an, daß wäh— 
rend der nächſten 30 Tage die Zufuhr 
von Weizen der alten Ernte zu den 
Märkten nur mehr gering fein wird, 
da dieVorräte ganz bedeutend erichöpft 
jind. Denn aus den Vereinigten 
Staaten find während der verflojjenen 
11 Monate des laufenden Erntejahres 
(das vom 1. Auli bis zum 30. Juni 
läuft) nah der beiten vorliegenden 
Statiftit bis Ende Mai 322 Millionen 
Buſhels Weizen ausgeführt worden, 
eine Zahl, der für dei gıeiwen Zeit 
taum des vorigen Erntejahres nur 
eine Ausfuhr zur Höhe von 146 Wil 
lionen Buihels gegenüberiteft. Dean 
nimmt an, daß bis zum Schlufje des 
laufenden Erntejahres, alfo bis Ende 
Juni, insgefammt 350 Millionen Bu 
ihels Weizen erportirt fein werden. 
Das ih:noh 120 Millionen Bufhels 
mebr als im Jahre 1901, das bisher 
den Reflord in unierer Weizenausfuhr 
hielt. 

Anzwilchen hat die neue ‚Ernte des 
Meizens in Teras beaonnen. 
jam beginnt der meue Weizen aus 
Texas abzufliegen. Da man nun 
ziemlich genau weiß, was an altem 
Weizen noch vorhanden ift und die 
vorhandenen Vorräte unter den gün 
ſtigſten Umſtänden nur ſehr gering 
ſein können, ſo werden in der nächſten 
Zeit wohl die Witterung, die darauf 
begründeten Ernteausſichten und vor 
allem die mehr oder weniger „gefärb 
ten“ Ernteberichte ausſchlaggebend auf 
das Fluktuiren der Preiſe einwirten. 
Eines aber ſteht feſt: die Preiſe werden 
unter allen Umſtänden hoch bleiben, 
und zwar unter der Einwirkung des 
Krieges. Unter der Nachwir 
tung dieſes Krieges werden und müſ 
fen ſie auch noch auf längere Zeit hin 
aus hoch bleiben. 

Uebrigens wird dies auch ſchon 
durch die Tatſache beſtätigt, daß ſei 
tens des weizenbedürftigen Auslandes 
ſchon jetzt auf größere Mengen des 
noch nicht einmal geernteten Weizens 
die kaufende Hand gelegt iſt. Auch 
darf nicht überſehen werden, daß die 
Ernteausſichten durchaus nicht ſo gün— 
ſtig in den Vereinigten Staaten find, 
wie vielfach angznommen wird und 
wie es auch wohl eine Zeit lang den 
Anichein gehakt hat. In der abaelau 
fenen Woche haben jich wieder die Kla- 
gen über : das jchädigende, Auftreten 
der Hefjenfliege gemehrt. Auch über 
das mafienhafte Auftreten amberer 
Getreidefchädlinge wird aus verjchie 
denen Gegenden berichtet. Man nimmt 
jeßt ziemlich allgemein an, daß ber 
Stand des Weizen: am 1. uni b- 
deutend niedriger it als noch am 
1. Mai. Vielfah rechnet man mit 
einer Verfchlehterung um 8 Puntte. 
Dagegen lauten die Narhrichten aus 
dem Sommermweizengebie. nach tie 
por recht günftig. Die Anbgufläce 
für_ Sommeriweizen dürfte um rund 
10 Brogent in diefem Jahre gewachien 
fein. Inzwiſchen hat ſich denn auch 
der Preisunt rſchied zwiſchen Juliwei 
zen und Septemberweizen immer mehr 
ausgeglichen. Am Samstag der ab— 
gelaufenen Berichtswoche betrug dieſer 
Unterſchied nur mehr etwas mehr 
als Sc. 

Maimeizen Ihlog am Samstag ber 
abaelaufenen Berihtemwocde, am letten 
offehen Börjentaae für den Monat, da 
am geiirigen Montag die Börfe Des 
offiziellen Feiertages weaen geichloi 
fen war, mit 1,391, Dollars; —* 
bedeutete — aus den eingangs ange 
führten Gründen — für den Verlauf 
der Woche einen Preisiturz um 14%, 
Gente. Demgeaenüber haben fi 
Juliweizen und Septembermeizen ber 
hältnigmäßig jehr aut gehalten; Juli 
meizen verlor für den Verlauf der 
Wade nur 11,c und Septembermweizen 
mit ?4c gar noch weniger; Juliweizen 
notirte zum Schluß der Woche mit 
1,25”, Dollars und Septemberweizen 
mit 1,201. D Gegenüber dem 
borigen Jahre war damit YJulimeizen 
noch) um 3734: und Septembermeizen 

Geitern, Montag, 


Oi 
um 34>sc böber. 
war die Börie des Gräaberihmüt 
wie gejagt, ae 


fungstaaes halber, 
jchlojfen. Am heutigen Dienstag, 
Vormittags 11 Uhr, notirte'man an 
der Börfe in Chicago Julimeizen mit 
1,217% Dollars und Septembermeizen 
mit 1,181, Dollar.s 

Die überaus fchiveren Regengüjle 
in einem großen Teile des jogenannten 
Maisgürteld haben während der ver: 
flofienen Woche nicht nur vielfach das 
(ette Auspflanzen des Mailes noch 
weiter verzögert, jondern auf den nie- 
dria gelegenen Feldern durch Ueber- 
Hutung auch großen Schaden ange- 
richtet. Dazustam das kalte Wetter 
in ben legten zwei Dritteln des Mo- 
notes Mai, das wiederum bemirkte, 
daß der ausgepflanzte Mais 
im Boden verfault ift. Unter diefen. 


’ 7 
Lana 


107% 
— 


großen 


Umſtänden haben ſich die Ausſichten 


für die neue Maisernte ſtellenweiſe 
außerordentlich ungünſtig angelaffen. 
Der meiite Schaden wird aus Dem 
Staoate Jowa und aus Teilen von 
Nebrasta, Kanjas und Miffouri be: 
richtet. AngefichtE diefer Tatfachen 
hat fi vielfcch eine verffärkte Nac- 
frage nah Mais geltend gemacht. So 
4 Die Vorräte an altem Mais, ob⸗ 


Imehl i immer no 


bielfach : 


‚nommen. Die Stimmung der Händler 
ift dabei aber fehr geteilt. Ein Kleiner 
Zeil derjelben‘ rechnet aanz beftimmt 
mit fieigenden Maispreijen, ein größe: 
tee Teil ift immer noch „peifimiftifch” 
geiiimmt, obwohl fie, die 
au für ihren Zeil nicht recht 
led fommen. Maimai® wies am 
legten Quotirungstage 74dgc auf, ein | 
Gewinn von Zc für den Verlauf der , 
Woche; Julimais ſchloß am Sams— 
‚tag mit 768c, um einen vollen Gent 
höher als zu Beginn der Woche, und 
Septembermais mit 7714c, um 3%c 
höher al& zu Beginn der Woche. Hier 
haben wir die auffällige Ericheinung, 
daß der Mais ganz unabhängig vom 
Weizen und im Gegenjaß zu bemiel- 
ben eine Preisfteigerung aufweift. Am 
heutigen Dienstag murde Yulimais 
mit 75°,c und GSeptembermaiß mit 
761,c notirt. — — 

Maibhafer wurde in den legten Ta- 
gen des Monats in großen Mengen 
verfauft und faft ausfhliehlid von 
Erporteuren aufgefauft. Ganz bebeu- 
tende Hafermengen jollen gegen Baar 
in den legten Iagen in die Hände der 
Vertreter des Auslandes gegangen 
fein; man munfelt, daß noch mehr als 
13 Millionen Bufbels Hafer für den 
Erport jebt verfauft, au8 Mangel an 
Verfractungsgelegenbeit allein aber 
noch nicht erportirt find. Unter fol- 
chen Umijtänden ift es nicht zu ver— 
pundern, dab die einbeimifchen Vor- 
räte ſehr ſtart ſchrumpfen. Die naſſe 
Witterung hat bisher den guten 
Stand des Hafers nicht zu beeinträch— 
tigen vermocht, und da dieſer Stand 
ſehr gut iſt, vermochte trotz des ſtar 
fen Exportgeſchäftes keine Preiserhö— 
hung zuſtandezukommen. Maihafer 
wurde am letzten Maibörſentage mit 
505c, um 15c niedriger als zu Be— 
ginn der Woche, notirt; Julihafer mit 
49%: und Septemberhafer mit 4öc; 
dieje) Preife find zwar etwas niedri 
ger als vor 8 Tagen, immerhin aber 
nobh um 6°% bi3 10%%c böber als vor 
einem Jahre. Aftı heutigen Diensten, 
Vormittags 11 Uhr, notirte man in 
Chicago NJulihafer mit 4834 und 
Septemberbafer mit 4414c. — — 

F. %. Matenaer2. 


Poitichlug für Europa. 

m biejigen Boftamg ſchließt 

e * VPoſt für Deutſchland 
eſterreichUngarn morgen 
15 Uhr 


Vormittags. 


Sofalberidht. 


Die Weiche verſagte. 


Lincoln und Nibland Ave. 
zwei Gleftriiche zuiammen. 
An Lincoln und Afhland Ape. ftie- 

Ben infolge Verfagens 

eine Riverview Park— 

manpille-Elettrifche zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit erlitt Thomas €. 

GClarf, Nr. 4849 Albany Mpe., der auf 

der hinteren Plattform der Bomman 

ville-&leftrifihen fand, innerlich 

Ichwere Verleungen. Mehrere andere 

Fabraäfte wurden durch fallende 

Scherben der zertrümmerten ?yeniter 

leicht aefhrammt. Clart hat Auf: 

nahme im Wlerianerhofpital gefunden. 

Der Radler, der, wie an anderer 
Stelle berichtet, geitern an Montrofe 
una N. Kedzie Ave. verunglüdte und 
im St. Elifabethhofpital jtarb, it 
heute als Xohn Gort, Nr’ 1649 
MWrightmood Mpe., identifizirt mor- 
den. 

Ein von Dtto Piehner, Nr. 
Adams Straße, bedientes 
prallte vor dem Haufe Nr. 1448 Mil- 
waufer Une. gegen einen eifernen Lei 
tungspfahl an und rik ihn um. Ym 
Fallen traf der Pfahl den 14jährigen 
Martin Mirus, Nr. 2215 Milwautee 
Ape., der jich furz zuvor auf den Wa- 
gen geihmwungen hatte, und jchlua ihm 
den Schädel ein. Der Berunglüdte 
tinat im Glifabetbbofpital mit 
dem Tode. 


An ftießen 


348 W. 
Gefährt 


* 
St. 


— — 
Selbſt dort nicht ſicher! 
Gin Ge’ansener wird von eis em Bellen 
aenviien ausaeraubt. 
Henry Mann, Nr. 1518 Weit 
Straße, der unter der auf un 
ordentliches Betraaen lautenden An: 
Hage verhaftet worden war, heute 
Morgen in der Wache an der Des 
plaines Straße in feiner elle er- 
machte, vermißte er 95 Genta, die er 
in feinen Taschen hatte, als er einae 
liefert wurde, und eine mit einem 
Rubin beießte Voritednadel. Er rief 
ſogleich den Schließer, der Manns 
beide Zellengenoſſen: Edward Barry 
und James Dooley, einer Leibes 
viſitation unterzog und die geſtohlenen 
Sachen in den Taſchen Dooleys fand. 
Dooley war unter der Anklage ver 
haftet worden, am Sonntag Karl 
Rojenquift, Nr. 5504 W. 22, Place, 
beraubt zu haben. 


Als 
20. 


ni. 
* MWiliam Donaldfon, 
Champlain Wpe., meldete heute 
Polizei, daß er ageitern Abend auf 
einer Eleftriinen der 27. Str.-Linie 
bon ZTofcbendieben um jeirie aus $42 
beitehende Boarichaft erleichtert wurde. 
——e — 
Todesfälle. 


1534 
der 


Nr. 


Nacitehend veröfienilihen wir die Namen der 
euifchen, über deren Tod dem Geiundbeitsam:! 
Meldung zuging: 
Dlum enhagen, 
erlitt, 
vnit, 
Fat, 
Sea, 


D 


J. 1534 Auguſta Sit 

2020 Korte; Zitr, 
56 ullerton Ave, 
12. Blace, 
3.; 1750 Wellington 

: 2418 YVome Wide, 
224, i 


AYuguit, 
Bictorio, 30 Er 
Bertba, 
Ehriiting, 
Chas., 55 
Deder, Perut., 47 | 
Hoff, Henry, 10 J 
Jordan, Annie, 
Kiebel, Eva, 79 J. 
Klingenberg, Emllie, 
Avenue. 
Kroell, Chas. 5514 Ellis 
strone, Reuben, 60 J. 
Ludwig, Marg., 25 
Luſſem, Blanche, 
Yara, Semb G., 


Ade 


Side, 
18 9 W. 12 1 
I; : 24 Klace, 

s 3340 N. Hildarc, Ave, 
.: 2451.%, AÄdgeivat Ave, 
kunt, Sred, 57 : 2206 Milmonfee Ave. 
Brebler, Biola, 2659 Adams Zir, 

Kade, Em, 926 W. 34, Place, 
Roflow;, Jobanna, 3225 Sanlerion de, 
Schrader, Minna, 78 3.; 720 © 


W. 


recht befrädhtlich, in 
\legter Zeit ungewöhnlich ftark abge: | 


„Bären“, | 
vom | 


einer Weiche | 
und eine Bom- 


Großhändler find bemüht, 


| 


| 


| Steigerung des Mindefipreifes um 4 
. Eupler 2: 


PIRIE SCOTT & Co. 


Ver Juni-Berkanf von Bändern-Eine Gelegenheit von größter Wichtigkeit 


Alle Anstrengungen find gemacht worden, feine Gelegenbeit it überieben, die Fleinite Einzelheit-iit vervollitändigt worden, um dieien Juni-Werfauf von Bändern 


ju einem denfwürdigen zu machen — denfwürdig in Bezug auf Umfang, Mannigfaltigfeit und Wert, den er bietet. 


find angebäuft worden. 


20,000 Yards reinjeiderie Moire Warp bedrudte Bänder, 20c die Yard 


Kir balten dies für den ungewöbnlidhiten®ert, den wir je offerirten 
iind Pänder in bellen und dunklen sarben, mit doppelten jatiniarbigen 
534 Boll Breite — fveziell markirt zu 20c die Yard. ' 


25c die Yard 


Zoll breit, 
Warp Print Bänder, in 
alles jind ausgezeichnete 


Spezielle Bänder: Sortiments, 

Einſchließlich: Reinſeid. Moireband, 
einfache Taffeta, Zatintafieta und 
ſehr hübſchen Sommerfarben, 
Werte, zu 2de die Yard. 


Importirte und einheimiiche Warp Prints, Täc-Wd 


Dieje find in bellen u. dunklen farben zu haben, in Brei- 
ten von 81, bis 9 Zoll. Zowie Moirebänder, von beiter 
Quaiität, weii, rola, blau, im Numiverfauf zu Tdc die Yard. 

» 


Ein 
61, 


unter dem 


Gros 
Dnalität, 


| 
| 
| 


Iest im Gange — das viel bejuchte, immer mit Freuden begrühte, zweimal im Iehre 


jtatifindende Greignik, befannt als der Garion Wirie 


Verfauf von Neftern von Sleideritoffen 


Während dies immer eine der 


su faufen, 
ungeadhtet der gegenwärtig im Marft berrichenden 
von Ffurzen 


die viel größer it, als jemals vorber, binzugefügt haben, 


gu 506, T5e und Ye die 


Und dieie PBreiie jind io angeietst worden, ohne 
ihre früberen Breite in irgend einem Kalle in Betracht 


Ginbegriffen in dieſe drei rieligen Zortintente find; 
Storm Serge, 
Franzöſiſche Serges, 
Homeſpuns, 
Tweeds, 

Poplius, 

Rampoer Chuddahs, 
Tuſſah Royals, 


Covert Cloths, 


Panamas, 

Wolle Taffetas, 
Shepherd Checks, 
Caſhmeres, 
Golienues, 
Brilliantines, 
Whipcords, 
Diagonal Suitings, 


Dieſe Preiſe ſind tatſächlich ſo weit unter den anerkannten Werten der 
decen 


ihren joforfigen eder auch jpateren Bedarf an joldhen Ztoiien 


außergewöhnlich günſtige Gelegenheit finden werden, 


zu 
Im allen Käanfern eine aleihe Gelenenheit 


nadı dem Hauf irgendwie zurüdgenommen oder ausgeta 


Biweiter Floor, füdlidber Neu 


| Gents das Bufhel. Ehe die Land: | 
wege in befjerer Berfalfung find und | 
ben Farmern die Lieferung nad den 
\Bahnftationen erleichtern, werden bie 
\Preife fih mohl auf diefer Höhe! 
balten. 


Tie folgenden Breiie aelten für den 
Großhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Tuantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


937 ne . 

Molkereiprodukte. 
Butter. 

von vayıı e & 

Zou ip: Waler Straßze 

erira, das Piıumd,80.2 

‚ da: 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 1. Nuni 1915. 


Die rahftebenden Rutirungen an der 
Getreidebörie, vom Benlnn der Börien- 
itunden bis um 11 Mhr Vormittags, wer» 
den der „Aberidvoit“ tänlid von der We- 
treidematler-Kirma 6. BD. BWaanerk& 
GB., Suite 706, Continental & Gommer- 
cial’ Bant Blda., nelieiert: 

SoW. Fitcdrig. 11 Zorm, 

Weize u — 

Juli ...81 $1.21 
Sept es 1.17 

Mais 
Suli . 
Zcvyit .. 6 

Salt 
Juli 
Sept 

eyed— 
Ruli „..18.10 
Seplt ‚In. 

eng; — 
SEE ua 2 


oept 


Ripopcheu 
N wi , ‚0.00 
zep! ..1W v2 


Außerdem lierern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Zitnationsbe: 
richt, sowie als heutine Shlup- 
notirungen: 

Weizen Mais 


„$1.21 Air) 


Ecdhlußpr 
Camdtag 
$1.205% 


$1.217 2 
1.20% 


1'5 
1.181, 


245% 
10% 


‚> 


(Rotirungen 
rs 
R Greamerh”, 
vrıra ‚sis 
Fine”, Das Blund...... 
Zeconds“, das Plumd.. 
Dairies, „erira”, das Blur 
Firnts“, das Blind... 
Scconds“ das “iund.. 
JXadwaure, das und 
— 0000.00 
uhner, das Bſund ...... 
iur Grocers Creamer. 
in »ruı abacevogen 
Eier. 
Wahyne 4 
Isater © 


4 


10.05 10,07 
N) 
0,00 


10,87 


10,060 j 


10.87 10.182 


bend 


ug 


Irdinas 
wemit@ie 


Die 


Da 
stillen 
Duteid nn 
-SDırlı DUS Dukßend. ... 
„Sdeds", das Dute nd. 
(@ier tim Grocers 


raaren 


tien, da : 0.17 


© 0.16 
—(0.10 


Ver.) 


Hafer Zped Zchimaiz Rippcı 


01 


2 


„Li! 
‚riz 18 
um 31, bis 48 nie 
brigeriab infolge eines Berichts von B. ab ntafe, 
MW. Snow über den Saatenjtand und "Yona 
der womöglich noch flaueren ausländis nz e 
ichen Nacırrage, als fie bisher geivejen. Welser, tund, das Wlund. ... 
Dedungsanfäufe der „Shorts” haben —8 iger, — 
nur vorübergehende Preiserhöhungen do 1 Elumd Stud... 
gezeitigt, und der Marft hat entichie 

den fallende Tendenz. Auch Baar 
weizen.war auf allen Märlien heute 
niedriger. 


I8.0 ‚rer ji 


2 s 


1a fübe 


Säle. 
otirungen bon der Külebörie,) 
Zwins",.das und 
Amerika”, das »tund.. 
Doms", das Plund...... 
dad Blund 


„& 
Biund 


17 74 .75* 10,02 * 


Weizen ſchloß 


0,151 


0,10 —U.1. 
0.15 
0.1514 

14 

—(),13 
0,10 
016 


v.101% 


Geflügel und gzle iſch. 


Geflügel (lebend). 

a don Ser en & M urmenn 226 Weil 
South Bater Straße 

(Die Preiſe gellen nur ſur ſunf Lauenliſten oder 

Einzelne Yatienlilien 4% > Bid, bober.) 

das Biumd...... 0,1. 
zpring Broticı 1 ll, 
wiegend, Frund 
Dev 1 ’ Em h cach? 
zrinbiübn chend, 

Huhne. Biund..... 

"rohe, feı ıte 
sndian Ammer 
lie und junge 
— ubuer, dus 2 

Silie Tauben, 

o. lol, das TI 
abs” 


0.17 


orirunge 


Droduftenbörie 


sicht, 

South Water Straße bot yeute 
Vormittag einen äußert geichäftigen 
Andblid. Der ohnehin nicht fehr breit: 
Fahrweg war mit Yubhrmwerten aller 
Art gefüllt, die teils frifche Waare 
berbeibradhten ober folhe dem Ge- 
Ichäfte des Käufers zuführen follten, 
und die an den Areuzungen aufgeitell- 
ten Poliziften hatten ihre liebe Mühe 
und Not, den Verkehr in lebhaftenmn 
Gang zu halten. m. 

Butter preife blieben fett. Der 
beite Grad erzielte 271. Cents. Grad zuuner, ı 
butter ifl noch immer fehr mäfleria 
und läßt an Gehalt zu wünfjchen 
übrig. E3 find beträchtliche Zufydren 
unterivegs, und bürfte der Preis jchon 
beute oder morgen ein wenig nad 
geben. 

Eier murden ftarf begehrt, 
da 13 der Feiertage 
nicht ſehr groß war, ſtieg der Preis 
ein wenig, ſo daß die beſte Sorte mit 
1734 bis 18 Cents verzeichnet wurde. 

Gemüſe und Früchte bewahr 
ten faft unverändert die am Sonn 
abend berechneten Preife. Es trafen 
Gemüfe aller Art reichlich ein, und bie 
möglichſt 
ſchnellen Abſatz dafür zu finden. 

Von den Geflügeljorten gin- 
‚gen Hühner %, Gent im Preife auf— 
wärts und toften jet 15 Cents das 
Pfund. 

Kartoffeln verzeichneten eine 


Du 
fattp 


010 
0.15 
014 
— 11 
3.00 
00 
0.75 
2.00 
—3.00 


wu 


> 
do 


iekne, magere, weniger. 
GSeflünci (troden nerupft). 
Trusdübner, je nad Qualität, 
0,18 
— 
—0.15 


> 


Bund. nenne 0.12 
Vund + 0.15 
—— (gebrüßt\ 5 


nd u. 


% 


013 
0.15, —U.10% 
e 


nchr »io. 
dns Brund. 

Genugele 
find bi 


b' 
prınas 
orig für 
jleifine Ziere 
Kälber mer ladet u 
(Rotirungen von Sevion & 
Zuutb SSalcı 
Riund Geivid 
Biund Sewict, 
und GBeimidi, 
Bu 
ısehäntet.) 
Blund medriger als 


nder. iur gu 
verfüufli.) 


„ıurinal n 
zitabe.) 

Kid 
r1d 


»1D. 


u A) 
u mi 
0 100 
Ausgeſuchle Aulber 


Kälber 
Kälber, Sc bi3 Sc das 
gebaute, 
Rindileiih (runerichtet.) 
(Breile von Urmour & Company.) 
Nippen, Ar. 1, dad Slund...... 
Do... ir. 2, Das PBrund 
di. Ar. das Blund 
Loins“, Yr, 1, das Eu 
do. Ir, 2, das Bund. ....... 
do, Nr. 3, das Biunb.... 
Aounds”, Ar, 1, Dad Blu 
do. Nr, 2, das Plund 
bo. tr, 5, Das 
‚Kbuds“, Är 1. d 
Do, hir, 2, Das \ 
do.. Nr, 3. das 
„Slates“, Yir. ;, 
bo, Nr. 2, das sub 
bo. Nr, 5, das Bund 


Schweine (zumerichtet). 


GSefunde Saiweins, das Bjund.. 0.0714 —0.08 
Beifel. 20-40 Wd. Gewict, Wi. 0.09 —0.10 


Eents. und koſten jetzt von 44 bis 50! 12-20 u esse Reste. 150 —2.50 


011 0,1 
0.11 0.12 


v. 14 


— 442 


0.14 


und 
die Zufuhr 


uns» 


0,13 
0.13 
0.10% 
0,1513 
0,15 
0,11: 
013 
0,10 
0,0014 
0.08", 

‚ 0.0835 
0,08 
0 a 
0.07 


Das Bruud.,. 


stanteı, 


bemerleustweirtes 
in dem 

Eingeſchloſſen ſind die feinſten Sorten B 
ſche ſowohl wie importirte. 


Importirtes 
— Se die Yard. 


Grain 
8 Soll breit - 


größten Gelegenbeiten in 
tt dies ein beionders bemerfenswertes Ereignik in dieler 
Zuſtände, 
Stücken von wollenen und Seide-und-Wolle-Kleiderſtoffen von dieſer Saiſon, 


Popularität dieſer 
zu ziehen. 


neu yeit zu neben, ihre 
treffen, werden feine diejer Neiter zur Anficht geiandt, and) werden feine zu« 


I 
Andere Eorien von. 


0.12: | 


v, 
 Anoblaus, 
| Robirabi, 


Einaeichlojien Die Qual 
in der 


la 
Sortiment von 
Juni— 
ande 
Ter 
gewöhnlich dafür verlangten - 
Soll; 


Satintaffeta⸗Band, 8 weiß. 


Bänder von 
su 50% die Ward. 


md Moire 
Scott & Company 
Kleiderſtoffe 


weil wir, 
Anhäufung 


Chicago iſt, 
Saiſon, 


unſere ganze 


Mard 


toffe 


— 
— 
—⸗ 


oder 
— 


Novelty Suitiugs— 
Lansdownes, 
Wolle Crepes, 
Velours, 

Voiles, 

Mohairs 

Bedſord Cords, 
Plaids. 


Stoffe, da, 
gedenken, 





Diejenigen, 
dieſes 


die 
als eine 
Auswahl zu 


uſcht. 


| Friſches Obſt. 
Aepfel. 
Molirungen von Al. Biron & Co., 


South Walter Straße.) 
Fäſſet — —— — 


177 Ref 


Baldwind ... 
Ben Dapis 
sine Says 
Kings Pe RE 
a ea vn nad a De 
Grumcs Wolden . 
Sreening3 5 
Golden Rufſſet ig 
Rorthern Spies 
Billow Wigs 
Talman Sweeis 
Rorbury Rufſſetts 
Starts ... 
‚Dorf Zurpe trial” — 
Ar. 2 aller Zorien. 
seltlihe Yepfeı in Kiiten 
Ber naiıı, je nad —— 
e -..000.. 
Artanlas Blat 
Rome Beautics, 
Spibenbera ..... 
Ztavbmen sine 
Nr, 2 alle © 


...... . 
GTOBE. soon 00000. 


Say. 


Sronsbeeren. 


Eraı iberrh Exchange, 
Salle Straße, ) 


(American Nord 


Le 
Gaiiern 
wistonſin 
Cherry 
Cape kod, X 


Howes. 


—4.00 
Badger, 


Beil und 
—3.50 
—4.00 


Erdbeeren. 
n bon Itannıe & Vom, 
Water Straße.) 
Milte.. ei 
ilte, 24 Enarıs 
seiten, 24 © naris 
illın . Brad 


(Kotirunge 
stentudu, die 
Youtliana 
Zennelice, 
‚„llinois 


Stachelbeeren 


Blauteeren. 


Melonen. 
“Mille bon 
bon 16. 


{ ne €, Piftce & Cc, 
ouih Waler Straze.) 
Die iit vorũber. Die zuführen 
babeun antigebuori und Iameriei Nabirage mawı 
ih bemeribar. Die no vorhandenen geringen 
Serrüie werden au nominellemwgreilen abgegeben, 
pillachbiomutle, das Plund...... 0,45 7 —UA0 
Kıamınamdı 1, Das BIUNd....... U.15 —U.24 
Sanbeli, das Mund 0.38 
2salnuslerue, das BluUNd. ....... —0.37 
Serunuutklciue, Du5 Bild... 3.45 
K 1'; .. 
ıT p Wang“ 
| Kaltforniiches 
Kernobit. 

bon 1. Biron 
zuuih Ysateı 
Kabels, 
zuilgerinen, % 4 
S»rape Frruit, Forida 
Ananas. Crate ...... 
stiriben, tlalit., 10 Riod, 
do,, weiß, 10 Pfund 


jauer, 24 Quarts 


Friſches Gemüſe. 
Breiie gelten mur be 


Blloooon.. 


Notirungen v TI Welt 


zailoi 


0.35 


Kotirungen 


Orangen die stille... 


Idyvars 
J 


Do. 


(Die folgenden im Einfau 
engen 
YAırtilmoleı 
do, Mille, 
Vlalttalai, das Ja. — 
do,, Youiliana, 9 varse J 
Diumreutobl, latif 
tsitaice 
oo von HELD .... 
Tobnenitamı, 32 Bündel........ 
Boree, das Bündel. 
ebampianons, Karla 
Ds,, Winnciota, 


i 238 Kraie 


vu 


zu * 
as —B ... 


ı wicrpii ans, Florida, ‚tiite 
2 bis 3 Dubend.. Era nn u 
Endivienialat, Yoniiiang 
dv,, imp. Iranzoi,, ın surben 
bon 15—2U BId., dus Bid.. 
du. imp. beig., einzeln, Bid... 
do,, Yoniliana, Romainc, gro» 
& er Bab .... — 
Erbi Aiiſ Di. 
do. Sutinors I Zurfoel.. 
Strimohl, Ieras, das 
do,, neuer ilfirfipd 
Gurien, das Dirgend .. 
Hubbard Souaib. Nab..- 
slarroiten. Youitiano, sat. 
d do, Hanıper. 
ser Eirang.. ... 
——— — —— 


Revflalat, ‚Kauttiane, damıper.., 
‚ Korb. Zi. Yauis.. 
—* —— — —— 


* per. 


Fai;. .. 


dv., —0,10 


—(0.0% 

— .74 
0.40 
R.50° 


maisfarbia und Itlafarbig. 
«) 
Soll.a.. 


Verkauf zu 509c die Yard 


Suniverfaufspreis 


ausgezeidgneter 


159 Weit Zouih 


Tauiende von’ Nards von hübſchen Bändern 


Satin Taffeto- und Tafjeta Jacguard- Bänder 
itat tit ausgezeichnet. Tie Karben bübjch und jommterlich, veinweih, rofa, blau, 
Drei verihiedene Mufter in drei Breiten 
2de die Yard 61, Yoll....35e die Yard TU 


3oll..50e die Yart 


Zatinband, 7a Hell: jchwarz, weiß, rofe 
alles jind jehr bibiche Gürtelbänder, zu 


Doudle-face 
und hellblau 
50e dir Yard. 


Importirte 


Bändern, | 


ndi⸗ 


Ivcı 


11 
iſt 


Satiu-Taffeta-Bänder, 
Die ſind zu haben in ſchwarz, weiß, 
von blau, zwei von roſa, und in einer großen Auswahl an— 
derer beliebter Jarben: 1034 Zoll breit — Yde die Yard. 
Zowie double-face Zatinband, — weiß, roſa und 
hellblau, 9%, Zoll breit — 9He die Yard. 


Er nordlicher 


95e die Yard 
zwei Schattirungen 


blau, roja 


ter Kloor ham 


1,380 waidhbare —— 
Speziell markirt zu 31.95, 82.95, 83.7 


Dies iſt ein ſpezieller Einkauf von Sommer Waſchanzügen für Knaben 
in neuen Facons und in allen Grüßen, in drei außergewöhnlich niedrig markirte 
Sortimente eingeteilt, und zwar wie folgt: 

3 
— 31 $2.95 


. 2 
— Zu 83.75 i 
Wafchanziige von inwort. Nevv 


Waſch-Anzüge von import. ur. 
nen, mit Séiden-Scarf, ſchwarzer nut bandbeitidten Kragen —- in 
Knöpfen, eingefaßt. Ränderr Weiß und Lohfarbig und Zuſam— 
men iſtellungen von Weiß u. Blau, 


mit weißem Reppkragen 
Lohfarbig u. Weiß, Roſe u. Weiß, 


netten Schat irungen von 

Lohfarbig, Blanu, Per rlknöpfen und breiten 

Auſterweiß. Größ. Wrößen 3 bis 7+Rabhre, 
52.95. 


Speziell zu 83.75 


in 
(Srin 
Roſenfarbig 


I bis 8 


mit 
(si ivıc 
Sell, 


I 
Sabre | & 
— 3u 81.95 waichbare Anzüge aus feinem Rep 

d 


Sr vielen Farbenfombinationen wie auch in Ichlichen Effeften — 
met dazu pajiender Schärpe, Berlfnöpfen und . Kanten in fontra- 
jtirenden Sarben, Größen 3 bis 8 Sabre. Speziell, $1.95. 


Zweiter nördlicher Raum. 


Sparen Sie Held an Juller und Ruſee 


nts das Pfund iſt An⸗ 
a der irgendwo für Beld 
erjuchen St 


Floor, 


Unſer Kaffee zu 26 C 
bedingt der beſte? 


zu haben iſt. — Ve e 


26 Cent Kaffee 


noch heute. Sie werden jeinen 
anerfennen müjien. 


köſtlichen Geſchmack 


Vortrefilicher Santos 
Pfund borianii. 


d ſon 


Kaffee. Wir ſtwo für 280 19c 


Banles' Preis....... 
250 


das 
Bantes' allerbeſte Creamery Butter 


ſere zu haben. Mit dem delilaten 
geſchmachk 


ante: 
Tair- 
Butter 


— Katfee: »-Läden: 


! 
720 Ba YIve. “|: 


' Tafcl- 


Nurdiweitieite: 
1 1644 I8.Chicago YIve 
! 1373 Wiilmantee Ave | 
| 1045 Rilwaulee Ave 
ı 2054 Wilmantee Ave 
Kortb Ave. 


Weſtſeite: 

1510 88. adiſe nStr. 
830 W. Nadiſen Str. 
1836 R site Island Ave. 
17 2. Halited Zir, 
1852 Halited tr. 


18183. 12. Etr. 
3102 8. 22. Str. 
Sbieite: 
a Ave 
. Halited Eir. 
. Alhland Ave, 
miftlon 


940 eincoln de, 
244 u. colg = Ave. | 12 
3413 lari 


2710 W. tt e. 


do, New Orleans, Lower Eoait, ice Florida, 
das Faß 0.50 1.15 d0,, ir, 2, 
Maijvran, 12 Bündel.oercosesse Sirginia, wei; 
YKeerreitig, Hamıper Hlorida, rot 
21. Youis, 3 
Maeiiger, Bi 
Mohrrüben, ur 
do. ac wafhen, 
DO, HEN 
DU,, Ron e 
Uhlicrplent, I 
Rariinalen, Si 1.451 a 
do,, der © v Ki; * 
Beierlilie, Deutidhe. & a Mais. zanıple Srade 2 ;, gemischt, 
do, ıtana, das Yab...... 1.0 - ‚ 154 — 75586: Ar gemiſcht, 761266c; Nr. 2, 
Belerine —XR— aemmat 7 7546; Wr, 
Bielter, ‚slorida rope Milie.... 1.00 2.00 >, gelb, 75 6—Tbgc; Mr, 
do.,. Do, Ar? 1 >, gelb, 77€ Te, Nr o, 
siertern in 6 


Nadıesc 


RB. 0a DR 
Das 


—. 50 


site für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 


a Va altar 1 
(Die Pr gelten mir 


rot, 81.361 $1.36%; 
S1.44; bar, 


rol 


hart 51.43 


vurach, 


uvend Bin Ole. “ we Ic; ) 
= Buloe, Ilinois? ... Van —*2 — bafer. Ar. 4, weiß, 5 2; Nr. 3. weiß; 
: 3 * 2 Mi “....... TE Z1andard / 24 7 Nr! 
—* * weiß, 5234 31 aemi fcht, Bic. 
meilobl. 5 . Gerite. 78 75e: 
iben, Kentneit 
do, Illinvdis, * 
Retltige, ſchwarze. 
do. do. der 
do. Louifſiana. Faß 
Oricans 
Sander. ER 
ver, Tatii., 30 Bid. Kite 1.1 2 
dv,, Sanfalcr, Hille. .......... 1.15 moin 
do, Michigan, Bünd anne 
Rulabagas, langdiſche oe! ibe, Bu, 
zalbei, 12 Bımdei. 
Schneidbohnen vonifian ta, 
do,, Miltihippt, 
do,, Yonifiana, 
int Haud), in Topten. 
stille Au “... .. 
iofe 


u 150, 
DEN, 
100 2 
s (5 
Plund F 
kalttı 1a”, 
unge 0 f 


Zamvle ‚ 31.10; 
;, $1.14 


ecd”, si 
Zceree 


Bussen. Grade 
ir 


Mehl 


Nr.2, 31.1744 


ı 'Baten:3“, 3. t0—$8.30 das Faß 


EB aaa ab 30.55—85.00; „sirit Elears 
“rk WV AT 


do., 


doe 
Do. 


Rhabar 


Seriam auf den 
), 815.00— 10,00; 

Zimotbb, $15.5 
ralls, 9 


IS.UU—18.50; 
eo 


Geleijen.) 
RR, 8, 


Beſtes Ti⸗ 
16. 30 17.50 
0362.00; beites Als 
1 %r, 1, $17.00—17.20; 
>, $15.60—16.00; Radben, $5.00—6, vv. 
Kleeſamen. Caſh $8.00—$12.50. 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, $5.00—$6.75, 


Schlachtvieh. 

Gute bis gefuchte Stiere, $7.75— 

rro 100 und; mittlere bis gufe 

86. 40 4 Schiadhttübe, 34.85 — 

87.00; Bullen, .00— 87.00, 

Schweine »itilere bis aute, $7.50—$7,65 pro 
100 Pfund; que _bis ausgejuhte (Mittelge- 
wicht), $7.05—$7.75; mittlere Di3 ausge 
fuchte Fleifiberwaare, $7.70— 87.85; gute 
bis ausgewäblte Fcriel, $6.00—$7.25, 

Schaſe. Fed Wethers“, . 087.75 pro 100 
Pfund; „Nalive 89. 00 - 811.003 

Vearlings‘ >50; „Iueitern 

rd SU,00U, 


» Harz und Alkohol. 


en ———— 
175 “nn 


* per 5 “ 
Buibel.... 
Bulbel...... 1. 

ı Did. 


015 


Rinder, 
—88. 409 


als 

> 

37.15: 
S 


Dv., so... o...... 
Zelferie, faliorn iiher, Sitte... 
Morida, Aille..0:00000... 
Illinois , Bari nei 
nl, ya rida Yatten! füit 
y uifiana, Faß en 
Dyd. Faß anner. 
Alabama, KHiſlle. ....... 
if.. grüner i 
IAlli 10i8, 1, DB 
Riite, Ct 
Arohes Faßz, 
Anbel 
Zühfertoifelhn, Ne 
(silm dricd) 
vv, Delaware, & 
do., Allinoi3, Gaı 


zitere, 


do, 
Di V,, 
ving 
» 
Du, 


Lambs“ 


J 2 
TO 0.2 ) 


Emwes“ 


Si 


Berle tion, 
deudlight, 
Naphiba 
Gaſolin .... 
Naſchinen — Gaſolin.. 
Seinfamenöl, rob, im 
do, gereinigt, 00, 
Ierpentin, im Nab.. 
Eocene v 
Bleiweib, im ab, Bud 0.0733 
Orangefarbiger Schellad, Balione $1.40; meiber, 
$1.50. (Bei Abnahme von 5 und 10 Galids 
nenlannen 5c die Sallone niedriaer.) 
!180:gradiger denaturirter Alfohol in Bü 
fern, die Gallone...... . . 0.38 
Inegradiger Solzalfobel, in: züiſern, Sal. 0.44 
(5 und 10 Gall. Kannen Te die Balione Höher.) 
Sie 
Selbſtmord. 


Die 46 Jahre alte Frau Mary Mir 
Nr. 321 Mebiter Ave., hat fidh 
mit Zeuchigas getötet, da fie arbeitslos 
und in Verzweiflung war. 


'gefet die „Hgonntagpof® 


0.0813 
0.1443 
0.00 bu 
0.1133 
Louifiana 
x virefie, Hörbiwen ... 
Vermu tframı, 12 Bündel... 
Swiebeln, grüne, 100 Bunoel... : 
dp., do. rote, der Zad, 
do... aelbef der Sad. 
do, meue, Texas Nr, 
do., do, N 


de weiße, 


v0 70 
0. 74 


0.50 
0.1013 


—(,10 
—1,00 
50 
—(0.75 
—1.00 
—l) 65 


— 1.00 


—(), 


, ‚gelb 
it 


e. 
Bohnen. 
Samwer....... 
Hamver 


⸗ 
* 


Grüne Robnen, —3.50 
sadsbohne N 
DV, Ar, ............. 

Note Niere — — 

„Bea Beaus“, bandge yilüelt. 
do., gewöhnliche „...ur.0u0 00 2.90 

Braune, idiwerilche. länglice.. .o 3.50 

Rartvijein. 
(2. Starts Co., 192 N. 

(Die vVreiſe gelten nur bet 

SEN. ) 


micdigan. Buſhel ... 0.44 50 
— ——— Buſhel v42 —48 
Obio, iin. Daiaeı .... Buldcl.. 0,70 —0,75 - 


—3. 0 
—) t > 
—25 — 


— 3. 0 
—4.00 


Elart Str.) 
Abnahme von 


— 0 





—n (Ünzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das 


Bergnägungs-Wegweifer 


Garten. — Grohes dentiched Maienfeft. 
— erbiew Karf, — Allerlei Attraftionen. 
; ite td. — Allerlei Attraktionen, 
aztL — Allerlei Attraltionen. 
a. — Burleäte, 
pera Houſe. — „Bererlh’3 Ba 


— „AU Oper Town.” 

„Beg 0’ My Heart.“ 

„Don Donfon.” 
Maribelbiber. „, 


ag —— 
epp, 715 North Abe.— Ieden Abend 
Sonntag Nahmittag Initrumental- und 
allonzert. 


ei 
* 

bi 
O 


Krankheiten 


Der Wiäurer, Sranenleiden, Magen, Nie 
zen-, Darm, Leber, Vlafen, Blut umb 
Nervenleiven, Rheumatismus, Vergiftuns 
gen, Gefhmüre u. Anftedungen werden 
erünblid und ehrenhaft behandelt, 


Dr. Schwarz, Peutiher Arzt, 


89 @. Adams —X Simmer 60, 
Derter Bldg, gegenüber der „aitn. 
emp: 9 Uhr Morgs. bis 5 Uhr 

bendd. Gonntags 10 bis 12 Mittags, 


VV// 


Die große Parade, 


Der Zug brauchte zwei Stunden, um ei— 
nen gegebenen Punkt zu paſſiren. 
Schon frühzeitig hatte ſich geſtern 
eine große Menſchenmenge an der 
Michigan Ave. eingefunden, deren 
Gebäude reich geflaggt waren, um 
in herkömmlicher Weiſe den großen 
nationalen Feiertag zu begehen, der * 
vor allem dem Andenken an die 
waderen Soldaten geweiht ijt, die in!- 
ben Kriegen der Vereinigten Staaten 
ihr Leben für das Vaterland Lieken. 
Bar die Begeijterung unter den Zu- 
f&hauern, die fich auf beiden Seiten der 


tra i -überen | 
Straße aufgeftellt hatten, in früheren arte eihti vet 
| werle 


Sahren beim Vorbeizichen der Bara- 
de ichon eine große, jo glaubte 
geitern eine Anzahl der Zuichauer 
jedenfalls anläfzlid) des 
Krieges, ihren patriotiihen Gefühlen 

» befonderen Ausdrud geben zul 
müjjen, indem fie jich zır beleidigen 

Ausrufen gegen mehrere der 
europäiichen friegführenden Mächte 
binteißen” ließ, ohne zu bedenten, 
dak Angehörige diejer Nationen 


für die Erhaltung der Nepublif ge 
fampft haben. Allerdings handelte 
&8 fi nur um einige taftloje Sur 
- rahpatrioten, denen die große Mafie | 
‚ weiter feine Beachtung jchentte. 
Gleih nah drei Uhr Fündete ein 
Zrompetenitoß den Beginn der Pa 
trade an, und der lange Zug jehte fich 
unter ſchmetternder Marihmufif don 
‚der 24. Straße aus die Michigan | 
Ave. in nördlicher Richtung bis zur 
Zafe Straie in Bewegung. Cröffnet 


‚wurde er von einer Abteilung berit- | var. 


tener Roliziiten, die von Leutnant ©. 


9. Weideling acführt war, der body | 2" 


zu Ro Gouverneur Dunne, Vürger- 
meilter Thompion ımd die Komman 
deure W. U. Moffat und Biſchof Sa— 
muel Fallow s mit ihrem Stab folg— 


Aufitellung nahmen und die Parade 
Revue pafjiren lichen. 
Divifionen eingeteilte Zug beitand 
aus Milizjoldaten, Soldaten 
Bundesarmee, der Marine, Boli- 
siften zu Pferde und u Fuß und an- 
deren uniformirten Vereinigungen, 
unter denen die hiefige Miliz, die Lo- 
gan Kadetten, die Nugendivehr, 


wie die Fothiasritter 


beionders 
berbvortraten. 


Die Veteranen, 


europäiichen | 


1165 


| 


zu |® 
Zaujenden in den vorderiten Reiben | 


I 


| 
I 
I 


| 
| 


f 


I 


| arbeit 


chen Iann fuct 
| Cortez 
= 





I 


| 
ten, am» Yube der Van Buren Str. | 


I 


: Xüdhtiger junger Matım, perfelt in 
deutih® Und volniih mırk Bucbaltung gründ- 
lich bverfteben, für Nordiweitieite State Ba 
Adr.: 8 310 "Abendpoft. 


Verlangt: Ein OfficJunge aub Gänge 73 
beforgen. Borzufpreben in der Dffice 179 
Bafdington Eir., Bajement, ©. D-Ede Sifth 
Ade., Lihtner & Co 


VBerlangt: Rainters, 
Nord Kedgie Avenue. 


Berlangt: Zabel Junge in Büderei, Earl Sul« 
zer, Büädereti, 2855 N. Hallteb _Etr. 


Porter für Saloon. 8756 Lincoln 


gute Union-Leute, 916 


Berlangt: 
denne, 


Berlangt: Junge in Tin-Shop, muß Erfahrung 
baben. 2024 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Borter im Saloon, 1036 ®, Noriy 
Avenue. 


Berlangt: Ein Bädergebilfe an Brot und Cafes, 


714 Weſtern Abenne. 


Berlangt: Zweilchreiner, um „Readb Roofing” 
anzunageln, 25c die Stunde, 1519 Wider Bart 
Ave., nabe Milwaulee und North Wve. 
Verlangt: 
tünchen Tann. 
Grove Udenue, 


Papverbanger, der 2 und 
Offene Werkſtatt. 3035 Cottage 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, muß mit Pferden 
umgehen lönnen. 825 den Monat nebſt Koſt und 

gis. Mm, Brandt, Dal Lawn, JIll. 

Verlangt: Porter. Anzufragen bei Alter & Co., 

WB, Madifon Straße, 

Vcerlanat: Eriter Alaffe Schneider, muß qauter 
Rodmader und guter Breifer fein, jomwie gut 
an Bufbelarbeit, nur eriter Klafie Mann, Dem 
ribtigen Wianne bezahle ih guten Lohn urd gebe | 
dauernde Stellung. Nur folde, die diefen Antors» 
derungen entiprehen, wollen boripreden bei 
Koblbed, 16 S. Koſtner Abe. 





Berlangt:; 
711 S. 


Junge in Bäckerei mitzuhelfen. — 
Halited Straße, 

_SIunger Mann für Bäderei, 
Avenue. 


Berlangt: 
eltern 


5029 


“ Zerlanat: Zweite Hand Bäder an Eales. 455 
NRabensmwood Avenue, 

Berlangt: Nunger Mann mit Erfabrung ais | 
—— im Reſtaurant. 1528 N. Clart Straßze, 
Ecke Germania Place. 


Verlangt; ubrmader der den Gang und Ein- | 

ür Fabril, wo neue Uhr: 

Mdr.: T 126 Ubendpoit. 
dimt 


gemacht werden. 


— 
Sales, 1753 
Berlangti: Erfahrener Yarmarbeiter; Monats 
Iohn $35_biS $40 mit ganzer Berpflegung. 1843 
Dahton Straße. 


Bäder an Roll und 
Straße, 


Dritte Hand 
23, Lale 


Berlangt: Junger Mann, 16 oder 17 Jabre 
alt, daS Buicher-Sejhäft zu erlernen; gute Gele 
genbeit. 2318 Lincoln Abe. 


Verlangt: Sediger deutfher Mann für Porter 
mu& jih im Ealoon nüglib maden und | 
fpreben. Bewerbung in Englifh, Adr.: 

5, Abendpoit, 


engliſch 
e 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das ort.) 


Geſucht: Bartender 


lung. Adolf E. 


Sabre alt, fucht Stel⸗ 
154 Eugenie Straße. 
dimido 


Si 


Krabz, 


Geſucht: Erſte 
Stelle. 


Adr.: T 


— an Brot und Rolis ſucht 
193 Abendpoſt. dimi | 
— —“ — 
Geſucht: Brotbäcker ſucht ſtetige Stelle als | 
weite Sand oder allein zu arbeiten. immer 
4452 Wentworth Abe. 
Gefucht: Rorter, der gut PBartenden und 10» 2 
Stelle, Echeut leine Arbeit. 2613 | 
Naper. dimi 


GSejuht: Guter 


1417 


1r 
ım 


Str., 


Barbier fucht ftetigen Abend 
"olfram Str, 


Barbier, ‚0 Jabre alt, fucht 
auswärts. 26551, Souibport 


Stelle, 
Ude, 


Geſucht: 

t auch 

Jahre alt, 
Stelle 


lann bavs 
. Zelepbon: 
dimt 


o= 
3) 


fuch 


Geſucht: Soloonworter, 
tenden und aufwarten, 
Diverſey 3355. 


Guter Painter, 
w ninfcht Arbeit, 
Graccland- 581. 


PBaperbanger, Ealio 
Tele · 


Tag oder Kontiraltt. 


— 
miı 
pi bon: 


Gefucht: 
> 


Baint er fucht Arbeit, 7 


Telephon: Lin⸗ 


xoln 85 


Der in neun | 


der Xelepbon: Diveriey 9122, 


die | 
Pfadfinder zu Fuß und zu Rad, jo |öe 


deren | 


Reihen jich in den lebten Jahren ftart |< 


gelichtet haben, 
größten Teil in Straftiwagen 
Kutihen zurüd. Inter den Zu 
Ihauern beiand jich auch eine Menge 
dialiener, die mit Kind und Segel 
gekommen waren, um 
anzujchen. Als in der jiebenten Di 
bifion die uniformitten italienifchen | 
Vereine, die zumeiit die Uniform der 
Berjaglieri trugen, anmaricirt fa 
men, gab es ein begeiitertes „Epiva 
Stalia“ Rufen inter den Stalienern. 
Mandıe von ihnen geberdeten fich wie | 
toll; Mütter hoben ihre Kinder in 
die Höhe, um ihnen die (Seitalten der 
Soldaten zu zeigen, während Män 
Ber und junge Burichen ihre Mützen 
in die. Luft warfen. Trobdem es 
über zivei Stunden währte, bis die 
Parade an einem gegebenen Punkt 
borübergezogen war, war fie doch 
nicht fo alänzend, wie in früheren ab: 
ten, da jich die P olen in ihren ſchnei 
digen Ulanenuniformen und mehrere 
andere militäriſche 
nicht beteiligt hatten. An mehreren 
Straßenecken waren Ambulanzwa 
gen für etwanige Unfälle aufgeſtellt, 


legien den Weg zum 


1 
4 


und | de 


| und 
ii. 


lid die Parade! 


| Walbten 


I 


| 


Organiſationen | 


dody brauchten fie alücklicher Weiſe 


nicht in Tätigkeit zu treten. 
Aufrechterhaltung der Ordnung wa 
ren vom Polizeichef 8 Kapitäne, 
Leutnants, 24 Sergeanten ımd ct 


wa 600 Poliziſten abkommandirt, 
die ihre Pflicht tadellos erfüllten. 


Berlangt: Dänner und en 


ort) 


. Berlangt: Ein Fubrmanı, der 
1m und der Griabrung bat im 
Wholefale Butter- und Eier-Kagens 
rer braucht ben. 
langt. Borzıi 

Ubr.: 227: 


amt 
eines 


ind 


ſtadtbel 
Fahren 
Rein ande—⸗ 
Aungen ver 
vor 


G 
V 
emp! 


cc Ä 
ittwoh MW 


l 
—J 


worgen 


R unberbeirateter D 


tur Brocerie 1 


euſchame 


381 


rifaner äls 
Straße, 


Berlangt: 
beitszeit. 


wells 


ſte tige 
t 21. 


Barbi 
9999 lol 


Arbeit, Ar 


Straß 


lurze 
Verlangt: Cates * 
Moores Balery, 

VBerlangt: 
die Stunde. 
ving Bar! Ivo. 
len weitlih bon 


Siwei 


Berlangt: Schneider, Yuibelmanır, 
Hude PBarl Blvd, 
Berlanat: Für - Sommer-Hein, 
Mann, eriabren in Gartenarbeit 
Ihneiden, Lobn $20 den Monat und 

Adr.: B. 303, Abendpoit. 


+7 


gute 


Serlangt: Ein verbeirateter 
Re arbeiten Tann. 
dr.: WU.-74, A endpoit. 


Berlangt: Auto Body 
itten Criabrung haben, 
ittwohb Morgen. 


Brotbäder, 
Empieblungen. 


Malers ıumd 
Nahbzuiragen 7: 
230 Michigan Abe. 
Berlanat: Butber, nicht über 22 Sabre alt, 
„ber Kunden bedienen lann und fon auf derar: 
tigen Pas gearbeitet bat, findet Ttetige Eielie, 
mub enaltih ipreden, Schrebt .Uler,. Pbilipy, 
Meatwmarlct, Viendota, Su, 


Tr, mu enaliih iprechen, | 
8. Madi r Guter 


Für 


—W 


| für 
gezogen. 


ol 
v 


| Burlina 


Scelier; | 
30 | 
| die Woche und Board. 


modin | 2040 Thomas 


Bartender, 32-jübrig, Iann YAuimar- 
ten und übernimmt Borterarbeit, judt Stellung. 
iinimw 


Geſucht; 


Gefudt: Porter, 29 Jabre alt, Tann g bar» 
tenden, mit guten Seugnifien, fudt Gtellung, 
Albert Flores, Telepbon: Habhmarlet 6175, 


Stellung fuht erfabrener Bartender, 
eimwas Worterarbeit zu tum, ift Flint 
Empfehlungen. Adr.: AU 73 Abendpoit 


Geſucht: 
willens 
beſte 
Painterarb 
Lohn, 


8505 


ſucht 
billigſten 
Graceland 


Selucht: Tunger Mann 
ei Trivasleuten für 
isgeführt. Telephon: 


eten 
beſtens 


an Brot | 
Rebnolds 


Sein 
ud ö 
itabe, 


qauie dritte 
Arbeit, 1622 


Hand 
NH 


zi 


ger deutiher Mann ſucht 


Tergeichäft au erlernen. 4433 
ben 


. 1 
Hung 
born 


Geflucht: Nun Ste 
as * jr eat 
eit 


Geſucht: 
Rol IS, 


Bäder furcht ftetige Stelle 
x "., 5014 Princeton 
Guter felbitänd 
ftetigen Plat 
Ave. Kodwell 
Sunger Mann, 2 ebrlich, 
enaliiben Sprace mächtig mintch! 
<tadt oder Sand. Mdr.: U. 75 Abend 
20mi,10% | 


an Brot 
Abenue. 


und Cale 
2140 © 
ſom 


odi 
der den⸗ 


Geſucht: 
ſucht 
am 


iger Prots 
Marbold, 
1835. 


büder 
Tel 
» Gefudt: 
und 
in 


u 
ſchen 


beit 
Arheit 


Berlangt: rauen und wrdgen. 


(Anzeigen inter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) | 


2äden und Rasrt en. | 
Verlanat: „rauen und junge Mädden 
Häleln an idarbeit; Frauen und Mädcen 
Nähmaſchinen. 1754 Belmmt ve, 


zum 


an] 
„Kolor 


_ Mädiben 
Sılab rung an 


17. Straße. 


D 


für Damen⸗Schneiderei, 
<firts Dat, bevorzugt. 


Verlanai: 
eins das 
123 Dit 
s — — iin 
dchen von 14 bi3 18 Nabren, das 
Buchbaltı na umd Officearbeit zu erl lernen wiünict 
in zauich für Bedienung zweiter Telepbone, Tleine 

ung, muß ie Spreberin jein. 27 


r y 
serial iq 


au 
Zirabt 


adwah 


5140 Pri 


| m 
— 
*— 


“ 
Ahen fir 
wdwen Til 


parı 


allgemeine Hausarbeit, 
Abenne 


Erſabrenes Ma 


ſche. 


dchen für 
ka 


allgemeine 
ufragen Dien 


Wüdcben fü 
0 Strand Blvd, 


rt gcwöbrnes 


31 
Dil 


Geſchirrwaſcherin 
ogen. 


voche 

Iseit 12. © 
Beriangt: n un 

leichte 


ch ungariſches Mad den 
sriicheingewanderte vor 


6407 


Berlanat: 
ı Daus 


Frau zum Aus beffern und 
49 00 Renwood Abe. Drug 


d üben 
Store, 


reinlich 


* 
R 
110 

zaſchftrau, muß 


I844 Burling Sitr. 


wa 


; ſchen 

—E 1, 
”erlanat: Mäüd 
ine 

ve 


14 
ben 
Jsäfche. Mrs 
Apt 
 Berla nat: 

auie fchlafen 


tiır allgemeine 
Bloom, 5240 


Die nit nädchen 
222 Ealt 3 


nt 
iattgl: 


SIbenue, 


Pıflinchlumdlöcin 


Nerla 


»erlanat: 
arbeit, lleine 


x 
Mdchen 
Familie. 


für 


allgemeine Sans, 


6 Galt 4 


| Apartment. 


Verlangt: 


Yobu 


Madden für 
1336 Blge 


Sausarbeit, fein 
Ssland Wve, 


lochen 


5 Deutiches 
Heim und 
Flat. 


Serlangt: 
samilic; 


Gute 
gutes 
Straße, 


Maͤdchen in 
guter obn, 


fleiner 
I 


Berlanat: tüctiges 
Abenne 


Ein Mädchen. 715 North 


Verlangt: Mädchen für allgeme ine Hausarbeit, 
» RN. Hohne Abve., Flat. Humboldt 


Zel. 


> 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
41022 Indiana Ave., 2. Floor. 


Verlangt: 
idenbera, 


aute⸗? 
Abenue 


vVerlangt: Tüchtiges 
Heim und Sutter Lohn. 
Pbone: Drexel 4716. 


Serlangt: 


Mädchen zum ef irrwaſchen. 86. 00 


weites Nädchen, 
4802 


Vincennes 


CGart Sir. 
Mäbgen für 5 Arbeit, 
4514 Forreitville Abe. 
" Berlangt: Mädchen für allgemeine da Sarbeit, 
Str. Schiwarg- — dimido 


1528 


Berlangt: Sunges 
j mit Emptehlungen. 


| Zelepbone: 
mer 511. 


| 


= 
- 


| Töwinnen 


iıben 


| wortb 


allgemen 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen’unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Dandarbeit. 


Berlangt: Ein nettes deutihes' Mädhen für 
allgemeine Hausarbeit, fein waiden. Anaufragen 
1869 Millard Ape., nahe Ogpden Ave, Telephon: 
Latwndale 3026, 


Berlanat: Eine gute Bufineblundfödin, pass 
ihr Geiäft gründli veritebt; guter Lohn und 
feine Eonntagarbeit, 619 Eüd Hifth Ape., nabe 
Harriſon Stratze. diu un 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie von drei Erwad» 
fenen. 424 Dafbale Ave., 2. dlat. dimt 

VBerlangt: Mädihen für allgemeine Hau Sarbeit, 
7514 Merrill Ave -_ "Bbone: Bladitone 2663, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
4414 Grand BIpd,, 1. Flat. "Phone: Drerel 2802. 
Verlangt: Deutſches Maͤdchen zur Mithilfe im in 
Voardingbsufe in Lale Forejt, 28 Meilen bon 
bier, $4.00 did Woche, Anzufragen Donnerstag 
awiihen 2 und 5 Uhr Nadım., 3180 N. Elarf Sir, 


„Verlangt: Zühtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, 4641 | Midigan Abe. Zlat. 

Verlangt: Erſabrenes aboen für allgemeine 
Hausarbeit und Koden; guter Lohn. 5835 Eouih 
Part Bipe., 3, Apart. 


2 
.. 


Berlangt: Mäden bon etwa 17 


Jabren für 
Hausarbeit. 


Phone: Lawndale 5345. 


Mädchen für 
South Park Upve., 1, Apart 
stentvoodb 2798, 


Verlangt: Gutes 
Hausarbeit. 5256 
Phone: 


Verlangt; Madchen allgemeine Hausarbeit, 
5100 idigen be., Apart, 
Erfabrenes, 
allgemeine 
waſchen. 


„engliib ſprechendes 
Hausarbeit in fleimer 
4559 Champlgin Bipe,, 


Serlanat: 
Mädchen für 
Familie, fein 
2, Upert ment. 


Berlangt: Suverläffiges, deutfces, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
toben Tönnen; dreiviertel © 
Ebicago Zentrum; alle modernen Verbefferun- 
gen; Zobn $7 bis $8 die Wode. Referenzen; 


$7 
Superior 2680. Plaza Hotel, Zim 
ini—8 


erfabrenes 
muß einfach 
etunden nördlih bom 


Verlangt: Engliſch 
weite Mirbeit, 
Dalland 222 


fprebendes Mädchen für 


mu; Nähen fönnen,. Zelepbon: 


Zwei Mädchen, 
J bügeln, das 
4712 Ellis Apve., 1. 


eins zum Toden, 
andere für zweite Ar» 
Apt. di—fe 

— —— | 
Mädchen für FE meine Hausarbeit, 
932 Dit 44, Er, dimi 


Verlangt: 
waſchen und 
beit. 


Verlangt: 
Zu erfragen: 

Berlangt: 
Place, 2 


—21 


Frau zum ac 4107 W. 21. 
Flat, hinten 

erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
ı arbeit. Wird, Reis, 4753 Sndiana pe, 


Berlangt: 
zus lochen 
. 2partment, 


erlangt: Mädchen 
Milwaulce Ave. 


Mädcbe n für allgemeine Hausarbeit, 
verſtehen. Hampden Court, 


2032 


für Hausarbeit. 1150 


Ungariſches Madchen für Sau: Sarbeit | 
Familie. 


Dr. Sranlcl, 413 Bright 


Verlangt: 
in Ileiner 
wood Abe. 


Berlangt: 9 tüdbchen nur 
in Familie ſetige 
3052 zogan Blod., 


allgemeine Hausarbe it 
Stellung und guter 
—— Dindin. 


3 
Lohn. 
Verla nat: Su naes 
Hau — clafen 


—E für Hau: 
851 Fullerton 
hen für leichte Hausarbeit 
modernes 6 Zimmer Flat. Hof: 
Micdigan pe, 


arbeit 
Ave, dimi 


Berlangt: Kud 
4 in Familie, 
berr, 4218 


Verlangt: Müdden für Hausarbeit, 
Kinder liebt bat. Brande, 5342 


Eines das 
Prairie Wpe., 


pt 1. 


Ein deutiches 
8004 


das etwas 
Öl. 


Berlangt: 
loben Tann. 
_ Verlangt: 
Snusarbeit, 
Verlangt 
lat. 

Verlangt: Mädhen 
ftaurant, 2338 7 


Mädchen, 
gincoln Uve,, 2. 

allgemeine 
Welther. 


für 
eir., 


Müdden 
DB. Didifion 


Gutes 
2941 


Raid frau, 


034 Diverfeb 


Rarfwah, 
2. 


t 


für Müdenarbei 


eit 12, Eir 


in Re 


Verlangt Saul 
allgemeine Sausar 
Vincennes Wve., 2 


sur 
1012 


Nädchen 
Erwachſene. 


& und williges 9 
eit 4 
pt, 


Verlangt: jweiies 9 4535 Ellis Ave. 


_ erlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, einfadhes Hoden, . Wäſche. Gu⸗ 
ter Zobn. 6216 Bernon Übe., 2. Upt. bimi 


Ri dchen 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt, 
eins das Slinder gern bat: 5 in der Familie, 
Ein gutes Helm und guier Lohn, Empfedlungen. 
Mirs, Mangel, era Cheridan Moad, "Bbone: 
Rogers Bart : 3imailwi 


Tüchtiges 
4 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
fragen: 4044 


Mmädden für allgemeine | 
Erwadiene in Familie, Nadızu 
Michigan Ave, 2. Flat. moodt 
Ein tühtiges —E für altgemeine 
mub etwas Toben Tünnen, Seite 


Yale Bicw Mpe., 1, "lat, moodt 


Verlangt 
Dausarbeit 
Bäüſche. 2034 
Berlangt Erſabrenes Nädden fü 
Dansarbeit id Y 


erſon Avenu "Phone: Rorwgod 


ir al 


© 


Igemeine 
i 4 
Bar! 291, 
iriamodi 


1t * 


wie 
Nid ) 


Stellenv: rmittlungs: Büros, 


| (Anzeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort) 


* 
Ztellen 
Adchimen, 
denmaädchen 
nen Tür Sotel 
batiamilien 
Advance 


179 wW 


für wirllidh 
Waitreſſes 
Geſchirrwaſcherinnen 
eitauramis, Anititute 
prechen 
E 


Hu 
<cheulerin 
und Bri 
lönnen. 
ıhbange, 
BÖloor, 
3umimX 


Mrl eitfuchende 
jimmermädden, 


cute, Millwrigbt 
"Empl., 184 


Ebel 
u 


Berlangt 
Toolmaters 


Carpe eniers, 
Baibir 


ec zir. 


tich ungariſches 
Hausar beit Ncltau 


Pelier Soon. 1624 


De Bitro verla 

und 1 
Hallicd Ztı 

24mai,modimiimt 


ch⸗ ungar. Büro 
Hausmdchen; 
nahe Larrabee. 


n 


Fuhrs n 


ut! 
u, 


‚derlangt 
beite 
xel.: 


Privat 
Xobne. 542 
Rincoln 21600, 
16mailmtt 


Nortb Ave 


Berlangt: 
eine Ynsabl 
in Chicago 
meine und 
mittlungs 
Halſted. 


Wir haben mehrere Privatpläpe für 
erfabrene Wädden, quter | 
und Borltäbten; Nödinnen, 
zweite Mlrbeit etc. Germania 
Nureau, Welt Nortb ve 


Yobn, 
allge | 
Der» 
Ede 
Gap! IX* 


Deutfh-ungariihes Be emirtt ınas 3. ‚Büro 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel 
Keflaurant. 452 North ve, : Diverfet 


ber» 
und 
8200, 


Gap*% 


Tel: 


Stellungen ſuchen Frauen und 


(Iinzeigen ur dieler Aubril 1 Gent d 
— m 


Mädchen. 
as Wort.) | 


nina 


er 
Belunt: Dentid 
allgemeine Haus 
151u 
ıcht : 
Adc., 


ſcht 
ſelber 


für 
pre 


Ztelle 
arb yorauf 
Mabamt ’ 


Frau 


> 


( 


I, 
4 
I 


ſucht Bafcpläte. >33 
„lat born: 
als aweites 
ülterem 


4 Nabre 


ent 


Geht 


Geſucht: 
Haushält 
ſtändige 
T 194 


oder als 

auch an 
Kat AD 

dimido 


‚it et 
errn 


ndpolt 


I 
m X‘ 
ST! 
Geſue 
Alters 
Heiner 


“llc 
ucht 
r*amilie 


intehende deutſche Frau mittleren 
it, lochen und Uchen in 
th Mde., 1. Flat | 


Rori 


Haus 
548 
Geſucht: Deu 
mm einfach loe 


chiller 


ıht Sausarbeit 
rib Barf Ave, nabe 


EIT,, 


Sabre 
la 


niitleren 


waisben 
Kobamf 


Welucht te 

dc. 
lann 

Ue; aui 
vobn 
binten, 


"Sell ıhlödin, 
er e 
obem 
lat, 


11,5% 
16 


Dentihbe Frau ſuch 
1 n 9 


komlaa und 


s 
mau 


401 


Rein 


45 


waſch nd 
ziensiag, 1 


Diabe 


Straße 


dimt 


ins | 
7518 


Baäſche und 
Zir. Tel.: 


Geſucht: Frau 
»aus, 1912 


{ nt 
uwi 


sremont 


Bügeln 
Lincoln 


"Nalcirau wünidht PBläße für 
und „eeitag, 


\ Montag, 
Wraceiand 850 


d 


Geſucht: 

Nttwoch icl,.: 

dim 

Seluht: rutibes Mädden ſucht 

»erionen, lamı aud ein Baby jein, 
worib MAve., binten. 


<telle 
1251 


» 


e bei 
wWen 


ſuct Plat fur 
—— 


Deulſches Mädchen 
Bitte borzuſprechen, 


Geſucht: 
Mausarbeit. 


| binten. 


fusbt leidbte Sausarbeit, nie 
| Empieblungen, 1743 R, Sawper Ave,, nabe North 
Abenue. dimido 


ucht: Deutſche Frau mit Kind — Stelle 


ii 


Geſucht: Frau 


| sum Aechen 


la: weft Lale Str, nahe State, 


tags 


ı ger 
| Jsarben und 


Stellangen fuchen: Frauen and Mähdsen. | 


(Anzeıgen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Nein | 
mabpläbe, 1654 Mobawf Etr., unten, binten, 


Gefudt- Melteres deutfhes Mädsen fuct 
Hausarbeit in Countrb-Hotle oder Sommer-Re; 
ftaurant. 3023 Dsgnood Eir, 


Gelubt: Deutibes Mädden fuhbt Hausarbeit. 
747 Gardner Str., nabe Halitcd 


Befußt: 
u nebmcn 
ag, 1961 
Geſucht: De utſche 
nimmt ud x säfche 
18581, 31358 %. ©&t. 
Deutibes Mädchen 
Zaloon. ®bone 
wis Abe. 

Frau fuhrt Etellung 


Reftaurant. 147 8, Erie 


Deutiche frau fuhbt Bälle ins Haus 
YUnaniragen Mittwob den ganzen 
Burling tr, binten, unten 


wünidt Walchp! 
Haus, Bbone 


Ade 


Frau 
ins 


v 
x 


Abe 
tonticello 
ouis 


Ge —* mini 


teile 
Monticello 18 


188 


3138 N, 
Geſucht 

haus oder 

Flat. 


21 


in Nooming 
ztr oberẽo 
mooi 


Geſucht: Ungariſches 
meine Yausarbeit, 2547 
Dotori, 


Madchen wnſcht 


alla 
Divifion \ 


eir, x 
mut 


wW. 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 


(Anzeigen unier diefer Rubril 1 Cent das Wort.) | 
Gefuct: Ninderloies 
mittleren Jabren, ſucht 
Vann lang mit Wertzeug 
ſonlich vorzuſprechen, 2283 


deutfches Ebepaar 
Stelle ais 
umgeben 

$reenview 


in 
Uor 


per: 


„sa 
Ditte 
Abe 


| 
| 


I 
1 


Möel, Sansgeräte u. f. w, | 
Ungeigen unter Dieter Nuprit 2 Een s das arn) 


Zu verfauf en: 
iSbor, Ipottt 
Zu derfaı fc 
Mebers Court. 
Su verlaufen: 
bil, ig. 3649 


Möbel, Betten, Olfen 
1625 Yarrabree Ir, 


Keue und 
tllıa 


Gasofen und Seisofen, 1018 


Need Baby 
Sonore zit 


Vugaad, Pr1D5 Run 


< 


Verichleudere $175 Parlor 
Rugs $18, $175 Buffet $35, 
Gardinen, Duofold, 
lauicer Bargains, 
Divifion. 


Zeit 836, 340 nene 
GCoud, Davenport 
neues Piano, Wieflingbetten, | 
1214 NR, NRobey Zir,, nmabe 
20OmaitıwA 


Verlaufe 


+ Stüd Parlor:Suit 
Meilingbett vollitändia, Drefier 
bes, Bilder, Statuen eic,, 
Artikel billig. EbeniallS Piano, 2 

Ave, 2 Bl. öjtl, Broadway, nabeBelmant, | 
Ssmailmik 


Ebainmer: Zet, 
u, &bilfonicı 

$150; mebrere | 
3162 Pine 


Eet Dit 
and, 
Grude 


Bo obfon Furniture Co,, 21 Weit 63, Strane, 
Das deutibe Möbelgefhäft. Aaruım große Ppreiie 
für Ente Möbel zablen, wenn’ Ihr fie fur vaar 
zun balben Preis laufen fünnt, 12mailmtX 
EEE | 


15: 


Pianos, mufitalifche Injtrumente. 
(Anzeigen unier diejer Rubrik 2 Cents das ort) | 


$65 Mahagoni 


Victrola und 27 
3056 Vet Madilon Etr., 


Selemonen; 
Mrs. Hayes. | 
30mat, fodidojafon | 


$35 Taufen 5400 Piano mit beſtem Ton 1956 | 
Larrabee Str. uniwæe 


Deutſche Records für alle Maſchinen. Lyons, 
10jank* | 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u u. f. w, 
(Mnzeigen unter diefer Hubrif 2 Geni3 das Wort) 
et. 
aute 
gen, 
X 


Pernard 
Hündin? 
gropen 
730 Mt 


Hunde Freunde! Haben Zie 
Ich babe einen importirten 
Yuud; $25 oder up. Bitte ade.: 
eudvoſt. fondido 


eine 


jun 


Billig zu verfaufen: 
bertire Gutunder 
Rachzufragen: 1021 

885 fur traftiges 

5 3, Eblcago 


N, 


Ein feines 
Familien St 
Seving Barf 
1300 ®id, 
pe, oben, 


iub 
neu. 
dido 
Pferd, 
dimido 


laufen 1200 Bund Plerd, UUrtauiragen: | 
Weſtern Abenue. modimi 


leiwtes 
irtch, Jajı 
Blod. 


ſchweres 
365 
Tun. 


. $85 faufen junges ichwaracs 
s110 laufen brammcs »Bierd, 
»Mumd. 731 Belt Lale Zirake, 

titten, populäre Sorten, 
als anderswo, 


siiaer 
var Kand ecwte 


Pierd, 1400 Bid.; 
5 Sabre alt; 1500 
ZumailwX 
billia Alle⸗ 
Tauſende vorhaänd 
Nalien garantirt, United 
Salcheries, 187 N, 5. pe, nabe und Dan 
7 Uber Mora. bis 6:30 Zonn 
Auch Poſtbeſtellungen. olien. 
mailım& 


Entlein, 


5 kunt 
zaie 


Abd 
"Mon 
97 
-i 
— ⸗e —— — —— — — —— 


Farben, Firniß und Lack. 


(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Bort) 
Farben $1 die Gallone, Sarben und 

weiß, beſte Dualität. Regulärer Preis $1.25 bis | 
52.25, Birniß, $1 die Gallone, Wie wir das | 
maben: Stains, Enameld und Farben zu ment: | 
ald Stoitenpreis, Zaufende von Stannen | 
Firnißz, an denen nur bie Etilcite 
oder bie Stanne leiht beihädigt find, werden uns 
bon den Yabrilanten augeihidt. Der Ruf Diele 
sarben iit befaunt, Kommt und febt dicle an» 
ren, Woltbeitellungen prompt au 
bentsal Baini Barcbouic l 
Iscllern Ave, Ebi iclepbon: 


yet 
‚4 


al 


120 


Y 


. 


10 


wago, 3 


Gi 
mal 


Billard und Bodet Ziide. f 


KELE eigen unter dieler Aubril 2 Cents d 


3 Wort) 
‚Bu verlaufen: 
Garom 
$115; 


Bilar»Tiihe, bollitändig neu. 
oder Bodet, mit bollitändigem YZubebör, | 
gebrauchte Tiſche zu berabgeichkten Brets | 
fen; leihte Bablungen. Bir vermieten Xiicbe 
mit dem Pridilegium, die Micte vom Staufpreis 
abau ieben, Sigarren Haden-« inriätungen eine 
Spezialität. zbe runsiwid-Valle-Kollender | 
Go 023—C039 €. saib de, bilan*z 
EEE» 


” 


Heichäftscinrichtunnen, Maihinerie uiw 
(Anzeigen unter dicier Rubrif 2 Gents das ort) 


\ den · Eintichtung 
sacob Lederer 
644 Weſt Madiſon 
Einrichtung Geſch 
Gegenitände; Breile und beit 
lität garantirt eigene Yabrifaticı 
Soda Fountains in allen modernen 
ren; aufgeitellt zur Belichtigung 
644—645 Welt Mabdilon Berfaufäräume, | 
Verfaufen Paar oder monatliche Bablungen 
Zelephon: Monroe 249% 
— 14in,irdimi* 


Ranft Eure Lade bet 


be, 
auch 


Zire 
einzelne 
e Zug» 
u. 

Grempla» 


Uniere 


St 


verfauien: Middlchh 
33413 Lincoln 
Zu berlauien: Einrichtung 
Yamndrh, einzein oder aulammen 
privat, Stranfbeitsbalber für cin 
tes Yanndru-Dien 
Gas Mangel, Waaen 
hem Preis, 300! 


„ 


Dien, wie neu, 
binten oben. 


Su 
billia 


jebr 
Ave 
vamilien 
für 


einer 

palfenod 
Driitel des Wet 
—— Waſcmaſchint 
und Plierd, sn irgen 
—43 a ıabe % 


vel 
c 


Nähmafdinen, Bicheles — r. 1 —* 
(Anzeigen unter dieler Aubrif 2 Gent3 das Wort) 


Ille Fabrifat e bon 
und aufwärts, 


g Drop Head Näbmaichinen 
sö Sultan, 3249 Xincoln 
&| 
. I 


sol 


Urterridht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort) 
‚Rorib Shore Mu 
ribter neue SKiaffen ein 
lurſen. Spezielle Abendt 
wübrend des Zager 
Mittwodh und 


tomobılidule 

in Tag- und Wbend- 

ırle für Diejenigen, die 

bejiiälligt ind, an Yiontag 

sreitag Abenden, Zagluric, $35; 

Ubendlurie, $25. Aufl Abzablung 

Zel.: Graceland 760, 3551—53 Eheilicld Ave 
24tjan*% | 


Die einzige deutſche Automobilſchule 
Siadt. Biele Nachftragen für deutſche K 
und Reparirlente. Leichhle Zahlungen. 
Abendllafie, Chicago School of 


— 2021 Laflin Str, 


in ber 
Shauffeure 
Zag- und 
Motoring, 2019 

22iu* 
— — — — — — m — nn — 


S, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Eents das Wort) 
Kranke! Beionders Blut-, Nerven- und 
Geicyecrtsleidende erhalten freie aenaue 
ärztliche Unteriucung,_ Bint- und Urin: 


Analvie. 958 Genter Str, 2. Floor. u 
2S5mailn 

Dr. Hafencleber 

Bebandlumg. Nicdri 
1443 38, Wadtlon 


zialiit für Frauen. Beſte 
"rei toniultation frei, 
tr. Zvreditunden 9-—7 


21mac.o,d im 


ae 


D 


tr Beiß, erfabrener veriraulier 
bebandelt alle Frauentiranf fheitcı leitet 
ammen'äule, Staat: ezameı Sorberettung 
Enibindungen an. 1176 vaufce 
Züren füdl, von Divi fio Mor: 


Yirzt 
wbs 
utımmm 
biet 


01, 
11*% 


e 
* 


24. 


nt. 


Dr. Front, dbeutfher Mr ü 
der Wiener liniverfität, bebandeli a 
alle Kranfbeiten. 1164 Milwauf 
Divifion Sir. Borım. 


er Alliticnt 
villenbatt 
„pe., nabe 
—9 
1ap*3 


10—12 Abends 


Batentanwälte. 
| (inzeigen ı unter dieſer Nubrit 2 Cens dad Y 


Grteile Austunit über Batente; fleines 
Buch frei. Robt. Klob, U. S. Patent: 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 


Clart — Bimmer 1705. a 


— 


| ftebender 


I Ar 


| Yincoln 


‚tun; 


Ave 


(Anzetgen unter diefer Aubrit 2 Ei8. — 


Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
de3 „Abendpoft“:Gchäudes, 223—225 
W, Waibinaion Str.; aroß, heil und Inf» 
fig; Dampfbeisung. Näheres heim Ge- 
ihhäftstührer-der_„Abendypoit“, 223—225 
W. Waſhinaton S safe. 17in*X 


6 Delle 
Str. 


„au bermieien:! 
11355 Wearianna 


Blnmer, Bad, $17. — 
nabe Lincoln Ave. dmido 


vermieten: ‘ belle Sigmer, 89.00, 
Sirake, 


az‘ 
ou 1935 
Dumme 


in vermieten: 4 Zimmer und Ba, $i6, 214 


n ei 


yerindo 


bermieten: 6 ihöne belle Zimmer, $20. 
Feier Eir dimi 


zu . 
1414 
5 
Helles fhönes 
gebande, 88 
Yve,, 3. lat. 
vermieten: 
Furnace. 


Ammer Flat in Brick⸗ 
1228 Frontier 
dimidofr 
6 Bimmer 
Starlod Ude. 


3 md 4 
und $10 Miete. 


Helles, modernes 
22, 3300 N. 


zu 
Flat 
be rımieten: 
zoutbport 


Fitnf 
Ade., 


Zimmer mit Bad, $18, 
nnabe Hohbabnftationt. 


Su 
Su bermieten 
modern, 
wlion 


Zweite Etage, 7 grobe Zimmer, 
Dampfbelzung, heites Walfer. 
Ave., nabe Grace Str, „L*-Station. 
SmailmtXx 


3755 


EEE 


Siminer und Board,‘ 
vangetgen unter diejfer Rubrif 2 Cent das Wort) 


vermieten: Zhönes 
Freunde Jolie Tıtı 
Arau. 1344 

in bermieten: Kreumdliches Srontzimmer 
patlendb für einen oder zwei junge Herren oder 
mde nabe Yincoln Barl, gute Karverbii 
mn. 450 Melden Mde,, Floor. 
Boarder findet bei Münchener 
autes Heim, alle Bequemlich 
Woche. 1 Blod dom Lincoln 
Hudſon Ave. 


Frontzimmer billig 
Nadlarbeiter bei allein 
Scdgwid Str. 


jur 
Ir 


o 


‚u bermieten: 
‚samilte, pribal, 
leiten, 85.50 per 
Barf Abt, 1013 


‚u bermieien: 
ballend Yin 


r 
108 zimmbiide 


Nodernes, 
wei, quite 
ve, nahe 


helles, luftiges Zim 
Carverbindung 
Lincoln Avenne 

dimi 
Vermiete möblirtes Zimmer, 
nana, $1.25 umdb $1.50, nabe 
Yarrabee Strake. 


feparater 
Hochbahn. 


Gin 
1515 


’ 


vermieten: Selles, 
Bad an anllandiaen 
Daltian, 2129 


reines 
Herrn als Alleinmieter. 
Seminary Ave. 
+ Zimmer, $1.50, 
North Ave. 


Zu 
mit 
Barbara 


vermieten: $1.75 und 


un a 
OT, 


Zu 
$2.00, 


Zimmer, 


1958 


Zu vermieten: Möblirtes Home 
Straße, 


ete feparatcs Zimmer an 
106 3 Eiybourn Ave. 4. 
4406, 


zwei; 
Floor. 


Fre unde, 
Telephon: 


Vermi 
billig 


Ein oder zwei deutiche Herren finden 
und Board, Bad, einzeine Betten, 
laıd DE. Trevpen. 

Br be rmiet Schönes 
bender Frau. 1633 


Zimm— 
1700 &Elcve 
immer bei 
Mobawt Straße, 


alieinfte 


an * 
ch 


heißes 
leichle 
Sir. 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 
omwie einzelnes Zimmer für 
ısbaltung oder ohne, 1419 N. La Salle 
5118 Throop 
dimi 


Vermiete eingerichtetes Zimmer. 


Straue. 


möblirte ſonniges⸗ 
Berlehrsverbindung. 
Sprecht Ab: ds bor, 
Sunnyhſide 8066, 


HAnmer 
Privat. MN 
2251 


Vermicte 

Herrn; betie 
ger Preis, 
Abe. Zel.: 


an 
täbi 
Vinn emac 


dentliche deutiche 
bei deutiicher 
und Tclepbon; 


2312 61 


Arbeiter find 
Familie 
gute 
Place, 


vei ort 
‚ aud Nabtar ebeiter, 
Earverbindung, ‘Nrs 
23, TZel.: Yards 211, 


d, 


Zu vermieten: 


$1.75. 1815 


Zanbe ers Schlafzimmer, Ba 
Sedawict Sir. 


bell8 Zimmer mit 
Transportation, 931 Wolf 


Zauberes, 
Gute 


vermieten: 
erCloſet. 
Stt. 


gu 

ſtleid 
ram 

3u de rınieten: Schönes 
leibten Sausbalt, alle 
530 Garfield pe. 


„mi Iblirte3 Zimmer 
Beauemlichfeiten 


für 
Dad, 
In bermieten: Schönes Frontſchlafzimmer 
valiend Tür Ebepaar oder einzelne Berlon, pri 
bat, Mlle Earverbindungen. 3138 St, Louis 
de Ede Vclmont Ude, 


Yy 
NRN. 


zu dermn eten: Frontzimmer; 52.50 die Woche, 
"Familie bon zwei Erwadienen. 116 Eaft 49. 
Zelephon: Steenwood 103, fomodi 


im 
etr, 


Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent dad Wort) 


Junger Deutiher fuht Zimmer mit Frübftüd. 
Rabenswood nabe Hohbabn. Ausfü 
ferten mit Preisangabe an Adr.: DO 
voſt. 


Abend⸗ 
zu mieten geſucht: 
Zimmer i Wittive oder Ieiner Samilic, Nord 
dcr KRordimeiltieite. ulferien mit Breisangade 
ert cten an Hans Slemming, 3006 BaimerZanare. 
au lein! tebender Here wünfidt Zinmmer und aute 
deutſche Koſt, am liebiten bei. alleinitchender 
Dame, Dfferten mit Preisangabe unter Adr.: 
zZ 199 Mbendpoit. 


Junger 


—* 


Finanieues. 
unzelgen unter dicfer Mtubrif 2 


Greenebaum 
Gompanb, 


rt 


D au 


Geld 


drigſter 


Eent3 da3 ort) 


Sons Banl & 
Stapital $1,850,000.00, 
Srunbeigentum und zum Bauen. 
yere crite Hypothel en 

Zummen, auf 
n zu berlauie 
inmteite Banf fü 

nd Ebedgeicha 
u NEUEN Hertin 

idırmen 
iamme, 


Treu it 
ie 
u = 
aut 
zeit 
r au »lätts 
Nom 
ce Yazatlle 
Sie nicht, dieſe 
ſowie Bauns 
bap 


Itcbigen 
undei geniut 
r 


fh 
bebe 


d ibela 
„cchiel 


in 
ı 


y 


Zrivatgelber auf zweite Hmwotbefen zu 
verleilen, auf verbeiierteds Grundeigen> 
F. Plotte, 1 
mer 1444, 


ul) - 
nabe Yıddil 


27 R. 


1101* 


vpothet 


on X. 


Zuche — erite Ihöncs 


DD 356 
dimi 


auf 
Mdr,: 


Flatgedande 


en gelu acht : 
bobe ‚zinten 


$700 


side: 


zen, 
Abendp 
Darlehen Gr 
bpotbeien 
sch lorat vrompt 
= 


DC 
108 Ro. Dea 


erſte, ‚weite 
Flmanzicec:me 
Alexander Singer & 
eir, 15naiX” 


indeigentum; 
und Privatgeld 
reell 
vorn 


ni 


läfiigite Vedienung 
wendet Euch an 
Hepler, 2001 Lawrenge Abe. 

2Jjof,11& 


Für Hypothelen⸗ 
Angel 
Diden 


vi 


ın 
beiten 


& 


cacı 


’ 


Belte eritie 6% 
o” aufwärts; 

N, Dearborn 
Ude, (de 


Hypothelen in 
reine Papiere. 
Etr., 7, Flur. 
Larrabee Sir, 

22ja* x 


„gu dv erfaufen: 
Zummien don 


ihard U, 35 


tod, 25 


Ibends: 555 Xorih 


Darlehen auf 
Bauritellen, Baudarlehen 
fortige Bedienung 9. 
Phone: Nandolyh 


Gr indeigentum, Hüuier oder 
eine Spezialität. So⸗ 
D. Stone &Eov., 
Monroe Etraße. 
volh*R 


6 W. 


300. 


uns, was Ihr bauen 

was es loſtel, ohne irgendwelche Ber— 
Darlehen und Pläne, ohne Ktommiſſion. 
extra warme Gebäude; 17-jährige 
Alliion Eontracting Eo, Aimmer 
Dearborn Straße. 20dA*% 
——m — — 


Sagt wollt, 
Eud, 

gütung. 
ir bauen 
Erfahrung. 
704, 109 


7 


u © 


Geld auf Möbel m. ſ. w. 


(!inzeigen unter diefer Nubril 2 Eents das Wort) 


ulles Geld, das 
/ euf Eure Möbel, 


wollt 
Lagen etc, 


I b r ba b en 
Pianos, Pferde und ? 


| Sbr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
| Mdgablen. 


"Mir bezablen Eure Schulden. 
Ihr formt das 
lieben aurüdgabien in wöcdentlien oder monat» 
liher Raten. Spredt vor, ichreibt oder telepho» 
nirt Iiandolpb 3075, Fragt nad' Mr, Spiter. 
Standard Credit Compand, 

| Bimner 702 Hartford Bldg. 8S. Dearborn Str, 

9da*X 


Köunt Ihe Geld gebrauden? 

$10 bi3 $100 in einigen mden: Kommi 
rad der Veftfeite, wenn Ihr eigen wollt 
auf Eure Möbel oder Kiano, es ift eutend 
billiaer — Koften find nur balb jo groß, als 
die DowwTomn Companies berednen. Stleine 
monatlibe Wbzablungn. Ebrlide Be» 
bandlumg.' steine chrbare Berfon wird ab- 

gewiclen, obne Geld erbalten zu baben. 
Ebtcaao KYoan vo, YAuguit Hilger, Mar. 
Simmer 207, Mid-City Vanf Bldg., 2, Bloor, | 

Kadilon und Haliied Straße, 

oinea 
Raten für Möbel⸗ und Piano» Dar- 
eben, $25 für T5c munall. $60 für $1.50 monatl, 
85 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld | 
in «in paar Eiumden, \sir geben alle Borıiecile, 
die Andere olleriren. Zeiepbon: Gentral 5493, 
Securiib Go. (E. Fred Heller, Mer.) 


Wutuai 
143 N. Dearborn Eir., Ede Nandolpd, im. 44. 
ıfb* 


niedrige 


®: Funden und Berloren. 
(Anzeigen aınier dieier Aubrit 2 ‚Gens das Bort) 


Verloren: Weihe Agorassiage, c. Yeloonuma für 
Ausumit. , gets Elvbourn oe, 


| 


} 


| beite Transfer Lage; 


dimt | 


dimt | 


Schlafzimmer, | 


| Erı 
ınadh 5 Uhr Ibends 


| 60. 


1 teiligen. 
didoe | 


en aute: 3| 


| taleinlage, 


rlihe Df- | 


dimi | 


Mann fucht neitc® 


perieigt ! 


leichte Bablungen, mähine Raten. | 
Dearborn Sir, im: 


ni 


verſey 


wir ſagen 


Geld ſoſort haben und nach Be⸗ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
se — — 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſiche— 
res Einlommen; ehrliche Vebandlung garantirt, 
80 Zimmer; Einnabme $550 monatlich, lange 
Leafe; billig; auf Teilzahlung zu baber. 
32 Zimmer; 9 Jabre Xcafe; jehr billigeMiete; 
Profit $150 monatlih; gute Gegend. 
20 Zimmer; Profit $100 monatl., guter Plaf. 
17 Zimmer; freie Geisung ufw,, nur $400, 
Manche andere, eroße und Heine; alle reell. 
Geht zu Lange, 704 Dearborn Str. 
imaitiw£ 


Me, 


Wer ſchnell guten Saloon, Grocerh, 
Store, Büderei, Delilateifenladen 
den, Roomingbäufer, überhaupt jede 
faun fein was es will, laufen oder ber 
will, fomme Morgens 9 nah 1555 N. 


eo Halſted. 


Bırther 
jigarrenias 
eſchäft, 
riaufien 


üderei 
Melrofe, 
6 oldgrube! Berfaufe 
große Einnahme, 
zeugt Euch. sragt 
Ro ominghoufe mit 
North Ava. 


berfaufen: 


billig. 3225 N, 


ih 
dimi 


Zu verlaufen: B 
land Mbe,, Ede 


Reitaı want, Haı 
fofort $ 500, wert doppe 
irgs — , 1555 N. 


ıpt Itraße, | 
übe 

Hal ited S1 

Zu verfaufer n 


rd. 155 W 


ad, 


Hand Yauıit 


Muß Mein gutgehendes 
tellaurant an beſter Berlehrs ſtraße. 
rior 7307 T. Mdr.: ©. 627, Adendpoft. 
50 taufen feinen Candy-, 
erh, Delilatefienitore, 
Blod, großer YWaarenvorrat 
beite Geihhäftsiage, 3 mit 
nur $1I6 Miete, | 
3217 N. NRacine Abe., nabe Belmont Abe. | 


Wiener 


Supe⸗ 


Tel. 


Zigarren-⸗ I 
einziger Laden 
feine Firtur wert | 
3 Zimmer 


8 
Gro— 


830073 


Zu verlaufen: 
rt billig, 
[well Str,, 


Ein auter, Ileiner Grocerhii 
deutſche Nachbarſchaft. 1 
2. Flat. 


|! 

or2, | 
A 

| 


febt 065 Nord 


Nod 


Hu verlaufen: Tailoring, 
feine 
s100 Baar 


Yusfunft im der Grocery, 


Cleaning: 

Sirtures; Miete 316, 
oder leichte Abzah 

809 Webſter Abe. 


Dyeing 
bollitandig, — 
sung, 


‚Bu berlaufen: Delifaieiien, 
teite, Schöner, heller Yadcır, 
billige Miete, „Snap“ 
8 Center Straße, 


beite X 
mut 

den 
Halited 


sur 
4 abe 


$425, wert $1000, laufen 

cery- und Rotion-Store, 

sobnzimmer; billige 
ein Bargain, 

au beriauf 

als 


meiner 
deutſche 
Miete; mu 

Ss. Biſhop 


billig 
len, glei 


1714 


: Bar 
ein Tür 
ve. 


W 
Imoni ? 


richtung 
Zu verlauf 
Stadt, 


en: 
ſehr viel 
itmeinende 


ten ein Geichäft 
dabei zu berdi 

n animworten. ved 
vor. 1466 Barmen | 


$5 00 Tan 
_ Geld 
toll 


Flat. 
verlaufen: 
Straße, 


‚Su verfaufen: 
fte und größte 


Zu Barbieritube, 
Wells 


anderem Gei 
ziichterei in Chice 

Incubalors, 
500 Reingewinn das 
Avenue. 


Ver 
Geflüg 
Gebäude, 

gain, $2 
3854 Part 
Rovin g 
uler elc,, 
verlauit d 
Dearborn <iy 


Pictuures, 
werden am 
Alexander 


raſcheſt 
urd 
r 


eill aitei ten 


108 3%, 


uü 


Gejchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer ubrit 2 CEts.d 


8 


as Wort) 


Verlangt Tarfnerin 
Reitaurant ı unchroom. 
Larrabee Ro A 


Ich möchte mich mit $500 an einem Gei 

Adr.: O 649 Al endpoſt. | 
Baugeichäft wird 

gebildetier Herr fir den 
und Selretär geſucht. 
$35 Anfangsgehalt 


ull, 
Adr.: 3 Abendpoſt. 


Für ein 
mann 
Buchhalter 


deutiche 3 ein Tauf- 
Poſten 

$1000 

Referen; 

775 


langt. 


Perſonliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Konfer Kräuter— 
Echt deutſcher Blutrei niaung 98 
Stärlt das EShitem und erteilt neu 
fräfte, Fite Kinder und. Erwadiene im 
unentbebrlih gegen, unreines Blut, Sei: S 
Hautfranibeiter, Rheumatismus, Magen, Leber 
und »ierenleiden, 
Kreis 25 Eti3.; 5 Padete für $1.00 
Bu beziehen in allen Avpothefen oder dired)i 
bon der Konfler Remedies Co. 
458 North Ave., Ede Cleveland. 
5mai?*t 


Tee 
tee 


W. 


General Model, Tool und Machine Worls. 
Erfinder, Unſer Stab von tüchtigen ge— 
lernien Mechanikern iſt Kunden behilflich in der 
Entwickelung und Vervollſtändigung von Ideen, 
Patenten uünd Erfindungen. Expert Modell— 
und Mafhinen-Bau. Wiffenihaftlibe Erperimens | 
tirarbeiten aller Beichreibungen. WUlle Arbeiten | 
zuberläjfig und berirauenspoll. 
Regal Model & Tool Wort, 
124 Eüd Clark Eitr, 
Smailmtt 


Augengläſer! 

Wirklich qut raſſende, billiger als ir— 
gendwo. Jahrzehnte lange Grfahrung. 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North 
Ave. l Block weſtl. von Larrabes Office— 
ſtunden von 2 Uhr Nach. bis 8 Uhr. Abds. 
mi 


Frau Ruecert, 2138 Indiana. 
und ibre Nihte Lillian Sameie 
am 3, Jumi eine zweimonatige Reile 
Galiiornia zum Befudh der Weltausii 
bon 


Freunden. 


Paint ing, apering, Plaſtering, billig 
cit nining *32das Zimmer, Arbeit garantirt 


—J Sumboldt 7973, 


Q 
X. 


Ti dimido 


preiswert 
garantirt, Schmiit, 


Bainting, 
Calziminin 
RPhone: 


Plaſtering 
Zimmer, 


In 


PBapering, 
a s2 das 


Yıncolı 


igen engliſch deutich, deutich-engliich, 
Shriitlihe Arbeiten und Korreipondenzen in beis 
den Spradıen prompt und zuverläfjig. Sartorius, | 
g YSafdington Cir,; Abends und Sonntag? | 
Mohawt Etr, nabe Center Etr, | 
16{p,didofa* 
Frlältung, Nieren» und 
Schwitzbäder bei C. Bul—⸗ 
Str. Offen Tag und Nacht. 
Smailadidolmt 


Ueberfetin 


Gegen Rbeumatismus 
Yeberleiden nehmt vie 
linger, 22553 3%, 12, 


Matragen Ueber; üge nah Mab auf Beftellung 
gemadt. Agenten verlangt. Mdr.: 8 312 Abpft. 
20,24mailin 

Schönſten u. 
Mädchen und 


für deutſcheg 
Larrabee | 
smaidofondiimt | 


billigite Hüte 
Stinder, 1627 


Haus- Painting 
Bridlaping, zementa 
Garantie ausgefübrt, 


Tapezieren 
yeit, Blaltern 
Hartmann, 


2 Gall 
ITı w 
Yelepb 
30maſo 
Damenlleide fertigt an Fr. 
Dauier, 371 
Betticdern gereinigt mit den beiten 
nur gute :ımd reelle Arbeit. Eiderdaun 
deden auf Beitellung gemadt. —*3 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. 


sip ‚it jondi* 


Maſe 


Uebernebme Caurpenter-⸗, 
arbeiten. W..Hch, 1744 
Diveriey 3116... 


Plaſter⸗ 
Mobarvt 


und 


gemeint 
Str 


184 


81 
1590. 


Piano-Stimmen, 81. Telephon: 


25mat! 


B — — 
ch Ihr r 
Arand 
Straße. 

45 


oma! 


Rimichen Cie raih Erfola? 
uns mit dem Verlauf oder Zaui 
eigentums, bier und auswärts, 
ger & Eo., 108 No. Dearborn 
Sabre im Geihäft auf demi 
Wir find Baumeiiter bon Hüufern, Laden, 
ufw,, licfeen Geld, Pläne und Boranichläge 
frei und bauen Hfompiet, Keine 
Baddod, Bond & Evo, 23N.De 


- De 


o” 


J 
20 


elben 


Flats 


arborn Str. 
29d3** 


"Schreiben Eie beute nad meinem 
bon- Erfindungen, die jebr in Henicane 
9. 3. Sanders, 116 W, Ban Buren S©t., — 

Tia*: 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das 


Rn 


Wo 


ei) 


FredPlohkke, deutſcher Rechtsanwalt. 


zirt in allen Ge 
+ Tearborn 


| 


Alle Redtsfachen prompt beiorat. Pratti⸗ 
ſten. Rat frei. 12 
Str., Zimmer 1444. 


Das Büro von Rechtsanwalt 7 rnit 
G.kukwurm, 717 Gity Hall Sauare 
Gebäude, 139%. Clark Str. (Gerichtäne 
bäude nenenüber). Abends: 552 Wel 
lington Ave, msoLon 


Albert 4. Kraft, % 
| Brozefie in allen Gerichtöhöfen 
NRechltsgeſchäfte beſtens beſorgt. 
gezogen. Anſprüche überall 
ſchneil folleftirt. Adftrafte examinirt, 
pieblungen. 520 Harris Truſt Bldg: 


2 


1i6 


echts anwals. 
geführt. 


durchgeſeßzt. Löhne 
Belle Em- 
Tap* * 


frei. L. La Bl Io, öffentlicher Notar, 


1514 dertabe) Straße, Zimmer 4. 
x 265mailmit 
Solechte 


Hausbeſitzer! Mieter beransgeicht; | 


alle Unfoiten nur $8.00. Candlords’ Aid else: | 
— 5, Pearbori Sir., 7. Flur. Abends oder Sonn } 


& Fink Wörih Une Gde Larrabce. 
tao Vioromyä MW Zu 


| mern aı 
bolaverfleidung; 


ſodi |: 


eihten | _ 


und 
| mer, eleltriihes Licht um 


| nur 


| 


2jondıdo* | 


- | rum, 3 


| Sur ‚otbel, 


| geld, 


Sonntag. 
W. 


Platze. 


Ertras. | 


Verzeihniß | 
find. | 


TM.|g 


didolmt | 


Zum Adupfat, offen Abends, Nat 


Grundeigentum und Hänfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort)! 
ö—— — — — 


—E 


Neues 2-Flat Bridgebäude, Eichenibolgverkiets 
dung und »Fubboden, Mofait Treppengänge und 
Badezimmer, deforirte Wände, eleftriihe Fix⸗ 
fures. Sertig zur folortigen Beligiiahme. “tr 
Flat vermietet an zuberlaffige Leute. 30 Fubt 
Kot; gepflafterte Straße, alle3 bezahlt. Keine 
Steuern. Nahbarihaft mit beihräntten Baus 
borichriften in prücdtiger parlahnlicher Umge⸗ 
bung. Bequem zur Addiſon Str Station Zee 
Radensivood Hohbahnlinie und 2 Siraßenbahns 


| linien direft nad Domntown — umauſteigen. 


Preis 
natlich. 


$6475, $1000 oder mehr Baar, 835 mo⸗ 
20mi, 1wx 
Ave. 
Drei-Flat und Baſement Brickhhaus, gehaut vom 
Eigentümer, ganz vermietet. Gute Vertehrsver⸗ 
bindung. Preis 57650. 32000 Baax, oder nehme 
fleines Hauseigentum oder Bauſtellen als Teils 
zablung. sm. Zelosfn, 1905 Belmont Ave. 
29mi,110X& 


m. Zelo3fb, 1905 Belmon 


— * — — — — 


5 Sim ner auf jedem Floor, 
Seiogon Dach mit großem Dach—⸗ 
boden, kann in ein weiteres lat von 5 Zims 
isgebaut werden. Eleltriſches Licht, Hari⸗ 
gepflaiterte Straße, alles vbe- 
1 Blod zu 2 Strabenbahniinien Direkt 
nad Downtown ohne ums ujteigen.» Preis $3650 
$500 baar, $15 — *— 29mi,113 
Sm. Zelos ev, os Belmont Abe, 


Bridhaus 
Moſait⸗B 


VNeue Brick-Cottage, 
hohes Baſement, 


zahit; 


Neues 2 Flat 


— — ‚ Eichendolgbel eidung 
Suß böden, 


tballe .. Badezims 
Sirture ; bollitändigg 
Sementitufe — 30 Fuß Lot 
bequem Car⸗ Linien una 

der - Nabenewood-Hohbahn. — 
rt $7200. $1000 baar, $100 jede 
59 Addifon Str, 

20mi/ 1wæe 

tahe North 

ſadift 


— — 


modernes F Flatge⸗ 


Brid-Beranda 
geprlatterte 
Addition © 
eis 
‚konafe. 

Gracelau 


und 
traße; 
Sto n 
15, we 
a ‚ant 
1579. 


9 
Kr 398 


Di I, 25 
Lel. 


George, nahe 


835500 


Seminary, 
Miete 8684. 
orpe, 2360 Lincoln Aven 
ſaſondi 


jet 


id; 


10, 


aude, 
GeorgeXt 


Anzahlung aufen 
Attic, zwei 6 Zimmer, 


Bargait 8500 
Hau Baſement, 
33400. 


iſt 
Re 


Sofetti, 2411 Lincoln Ave. 
bimids 


drei 6 Zimmer, 


Bridgebäude 


für 
366. 


ar, 


85800 
Yıteic 
a 


- Sojetti, 2411 Lincoln Ubve, 
dimide 


Hat 


g! $40 nur 


das Miete bringt; 
x incotn Apenue. 
Joſetti, 2411 


Haus 
abe 
Oscar! Sincoln Ave, 

dimido 
5 bis 6 

mäßiger 
Graceland 


2 ftödiges® 
anville; 
Str. Tel.: 


ein 


Bolom 


gelucht: 
2 
1005 Byron 


fauien 
mer Brickhaus 
C. B., 


6 Sipimer Wohnung en, 
Preis 36200. 


Brick, Bad, 
Ruedel,602 NorihAve, 
29mailm&£ 
Doppe [Bridgebäude, 
für Edlot. 
Lincoln Avenue. 
jamodi 


Serlaufe: 3 
nötig 31500. 


rtauſche neues 4 Flat 
he Lawrence und Weſtern 


George e, 2360 


zur) 


$15 monatlih faufen 2:Flat Haus, 
IC Lincoln Ave. und Belmont Ave., mit. ver 
Ausſicht auf 2 attraättive —— 
den und Betleidung. Bad, und iuls 
5 Waller in icdem Flat; Straße, 

31 ihlt. Preis 832975. * 1905 
Ymi,iıvk 


t be siteut 


8500 baar, 
Straßen; 
Gas, heißes 
gebflaiterie 
m, 3clo 


ati. 


und { 
bequei 
teit nach Belie! 
William Zelosth, 
raceland 4570. 


Flat 


Barg 
ande, L 

X incoln Abe., 
8700 baar, 
luch. 


Tel. G 


Fraͤmehaus, 
Melroſe r., nahe 
Hochbahn. 82975. 
Miete 8420 jähr⸗ 
Addifon Strade. 
Hımi,im& 


2 u 
> et 
aut 


sid monatlich laufen eine nahezu 
nahe Lincoln und Belmont Abe. 
zur Hochbahn. Straße gepflaftert 
19. Preis $2650. Wm, Bes 


Beimont Abe 2Umi,imXk 


| 8300 
neue Cottage, 
Cars, bequem 
moderne Blur 

‚ losty, 1905 


baar, 


not 


Nordweitieite, 
| $300 Anzahlung 
| $20 monatlich ä 
und Binjen Taufen ‚ein „Zuetell zwei lat Brid- 
gebäude, 30 Fuß Kot; ein lat bermietet, das 
re fertig sum Einziehen, 
$150 Anzahlung, 
$10 monatlich 
Sinien lauten eine 5-simmer Brid:Evt- 

Gichen-Fubböden und Werfleivdung; Con— 
ıfement; neu und ftrilt modern, 
Zuetell Suetell, 
14101 Sulerton 9 2201 R, Kofiner Abe, 
| 5mai*k 


| 
Zauſch oder Berfauf: Neı 2-jtöd. Brid, 8 
Flats, Ede, Dfenbeizung; iete $1850 
fteyitone un id Armitage Ude, Neues 2:5lat Brid 
6 u, 6 Zimmer, Wäſſerheizung, Aang, vdact 
Keues 5 Flat Brid, Zimmer Flat3, Ofenyeis 
ng, Südmeitjeite, Nehme Cottage, Zleinere3 
Broperti oder Bauftellen in Zaufıh,. 
Geo, Eaumiweber, 17 %. La Salle 
Bhone: Main 2358, 
Anzablung, $20 monätlich mit 
neue 2 Flat3 Zimmer, Attic und 
GEichenfuhböden, eleltriihes Licht, 
Kreis $4800. Gigentiimer: 
Edhbart Thon, Eliton und Kimball Avenue, 
frſami 


f 


Ibe 


e 


o 


Sie - 
modimt 
Zinfen, 
Balement, 
breite Lot — 


$400 


oO 


Großer Bargain Nordiveitfeite, 
Flat Yrid Ede, 4 Zimmer Jlats; 
ijbeizung; Rente $3700. Nur wenig Baar 
nötig. Geo, Saummeber, 17 Ro. 
alle Straße, Main 2358. fafondimi 


200 


en: 


u berl 
neues 12 
Damı 
ac 
La 


8400 baar, 815 monatlich kaufen ſchöne Zim⸗ 
u. —— in der Nähe von Kedzie und Irbiu 
| Albod Sleftriihes Licht, gepflaitert 
Preis nur $2250, Wm. Zelosty, 1905 
Ave. 29mt, 1md 
2 Slat-Gebäude, 
Drate Abe., nahe Chicago Lıve., 
nur $3500. Bedingungen na9 
den Eigentümer, Ehas. 9. 
Chicago Ave. S9mi, {0X 

qute Geichäftsede, 
gutgebendem Geſchäft, 54900; 
1256 N. Tripp Ave. 


traf 


elmo 


R 
rt 


Be 

< 
ut verfaufen: : Gutes folides 

der Ihnen 
legen breis 
zunſch. Seht 
04 28. 


3 
an 
Q 


Ihuldenfrei, mit 
übernehme "erite 
26mailm& 


Verlaufe 


Weſt ſcite. 
moderne 2-Zlat Bridgebäude, 
gepilafterte Etraben, alles 
ftädtiihes Yeitungswafier, 5 Eis. Yabrs 
Hd)» und Straßenbahn; niedrige Stenern, 
Reſtricted“ Subdiviſion. Alle Stadtvorteile und 
feine Nacteile. Seht uns, ehe Shr fauft, 
Breiie $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Üeit 


monatlich, = 
Carl A, Carlion, Baumeijter und Eigentümer, 
2126 48, Ave,, Cicero, gegenüber 48. Ave, 
Station Douglas Barl „A“, oder 48, Abe. 
eder 22. Etr, Cars 
feine Geſchäf ts⸗Bauſtellen zu ver⸗ 


Ebenfalls. , 
faujen. 10mz*&X 


Erſter Klaſſe SI 
Morton Bart, 


bes 


zablt, 


SQ 


Süpdieite. 

Su verfanfen: Neue 5 und 6 Zimmer 
Briehänier moderniter Ginrihtung auf 
leichte Abzahlung. In Marguette Manor, 
Sid Nodwell Strafe und 59. Straße (4 
kurze Blods weitl. von Wejtern Ave). 
Alle Straßenverbeiierungen gemadt und 
bezablt. Gigentümer am Plaß, auch am 
B. PBinfert & Söhne, 4810 
Straße, Hauptoffice. 


>» 


wi. 


1int* 

Soritäbte, 

Ein zweiitöc. 

Dampfbeizung; alles 

Miete $60, E. Schmidt, 
Berwyn. 


Su verlaufen: 
aebaude, 
WU, 
Abe 


26 Zimmer Flat⸗ 
modern. Preis 
3553 Harold 
29mai1wæ 


Farmländereien. 
Eine Kirche will eine 
Farm verkaufen oder vertauſchen, mit 
7 Pferden, 12 Kühen, ſowie aller Maſchinerie 
und Ernte. serner ein 7 Zimmer Haus mit 
Heiß waiie rheizung und 3 große Ställe. $10,000 
baar, auf 20jährige Hhypotbet, Schlote, 2007 
Irding Kart Blod. jafondt 
Berlanat: Männer für Zuderplantage und Fa 
brif Anſiedlung erwünſcht, $150 erforderlid fur 
Reife und Landlauf, Ständige Awgeit bei guten 
ohn. QDuid Erdange, Ranama, Republic >i 
Yan ai na, 24mat—2jit 


u berfaufen: 246 Ader 


x 


Sin 


Ne 


Ader, 60 Ader kultivirt, 
184000; aub 120 Wder bodfein 
Stod, Maichinerie: Kehmboden; nabe Stadt m it 
15,000 Einwohnern; $5500; anneb mbar 
diraumngen. Soo Line In migration 
Zimmer 515, 112 Reft Adams Str. 
Gutes Süd Wisconſin 5 
der; teilmweife baar, Nehf, 


80 zu 


Reſt Weide, 
verbeſſert, mi 


No 


armland, 
21 R. 2a 
_4matin 
nach dem nördlichen 
Selegenbeit, Lehm 
leichte Abzablungen. 
* Eilenbabner 
Ihälıigung imt 
f frei tt: Goodman 
Wis. 16ap*X 


Berlangt: 50 Farmer 
Sisfonlin. Ausgezeichnete 
1, niedriger 
Woblhbabende Gem 
Kärfien, Kirchen, 
ıter. Sprecdt vor 
ber Company), Goodman, 


IN 
eınd 


= 
zu 


Verſchiedenes. 


ichuldenfreies 2-ftöcdige! 
Baar zu, Adr.: D 1 


zu. 
modi 


Nort 


r 
Ber 


tauſche für Farm 
ahle 


Bri und best 


bau 
Abendpojt. 


alte | 
Erbſchaften ein⸗ 


— — — — — 


* Kaufs- und Verkaufsangebote. 


(Anz eigen unter d ieſer Rubril 2 Eis. das 
® riva t Gef ic äftsmann Tauit? Diamalls 
ten oder Biandicheinne und zahlt mehr als 
eit Händler; alle Geichäfte verfrantensvoil 
| ftrift privat. Vergeudet Eure Heit nicht mit 
rg Makler, fondern gebt zu. U. €. 
1ifb, Zimmer 1117 Majonic Temple. _ 


‘ 





Wort) 


D as 
Kal 


bon feuer 
abaib ?Ive. 


Ymeatim& 


Soeben erhalten, eine Carladıt 
figeren Safes. $12 u. aufv, 1325 





In einem Beiuh made 


Schielenden Augen gerade 


Ohne Schmerzen und ohne Chloroform 


‚Reine Praris bat fich enttwwidelt, einfach, weilih den Dienit leilte, den 
ich deriproden. Es ift nicht nötig, wochenlang in einem Hofpital zu Tiegen. 
sch rihte Eure fhielenden Augen, ob fie nad innen oder auken gedrebi 
find—in irgend einem Alter—gerade in meiner Office. 
su bleiben, 


Achtzehn Jahre an State Strafe | 
gebolfen, die mir ihre Freunde zufchidten. 


peration felbit, aus dem Grumde fbiden die 
‚Aus dem Grunde fommen Leute aus 


wenige Minuten bier 


babe ih Taufenden 
Sch berricte jede SO 
Aerzte mir ihre WBatienten, 
allen Teilen der Welt zu mir, 
Naditebend einige meiner bom 


„3 Geheilte in einem Blod, 
Herr Bm. Walder, 2619 Weft 21. Place, 
Chicago, SIL, 
Herr Herbert Ewald, 2645 Welt 21. Place, 
Chicago, ZU, 
Stau VBangerch, 2642 W. 21. PI., Chicago,Zl. 
3 Heilungen in einer Familie. 
Hr. Edward, Hr. George und Frl. Anna Voß, 
1850 Bil’ell Etr, 
3 Heilungen auf der Eüpieite, 
Dr. John Habernicht’s Sohn, 2023 W. 50. Str. 
Dr. u Habernidht’3 Nichte, 2851 Eiinton 
Pt. Ave. 
St. Mary Jad, 820 34, Blace, 


Schreibt nach Einzelheiten oder iprecdht vor in meiner Dffice 


F. ©. CARTER, M.D., 


Spredhitunden: 9—5 Nadım, 
Sonntags: 10—1? Mittags, 


Finanzielles. 


Wollen Sie reid und 
felbhändig werden? 


DaB Geheimniz liegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne daSfelbe, 
ganz gleich, wie groß eine Mans» 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗ 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 89 Zinſen auf 
Spar⸗Einlagen. — Zinſen halb⸗ 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr, 





35,000 
Zuftiedene Kunden 


bilden genügenden Beiveis für unfere 
ſorgfältige u. wiſſenſchaftliche Arbeit. 


Unſere großen u. durchaus vollkom⸗ 
men ausgeſtatteten Optiſchen Varlors 
ſichern akkurate und prompte Bedie— 
nung und fehlerloſe Anpaſſungen zu 
niedrigen Preiſen. 


Wir garantiren 
abſolute Zu⸗ 
friedenheit. 


A 


d 


Pr CoR! CHICAGO AUE: 
Dritter Floor, benutt den FSahrfiudl. 


MERLETE RT ET KETTE 5 EAREETTETTT > 
1 


2630 Lincoln Ave. 


unterfuht Eure Augen 
frei und pyabt Eud 
Augengläfer und Wril» 
len an, mit den 

iten „Eber-Qoct“ 

fen (ohne € 


daber feine I 


mehr. Aub Eonntan® oiien bon 10—12 Uhr. 


s0mni fadi* | 


Zuverläſſi 
Keine Etudenten, 

Sahnärste. Berabo te 
Alle Srouen 


Set 


€ dı m 
s3 bis $4 
Whalebone 


Zãhne 


Volles 
Zähne 


5.4.00 $5.00 


Sähne frei umterindt, audgezosu, gerei- 
nint, Afie Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 
US ©, Wabaib Ave, S.W.Ecke Wabaſh Ave. 
zus Yan Buren Str. — Etumden: 8:50 
Borm,. bi 9 Ald3, Eorntaaa 9—3. 


iondifr” 


54. 


ö BETT ö 
Orthopädiſche pparate 
*. Aubaſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradehalter 
nach Syſtem Heſſing. — 
Geſtützt auf unſere lang» 
jahrige Taätigkeit in dieſer 
Brauche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
weſche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 

manniſchen Leitung. 


WOLFERTZ CO. 
Geo. Veguer, Manager. 
154 Nord 5. Avenı>, 


nabe Randolyd Eir. 
Auch Sonntans von u His 13 Uber offen. 


5 


Rupture, Hernia 


Iann in vielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut pallenden Bruchband. Wir baben über 100 
berfhicdene Corte, cin gut pafſendes für Je 
ben, itet5 dborrätig, einieitiges Ctablband 81.00 
u. aufw., doppeltes $2.00 aufm. 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaiter 
ufw, zu den niedrigiten Fabrilvreifen, Erfabrene 
Bandagiften für Herren u. Damen; offen täns 
li& von 9 bis 9 Uhr. Eonntaas don 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 
Etablirt 1860, 


801 Milwantcee Avenue, Ede Chicago Ave, 
6. Etod, Nehmt Glevator. 
a ee 


Abiolnt geheilt durdı 
Shrased Rhenmatic Cure, 


Biele Jahre tm Marlte. TQaufende bon Het. 
fungen. Keine Fchlfcläge. Im der ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmmiten Sülle geheilt, von it» 
endweiher Urfache und ganz gleih, wie lange 
(Som beitebend. Freies Buch fiber Heilung don 
theumatismus, und Beugniffe. 


Schraces $i,000,000 CURE 


Elart Etr. nnd Webfter Ave. Ghicage. 


or22dofadt® 

C if ? 
hroniſche Kranuke 
die bisher bei Aerzten u, Mediginen Ieine Hei» 
lung ſanden, müſſen fich öhne weiterengeiwerluſt 
beim Dentichen Spezialiiten, Yim. 3, 1546 Lars 
rabce Etr., a. d, „I Station u. North Ape., 
melden. Konlurrenzlofe Heilerfolge; geringe Kos 
ften, Zeit P9%—12 u. 2,—7, Comnt. 12. 
Sreie Auslunfs für die als unbeilbar Erflärten, 
: Smaikimt 


\ er \ 4 Schhielen gebeilten Ratienten 
bon Chicago. Ihr fönnt fie auffuchen oder an fie f[hreiben. ° 


120 S. State Str. 


dadifa* 


£. STRASSBURGER, Optiter, 


ber eren u. | 
fchieffißenden Gläler 


ge JZahnarbeit! | 
erzlos, Erfahrene | 
breife, fo miedrig wie | 


Korjets | 


Glaitiiche | 


Msendpoft, Chicago, Dienftag, den 1. Jumt 1915. 


(Eigenberit der „Abendpoft“.) 


id) Eure Kriegöplauderei vom Rhein. 


Me deuticfreundlihe amerifaniiche greife. —| 
| Die guten 


Uebelangebradte Mabnumgen. 3 
Engländer. Unfere jüngiten Ciege über | 
Engländer, Franzofen und Rufien. — Deutice | 
Zuwerſicht. Die Fremdmwörterjeude im 


Deutſchland. 

Mayen, 6. Mai. 
Nun wiſſen wir es endlich; die eng⸗ 
liſch⸗ amerikaniſche Preſſe iſt nicht 
deutſchfeindlich! Die ameritaniſchen 
Zeitungsſchreiber, welche gegenwärtig 
Deutſchland bereiſen und ſich neulich 
in Ejfen aüfhielten, haben es feierlich 
erflärtt und nun müffen wir bieler | 
Verficherung in demjelbenMaße Glau- 
‘ben fchenten, wie jener des aus Köln, 
am Rhein, ftammenden enalifchen | 
„Sir“ Erneit Eaffel, dem Freunde 
König Edwards, der bei einem Befuche | 
in Berlin furz vor dem friege ber: | 
fündete, die Engländer liebten bie 
Deutichen, das alte ftammperwanbte 
' Kulturvolt und beaten feine feindlichen | 
Abfichten gegen und. Damals nahm 
ein Zeil der joaenannten liberalen 
i11dife* | Aaphaltprejje Berlins diefe Kunde an- 
ſdeinend gutgläubig auf und beſprach 
ſie in wohlwollendem Sinn in langat— 
migen Leitartikeln unter Zugrundele— 
gung der viel erörterten Redensart: 
„Blut ift dider ald Waffer“, und viele 
autmütige Deutichen, die England 
nicht kannten, nidten qutmeinend mit 
dem KRopfe und tranfen Eins auf bie 
vetterliche Vermwandtichaft, die es alſo 
gar nicht jo böfe meine. Sie haben 
verstan u Samsran Mätwiichen Die quten Engländer von 
bis 9 Abende. \einer anderen Seite tennen gelernt, 
Sonntaas von 11 und diele gelten jet mit Recht als die 


al ' bis 12 Uhr, — ln: Voltes, die und 
‘+ ıund unjere Nation auärotten wollen 
(Seldiendungen 


und den Weltfrieg entfaht haben. 
—nadd—— 


2. Sr braudt nur 
In den 


3 auf der Norbieite. 
Herr Emil Jabn, 4347 Lincoln Abe, 
Herr 9. Newmann, 4244 Leavitt Eir. 
|Hr. Stanlch Ctad, 2639 N. Dalley UWe. 
. 3 anf ber Weitieite, B 
Fr. und Hr. U, T. Lindelar, 1715 Etring Etr. 
Frl. Langırer, 3951 Naslaslia Ave, 
3 in der Schleife. 
Frau Meverd, Garion, #Birte, (MuB: 
_Iin-Dept.) - re 
Hr, Rodader—Earion, Pirie, Ecott—( Schuhe). 
Sr 3. Heb—Herrenausilattungsiwaaren, Main 
Floor, Siegel Cooper u, Co, 


Scott 


Spezialist in Augen-, Nasen- 
und Hals.eiden. 


Gerade nördl. v, The Fair 
Gegenüber Palmer Honfe 
An nn 


| 

| en 

AND 
COMMERCIAL 
—B 


Finanzielles. 


Ghed3 u. Draitd nad 
allen Teilen der Welt 
su den billigiten 
Preiſen. 


Einzug von Geſdern 
in Deutihland, Deiterr.: 
Ingarn etc. zu d. fo 
Ianteiten Bepingungen, 


Deutſches Bankhaus. 


Offen Montag,. Don 


Doch nun hören Sie, mas bie eng=| 
a i ‚Tifch-amerifanifhen Journaliften ın 
Deutichland, Oefterreih-Ingarn | Eifen geiaat haben. Sie erflärten es 
aub allen Bücigen Zeiten Gusspad unter wei | für einen Jrrtum, wenn man glaube, | 
— die ameritanifche Preſſe ſei deuftſch— 
SEoren 100 heute BR feindliy; sie hätten joldhes oft in 
FOR Rund bente 921.00 Deutichland gehört. Wenn fie gefragt 
| Bei größeren Summen, cbenio Clubs und Ber- hätten, was leſen Sie denn, ware 
| einen madıen wir ftark rebuzirte Vorzugspreife. * 3- $ gejagt Zen ben Nem 
Nominale M. 100 5%ige Dentidhe Yorker „Herald“, er Herald gehört 
a 622.08 aber dem Engländer Gordon Bennett, 
| riegsanleipe $15.50 welcher natürlich feine Blätter deutjch- 
ae ige Unger. 545,50 Teindlich Ienten läßt. Dasfelbe trifft 
Kriegsanleibe ® u . Mrz e 
Divers eifeiiuire hierauf, und Information auf mehrere rn Blätter * 
| über dieje Stantspapiere, wie über alie ötterr.- | Im übrigen aber ſei die engli ch 
en Banf- d Imbuitrie- „ . x : * 3 
| Wertpapiere eieilt gratis a Fe ſchreibende amerikaniſche Preſſe nicht 
Erſtklaſſige Hypotheken und Real deutſchfeindlich; dos treffe beſonders 
Eſtate Bonds 5 65. auf Chicago zu, wo 800,000 Deutjche 
| In Beträgen von $100.00 an. ebien. 
Allgemeines Bankaefdiäft |, I& babe mich über diefe Kundges | 
Checking und Savings Accounts bung durchaus nicht gewundert, jon | 
J— — 2 Ik. I\dern ich betrachte fie ala eine Art 
|. Fate Depont Sanlte Dantbezeugung der ameritanifchen 
Schiffskarten, Erbſchaftsſachen, Rollmadı: Berufsgenojjen für die in Eſſen ge— 
ten u. Dokumente aller Art billiait beiorgt. | botene Gaftfreundlichteit. Später 


STATE COMMERCIAL BANK werden die Herren ohne Smeifel ge- 


AND SAVINGS layt haben, daß verjchiedene beutjch- 
\ ländifche Blätter ihre Neußerung ernit 
1935 Milwaukee Ave. 
4maik* 


genommen und gewijlermaßen Abbitte 
dafür leifteten, daß fie von der eng- 
— — 7 lifsamerifanifhen Prefie eine jo| 
jchledhte Meinung hatten. Sogar ein 
alldeutfches Blatt ließ fit durch die 
ınichtöfagenden Redensarten der ame 
titanifchen Gäfte beeinfluffen, die 
„Rhein. Weitf. Zta.“ bemerkt hierzu: 
„&s verlohnt fich jedeniails, diefe Ge- 
dDantengänge auf ihre Nichtigkeit nad: 
juprüfen. Wir halten es für möglid, 
dab man bier zu fchwarz jiebt und 
nach ein vasr Stichproben die ameri- 
faniiche Preife falich einihäßt.“ Andere 
Blätter drucdten diefe Gejcbichte mit 
dem Nachlaß der aenannten Zeitung 
ab, ohne einen Zweifel an der Wahr: 
deit der ameritanifchen Aeußerungen 
laut werden zu laffen, und jo beten 
Iauiende Landsleute das Eprüchlein 
‚nady und meinen jchließlih aub, man 
fäbe bier zu fchwarz und fchähe die 
engliſch-amerikaniſche Preſſe falſch 
ein. Sie wiſſen es beſſer, und um der 

Rheiniſch-⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ die 

Aufgabe der Nachprüfung etwas zu 

erleichtern — ihre Schriftleiter leſen 

anſcheinend keine engliſchen noch 

beuticyamerifanifchen Blätter — babe 
- ich ihr eine Auswahl von Leitauffägen 
der „Abendpojt“ und anderer anaeiebe 
ner beutjchamerifanifcher Zeitungen 
überfondt, aus welchen die Herren er 
eben werden, wie „deutichfreundlich“ 
die englilche Prefje in den Vereinigten 
Staaten it. 

Saum glaublid wird es Ahnen er 
iceinen, dab sich bier au ſchon 
Stimmen geltend maden, welche im: | 
ter gebeimniivollem Einfluß den! 
Eindrud zu erweden juchen, als feien 
die Engländer doch nicht jo ichlimm, 
wie fie anfangs erichienen, ja, einige 
Zeitungen ſchämen jich nicht, dem 
Edelmut, der Milde und sonitigen 
Tugenden des deutichen Wolfes das 
Wort zu reden und zu verlangen, 
man jolle nit mehr „Bott itrafe 
England“ wünichen, sondern groß 
miütig verzeihen und es dem lieben 
‚Gott jelbit-üiberlaiien, unjere Feinde 
| zu itraten. „Das iit undriitlich, um 
flug und unfein, man mag mm die 
| Sadıe drehen und wenden, wie man 
will. Mit dem Serabrufen der Radıe 
Sottes auf einen anderen wird das 
bödite Gebot des Chriitentums tat 
jählich verleugnet, das Gebot, das da 
nicht blos verlangt, da man feinen 
Nädjiten lieben, Sondern, da; man 
auch Gutes tum joll denen, die uns 
bafien und verfolgen.“ Mit anderen 
Worten: Haut Did einer auf die 
\rechte Bade, halte ihm auch die Iinfe 
bin! Das mag im friedlihen ALL 
‚tagsleben empfehlenswert jein, nicht 
‚aber den Engländern gegenüber, die 
uns mit Stumpf und Stiel vernid- 
ten wollen und deren Krtegsiminifter, 
General Kitchener, von unſerem 
tapferen Seere behauptet, es Fönne 
mit der barbariihen Wildheit der 
Derwiiche wetteiferit. 


Arthur O. Slaughter. 
Grant ®. Thomaß. 
Bılliy W. Selpy. 


A. 0. SLAUCHTER! 


& CO. 


1O W. MONROE STR. 
Mitalieder: 
New York Stud Erchange 
New Yor! Gotton Erhange 


New Hork Gofice Exchange 
Ghicago Board vi Trade 


Ehlcago Stock Etchange 
St. Lonis Merchants Erchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


m“ 


Aunlageſicherheiten. 


dicherheil () 


810,000,000 Kapital und Ueberſchuf 
ſichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
dieſer Bank ſind Eigentum der Aktionäre 
von The Firſt National Bank of Chicago. 
Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firſt National Bank 
Gebände, Nordweſtecke Dearborn und 
Monroe Straße, mit großem und be— 
Banfranm, fpeziell entwor- 
fen und eingerichtet für die jchnelle 
und wirkfiame Bedienung von Spar» 
eiitlegern. 


quemem 


James B. Forgan, Vrãſident. 
Emile K. Boiſot, Vize-Präſident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


didc* 
® 
| Befördern wir fchnell und fiber nad Deutfc- 


land, Deiterreih und Ungarn, unter volliter Ga- 
rantie, billiner als irgenown! 


| Nirgends iönnt Ihr beffer bedient werden. 
Kommt umd überzeugt Eu! 


 Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verſertigt 


J.V. ZINNER & CO. 


Gröfte deutihungariihe Agentur in Chicage, 
' ‚619 W. North Avenue. 
| 1400 W. 51. Str. &te Loomis 


Offen 8 Morgens bis 8 Abds Conntand 9—1, 
37 Wesen Neuban des Gebäudes 140 N, Dear: 
born Str. haben wir vorläufig feine Dffice 

Down Town. 2616* 


und 


Die Stimmungmadhung zu Gun- 
ten der Engländer, die ion in den 
Gemütern knie- und rückenſchwacher 
ſogenannter Männer Eingang zu 
finden drohte, tritt die amtliche 
„Norddeutſche Zeitung“ in einem ge— 


— 


Leſet die Sountagpoſt 


ſtimmung geleſen wurde, und in dem| 


** 


J 3 


MITTWOCH-BARGAINS] 


die un 


- 


Strümpfe : Bargains 


Schwarze oder loh-, Schwarze, loh- ob, 
farb. baummollene |janch » farbiaz baum» 
nabtlofe Strümpfe f. |woll, nabtlofe Mäns- 
Damen, — alle neritrümpie 

Größen, zu zu 


Schwar;se gerippte 
baummwoli nabtloie 
Ainderſtrümpfe, dop⸗ 
pelte Ferſen und 
Sehen — Größen 


Feine baumwollene 
nabtl. Vaby-Strüms» 
pie in ihwars, weih, 


roia oder bimmel» 
blau, 10c Berte - 
bis 91 
— 8 6c 


Bargains in 
Spitzen und Stidereien 


Swii Stiderei Rlouneinga, 18 und 2 
Zoll breit, neue Mujter — 
25c wert, die Yard 


Stiderei Edaing und ECiniab, Kabrif- 
Enden, 4 bis 6 Yards lang, 
wert 1öc, die Yard 


Stickerei Edaing u. Einſas, 
wert de, ſpez. Yard 

Shadow Spiten, weiß und Cream— 
neue Muſter — UWe wert— 
die Yard 


Gluny und Tordon Spisen und Ein 
ſatze wert 10c — ipefiell die 2 


/ 


4 BE EEE 
” — — 


gewöhnliche Eriparnifie bieten. 


EBOL 


‚Doppelte LH. Stamps bis Alittag 


33 
4 


Pe 


dc 


Be 


— 


Bargains für Mittwoch in 


Kleiderſtoffen, Waſchſtoöffen u. Leinen 


Beißes Longeloth. 36 Zoll 
breit, feiner Ghamois Finiſh, 
wabrilreiter, 
10c-Zorte, Yard 

leider - Gingbam, Blaid, 
farrirt oder geitreift — in 
guten Längen, die 9c- 
Corte, Yard dc 

Nleider-Bercale, 36 3. breit, 
beller od, duntler Grund m, 
Ibön gedrudten Mus 5c 
jtern, 10c werb, Yard... 

Weihe Waiſtina, hübſche 
Spitzen- u. Jaquard⸗Muſter, 
ganze Stücke, die 106⸗ 
Qualität, Pard 

Twilled Nobes für Gom« 
forterbesug, Fabrilreſter 
Muster 


Yard 


_ Eine Partie wollener Re- 
ter, wie Eerges, Enaliih 
Mobair Euiting, tot. 

bis zu 50cC, Vard 


Seide. Greve de Ghine, 26 
Boll breit, einfach oder bros 
fabirt, alles gute Schattiruns 
gen wert 58c - 
die Ward 

Eine RBartie 423Öll. Seide 
Reiter, beitebend aus Grepe 
de Gbine, Eharmeufe, brolas 
dirt. Satin, gute Schattiruns 


gen u. Farben, wert 69% 


bis $1.50, fpes., Mbd.. 
Neinwoll. Storm Serge u. 
franz. Serge, geihrumpit 
ferner 423011, Ihott.Euiting, 
wert bis zu 7 


fpesiell, Yard 


Gehleihter Mustin, 36 3. 
breit, jeiner weicher Finiib, 
ganze Etüde 20 VDards m 
an einen Sunden, Pd... oc 
Twilled Craſh Handtuch⸗ 
ſiofſe — mit roter Borte, 
ſehr abſorbirend — 
die Yard 

Deltudreiter, 
breit, weiber 
bübfchen 
die Dard 
Ungebl. Bettuchſtoffe, 20 3. 
breit, jchwerer runder Faz 
den, 9c Corte, 20 Js, u 
an 1 Stunden, Hard..... DC 

Merzerif. Tamait-Serviets 
ten, gefäumt, in ‚Sloralmus= 
ftern, arob, 10c Wert, & 
E77 RER > 


114 Yards 
Grund mit 


L 


aute 8 
Wert, 


oC-- 


g 


Wöchentlicher ein Dollar Schuh-Tag | 


Keine Voſt- oder Telephon-Beitellungen für dicie Schuhe ausneführt. | 


Batent Colt Schuhe. 


Matte 


Tan Ealf Schube 


Weiße 
Schwa 
Schwa 
Braun 


Sie lommen in Anopf- und Echnürfaconz, 


* 


Bargains ü 


Damen:Hleidungsitüden 


Damen:Goats zu 83 


Aus feinem Covert Cloth gemacht, hübſch geſchnei— 


dert, auch einige aus guter Serge und 
ſchungen, 
Größen und Farben, reg. für $9.98 
verkauft, ſpez. für Mittwoch zu 


Neaulär verkauft zu 54.98 
Ans auter Dualität Serge nemadıt, 


füigert, einige mit breitem Satın Gürtel, bübjch mit 


Niragen und Manichetten bejeßt, in Grö 
zu 14 Nabren 
Mittivoch zu nur 


Feine Lilöre 
Benniplvania Pure *n49e 


Mbisten, volle Quarifl. 
Tafelbier, Kifte mit 2 ww 
Dusend Flajcben für.. 65€ 
Gal. Grave Brandy oda 7 
Rye Wbistey, 4 Gall.. NET 

Grtra ivez. von 8:30 6. 11:30 
torm.: Gruitallised Rod & Rue, 


ren. 7de Rlaiche, (1 an 39€ 


jeden Kunden), Au.... 
J 


da 


Vi 


Kr 
Ri 


das Platt dem engliiden Kriegsmi 
niiter derb die Meinung jagt und ıhn | 
an die Schandtaten erinnert, weldye 
jih engliihe Truppen gegen ihre 
Feinde zu jchulden fommen lieben, 
Und Stitchener jelbit, — iit doch fein | 
Name für alle Zeiten mit jenen be- 
rücdtigten Klonzentrationslagern ver: | 
fnüpft, in denen während des Bus! 
renfrieges jo viele unglüdlidhe Fyrau- | 
en und Stinder celend verichmacdten 
mußten. Und weiter heißt es da:— 
„Wer gegen ein europäiſches Kul 
turvolf farbige Barbaren jeder Art! 
und Serfunit ins Feld führt und 
ihrer Raub- und Bluigier freien | 
Lauf läßt, der tut nicht wohl daran, 
an die Wildheit jeiner Derwiidhe zu | 
erinnern, in deren Geidhidhte der 
blutige Tag von Omdurman Dod) | 
wabhrlih nicht von engliiher Milde 
zeugt. Wer endlich ein blibendes | 
Rolf wie das deutiche mitiamt jeinen | 
sranen und jchuldlojen Kindern aus 
zubhungern jucht, weil er sich zu 
ſchwach fühlt, es im ehrlichen Kampfe 
durch Waffengewalt zu bezwingen, 
der ſollte mit dem Appell an fremde 
Menſchlichkeit die denkbar größte Zu 
rückhaltung üben, denn es iſt nicht 
ſein, ſondern unſer Verdienſt, wenn 
wir dieſer Kampfesweiſe lachend 
ſpotten und die für alle Zukunft be | 
tledte engliihe Ehre wenigitens vor 
dem Makel ihüten, dab ein Plan] 
zur Tat wird, dejlen Schändlicfeit | 
durh die Ohnmacht feiner Urheber 
nit gemildert werden Fan.“ | 
„Nein, mit dem Gefühlsdufel für 
die engliſchen „Vettern“ iſt es nichts | 
mehr, und wer uns davon redet und 
uns eine jihlammenweidhe Schlapp- | 
beit gegenüber diejem verruchten 
Volfe mit janften Mahnungen und 
der Berufung an das Chriitentum 
aufzudringen jucht, der fennt unjer 
dDeutiches Wolf in jeiner Gejammtheit 
nicht, das mit eberner Stimme Ein- 
jprud dagegen erbeben wide, wenn 
die Diplomaten e8 wagen jollten, 
beim fFünftigen Friedensihluß zu 
berjuchen, die engliſchen Kriegshetzer 


“u 


I 
| 
| 


in newen militäriichen Effeften, Flare, alle 


Goats für Mäddıen 


- um au räumen — 


reiner 
berrb Kaffee, alie Ernte, 


Fanch roter Alasti 
Lachs — 


Feine laliforniihe führe 


.. . __. I 
|Mpern werden jiegreihe Gefechte 


Frieden zu 


Damenſchuhe Niedrige Damenſchuhe 

31Vatent Colt Oxfords ..... $1 
| Patent Colt Nnöpf-Orfords $1 
Patent Colt 3 Straps .....$1 
Colonials, Patent Colt „...$1 
rze Sammei-Schube. ‚sl Sie — — * —4 


tze Suede⸗Schuhe ... ð81 Blaue od ſchwarze Satin 
e Sammei⸗Schuhe . . 811 Slippers $1 
boben oder nicdrigen Abfägen; 


davon bat Tuchoberteile. 
Patent Colt Oxfords für Männer...... — $1 
Ganvas Oxfords für Männer — 
Ganvas Oxfords für Männer, mit Gummiiohlen _....® 
Haus-ZSlippers für Männer 
Mädchen-Schuhe 
Paient Colt Schuhe ....... 
Matte Calf Schuhe .......8 
Vici Kid Schuhe ..... 
Tan Kid Schuhe . 
Pat. Colt Baby Doll Schube, 
Bat. Colt 2:-Strap Bumps.. 


.$1 
.81 
New Buck Schuhe....831 


Calf Schuhe 


.. 


ein Teil 
f 


| 











Belour Calf, Blucher 
Facon 

Tan Ealf Schube, mit 
Gummiabjäßen ...$1 

Relour Calf Orford3.$1 

Gents’ Stnöpfichube. ..$1 


Bargains in 


Muslin-Unterzeug 


Weite Muslin Unterröde für 7 
Szöll. beitidter Flounce — volle Größe, ® 3e 
58c Werte, fiir 

Muslin Umbrella - Unterröde für Damen 
beitidte Nuffle und QTuds, 2öc Werte, 
für nur 

Muslin Beinkleider für Kinder — mit Spiten 
und Hobliaum, Gröpen 1 bis 12 Nabre, — 
durchweg ge— 10e wert, zi 

Muslin Waſchkleider für Kinder, aus Bercale, 
Gingham und Chambrah, hübſche gemacht, 35C 
in Größen von 2 bis 14 Xabren, 69c wert. De) 


n3 in Groceries für Mi 
Fillsonrh3 Veit XXxX, Ned Groß Mafaroni 


Mehl — 4 2 oder Spagbetti— 98 

Barrel 0 3 Badete jür...... 23c 

16c | White Bear Marie) Priscilla zubereitetes 
.. I 

bit: Brälerven, 23c Kuchenmehl — 

| 


I 
| Maſon-Jar 25c-Radeh Zu..... 
I 
| 
| 
I 
| 


d 








| 


.98 


Damen — mit 
anderen Mi- 


53.98 


Ben, 1..0 wi. 

Balbriggan 
Männer, 
Garn, 25c we 
alle Größen, 


Seife 
German Family 
ſcheſeife — 


ßen von 6 bis 


82.98 


Bargai 


Kaffee | 
Santod Bea 


3 Pfund 
} Vork and Beans 

BB. EM. Borken 
Beans in Cauce, 
3 Bücdfen für 

Erbſen 

Feiner Garin 
Erbſen, ſüß umd 
drei Büchſen 


Feine und magere ge: | Friih nebad. Ginger: 
räuderte Inocenlofe 8c Corte, 


Snaps, 8c 
Butts — das ſpeziell, Pfd 
Biund 


Friih gebadene u | 
Lello » Puupulver — 


fperige Eoda GKraders— 
vier Büchſen die 8c Corte 
Missa rc —— 15c 


ipeziell, Bid 


ichſe 


Bilaumen Zu 


za 


unes — 
und 


Wie Ihnen vielleicht bekannt iſt, 
gemeldet, die unſere Heere den Eng- wird hier ein Krieg gegen den Fremd— 
ländern und Syranzojen lieferten. |mwörterunfug geführt. Die Behörben| 
Wie lange e8 jo noch weiter geht, |dringen darauf, daß Fremdlänbdifche | 
fann niemand ermejien, aber all» |Tirmenjchilber, Zujchriften, Waaren- 
gemein erwartet man, dal; die |bezeichnungen u.j.m. duch deutjcde 
Ruiien bald genötigt fein werden, |erjegt werden, und wer diefen Befehl! 
macden, vorausgejegt, | 
dal; England fein Geld mehr purmpt, |jelbft zuzufchreiben. 
um amerifaniihe Schiehwerfzeuge | 
zu faufen. 

Die rufiiichen Heereshaufen haben | 
fih auch in den lebten Kämpfen mie- 
ber majjenbaft fangen lajjen, und 
die Krieasbeute an Waffen, Pferden, 


len durch deutfche wiedergeben, mie das 


behörde jelbft gegeben hat. Wir char- 
Igiren nicht mehr, jondern laden das| 
Gewehr, machen, jtatt hardhirt aum | 
a 2 4 
Lebensmitteln u. f. w. ift fo groß, daß Sturm fertig und gehen zum Sturm, | 
ne. Iftatt zur Attade, vor. Aus der Lifiere | 


wir damit unfer in Rußland fäam=| re | 
pfendes Heer eine qute Weile unterhal- | {It der Waldjaum geworben, aus der | 
a 2 an-! Sektion die Gruppe, au dem franzd= | 


ten können. Die Engländer und Frans | >! | 
zofen wifjen natürlich nur von ihren ſiſchen Lieutenant (dem Platzhalter in | 
eigenen und den rufiiichen Sienen zu | deuticher Ueberjegung), ift der deutjche 
berichten, die nie ftattgefunden haben. 
Sie werden jogar in den beutjchen IR | — 
Zeitungen veröffentlicht, niemand aber | Unteroffizier Du jour ber vom Dienft 
alaubt daran. Ein aus ber Felde geworden. ur die „Sporismen | 
zurüdgetehrter Offizier jagte mir, bie | Hräuben fih no mit Erfolg gegen 
\ i ; — > 

feindlinden Offiziere erzählten ihren | deutiche Bezeichnungen auf den Kenn- 
Soldaten, um fie zu ängftigen, die pläben. So gibt es einen Unionclub 
Gefangenen würden fofort erjchoffen, | T Derlin, ber engltie und amerifa= | 
und die leßteren atmeten erleichtert auf, milche Jodeys (Zureiter) Hält, Handicap | 
wenn fie die Erfahrung machten, daß | reitet und am Zotalifator mwettet. Sg 
fie aut bei uns behandelt würden, |fönnte nod) eine ganze Anzahl Fälle 
Letztere Tatſache wird ja auch vom von Freindentümelei, die in Deutich- | 
ameritanifchen Botfchafter in Berlin | land am ber Tagesordnung Jind, an- 
bejtätigt. | 


Unfere Gefangenenlager füllen fich 
in beänajtigender Zahl, infofern als 
wir diefe Gäfte aus unseren Beſtän— 
den ernähren müfjen. Zufuhren aus 
dem Ausland verhindert England, jo| En * 

— Nack en We 
weit es ſeiner Floite möglich iſt; ——— — n Weſens — 
wir ſollen ja ausgehungert werden, mn . gt az 
Männer Frauen und Kinder. Das| Auguft Bödlin 
wird nun nicht gelingen; denn — 

Model der „Emden“, 





DV 


führen, die bvorjtehenden mögen aber! 
genügen. Daß die Tennisspieler out| 


jtatt au3 fagen, und die Hundebefiter 


Itufchen oder niederlegen foll, habe ich | 


das 
fiegreiche Vorgehen unferer Heere auf 
allen Linien wird endlich dazu führen, 
daß Rußland und FFranfreih das) E83 wird zur Unterftüsung deuticher See: 
Kampffpiel aufgeben. Wir find quten | helden verkauft. 

Mutes, wie am Anfang des Krieges) In Hobofen, N. 3., beiteht ein 
und rechnen beftimmt auf umferen | deutjches Seemannshaus, das es fich 
endgiltigen Sieg. Die Drohungen der/zur Aufgabe macht, „geftrandeten“ 
Vereinigten Staaten wegen der Torpe= | deutfchen Seeleuten Unterftüßung zu= 


anöpie, 


bis zu 


Strumpfhalter, Nabe, 


weiß, alle Grüs 


Partie, peziell, Stücd 


Bulver, zu. 


wert 8c, jpeziell die Yard 
für nur 


Glas, Metal ufiv., 10c wert, zu... 


I ner, 


| böc Werte, alt 


gute 


Wüs 


sen ic 


nicht nadhfommt, hat fich die Folgen | A 
Alle Fremdmör-| 
ter laffen fich mit einigem auten Wil-| 


gute Beiſpiel lehrt, das die Militär= || 


— aus dem capitain d' armes J 
| ber Kammerunteroffizier und aus dem 


wicht 


down rufen, wenn ihr Hund ſich 77 


ſchon früher als lächerliche Neuerung Jungen“ 


— 


Kurzwaaren-Bargains 


Faden, J. O. Kings, 
3:Kord, 
Wert, 


Elaitic, % 3. breit, 
ie ——— aſfor⸗ 
tirte Farben, — 

% Yard a 


Schuh-Bronze, 25c« 
Größe, Eagle Darle, 


die allerbeite, 
fpeziell au... 12c 


Sternadeln — wert 
3e — Badet bon 400 


13c | 
zerheart“ der „Mile 


— bejter 2i4c 
Spule 


hochſeine 
rlmutter, — Größen 
24 — 


Wert, zu 


c Sorte, fhwarz od, 


1 
n, Baar ze 


SW 


Eady‘‘ Seife, 2 Stück für de 


(4 Stüde an jeden Kunden. 
25e Zahnbürften, Muiter- 


50c Bade- 81 Beef, Wine 
iquid oder 15€ 25 Novak 

Stiderei Edaing, alle auten Farben, 
uten Schattirungen, Ivory, 4c 


). 
..Be 
25 
ray, Zu. De nd ron, 
25e — ⸗ au. * * 49 
Billen, zu. 14e 
Kleider: Befat 
4e 
Beſatzknöpfe, 1 Tu. auf Karte, alle 
Männer = Beinkleider 
Neinwoll, blauer Serge, ; 


| ferner fhwarze Ihibets— 


braun und grau geftreift, 
bübfhe Miflhhungen, Cors 
durob3 oder lohfarbiges 


ı Khali, dazu pajj. Gürtel, 


große Auswahl, alle Grö= 
\ Ben von 28 bis 42 Taille, 


wert bis $2.45, s1 00 ! 


fpeziell zu...... 


Mannerhemden 


Edtfarbige ihwarze Es 
teen = Hemden für Män—⸗ 
mid großen „faced“ 
Ylermeln verieben, Größen 


14 bis 17, 50c und 35c 


Suaben- Anzüge 
Norfolt Anabenenzüge— 
aus dumlelbraunem gem. re 
Cheviot, dauerbafte Stoffe 
u. Farben, volle Sinider-Hofen, 
Größ. 6b. 15 3., $1.95 Wert, 81.19 
150 Tusend waidhbare Anabenanzüge, 
darunter 25 Dugend Muiter-Inzige, in al- 
len Sarben und stombinationen, — Dliber 


| Zwiit, Middy, Ruffian und Peter Pan Fa- 


cons, alle Größen; Anzüge, die regulär zu 
75c und $1.00 verlauft werden — 45 
Iveziell zu c 


Bargains in 


“a 


Sommer: ÜUnterzeug 


Gerippte u. 
Union Suits für Männer, 
weiß oder Eeru — 
wer: $1, Auswahl 

Lorence full faihioneh 
Unton Suit3 fie Männer, 
aus feinem baummw. Garn 


gemacht, alle Grö— 6 
A de 


Balbrignan)  Tamen - Leibchen, mit 


niedrigen Hals, Wings 
oder ärmellos, -» 19€ 
2dc u. 29c wert.- 
Damen-Leibdhen, niebri 
ger Hals, ohne Nermel,— 
mittlere u. ertta MW J 
Größen, 10c wert. ‚9c 
Gerippte Kinder-Leib- 
den für|chen, bober Hals, kurze 
Qualität | Nermel, u. dazu pafjende 
Beinfleider, Gr. Pıc 


1 4e 20-34, Auswahl 


Augengläſer 
in Linien weR- 


Si den da3 erfte 


Jahr fret 
umgetaufcht; 
Rahmen 15 Jahre garantirt. 

52.45 vollitändig für 14er. &.®. 
Deffnung Linien — zum Weit» unb 
Nahſehen. 

Dimox⸗Linſen — 90 das Paar. 


Drs. Hirsch u, Crown 


. 


49€ 


hbemden für 


tt, 
zu. 


nd 


ne 


ti, 


| Männer geheilt 


In den Ichten 21 Sahren habe 

Brari3 auf die Heilung bon 
Krankheiten bejchräntt. Während biefer 
Seit habe ich taufende von Männ die 
immer Iränier wurden, entweder ch 
Nachläſſigkeit oder unwiſſenſchaftliche Be⸗ 
Bandlung, behandelt und gebeilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Sranktheiten 


darunter Ehwäde, Blutbergiftung, Nies 
rens, Blafen» und Urinleiden. Meine 21» 
jährige Erfahrung ift genügend Garan» 
tie, dab Euer Fall die wiflenihaftlichite 
und modernite Behandlung erhält, 

Ein ſreundſchaftliches Geſpräch oſtet 
Euch nichts und mag das Mittel ſein 
Euch jahrelanges Leben und Gelb zu 
erfvaren. Meine Behandlung tft unge 
fährlih, und ſicher, Ich bebandle Eu 
verfönli, bi aebeilt, 

Koninltation frei. 
Eyreditunden: Tüglih bon 9 bis 8 Ube 
Montags, Mittmod und Kreitag® bon 8 
Ubr Vormittags bi3_ 7 Uhr Abends, 

Eonntagd bon 9 bi3 12 Uhr, 


IDr. Weintraub 


Deutiher Spezinlarzt, 
86 W. Randolph Str, Ele N, Dearborm, 
ameiter Floor. 


mel Tadide* 
ig für Männer. 


Benn Aerzte oder Arzneien Euch nit beifen, 
berjucht unfere erprobten Heilmittel, die jelten 
feblihlagen, bei folgenden scheimen Krani« 
beiten: Sormulare ir. 1 u, 2 luriren die meiften 
no fo hartnädigen Fälle von geheimen Hranl« 
beiten und Urinleiden, wie Katarrh-Nuswärfe 
und Satz im Urin. Pret3 $1.00 die Se — 
Doltor Tuderd Blut-Epecific _ für Intber« 
giftung in allen Etadien. Brei $2,00 per 

lafche.. — Prof, DeBois pohulleh Bigorateus 
ür Männerihmwäde, jchlafloje Nächte, Nerboe 
ität, Melandolie und nicht aufriedenftellendes 
Eheleben. Breid $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Lie obigenHeilmittel find nur bei uns au haben.: 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
5 Süd State Straße, Chicans, ai; 
1fp.friondi* 


ür 


.. 


fei 


— 


dort ein munderhübjches 
fleines Modell des berühmten Kreu— 
zer „Emden“ ber in Metallguß und 
farbigem Lad. Das Modell wird zu 
50 Cents das Gtüd verfauft, zum, 
Bellen der Kaffe des Seemanndhaus | 
Ifes, und bildet einen hübfchen und 
finnigen Schmud für jedes beutjche 
Heim, z. B. als Briefbeſchwerer auf 
dem Schreibtiſch, eine Erinnerung an 
kühne und glänzende Taten deutſcher 
Seeleute. Das Modell wird von dem 
hier weilenden Vertreter, Herrn H. 
Figge, 917 Wells Sir., verkauft, der 


und unbarmherzigen Feinde Deutſch- dirung eines amerikaniſchen Handels— 
lands als unſchuldige Opferlämmer dampfers, der ſich auf der Fahrt nach 
weiß zu waſchen und glimpflich zu England befand, laſſen uns, ſo ſehr 
behandeln.“ — auch die New NYorker Zeitungsknechte 

Unſere Garniſon iſt reich beflaggt im engliſchen Gold und ihre Nachbeier 
und die Böller krachten anläßlich des gegen uns wettern, kalt. Die Ameri— 


harniſchten Leitartikel entgegen, der gewaltigen Sieges unſerer und der laner waren, wie allen Neutralen, ge 
überall mit Begeiſterung und Zu⸗ oͤſterreich · ungariſchen Truppen in warnt, ſich dem Täligleilsgebiet der 
den Karpathen, und 


auch von deutſchen Unterſeeboote fernzuhalten. 


teil werden zu laſſen und ihnen Ar— 
beit zu verſchaffen. Daß unter den 
Zeitumſtänden an die Kaſſe dieſer 
|Anftalt ftarte Anforderungen geitellt 
werden, bedarf feiner bejonderen Ber: 
fiherung. Um nun das Seemanns— 
haus in den Stand zu fegen, feiner 
Aufgabe bejjer gerecht zu werben, 
ftellt eine Anzahl beutfer „blauer 


"auch brieflihe Beltellungen entgegen= 
Inimmt und da3 Modell gegen Einfenz 
dung des Betrages portofrei ver⸗ 
ſendet. 


—-—— 

— Mander Hat jeine Fichteften‘ . 

Momente, wenn er im Dunkeln ift. 
— Fremde Badete find. immert 


fwerer als eigene, _ ee 





- * — 
—————— 

— * 
* 
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Teil von ausgeſuchter Grauſamkeit 
es wurden in einem Falle die männ- 
lihen Bewohner eines ganzen Ortes, 
darunter der NAmtsrichter, unter 
gleichzeitiger Bedrohung mit dem 
Tode ausgepeitiht. Auf Flüdhtlinge 
wurde ohne weiteres geichojjen. Vor 
allem aber wurden zahlreiche fried- 
fihe Bürger ohne jeden Anlaß zum 
Teil fogar unter furdtbaren Mar- 
tern oder in Gegenwart ihrer Ange- 


Diefe Mibhandlungen, ‚waren zum 


a 


WE 


ur Männer 


Benn and diefer La- 
den ünferlih betrachtet, 
als rieſig erſcheint, ſo iſt 
er doch klein, denn ſeine 
Organiſation beſteht 
ans hunderten von Spe— 
zialiſten, welche in ihrem 
beionderen Fadı gründ- 


Es iſt unſer ſtetiges 
Beſtreben, den Fabrikan— 
ten beizuſtehen, um die 
Qualität zu verbeſſern — 
Die Erfahrung lehrt, daß 
das Publikum nur die 
beſten Werte wünſcht — 
wiſſend, daß bei Ginfanf 


- feid freundlichit —— Dr. Ro 
t koſtenlos zu konſultiren wegen irgen 
Krankheit oder Schwädke. 
n Seine ehrlichen und gewiflen- 
baften Bebandlungen baben 
bunderte gebeilt. in mebi- 
zini nſtitut beſtehet ſeit 
über zwanzig Jahren. 
‚Beite europätiche und ame» 
rifanifhe Methoden, e8 wird 
deutich atiproden. Am fein- 
ften eingerichtete Dffices, 
eleftrifdhe Einridtunaen, 


NZ 


all 


— 


SQ nteueften Inftrumente, wirf» 
DS fame Arsneien. Kommt beute 
und acielit Euch der Maſſe 
— dankbater Patienten bei, die 
werben, wie großen Nuten fie 
baben. 

Männer, die an MNerbofität, allgemeiner 
Schmwäde, Gedähtnikihwund leiden, die mür- 
tif, fränklih, entmutigt find, mit Schmerzen, 
Bein, Blutveraiftung, offenen Wunden, Haut: 
ausilan, Herzklopfen, Magenleiden, Xeber- 
befihwerden, Rbeumatismus, Nieren-, Blajen- 
und Harnfranfheiten oder irgend einem chro⸗ 
nifhen Uebel bebaftet find fommt nad dem 


Basteihen. ber es fih zur Aufgabe madt, 
0 
Wer 


f Leiden zu beilen. » 

die Gefete der Gefundheit übertreten 
bat ımd das Schwinden jeiner Kräfte fpürt, 
follte niht müßig zufeben, wie Lebensivaftı 
und Stärle dahingehen. Es koſtet Euch nichls. 
zu erfahren, was ehrlicheBehandlung für Euch 
au tun vermag. Kommt nach dem all— 
etablirten medigziniſchenInſtitut, ausſchließlich 
ber Heilung don Männern gewidmet, Kommt 
und laßt Eure Gejundheit und Lebensfratt 
tiederheritellen, Wenn Andere veriagt babeıt, 
Lonımt, jebt Dr. Rob periönlih, und beipredht 
Euch freundlid und vertraulid mit, ihm. 
Kommt nad dem Spezialijten, der gefetlich 
aualifizirt und autorifirt ift bem Gtaate 
Sllinoi3, alle Serankbeiten zu behandeln, Dr, 
Rob anmnonzirt, weil es geieglih, gut und 
rihtig it, den Leidenden zu jagen, wo ite 
wirffame Silfe erlangen lönnen. Kommt und 
lobt Euh beiien wie hunderte andere Männer 
mittelft des jicheriten und erfolgreihiten Be 
andlungs-Shitems, da3 die medizinische 

iſſenſchaft lennt. 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Eriliy Building, 
Nehmt den Elevator zum fünften Stodwerf. 

Spreditunden: Täglih 9 bis 4; Sonntags 
10 bi8 1; Montag, Mittwod, Freitag und 
Samitag Abends, 7 bi 8, 


1jndila* 


Das dentihe Weihbud über die 
Nnjjengrenel. 


Am 25. März d. 3. hat’die deutfche | 
Regierung ein offizielles Weiibud) | jtialifcher 


börigen, ermordet. Sunge Xeute, 


die nicht begangen hatten, wurden 


nur, weil fie militärpflichtig waren, 


erihofien. Ein Ylüdtlingstransport 


wurde überfallen, die Männer wur- 
|den von den frauen getrennt und 
ohne irgend weldes Verfahren ge 
| tötet. Ein Oberföriter, der einen 
Transport deutiher Strafgefange- 
ner begleitete, wurde von den rufji- 
ihen Truppen gefangen genommen, 
bor den General Rennenfampf ae- 
führt und — anfcheinend auf deiien 
berüchtigten “Befehl, alle deutichen 
Föriter zu töten — furzer Sand er- 
ſchoſſen. Selbſt vor Greiſen, Frauen 
und Kindern machte die brutale 
Mordwut der ruſſiſchen Soldaten 
nicht Halt. Beſonders ſchwer liegt 
der Fall der Ermordung eines klei— 
nen Mädchens von zwei oder drei 
Jahren. Grauenhaft iſt die Feſtſtel— 
lung, wie eine ganze Familie der 
Mordluſt ruſſiſcher Soldaten zum 
Dpfer gefallen ift: der Mann mar 
am QTiiche, ein Kind an der Tür feit- 
genagelt, der Frau Waren die 
| Brüjte abgeidhnitten und der Leib 
aufgeihligt. In einem anderen 
salle waren Mann und Frau mit 
‚den Zungen an den Tiich genagelt, 
jo da; fie durd Hunger und Blut: 
|verlujt zugrunde gegangen waren, 

Yahllos jind endlich die Fälle be- 
VBergeivaltigungen von 


über die „Öreueltaten der rufjiihen) Mädchen und Frauen. Vielfach wur- 
Truppen gegen deutiche Zivilperjo- | den die bedauernswerten Opfer von 


nen und deutihe Kriegsgefangene“ | mehreren 


veröffentlicht; 
Weißbuches 
ſämtlicher neutralen Staaten, 


Abſchriften 


dieſes 
ſind den Regierungen ſchlechtskrankheiten von ihnen ange— 
ein- ſteckt, hochſchwangere Frauen fielen 


Soldaten nacheinander 


mißbraucht, teilweiſe auch mit Ge— 


geſchloſſen die Regierung der Ver-den viehiſchen Lüſtlingen zum Opfer; 
einigten Staaten von Amerika, über- ſelbſt Greiſinnen über 70 Jahre wur— 


reicht werden. 

Das Weißbuch beſteht aus einer 
„Denkſchrift“ und über achtzig vor 
den zuſtändigen Behörden 
zeichneten 
ſagen. 

Die „Denkſchrift“ lautet wie folgt: 


unter⸗ vergewaltigt. 
und beſchworenen Aus: ſich zu ſolchen Untaten hinreißen laſ⸗ 


den nicht geſchont. Ein kleines Mäd— 
chen von 8 Jahren wurde von zwei 
|tuffifchen Soldaten hintereinander 
Auh Offiziere haben 


ſen. 
Ueber die Greueltaten, die von ruſ⸗ 


Die ruſſiſchen Truppen haben im ſiſchen Truppen an deutſchen Kriegs— 


gegenwärtigen 


Kriege Greueltaten gefangenen verübt worden ſind, geben 


begangen, die mit den Geboten der weitere Anlagen Aufſchluß. In zahl— 
Menſchlichkeit wie mit den Gebräuchen reichen Fällen ſind gefangene deutſche 
ziviliſierter Vöolker unvereinbar ſind Soldaten ausgeraubt, angeſpien oder 
und ihre Kriegführung als eine ge- ſonſt grundlos mißhandelt worden. 
radezu barbariſche erſcheinen laſſen. Ein ruſſiſcher Offizier hat deutſche 


Dieſe Greueltaten richten ſich ſowohl Soldaten, welche die ihrigen nicht ver- 
gegen die friedliche Bevölkerung der katen wollten, mit dem Tode bedroht 


von ihnen 


bietsteile als auch gegen 


beſetzten deutſchen Ge- und tatſächlich einen von ihnen 
deutſche ſchießen 


er⸗ 


laſſen. Ruſſiſche Truppen 


Soldaten, die in ehrlichem Kampfe haben Gefangene in enge Erdlöcher vor 


ihnen gegenüberſtanden und das Un 


ihrer Artillerieſtellung eingeſperrt, in 


glück hatten, in ihre Gefangenſchaft der augenſcheinlichen Abſicht, ſie durch 


zu geraten. 


das deutjche Feuer töten zu laſſen. 


Nah dem anliegenden Material KRofaten haben gefangenen deutſchen 


handelt es fi nicht etwa um einzelne 


Soldaten im Worbeireiten die Köpfe 


Roheiten und Gewalttätigteiten, jon- abgejhlagen u. andere jchmwer verlegt 
dern es find an fo vielen Stellen Oder dur Wbjchneiden von Glied: 
und bei jo vielen Xruppenteilen | maßen verjtümmelt. Ein deutider Ge- 
*Greueltaten jelbit beitialiicher Art | Tangener wurde in graufamjter MWeife 


vorgefommen, daß jedenfalls 


ein an ein Göpelwerf gebunden, um dort 


fehr großer Teil der rufltiihen Ar- Hungers zu jterben. In einer Scheune 
mee von dem Geiite unmenichlicher wurden drei Hufaren mit den Köpfen 


Grauſamkeit durchſetzt 
Aus der großen Zahl der bereits be— 


kannt gewordenen Fälle werden in funden, 
den Anlagen diejenigen aufgeführt, | 
die durch amtliche, insbejondere eid- | 


Ihnittenen Najen und Obren aufge» 
fo daß fie unter furdhibaren 
Qualen geftorben jein müjfen. 

Auh von barbarijcher Verftümme: 


. > mu. | ’ 
lie Vernehmungen oder dienitliche, [ung und Yinmordung vermunbeier 


Meldungen einwandfrei 
worden jind. Dieje Fälle können 
indeß nur als eine Ausleje der tat- 
fahlih borgefommenen ungezählten 
Greueltaten angejehen werden. 

E3 ijt in aller Welt befannt, dat; 
infotge der barbariichen 
führung der Rujien vorher blühende 
Zeile Ojtpreußens jekt ein Bild 
teojtlojer Verwüjtung bieten, daf 
ganze Ortſchaften niedergebrannt 
und bverödet jind,-daß die friedlichen 
Bewohner um jih vor Raub und 


Kriegs | 


fejtgeitellt | deuticher Soldaten find die ruffischen 


 Horden nicht zurückgeſchreckt. So ha— 
ben ſie Verwundeten die Verbände ab— 
geriſſen, um ſie verbluten zu laſſen; 
anderen find die Augen ausgeſtochen, 
‚die Zunge, die Ohren, die Finger und 
die Fühe abgefchnitten und die Schä- 
del eingefchlagen worden. n verjchie- 
denen Fallen haben die Greueltaten 
fogar den Karafter teuflider Marte- 
tungen angenommen. Go waren ei- 
nem Leichtverwundeten, der mit einem 
Seitengewehr dur den Mund Bin 


Ds) 


ericheint. nad unten ausgehängt und mit abge: | 


I 
I 


pri 
AL 


lid) ausgebildet find. 
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Im 


Chlihte Bänder, 


peljeitiges EatinsBand; in Weiß, 


Zu 25 die Wd.—5}- u. 63=3Öll. 


Moire Taffeta Band. 5}- und 7}= | 
zöll. glattes Tafieta Band. 633Öll. | 
Satin Taffeta Band—in Edwarz, | 


Weiß, Roja, Hellblau u. 
gangbaren Schattirungen. 


Zu 28c die Wd.—7 IszÖll. Satin 


allen 


Taffeta; in Weiß, Nofja, Hellblau | ı ‚mit „Old | & 
| in Weiß, Noia, Hellblau, Nile, 


u. zwölf anderen ganabaren Farben, 
geeignet für Gürtel u. Rutsmacherei. 
64- u. 7s3Öll. Moire Taffeta Band; 
in Weiß, Nola, Hellblau und allen 
gangbaren Farben. 


Roia, Hellblau, Mais, Nile und 
Yavender. 8szöll. Satin Taffeta 
Band; in Weiß, Roia und Hellblau. 

Zu 45c die Wd.— Söll. Moire 
Antique Taffeta; in Weih, Rofa, 
Hellblau u. allen gangbaren Farben. 

Zu 50c die Dd.—8 }zöll. Moire 
satlle, mit „Gold“ Eatin Kanten; 


Mais, DId Roja, Alice, Witaria, 
Emerald und KReicba. 


Zu 75c die Dd.—10s3Öll. Satin 


Taffeta Band, weicher Finiib, jehr 
ftart im Gebrauc für Gürtel; in 
Weiß, Noia, Hellblau und zwölf 
anderen Narben. 


_ Zu 85c_ die Db.—9sÖöll. Moire 
\ Ottoman Band; in Schwarz, Weiß, 


Moire Antique Taffeta Band; in 
Meih, Noia, Hellblau und allen 
gangbaren Warben. 


Zu 40c die Dd.—63-zÖll. dop- 


| 
Zu 350 bie Pd. —6 }rzölliges | 


Cange und kurze Glace-Sandfchuhe | 


Ungewöhnlih gute Werte 
in weißen Glacehandichuhen, 
beionders geeignet für die 
Graduation, Konfirmation, 
Juni-Hochzeiten uſw. 

Vollſtändiges Sortiment 
von Farben und weiß für 
die Ausſtattungen. 


Waſchb. Lederhandſchuhe 


für Golf, Ausflüge oder Reiſen 
—die paſſendſten Handſchuhe, 
meiſtens in Sandfarbe, Old Ivory und Putty. 
Erſter Floor 


Filet Spitzen ſtehen gegenwärtig 

in großer Nachfrage zum Gebrauch 

mit weißen Tub Stoffen für die An— 

fertigung von Halstrachten, Blou- 

ſes, Gowns u. ſ. w. 

Die nachſtehenden ſind ſehr ſpe 

zielle Werte: 
Gdaings — 40c, 50c, Töc, NMe, 

$1.25, $1.95, $2.45 die Yard. 
Juſertions — 45c, 75c, 

$1.25, $1.75 die Yard. 
Musverfauf von Balenciennes 

Spigen und Einjäten, einzelne und 

ausgeſchaltete Muſter 5c, Be, 14k, 

22lac, 306 die Yard. Erſter Floor. 


m=Hlli 


gr, 


Couriflen Cafes und Dreß Shields 
Seide Plaid Rubber gefütterte 
Zouriit Cajes, ertra Größe, ver- 

fchiedene Farben, iveziell, Bde. 


‚ 


MD 


\\ 


se 


—— 


a 
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Roſa, Hellblau und 
Farben. 


Fancy Bänder, 


‚Zu 25 die Nd.— Die reichhal- 
tiaite Partie, die wir je zu dielem 
Preis offerirt haben. 54- und 53- 
zöll. „brocaded“ Taffeta, Satin 
Taffeta, glatte Taffeta u. Moire 
Taffeta, mit Satin-Streifen. 4}- 
bis 63=3Öll. Warp Printed Taffeta. 
Roman Streifen und Plaids. — 
Vrocades u. geitreifte Taffeta; mit 
glatten, fancy und Satin-Ranten, 
in 75 Muftern, in ciner großen | 
Farben⸗Auswahi. | 


I 

3u 28c die Dd.—5 3=3Öll. fchlicht- | 

farbige Faille, mit_jchwarzen und | 

weißen Slanten. 5% bis 7=3Öll. 

„brocaded“ Taffeta, Warp Printed | 
Erjter Floor 


anderen | 


! | 

D 
7 
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hrlicher Verkauf von 


Shantung Pongee-Seide, 


\ 


45c die Yard. 

Eine importirte Seide, in der 
natürlichen Gerusffarbe — eine 
der populäriten für Sommer- 
Frocks, Bluſen, Staub-Mäntel 
und Outing-Hemden f. Männer. 
Dauerhafte Qualität, 33 Zoll 
breit, die Ward zu 4öc, 
Zweiter Floor, 


Sommer-Gomforters, 

$2.35, 

Ebenio 100 Sommer:Deden, 
aus vorzüglicher Qualität Silfo- 
line; in Roja, Blau und Gelb. 
Gröfe 72x90 Zoll, das Stüd 
u 84.75 und 85.50. 


Unaefäbr 50 Muiter von Blanfets, 
weiß mit farbigen Umrandungen; 
wie auh Plaid Blanfets, zmede 
Räumung bedeutend -herabaeiett. 

Zweiter Floor. 


deal Beilden-Toiletten- 
waſſer, ſpeziell 
4 Unz. 406; 8 linz. 75c. 
Oriental Cream, die Flaſche 
ſpeziell zu 956. 
_ Bonficians’ and Surgeons’ 
Zeife, 12 Stück fveziell für 7Okc. 
Olive Dil weiße Caitile Seife, 
4-Pid.-Stüde zu 60k. 
Zweiter floor, 


„Field's Zion Special‘ 
Bettdeden Sets, 
83.50. 

Wenn Mariball Field & ECom- 


pany die Waaren mit ihrem eigne- 
nen Namensitempel verfehen, iv 


Gton Drei Shields, 


berichiede- 


ne Größen, ipeziell, Baar, 3de. 


Triton Drei Shields, 


verichie 


dene Größen, jpezie-, Paar, 75e. 


Prince; Seide Shields, 


ber 


bedeutet dics etwas. In dieſen 
Bettdeden-Sets produzirten wir 
— in unjeren eigenen Zion City 
Fabrifen — eine „Spezialität“, 
welche wirflih eine Spezialität 
in jedem Sinne bedeutet. 


der beiten Werte größte 
Sparjamfeit erzielt wird. 


/ 


* 


Sommer⸗Bändern 


Ein großer Juni-Verkauf, wobei die Gelegenheit gehoten wird, die neueſten Deſigns zu kaufen, ſowie die beſten Farben und Breiten dieſer Saiſon, zu 
ungewöhnlich niedrigen Preiſen. Außerordentlich reichhaltig iſt die Auswahl in Weiß, Pink, Hellblau und anderen beliebten Farben, die jetzt in großer Nach— 
frage ſtehen — paſſend für Girdles, Saſhes, Haarſchleifen für Kinder und für viele andere Zwecke. 


Zu 


Taffeta und Roman Streifen, in 


506 die Dd.—7 }szöll. 


einer vorzüglichen Farben=luswahl. 


3u 350 die Wd.—51- bis 9;- 
öl. Warp Printed und geitreifte 
Taffeta und Satin Jacquard Band, 
in einer großen Farben-Auswahl. 

Zu 40c die Wd.—6!= bie 74= 
zöll. Warp Printed Taffeta, Noman 
Streifen, geitreifte und Wlaid- 
Taffeta, in einer auten Muiter- 
und Farben-Auswahl. 

Zu 45c die Wd.—6:= bis 73= | 
zöll. Warp Vrinted Taffeta und 
Satin Taffeta, Satin u. Mtoire 


Warp Printed Taffeta, mit 
Moire- und Satinsflanten. 

Zu 65c die Wd.—84= und 9- 
öl. Warp Printed Taffeta, 
Satine und NRoman-Streifen, 
in zehn Muſtern. 

Zu T75c die Wd.—8}= und 93= 
söll. Warp Printed Taffeta, in 
in fünf Muſtern. 

Zu $1 die W3.—9- und 10- 
söll. Warp Printed u. geitreitte 
Taffeta, mit diem u. dunflem 
Untergrund. 


Kanten; beller und dunfler Unter 
arund und in jchönen Muitern. 
63=- und Siszöll. Satin und Mloire 
eitreifte Tafjeta, in verichtedenen | 1. )1 
Muitern. 63:3Öll. „brocaded“ | 20c 

Taffeta; in Weit, Rola u. Hellblau. 





Importirte bedruckte Sommerftoffe 


351 Yard 


Ein reichlihes Aſſortment 


Waichbare Bänder. 

Ganzſeidene Kleeblatt-Muſter 
—in Weiß, Roſa u. Hellb 
tt 2 3 > ( 
Sc 35: 55c 70 $1.20 
Für 


bon 
Nofebud und Dresden Prints auf prächtigen glatten Kounde- 
tions— Voile, Berjian Yaron und Grepe einbegrifien. 
diejenigen, welche die Anfertigung von Sommerfleidern -be 
abjichtigen, jollten aus diejer Gelegenheit Nuten ziehen. 





lau. 
9, 





ein 10-Nard Bolt. 


ihönen geblümten 


EB 


Alle 











Farbige baummollene | 
Suitings, 35c die W. 
Eine volle Auswahl von Farz | 
ben in fen. gemifchten Effekten, 
mittelichweres, raubes Gewebe, 
importirte Suitings. eich 
genug zweds auter Drapiruna, | 
| haben jedoch die Schwere, die den | 
vorhberrichenden Moden in 
| Duting-Sfirt8 und Kleidern 
entipricht. Unaewöhnlich niedrig 
marfirt. 





weiter Sloor 


Sommer:Sonnenfhirme 


Bedentend unter dem reg. Preis. 

Eine Muswahl von Sample 
Sonmenichirmen: von einen ber 
borragenden Yahrifanten. Sie 
umfajien die allerneueiten&rzeug 
nilfe md originellen neuen Far 
ben, in Taffetas und fancy Seide, 
mit importirten Griffen. Wir ha 
ben dieje Bartie in drei Srubpen 
abgeteilt, welcdye aus außerordent- 
lichen Werten beitehen, zu 

32.95, 83.50, 5.00. 
Griter Floor. 


38zöll. Neigeux 
Boile, 3dc die Ward, 

Die 
webes 
| Qualität 
su einem außergewöhnlichen 
Wert. Speziell 
die Heritellung von ÖGra= 
duations- Kleidern, wie auch 
Sommer: Frods u. Blufen. 


EeIEN 


MI 


Schönheit des Ge- 
und syeinheit der 
jtempeln Diejelbe 


geeignet für 








Taſchenkücher 


Es gibt wohl kaum einen wich 
tigeren Gegenſtand im Beſtande 
einer Garderobe als ein reichlicher 
Vorrat an Taſchentüchern. 

In dieſem Jahre iſt die Aus 


ſchiedeneGrößen, ſpeziell, Dutzend 
Baar $1.50. 

Dreßmaker's Spezielle, mit 
Baumwolle überzogene Dreh 


durch auf den Holzboden einer Veran- 
da feitaenagelt war, die Frleifchteile an 
den Unterarmen vom Ellbogen bi3 zur 
Handwurzel abgeſchält, auch die Fin— 


Mord zu retten, flüchten und Hab 
und Gut im Stich laſſen mußten. 
Nach amtlichen Feſtſtellungen ſind 


wahl der Styles die größte, die 
wir jemals aufzuweiſen hatten.— 
Die Preiſe ſind aufwärts von 156 


Dies ſind drei prächtige und 
außergewöhnliche Muſter mit ge— 
saften Rändern, Gröhe 82x94. 
Jedes eine tit für Monogram ge 


bei dem eriten wie bei dem zweiten 
Einfall der Rujien in Dftpreußen 
Zaujende von 
und Rindern wegaecichleppt, 
Zaufende ermordet, 

Gebäude zerjtört oder 
und allein bei dem zweiten Einfall 
etwa 30,000 Wohnungen ausge 


etwa 20,000 


plündert und verwititet worden, aud) | 


die Jette rufjiiche Unternehmung ge 
gen Memel Tennzeichnet jich als ein 
müjter, von Schandtaten aller Art 
begleiteter Raubzug. Welde Ge 
walttätigfeiten und Graujamteiten 
die Bewohner im einzelnen geduldet 
baben, dafür legen die in den Anla 
gen enthaltenen Belundungen ein 
beredtes und erjchredendes Zeugnif; 
ab. 

Ssn jeder denkbaren Art haben die 
rufiiihen Truppen die bewegliche 
Habe der Armen wie der Wohlbaben 
den geitohlen, geraubt, geplündert 
oder mutmwillig zeritört. Vieh und 
Vorräte wurden obıe Bezahlung 
und ohne Austellung von Gutichei 
nen keggenommen. Männer und 
Frauen mußten den geldgierigen 


Soldaten ihren legten Grojhen ge- 


ben. Die Wohnungen wurden durd) 
fuht und daraus geplündert, was 


dem einzelnen in die Augen itadh, oft! 
bon verichiedenen Truppenteilen hin- | 
wurden | 
zwedlos Säujer, Wirt- | 


tereinander. Shliehlic 
finn- und 
ihaftsgebäude und Vorräte in Brand 
geitedt und dadurd vernichtet. 

Die Bevölkerung, 


Frauen und Stinder, 


Männern, Frauen | 
andere | 


eingeäschert | 


darunter auch | der * 
wurde unter lichen Generalko 


ger bis zur Handwurzel auseinander— 


geſchnitten worden; ein anderer, der 
hatte, 


eine Schädelverletzung erlitten 

war mit einem Kalb in einem Stalle 
derartig zuſammengebunden, daß das 
Tier bei jeder Bewegung mit dem 


Maul das bloßgelegte Hirn berühren 


mußte. 

Das Ungeheuerlichſte aber iſt ein bei 
Leinem höheren ruſſiſchen Offizier vor— 
gefundener Befehl der oberſten ruſſi— 
ſchen Heeresleitung, beim Angriff alle 
männlichen Einwohner in arbeitsfähi— 
gem Alter von 10 Jahren ab vor den 
Sturmkolonnen herzutreiben; dieſer 
ſcheußliche Befehl, durch den der ruſ— 
ſiſche Oberbefehlshaber ſeinen Namen 


für alle Zeiten an den Pranger geſtellt 


| 


bat, war offenbar in der Abjicht ge- 
geben, daß die deutfchen Soldaten, um 
dem rujjifchen Angriff zu begegnen, 
ihre eigenen Angehörigen nieber- 
ſchießen jollten. 

Die Kaiferlid Deutjche Regierung 
glaubt Ddiefes barbariiche, jedem 
Kriegsgebraud mie jederMenfchlichkeit 
bobniprehende Verhalten der ruffi- 
ihen Truppen vor aller Welt brand- 
marfen zu follen und legt hiermit ae- 
gen deren unerbörte Greueltaten als 
gegen eine Schande des 20. Jahrhun- 
dert3 auf das fchärfite und feierlichite 
Verwahrung ein. 

Berlin, ven 25, März 1915.” 

Anjchriften des Weikbuches, die biß- 
| ber in nur fehr geringer Anzahl bier: 
ı hergelangt find, können in der Kanzlei 


nichtigen Voriwänden oder ohne je-| und derKaiferlihen Konjulate in Chi: 


den Grund mißhandelt, obwohl fie cagp, Philadelphia und San v 


alles tat, um die Wünfche der ruffi- |cisco eingefehen werben. 


. .120,965 Offiziere umb 409,841, in Striogäzeiten | 
Botſchaft, des Kaiſer⸗ 
nſulais in New York trunven. 


Shields, in verſchiedenen Größen, 
Baar 8e; Dutzend Paar Me. 
Erſter Floor 


St. Gallen Stickerei Kleidermuſter 


$5, $7.50, $9.50 das Stüd. 

Diefelben wurden für die Auslage verwendet und find 
ein wenig beihmußt. Weib, Cream und Farben, zu unge 
fahr dem Wholeſale Koſtenpreiſe. 


. u 2 . 
Räumung von Spiken Zlouncings 
Eine Anzahl von furzen Stüden (2 und 3 Nards pro 
Stüd) zu bedeutend herabgeiegten Rreiien. n Grcam, 
Jvord, Schwarz und vielen modernen Tints, 
53.50 bis $15.00 per Länge. 
Zweiter Floor. 


> 
> 
* 
v 


— — 


f 


ſagen. Uebrigens raten wir Ihnen, bis 
dem Arieg zu warten 

H. P. — Die Bundespoft nimmt leine Geld— 
ſendungen dorthin an, Sie mühlen ſich daber 
ſchon an eine KRanl wenden 

oo © tönnen Icin Boltmadet 
Deiterieih fonden, wobei aber nab Ungarn 


nab Deutfch 


nad 


Brieflaften, 


2.9. — Su Beginn dei Aricges zäblte die 
deitihe Flotte 359 Fabrzeuge aller Stlaffen. | 

V ir ſonnen Ihnen nicht ſagen, wo 
icne „berübmten Aünftler” zur Zeit, engagirt 
find, | 

Sobn M Die enaliibe Zprade wird 
bon 160, die deutihe bon 130 Millionen Wien 
ichen gelproden. Als die ältere Zprade it jelbit- 
veritändlih die deutſche anzuſeben. 

Sohbnk,, Pine Island. — Eie erbalten jenes 
Auch don A. roh & Co., 59 Dit Monroe Eitr,, 
zum Preife don einem Dollar, Ein Det IR I a — 

— ftp F. — et iit leine Feſtung, ſondern 

M. &. — Unter Grobbritannien verſteht ma Yy. 2 „zn 0 2 
— von Den tolonialen Belttungen, Eng, | nur ein Teil der Befeltigungswerle einer folden. 
land, Irland, Schottland und Wales, mit zufam- | 
men einer Beböllerung bon 45,052,741 Zeelen, | 
In Friedens euen beträgt das Ttebende Heer 


zie nad 


16.6 Solche Sendungen 
land und Ungarn, aber nicht nach Oeſterreich, 
wohin die Bundespoſt leine Poſſpadete beför 
dert) übernebmen die ſolgenden grohen Firmen 
an State Sir.: „Ibe Fair“, „Hillmanns“, 
fton Store”, Rotbihild & Co. undZienel, Cooper 
& Co, fowie U. Bicboldt & Go. 1279 Wil 
waufee Abe 


No 


= 


n, 
a⸗ 


KrinL, — Die Mannidalt der Unterfceboote 
wird felbitveritändlid befonbers _ ausgebildet, 
md zwar Sehr foralältig. — Benn ein U-Boot 
fib auf der Oberiläde befindet, fo mub es ich, 
\um zu tauden, zunäbii in Zaucbereizihalt 
fepen, und e8 braudt zum Untertaucdhen- etiva 7 
Ch. #. — Der einzige Weg wäre jept mit | Minuten. JE es dagegen in Zaucbereitihalt, 

bolländifhen oder über Bergen mit der nor alſo in dem Zufland, in dem es fi zur Jeit | 
wegiihen Kinie, wie bob fi die Stolten der | eined Angriffs beiindet, fo genügen 20 Selun- 
Fabrt von Wien bis nad Chicago für Ihre) den, um c3 gänzlih berihwinden 
Bamilie ftellen würden, lönnen wir Ihnen nicht | Selb fügen 


| 


082,204 Mann, abgeieben von den stolonial- 


für 
erllärt, 
F 


eignet. Die Decken allein koſten 
82.75 das Stück. 
Zweiter Floor. 


Bettücher, Kiſſenbezüge u. 
einheimiſche Baumwoll— 
waaren. 

Wir offeriren Plymouth Bett 
tücher und Kiſſen-Bezüge, welche 
wegen ihres weichen, weißen Aus— 
ſehens und ihrer außergewöhn— 
lichen Qualität bekannt ſind, zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Plymouth, 81x99, 75 Stück 
Plymouth, 45x383, 174e Stück 

Wie auch ſpeziell A. A. Long 
Glotb, zu 123c die Nard 

Zweiter Floor 


die deutihe Regierung Bewmeife 


= d&., Qobnion Greef, 
Ko. 50 Ealı Momroe tr, 
George trade 
deit Das erlic 


erbaiten kapier“ 


Würgerbrief cinzuiommmen, 


eriie Bapier”, 


9. 2. ©. 

her der Im 

bier nicht, 
96%, - 


I. 


Es 


so Dft Wontoe Str, 


HN. 


feine Gefhüse an Vord, indelien bat England 
fie md sauffabrieiihiife damit ausgerüitet, mo» 
su baben | 


: Zie erbalien 
jenes Buch von der biclinen Buchhandlung U, 
Aroch & 

Leler, 
Biürgerbrief ebeitens 
tum 
Zalfen Sie aber 7 
den 


Zie lönmen den 
we, Jabre nad dem Da 
träat. 
Sabre verlireiden, obne um 
jo berfaut das 


Eine folde Fahlhule, in wel 
erricht loftenirei erteilt wird, gibt 8 


wird jekt ion jeit Cam? | 
tag tüänlin arok und breit in der „Abendpoft“ 

angelümpdiat, dab jenes Buch zımm Breife don 
$1 don roh & Go., 
bezichen ift, 
fo aufzuregen brauden. 
— Dbne einen Auslandspaß meh 

men die Dampfier überbaupt Icine männlichen | 
Ballagiere mehr auf, und dasStaatsdepartement | 
ftellt folbe Bälle jept nur now in Fällen drin: 
| gender Kotmendigleit ans, aber nit an Refer- 
u laffen. — | diften. 
fonft Baflagierdampfer | sieyen. 


an 
Sie bätten fih allo durchaus nicht 


bis zu $5.00 das Stüd. 
Erſter Floor. 





Handbeſtickte Kleider— 
Muſter 


Speziell markirt. 

Prachtvoll entworfene Deſigns 
auf Voile und Batiſte—einſchließlich 
3 Ydos. 45zöllige Skirting und 214 
Yards breite Banding aus einfachen 
Stoffen, für Waiſts. — Spezielle 
Preiſe: 

518.00, 520.00, 525.00 


Zweiter Floor. 


Maria N. — Jhr Bruder würde jene Ten 
dung nie erbalten, Sie würden dainit I 
einem ruffifhen Blutbund eine Freude made 

FranzO. Das Geſes verbietet die 
bürgezung innerhalb 90 Tage vor einer 
und am nächſten Montag iſt belanntlich 
Ridterwabl. Gewiß witrden 
in diefem Kplle zurücderbalten 

tar M. — Die Haiferlrone des neuen deut 
fhen Reiches fit erit im Modell borbanden, D 
sirone des ehemaligen römifchen Reiches 


tu 
nt. 


E 


verwahrt. 

Kranzfe. —Wenden Sie ſich 
cago Tuberculoſis Inſtitute“, 8 
Straße, . 


an das „Chi 


So. 
—+. ⸗) 


Gab jein Opfer wieder. 


Star in Berweinnn 


Frauenleiche geborgen. 


in 
Wahl 

bier 
Sie die Gebühr 


ie,nem jchmwarzen Kleid, 
deut 
iher Nation wird in der Schaglammer in Wien 


Dearborn | 


übergenangene | 


‘ahre alten Frauensperfon aus dem 
See gezogen und von der Polizei nad) 
dem Befiattungsaefhäft Nr. 642 N. 
Clark Straße geſchafft. Dort harrt 
ſie jetzt ihrer Identifizirung. Sie iſt 
5 Fuß 6 Zoll groß und war mit ei— 
blauſeidenem 
Uinterrod, grauer Unterwäfche und 
ihwarzen Strümpfen und Schuhen 
bekleidet. 


— — —— — 
* An der 117. Straßekreuzung der 
Baltimore & Ohio Bahn wurde heute 
der 48jährige Ino J. Brennan, Nr. 
6325 Ingleſide Ave, von einem 
Schnellzuge der genannien Bahn über: 


Am Fuße der Grand Ave. wurde fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er 
Refer- heute Morgen die ftarf in Verweſung 
Sie lonnen ſich allo ſelbit den Salup | üpergegangene Leiche einer eima 35 


furze Zeit nach feiner Einlieferung 
im Süd Chicago Hofpital ftarb. 





